t certified to by the Audit 
Bureau of Circulations. 


Tine 


1 Gent, (10 Seiten) 


Blorfadeertolgreiheingeleitet 


ı nenbanuer allgemein auf britiichen Schiffen 


Eine Anzahl Schiffe bereits verlenkt; Eng: 


land tatlädlid; ioliert. 


Dentiche Siege in den VBoaeien. 


| Yarmoutb, Scarborougb, Whitby nnd andere beichojien. Der deutiche Kreuzer 


(Seliefert don der „Nijoziirien Rreife”.) ® 

Berlin, 20. Febr., über Sayville. Das Grone Danptquartier meldet 
heute vom weitliden Kriensihanplat Folgendes: 

„Starke franzöjiihe Streitkräfte griffen geitern die deutichen Stellungen 
uördlid; von Perthes uud nördlicd) von Kesmenils in der Champanne an. Alle 
Verſuche, durch die deutichen Linien zu bredien, waren aber erfolglos. An 
einigen Stellen drang der Feind in die änferiten Schüsengräben vor, und 
dort ift der Kampf noch im Gange. Sonit wurde der Feind zurüdgeidilagen 
und erlitt jchiwere Verluite. 

„Nördlich von Verdun wurde ebenfalls ein franzöjiiher Anariff zurüd- 
neichlagen. Bei Yombres leiteten die Kranzuien mit heitiner Nanonade neue 
Angriffe ein. 

Sa den Bogejen dauern die Kämpfe nod an. Die Dentichen ſtürmten 
die Hanptitellungen von ziwer Kilometern anf den Höhen weitlid von Sulzern 
und and am Neidisaderfopf, weitlih von Müniter. Eine Scladıt um den 
Vejis der Höhen nördlih von Mühbadr iit jest im Gange. Meberland und 
Zandernad) jind nad) einem Gefecht von den Dentidıen erobert worden.“ 


Die Blofade 
Yondon, 20. ebr. Der große britiihe Dampfer „Sairbanf“ wurde heute 
an der Hüfte von Wales von einem deutichen linteriecboot uhne Warnung 
serjtört. Der dritte Majchiniit und zwei Heizer warden netötet, ein 
ertrank. 


Berlin, 20. Febr. Die deutſche Admiralitat hat heute augekündigt, daßj 
die Eröffnung der Blockade durch die deutſchen Unterſeeboote erfolgreich war. 
Unterſeebbot „U—16“ habe im Kanal mit großem Erfolg ſeine Tätigkeit 
aufgenommen. Nähere Mitteilungen werden verweigert. 

New VYork, 20. Febr. Paſſagiere des aus Liverpool heute eingetroffenen 
Dampfers „Luſitania“ berichten, daß dieſer im Merſey bei der Ausfahrt fünf 
Stunden vor Anker gelegen und dann nach Eintritt der unter 
Volldampf die Reiſe fortgeſetzt habe. An dem Aufentbalt j 
von vier deutſchen Tauchbooten ſchuld geweſen. Das 
die amerikaniſche Flagge gehißt. 

Amſterdam, 20. Febr. Der amerikaniſche Dampfer 
welcher am 27. Januar mit einer Ladung Baumwolle und Wolle nach Bremen 
abgefahren iſt, iſt dort heute eingetroffen. Der Lootſe, welcher in Ymuiden 
an Bord genommen wurde, wurde verhaftet, aber freigelaſſen, ſobald er ſich 
als Holländer auswies. 

Naskov, Dänemark, Febr. Der norwegiſche Dampfer „Biarka“ ſtieß 
heute Morgen um acht Uhr auf eine Mine und verſank. Die Mannſchaft wurde 
zerettet. Das Schiff war mit Kohlen aus Leith nach hier unterwegs. 

Geſtern Nacht wurde bei Folkeſtone bereits ein norwegiſcher 
dampfer, „Belridge“, von einem Unterſeeboot zerſtört. 

London, 20. Febr. Ueber hundert Amerikaner, welche in 
ſtellung des Dampferverkehrs mit England in Paris 
hier eingetroffen und haben jich jpäter auf der „I 

ingeſchifft. 

St. John, N. B., Febr. Die Anweſenheit eines deutſchen Tauchbootes 

ı St, Georgsfanal, der die Srifhe See im Süden mit dem Ntlantijchen 
= Fat verbindet, wurde heute von Offizieren des fidatrifaniihen Dampfers 
„Nwarra“ berichtet. Der Dampfer jichtete das Tauchboot ziwerundeinebalbe 
Meile in der Kabritraße, die in der Negel von aus Liverpool 
Schiffen benugt wird. Der Hapitün des „Niwarra“ war aber 
Nübrer eines Bartoutllebootes gewarnt worden, und änderte feinen 

KRopenbagen, 20. Febr. Bei 
Dampfer „Nordkyn“ geſunken und die 


Seemann 


Dunkelheit 


Schiff habe aber 


6 


* 
rd: x. 


I), 


Tanf- 


tolge der Ein- 
feſtſaßen, ſind heute 
dew Yort“ in Liverpool 


UV, 


Kurs, 
Mannſchaft ertrunken. 


Italien bleibt neutral! 

Rom, 20, Febr. Die Nadikalen im Abgeordnetenbauje baben geitern 
!dend vergebens verjucdht, die Regierung zur Erörterung der auswärtigen 
Bolitif Sstaliens zu veranlajien. Mit 254 gegen 27 Stimmen wurde ein An- 
trag der Sozialüiten, den Regierungsbausbalt für den diplomatiichen Dienit 
‚u erörtern, abgelehnt. Der Abgeordnete Chiefa forderte im Namen der Re- 
publifaner, das die Regierung jett, nad) Vollendung der Mobilmadhung von 
Heer und Slotte, und nach Bewilligung aller aetorderten Gelder, eine au? 
drüdlide Erflärung abgeben jolle, ob fte für den Eintritt in den Krieg oder 
tür Die Erhaltung der Neutralität jei. Premier Salandra antwortete in sei 
nem Namen md in dem des Miniiters des Auswärtigen, Sonnino, da er 
eine Belprehung der auswärtigen Politik im ge egenwärfigen Nugenblid nicht 
rür angebradjt halte, und dab er feiner am 3. Dezember abgegebenen Erfla- 
rung nicht3 zuzujeßen babe; damals habe er dem Lande die Aufrechterhaltung 


einer ehbrliden, aber fhlagbereiten Neutralität em: 
vrohlen. 


Gemeinjamer Protejt gegen Dereinigte Staaten. 

Wajhington, 20. Febr. Dentihland und Teiterreidh, durd ihre hiejinen 
Botſchafter, beſchwerten ſich heute beim Staatsdepartement, daß Unterſeeboote 
für England in den Vereinigten Staaten gebaut und in Teile zerlegt nach 
Aanada verſandt würden. In einer bezüglichen Erklärung ſagt das deutſche 
Botſchafteramt: „Die Werkſtätten der Bethlehem und der Union Iron Works 
in San Franzisko ſenden, laut verläßlicher Mitteilung, die Beſtandteile von 
Tauchbooten, welche ſeitens England beſtellt wurden, nach Kanada. Unterſee— 
hoote für England werden in Boſton und Seattle gebaut. Die Aufmerkſamkeit 


2 


der amerikaniſchen Regierung iſt ſeitens Deutſchlands und Oeſterreich-Ungarnus 


auf dieſe Tatſachen gelenkt worden, da ſie in Widerſpruch mit den Neutrali— 
tatsgejeten jtchen.” Bor einiger Zeit reichte Deutichland beim Staa*sdevarte- 
ment eine Beichtverde genen die Heritellung von Unterjeebonten ein, *'- für 
England beitimmt jein jollten. Das Departement verhandelte mit der *ei- 
tenden Firma, uud nad Beipredhungen zwiichen dem Stantsjefretär an 
nnd Chas. M. Sdwab, Präfident der Bethlchemer Stahlwerke, wurde befaunt 


negeben, dai die amerifaniihen Kabrifanten jidı von dem Kontraft losgejagt 
\ hätten. 


& 


jei die Anmwejenbeit | 
nicht | 


Luckenbach“, 


fommenden | — f t werden 
vorber bom | er Dundes regierung anertfann verden. 


rn : 19 ort der deutichen Neaterung auf die 
Bornbolm in der Ditjee iit der normweatiche | Antwort der deutſe 8 en 


Chicago, Samitag, den 20. Februar 1915 ur Ausgabe 


— — — err r 


England antwortet unberſchämt 


Italiens Parlament unterſtützt die neutrale Haltung der Regierung. 


England dokumentirt neue Unverſchämtheiten. 
London, 20. Febr. Die britiſche Regierung hat auf die betreffenden Be— 
ſchwerden der Bundesregierung geantwortet, daß der Dampfer „Wilhelmina“ 
dem Priſengericht übergeben wird und daß ſie nicht die Abſicht habe, das Ster— 


zu führen, doch verbiete ſie den 


britiſchen Handelsſchiffen nicht, um der Kaperung oder Zerſtörung zu entge— 
hen, unter neutraler Flagge zu fabren; 


amerikaniſche Schiffe hätten ſich wäh— 
rend des Bürgerkrieges auch der britiſchen Flagge bedient, ohne Proteſt ſeitens 
Englands, Die Regierung behauptet, Deutſchland habe eine Anzahl neutrale 
Schiffe, weldhe mit Lebensmitteln nad englifchen Säfen fuhren, gefapert, | 
aud) habe es jede Stadt an der engliichen Dftküfte für einen befeitigten Plat 
und militäriihen Stügpunft erflärt umd daber die nicht befeitigten Städte 


„Starlsrube“ habe den von Kalifornien nad) Dublin und Belfait mit Getreide 
abgefahrenen bolländiihen Dampier „Maria“ verientt, was 
tigen ließe, wenn die Yaduna für die britiiche Negierung 

wäre. England werde daber Hamburg auch als 


jich mur rechtier- 
beitimmt acweien 
beteitigte Stadt behandeln, da 


Deutſche Helden. 


Shut der Neutralitätgegen Merito 
(Geliefert von der „Alloziirten Breite.” ) 

203 Angeles, Kal., 20, Febr. Harry 
Chandler, einer der wohlhabenpditen 
Zandeigentümer NKalifornien® und 


| Hilfsgefhäftsführer der Los Angeles 


JIimes, deren Befiter, General Harri- 


| fon Gran Dtis, fein Schwiegervater 


| 
| 


ift, wurde geitern von den Großge- 
jhworenen wegen geplanter 
legung der Neutralität der Vereinig- 
ten Staaten in Antlagezujtand ber- 
ſetzt. Chandler foll in Gemeinihaft 
mit fechs anderen, ebenfalld angellag- 
ten Männern 


| Soldaten refrutirt haben, um in das 


Ver⸗ 


| 
| 


in den Ber. Staaten | 


ı meritaniiche Gebiet von Niedertalifors | 


nien einzubringen. Die übrigen An- 
gellagten find: Baltazgar Apiles, früs 
herer Gouverneur von Niederkalifor- 


Fliener-Offiziere, denen das Eiferne Sirenz eriter Alaiie verliehen tunrde. 


die Stadt teilwerie durch Pefeitigungen an der Elbmündung qeihiigt jei 
wenn Nebensmittel von einer feindliden Regierung 
möchten (!), fer ibre Beförderung auf neutralen 
Britiihe Gegenmahregeln gegen Deutichlands 


. Nur 
beichlagnabmt werden 

Schiffen verbindert worden, 
Borgeben jollten daber von 
Wafbington, 20. febr. Da in der Habinetsfigung geitern Nachmittag die 
Beidiwerde wegen 
jo Dat das 


der 


noch nicht im amtlichen Wortlaut vorlag, Kabinet ſich auch noch 


nicht mit der Antwort befaßt 


Waſhington, 20. Febr. Die Standard Oil Co. 
ment die Veranlaſſung der Freigabe des in Malta von den Engländern feſtge 
haltenen britiſchen Dampfers „Oneka“ gefordert, der am 2. Jannar mit einer 
Ladung Del, Eigentum der Standard Til Eo., nad) Dedeagatb, Yulgarien, 
abgeiahren ilt. Das Del war von der bulgariichen Regierung gefauft worden, 
die Engländer jchöpften jedodh Berdadit. 


Die hoffnungslofe Sage der Derbünd 


Hr 
Rerlim, 


bat vom Ztaatsdeparte 


eten. 

„Die Yage im Weiten zeigt taglid von Neuem die 
numgsloiigfeit der Oftenjive der Verbimdeten“, jchreibt heute Major Morabt 
im „Tageblatt“. „Injer Berbalten itebt dort ın aewifiem Grade unter dem 
Drudf der allgemeinen Lage. Wir mmüjlen, wie General für den Augen 
blid unjere fühne Sriegsführung aufgeben und uns auf das seitbalten be 
ſchränken.“ 


Zwei Zeppeline im Sturm verunglückt. 


Berlin, 
Luftkreuzer „L und „24“ unterge 
bis auf vier Leute gerettet. 


Durch die franzöſiſche Brille. 

Laut heutigem amtlichem Bericht haben die 
doch ſollen die franzöſiſchen Ge 
Ein Bajonettangriff auf die franzöſi 


20. Febr Sofi 


Lee, 


gangen. Die Mannſchaften wurden aber 


Paris, 20. Febr. 
Nieuport und die Dünenwerke bombardirt 
ſchüße auch ſehr wirkſam gewkeſen ſein. 


ſchen Gräben öſtlich von Yei 

durch die franzöſiſche Artillerie verhindert worden, den vorgeſchobenen Trup 
pen Hilfe zu bringen. Die Verluſte der Deutſchen ſeien ſehr groß geweſen. Vom 
Lys bis zur Oiſe und am Nisne, bei Berry-au-Bac, jeien heftige 
taınpfe im Gange. 

„Der Feind batte in den Ietten Tagen beträchtliche 
Bataillon ift vernichtet worden, wie Gefangene melden. 
Maas mahıten die Deutichhen aeitern Abend den vierten Sturmangriff, 
die ihnen bei Les Epargnes abgenommenen Stellungen wieder zu erobern, 
ivurden aber von der Artillerie zum Rüdzug gezwungen. Südlih von LaFecht 
in den Vogefen haben die Teutihen die öitlihen Hügel befekt. Die Kämpfe 
find no im Gange, im Schnee und Reaeit. 


Artillerie 


Berluite, Ein ganzes 


Seeblocdade | 


20. Febr. In fhwerem Sturm find an der füddäniichen Kitite die | 


Di utichen 


Npern jei zujammengebrodhen, die deutiche Neierve | 


Auf den Söhen der | 
wm | 


| Tichert, 


| übernommen batte, 


| nien; 8. %. Viljoen, ein ehemaliger 
| Heerführer der Burenrepublit; Walter 
Bomwfer, Geichäftsführer der an der 
Grenze belegenen „Rand“ ver Eali- 
| fornia-Merico Land und Gattle Eo.; 
Charles Guzgman, Grundeigentums= 
caent; Geronimo Sandoval von San 
Dieao und Francisco Nyon. Die ae 
nannte Firma beiiht aroße Lanpd- 
| ftredien in Niederfalifornien. Wie die 
Naenten des AJuftizdepartements er= 
tlären, wurde den Mitgliedern der be- 
waffneten Erpedition, die in Nieder- 
falifornien vordringen follte, zuge- 
daß gemwiffen Viehzuchtaelell- 
Ichaften geitattet werben mürbe, 
nab und von meriftaniichen 
zu bringen, ohne Einfuhr- oder Yu? 
fuhriteuern zu entrichten. Angeblich 
foll Chandler Aviled, der die Oraani 
fation und Führung 
die für dag In 
ternehmen erforderlichen Geldmittel 


boraeftredt haben. 


Das Wetter. 


caqgo ud 
“Abend ımd morgen, 

Abend unbefltändig; 
in der Zullwärme 


mweife bewöllt 
möglicher ISciie mor: 
lein —JJ meiden under 


Mäbig ftarler Dit 


Umgegnend: Te 


Unbeitändia beute 
ıbhricein ich Ztrihregen. 
wölli umd wärmer im äı 
ben Zeil beute Ibend, morgen 
a dwahrſcheinlich Regen 
ſedermihigan: Bewölll hene Abend id 
torgen, im Aufkeriten füdweitliden Zeit morgen 
ıbricbeimlich Megen 
wis! onfin Teilweiie bewöllt 
und Morgen, im weſtlichen Zeit 
ichreger 
Innenumtergang, 
nnen a morgen: 6:88 
Mondunterganga: Morgen früh 12:39 


Temperaturitand. 
Nachitehend der QTemveraturitand nach 
der fiündlichen Aufzeichnung des Wetters 
amtes bon geitern Namittan 3 Uhr an: 
ut 


end und mor 
herlien 
unde 


beute Abend 
wabrieinlich 


beute: 5:29, 
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| gefordert wurden, 


Feind durch lebhaftes 


Vieh | 
Gebiete | 


| vu 


der Erpedition | 


Die „Abendpoft” 
veröffentlicht heute, 


ee 


Sleine Anzeigen. 


27. Zahrgang— Nr. 43 


Deutiche stoßen weiter vor. 


Yadı drei Richtungen werden die zerfplil- 
terlen ruſſiſchen Kräfte verfolgt. 


Siege der Oeſterreicher. 


Gelieſert von der „Aſſosiirten breſſe“.) 

Berlin, 20. Febr. Ueber die Sachlage im Oſten meldet das Große 

Hauptquartier heute folgendes: 3 

„In der Gegend nordweitlid von Groduo und nördlich von Suwalli 7 

find Bias wichtigen Veränderungen vorgefallen. 

„Südöſtlich von Kolno iſt der Feind auf jeine Vorwerke in Lomja zu 
rüũckgeworfen worden. 

„Südlich von Myszyniec, nordöſtlich von Przacuysz und öſtlich von Ra— 
cionz haben kleinere Kämpfe ſtattgefunden. 

„Südlich von der Weichſel iſt nichts zu berichten. 

Berlin, über London, 20. Febr. In ſeiner ſachlichen Darlegung des Sie⸗ 
ges im Oſten und der Verfolgung der Ruſſen hebt Major Moraht im „Tage⸗ 
blatt“ hervor, daß aus den Berichten des Großen Hauptquartiers hervorgehe, 
daß die Verfolgung der Ruſſen in drei Richtungen fortgeſetzt wird; daß die 
nördlichſte zur Eroberung von Tauroggen, allerdings erſt nach fortgeſetzten 
Kämpfen von Tilſit bis Tauroggen, geführt habe; daß die Ruſſen aber auch 
dann nicht zu Atem kamen und bald weiter flüchten mußten, da ihnen von 
Kowno keine Verſtärkungen geſandt worden waren. Er führt dann. forf: 
„Nordweſtlich von Grodno fanden ebenfalls Kämpfe ſtatt, wahrſcheinlich mit 
der den Unſeren entgegengeſandten Garniſon jener Feſtung. Genau ſo günſtig 
iſt die Lage im Narewflußbezirk bei der Feſtung Lomza, wo aber die Kämpfe 
mit der Feſtungsgarniſon noch im Gange ſind. 

„Diefe ganze Bewegung ilt das Ergebnii; des neuen Sieges an den Mas 
iurifchen Seen. Zie war qui vorbereitet und wurde glänzend ausgeführt. = 

Der Kaifer bat al3 König von Preußen in allen Hirchen Preußens 
Dankgottesdienfte anlählic der Särtberung des Yande3 dom Feinde und der 
Waffenerfolge angeordnet. 

Eine ruffische Kalle von $125,000 war unter der Beute. 

Senf, über Paris, 20. Febr. MS Krafau wird gemeldet, daB die Rufen” 
mit neuen jchiweren Gejchiigen die Veichiegung von Brzemnsl begonnen und 
die Deiterreicher längs der Linie Krasno-Saslo-Sorlice zurüdgetrieben, die 
Dejterreicher in den legten drei Tagen auch bei Ayhfow, in der Nähe des 
Duflavafies, jchwere Berluite erlitten haben. (Dieie Nachrichtenguelle ift 
durchaus unzuverläflig. D. Ned.) 

Petersburg, 20. Febr. Das den Deutjhen an der ojtpreußiichen Grenze 
in die Hände aefallene Ambulanzforps it das von den Franzojfen gejandte, 
Ter Leiter Richard und Oberarzt Dr. Kopp waren zur Zeit abwejend. Das = 
Korps war fait beitändig unter deutichem Feuer (2). Bei einer früheren Gele 4 
genbeit bauten Kojafen (:) einen Arzt und mehrere Krankenpfleger heraus, ; 
als jie von deuticher Neiterei bei der Vermwundetenvrlege iberrafcht und anf- 
jich zu ergeben. 


(/) 


MTeue Schlaht in Bufowina. 

London, 20. Febr. In der Bukotwina entwicdelt jih, uud zivar an den 
Ufern des Brutb, eine aroge Schlacht. ES itehen dort auch jtarfe -deutidhe 
Korps. 

Wien, 20. Febr. In Weſtgalizien haben die Tiroler Kaiſerjäger einen 
befeſtigten Ort im Sturm genommen und 1500 Ruſſen zu Gefangenen ge— 
macht. Nördlich von Nadworna und Kolomea haben wir den Ruſſen tro 3 
deren zähen Widerſtandes, ſchwere Niederlagen beigebracht, wird amtlich e 
meldet. In Volen finden ſtarke ruſſiſche Truppenverſchiebungen ſtatt, die der 
Artillerie- und Infanteriefeuer zu verſchleiern verſucht 


Die Beſchießung Belgrads. 

Waſhington, 20. Die öſterreichiſch ungarische 

eine amtliche Erklärung des Wiener Auswärtigen 

Pelgrads 

jenen Städten dur die Serben war; Serbien wurde benadhrichtigt, daß jede 

derartige Verlegung des Bölferrechts in jchärfiter Weife geahndet werden 
würde, 


F c b * 


Amtes bekannt, wongach 


Kleine Abwechſelung. 

London, 20. Febr. Die britiſchen und franzöſiſchen Flotten beſchoſſen = 
Freitag die Befeitigungswerfe der Dardanellen. Daran beteiligten fih au 
und Waſſerflugfahrz zeuge. 
Amſterdam (über' London), Febr. Tas türfiihe Kriegsamt m 
Ktonitantinopel fündigte heute folgendes an: Am Samstag Vormittag 
festen britiihe und Tranzöftihe Kriegsichiiie die Beichiegung der. äußeren 
‚seitungsiverfe der, Dardanellen fort. Es wurden 400 Schüſſe abgefeuerk, 
der Erfolg war jedody jehr gering, nur ein Soldat wurde leicht permundet, 

Athen (über London), 20. Febr. ES wurde hier berichtet, die engliih-- 
franzöfiihe Flotte hätte heute Feitungswerte auf der ajiatiichen Seite der 
Dardanellen zerjtört, und darauf jeien die auf der europäiiden Seite: 
befindlichen Forts beichojien worden; die Schiffe der verbiindeten Flotten 
jollen überhaupt durch feine Geichojie getroffen worden jein! 

Yondon, 20. Febr. Die britiihe Ndmiralität machte heute die folgender 
Mitteilungen: Geitern Morgen um 8 libr machte eine aus britiichen Schladhi« 
ſchiffen md großen Kreuzern bejtehende Flotte, begleitet von Tleineren 
Ntriegsfabrzeugen und einer jtarfen franzöftichen Flotte unter dem Kommande 
des Vizeadmirals Garden einen Angriff auf die vor den Dardanellen Tiegen 
den Feitungswerfe. Die Fort3 Cape Hellas und Kum Kale wurden aus größe 
rer Entiermung beichojien und erheblich beichädiat, md zivei andere wurden 
mebrmals getroffen; da fie aber meiitens aus Erdiverfen beitanden, war 08 
ichwierig, den verurfachten Schaden zu erfennen. Da die Gejchüge des Feindes 
nicht weit genug trugen, fonnten fie das Feuer nicht erwidern, 


Daß für jede Perjon. 
Bajbington, 19. Febr. Die deutihen Militärbehörden haben angeordnef, 
dab in Zukunft jede deutſchen Boden betretende Perſon ihren eigenen Bo 


haben muß. Das bezieht ſich auch auf jede Frau oder —— — wu 
Begleitung des Gatten oder Baters. = 


20. 





Botichaft macht heute = 


Beichiegung die Folge der Beihiehung von Semlin und anderen or 
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4 — Männer-Hem- 
Holen, jchlichte und 
te, lieh gefütterte — 


5 Union Suits für Knaben 
Mädchen — fein gerippt, 
Eat — in Silber» 
nd Ecru — fommen 
en von 2 bis 16, 
re 6 Werte 

Montag — 


Strümpfe — (Cine 
Partie fein gerippte 


ſchwarze 
Iran fommen in Weih; 
und Geru, die beite 25c 
Qualität, für Men 10. 


tag, zu . 
Spiten-Gardinen — Par⸗ 
tie Nottingham und Cable 
Net Spiteengardinen — 2} 
? und 3 Bards lang — fom« 
men in Weih, Ccru und 
— reauläre 2.50 

Werte — das 
Baar zu 


mit 


Baar zu 


Zeppichmufter — 14 bis 1} 
td lang — Sammet und 
fel — eine aroße Aus— 
wahl in Farben und Muitern, 
Sranien .an beiden Enden, 

bis. zu 81.50 — 69 
c 


Auswahl zu .... 

Schuhe für Mädchen und 
Kinder, hoher Schnitt, Colt 
und Gunmetal Galf; Fuh- 
formskeiiten, mit Batent- 
leder-Stulpen, in Größen 
von 84 = — $2.50 
Werte, 8 Paar 1 39 


au » 

Korfet-Bezüge Partie 

KRorjet-Bezüge aus feinem 

Cambric, mit Spite und 

— beſetzt, mit Band 
ogen — reguläre 25c 


ſchwere 


bis 54; 
Merte, 


Garn, 
jächliiches 


Seide, 
ben, 


Yon kleinen Leuten und | 


ſchweren Ze Zeiten. 


Roman von Alfred Maderno. 


(11. Fortfegung.) 
Die Einigkeit der Stammtifche war 


noch) zu groß und mächtig, ala daß ber 


—— 


—* 


= verheerende Nationalitätenkampf dem 
Reiche jelbit Hätte gefährlich werben 


fönnen. 

Noch jagen an den Wiener Stamm: 
tifden bievere Ifchechen unter bieteren 
= Deutfchen und tranten gemeinfam mit 
= Andadt, Liebe und Lob da3 helle 


- Bilfnerbier. 


No jahen drüben im „tairen Va- 
terland“ Deutiche und Ungarn wieder 
bei Pilfnerbier beifammen, lobten das 
Szegebiner Gullafch nicht minder als 
Da8 Wiener Beufhl und mieaten 
Haupt und Oberkörper zur Zigeuner: 


E mufit wie zum Heurigenquartett. 


Und noch immer liefen die Frauen 


= jämmtlicher Nationen in die Beicht- 
"fühle und hörten dort, wie das ge- 
 meinfame Vaterland feaensreich regiert 
= werde, da e3 unter dem Schuße und 
= Segen der Kirche jtehe. 


Mo fo eherne Bande die Völter um- 


F Ichlofien, dort konnte es fein Wanten 
und Weichen geben. 


J 


. E richtig und deutlich, 
"alles wieder 
= Roltshomne ftimmte jeden feierlich, fo 


Dort konnte man fich höchitens das 
eine ober andere Mal die Meinung ja= 
eg und die verfchiedenen Standpuntte 
Harmachen, mehr oder minder auf- 
aber dann war 


in Orbnung und bie 


© wie e& fi auch gehörte. 


3 
Br 
a 


F Beet nicht. 


Nur das Häuflein Serbofroaten in 


Dod lag diejes Land dem erbaeiei: 


jenen Wiener zum Beifpiel jo jehr aus 


"der Hand, daß er lieber noch eins 
tranf, als daf er fih um diefes Volt 
Sa unten tümmerte und mit ber 
Sreckigen Bagaſch herumärgerte“. 
„Wenn ’°3 nach mir aangert,“ bo- 
irie in der Stammkneipe „zum klan 
iech“ der Gemiſchtwaarenhändler 
mmpfinger, indem er ſich etwas von 


ſfanem Siuhl erhob und über den Tiſch 
reiste, „bann derfat von heut an...” 


„Halt Maul und jeh’ Di auf 


- Deine fünf Buchftaben!“ unterbrach 


N 


F Hatte aud) der Sattler Gfunbl gefpro- 


= Mber fo vertrugen fie fich 


An ber Lebzelter Kratochmil, „Du 
alaubft wohl, daß fie Di zuerft fragen 


r »erben? 3 jaa’ — 


Ra Du fagit, das milfen ma 
> icon,” fchnitt der Bädermeifter Walzl 
dem Lebzelter dad Wort ab, „aber 
jeder banünftige Menih muß denten 


Nun 


mie ı — 


„Dah D’ a Rinboieh bit.“ 


eg unb fomit war jeber der bier Her- 
ven zu Worte gelommen. 
Nie noch) hatten die andern der Un- 


it des einen gelaufcht, feiner den an= 


bern anstreben laflen. 
h aufs Belte 


und fonnten fih umfo inbrünftiaer 


den bleibenden Stammtifchfreuden hin- 


un pier Herren hatten leicht reben 
ſchweigen. 
Von ihnen hatte das Baterlandb 


| Fat au fordern gehabt. 


Männer » Soden — 


Eine Bartie Männer- 
Soden, Seide Fibre; Verfauf 


ftrümpfe für Babies, 
grauen 
und eben; die beiten 
10c Werte, das 


Spiten-Gardinen — Notting- 
bam Spitten Gardinen, fommen 
in ichlichten und Allover Muftern 
fchwere „Rod Stiched“ Kante, 
fommen in 
reguläre $1.50 Werte, 
das Paar zu 


Knabenſchuhe, 
und Satin Calf Leder, 


Sohlen, Knopfſchuhe; 
alle Größen von 1 
regul. 82.00 


Paar * 1. 29 


Slippers — Knaben», 
chen und Kinder⸗Tennis⸗Slip⸗ 
pers — hoher Canvas⸗Vamp, 
mit Gummifoblen und Abjäten, 
fommen in allen Größen, bie 
zu 75c Werte — 

das Paar zu 


eine 


idwarz und 
weiß, Sfein. 
Beite Qual. Stiderei- 
in allen War: 
Sfein 


ben; 


Strümpfe, 
fhwarze waichechte 
baummollene Damen» 
ftrümpfe, alle Grö«- 
bie beite 


Nurswaaren 
10c Zahn» 5 c 


büriten.. 
Sicherheitönabeln 


alle Gr., 5c 


3 arten. 


J 

I WMaſchinennadeln 
| alle Styles — 
\ 


| 


Kölichte, ausfleiver — Grohe Par: 


Dauslleider für Damen, 
aus auter Qualität Vercales 


} ah 
10c rbeitet, in Blau und Yob 


Qualität, fpeziell, für 


Unterzeug — —22 Fließ 
gefütterte Leibchen und 

kleider fur Damen, in Weiß 
und Eeru, alle Größen — die 
requläre 29c Qualität — für 


für Kinder — alle baben warm 
Quilted Futter — fommen in 
Größen 2 bis 6 Yahre — re 


uläre $2.50 Re, 


ür Montag .... 


Toiletten - 

feines Grepe 

die große 

Rollen — reguläre 
5c Werte — ipeziell 


P Montag 
7 Rollen.. 2 5 c 


Caſhmere⸗ 


Knaben⸗ 
Ferſen 


reg. 
das Baar 


MWeik und Ceru, 
13e 


läre 75c Werte, für 
Montag, zu 


Calf Schürzen, 


Waſchloͤrbe —¶ Im⸗ 
portirte Weiben- 
Körbe — aut ge 
arbeitet, requlärer 
75 Wert — für 


Exten ſion⸗ 
von guter? 


Mäde 


m. 


S 
Dem. Gardinen - Span 
% 


ner ichwerer 
Holzrahmen, mit 
nidelplatirten, ver- 
jtellbaren Nadeln, 


wert 1.50, 79. 


Montag 


& ual., 


(wars, 1 
Werte, 


Strümpfe, 
ger ippte 
baummollene 
und Mad⸗ 
chen-Strümpfe; 
—— bis zu 94; 
19c Qual., 


Waiſts — 5000 weiße Lawn 
Watits für Damen und Mäd- 
den — bübich beitidt — nied» 
tiger Hals — alle perfeft — 
fommen in allen Größen, regu⸗ 


Nermel-Schürzen für 
Damen, aus Percales 
Qual.; 
und dunfle 
** 50c Werte, 


Sfirting Madras — Ward breit 
— weißer Grund, fanch farbige 
Streifen — Stoffe, die für 1% 
vom Stüd verfauft wurden, 
Fabrilenden bis zu 8 Warbe, 
3 


a i u : | 
Alle vier waren finderlos und jeder 


| befaß neben einem gefunden Bäuchlein | 


| und einem jchönen Eintommen nod 
' eine wohlgeratene Eheliebite. 


Sie litten aljo an den gleichen Din- 
gen Mangel, wie fie Jich des nämlichen 
MWohlitandes erfreuten. 

Und da fchließlich alle vier auch mit 
der gleichen Kneipfähigteit begabt wa— 
ten, war bon bornberein jebed auf- 
regende Geiprähäthema ausgeichloflen 
und die unbezahlbare Gemütlichkeit be- 
gann jogleih, nachdem jeder jeine Mei- 
nung zur berrjchenden Lage in oben 
gezeigter Weile geäußert batte. 

Einer fo bebäbigen und nabrhaften 
Ruhe durften fich allerdings nicht all 
zuviele erfreuen. 

Hatte in dem großen Hauie in Her- 
nal® aud nur Sebaftian Gert das 
harte 2o8 getroffen, Heim und Ya 
milie über Nacht mit Winterwilbnik 


ı und Sriegäbereitfchaft in einem unbe 


fannten Lande zu vertaufchen, fo nahm 
dboh das ganze Haus reajten Anteil 
daran und au das Kleine „Hermann 
derl”, das im Hofe berumiftieq, wurde 
borüberaehend zum Gegenftand bes 
Intereffes auch für jene Parteien, die 
fi) bisher um ihn und jein Schidfal 
nicht auffällig gefiimmert hatten. 

SeineMutter war durch die jehmerz- 
liche Weberrafhung faft in das alte 
Elend zurüdgefchleudert worden. 

Erjt meinte fie tagelang und fam 
faum aus der büfteren Wohnung ber: 
aus, jelbit dann nicht immer, wenn der 
Tifchler mit ernfter Feierlichkeit aus 
feiner Werkftatt gefchritten kam, fich 
auf den Brunnentrog fehte, umftänd- 
Ih an jeiner Brille rüdte und das 
Snftrirte Ertrablatt entfaltete, um 
alle, die es mollten, an feinem Sei- 
tungsabonnement partizipiren zu 
laffen. 

Seht, in diefer beiweaten Zeit, war 
e5 doc) jedermanns Pflicht, regelmäßig 
bie Zeitung zu lefen. 

Meil fich aber nicht jedes ein Blatı 
halten tonnte, fo erachtete es der Tifch- 
ler als feine Pflicht, den lnbemitte! 
ten aus feiner Zeitung unentgeltlich 
borzuleien. 

Zu anderen Zeiten mußte fih fchon 
etwas Umnerbörte zugetragen haben, 
wenn eine öffentliche Lefung ftattfand. 

Freilich, zwei- bis dreimal in ber 
Mode kam e3 dazu, denn fo oft paf- 
firte nach des Tiſchlers reifer Anficht 
und Kenntniß der Seelen feiner Zu- 
börer in Wien oder draußen in ber 
Welt fchon etwas Unerbörtes. 

Er mar ja auch fehmwer dazu zu be- 
wegen gemeien, feinerzeit die Schand⸗ 
tat Kefers und ſein eigenes Heldenſtück 
für ſich zu behalten. 

Wie fein hätte ſich eine ſchwungvolle 
Darftellung jenes Vorfalles im Ertra- 
blatt ausgenommen! 

Und bie Zeichnungen, bie fidh dazu 
hätten anfertigen laffen! 

Und mie würde er den Bericht dann 
borgelejen und bi: Ylluftrationen, bie 
feine Heldenfigur dach auch hätten auf- 
mweifen müffen, berumgereicht haben! 

Nun waren dieNachrichten aus BoS- 
nien und Serbien eine, allerbing® an 
fi) nicht vollwertige, Entfhäbigung 
für jene verlorengegangene Seniation, 


Goat8 für Mädchen — aus 
Ehindilla und Aitrafban, 
mit Path Taihen — aud 
Cape Coats — warm gefüt- 
tert — fommen in Größen 
von 6 bis 14 — reguläre 


83.50 Werte — 1.90 


für Montag zu ... 
Nöde — Damenröde aus 
reinmwollenem Serge gearbeis 
in Marineblau und 
und Tunic» 
& u ng 33.00 
rte, für $ vd 3 40 


‚1.25 


fchwere, 
ſchwarze 
2x2 


alle 


Bettücher, volle Groͤße, 
72x90 Zoll, hübſch hohl⸗ 
geſaumt, Vatentnaht ⸗Mitte; 
aus ſehr feinem gebleichtem 
Cambric gemadt; wert 50c; 
nur 6 an jeden Kunden; 
während bieies ®er- 3 3 

faufs das Stüd zu c 
Weihed Neistuhb — Dies 
ift der Sleiderftoff, welcher 
ietst. jo viel gewünscht wird, 
weich. und anliegend — feit 
eingefahte Kante, requlärer 


20° Wert — die 
Dard zu 


Kimono⸗ 


helle 
Farben; 


Handtuchzeug — Echte, 
gebleichte Roman Würfel 
Qualität echtfarbige 
turtiſchrote Kante — Fi⸗ 
niſhed Rand— reguldrer 8e 


=> — die Dard für dieien 
lauf — 


—— Seide — 

rd breit, reinſeid. 
ſehr reich und 
glänzend, vollitändige 
Partie von Farben, 
—— weiß u. 


Verd. » 69 c 


Berlian Lawın — 40 Zoll 
breit, weich, weicher Finiſh, 
auch ſeiner Pearl Lawn in 
Fabritenden bie zu 4 Vards, 


bie ihr. mit fihtbarer Glorie umgeben 
hätte. 


Tag für Yag mieberbolte fih um 
die gleiche Stunde der große Moment, 
wo fih ba Volt um den Meifter 
Ihharte und mit ungeteilter Aufmert- 
famfeit der Vorlefung bis zum leßten 
Worte folgte. 

Der Tifchler brauchte feine Zuhörer 
niemals erft zufammenzutrommeln. 

Auch bei fchlehtem Wetter nicht, wo 
das Ereigniß in der Werlftatt por fich 
ging. 

Auf die Minute kamen die Wih 
begierigen dann zur Hlappernden Glas: 
türe hereingeſchlichen, auch ſolche, die 
ſich eine andere Zeitung hielten. 

Nur Frau Prechtl erſchien nicht. 
Weder bei gutem noch bei ſchlechtem 
Wetter. 

Dieſe Ehre lonnie ſie dem Tiſchler 
nicht erweiſen. 

Sie ſorgte vielmehr nach Möglichleit 
für eine Störung und ſchleppte zu die 
ſem Zwecke in den meiſten Fällen einen 
Teppich herbei, den ſie mit doppelter 
Kraftaufwendung zu klopfen begann. 

Für alle anderen aber war es zu 
ſchön, dem Tiſchler zuzuhören, der bei 
ſchlechtem Wetter auf der Hobelbank 
ſaß, nachdem er beim Beſteigen derſel 
ben den Leimtopf umgeworfen und 
dafür dem Lehrbuben eins hinter die 
Löffel gegeben hatte. 

Ja, das war dann zu ſchön. Und 
nicht viel weniger herrlich war es, nach 
her beim Hinausgehn die neuen Dinge 
durchzuſprechen und die eigene loſt 
bare Meinung zu äußern, die ſich, ach 
ja, recht oft hätte glänzend illuſtriren 
laſſen und als Schlager im Extrablatt 
veröffentlichen. 

Nun, das brachte Aeußerungen ge— 
nug, die von Leuten ſtammten, die 
wirklich eine Meinung beſaßen und 
berufen waren, ſie lundzutun. 
Da wußte man dann manchmal 
nicht. 
Nun ja, es war eben eine ſolche Zeit 
damals. 

= * * 
Solche Zeiten ſind aber ſehr unge— 
ſund für ein Land, das nichts anderes 
zu hören belommt als die lindlichen 
Troſtworte: hab Geduld! wart nur 
ſchön! 
Da wächſt eine Generation nach der 
anderen heran, Menſchen, die Männer 
ſein könnten und ſtarle Taten von 
bleibendem Werte vollbringen. 
Doch ſie werden angehalten, ihre 
Zeit abzuwarten, und ſehen noch im— 
mer keinen Schimmer von ihrer Zeit, 
wenn ſie ſich abgeſtumpft und ent— 
täuſcht in die Stille des Alters zurüch⸗ 
ziehen. 
An ihrer Statt aber haben ſie ihr 
ganzes Leben hindurch andere ſchalten 
und walten geſehen, andere, die nicht 
berufen, indes auserwählt waren, dank 
bes Meitblides einer erblichen Pro- 
teftion. 
Nach außen bin befaß diefe Verwal: 
tungstechnif einen berubigenden Na- 
men: f5riebenspolitif. 
Doc; der öfterreichifche Staat geriet 
in Schulden und Schulden darüber. 
Die Papiere ftanden elenb und vers 
‚sone Bomber dachten ſchon ans Ver⸗ 


graben des Geldes, wie es im ſechsund⸗ 
ſechziger Jahre noch üblich war. 

Je länger Deſterreich zuwartete, 

deſio größere Dimenſionen nahm die 
Unklarheit der Zuſtände im ſüdlichen 
Grenzlande an, wuchs undeutlich, aber 
merklich genug tiefer in den Ballan 
hinein, wo der Kaiſerſtaat ohnehin 
nicht viele Sympathien, doch feine be- 
ſten Handelsbeziehungen beſaß. 

Offiziere, Beamte und Bürger ſahen 
einander fragend und beſorgt nachdenk⸗ 
lih an, zudten mit den Achjeln und 
mußten nichts anderes aufzufagen als 
das ABE der Staatätunft ihres Va—⸗ 
terlandes: warten wir halt! 


Auh der belefene Zijchlermeifter 
fhloß feine Vorlejungen jedeömal mit 
dieſen Troſtworten. 

Sie ſchallten über den Hof oder 
wurden Er-Hobelbant geiprochen und 
jeder konnte fie fi zu Herzen nehmen. 

Bloß der kleine Hermann war da— 
bon befreit. 

Er, deilen Kindheit, ganze Jugend 
bielleiht nur aus Warten beitand, 
fannte gerade diefen Begriff am aller- 
wenigſten. 

Seiner Mutter war er zur zweiten 
Natur geworden. 

Was blieb dem ſchwergeprüften 
Weibe ſonſt auch übrig? 

Warten. Warten auf des Kindes 
befiere Tage, wenn fie je famen. War: 
ten auf des Gatten alüdliche Heim- 
febr, wenn fie je erfolate. 

Hätte fie auch noch auf ein gefundes 
Defterreich warten follen, das nie ent» 
fteben fonnte? 

Dabon veritand die einfache Frau 
nicht viel. 

Imwar hatte fich eine neue Sorge aud) 
ihr zugefellt, doch die betraf wiederum 
ihr Kind, das feinen Vater zu vers 
miffen fchien. 

Tragen konnte der Kleine, der vom 
ragen, feiner Haft, Anaft, Mühe und 
Mobltat nicht3 wußte, nicht. 

Er jchien nur zu fuchen und nichts 
zu finden. 

Und ba geichab es zum erjten Male, 
bat Hermann weint. Ganz leije. 

(8 war, als ihn der Tifchler gerabe 
bor fih auf die Hobelbant fehte und 
ihn eine Klappermüble zeigte und er- 
Härte, bie er nach Feierabend für ben 
Buben gebaut hatte. 

Für „feinen“ Buben, wie er gewöhn- 
lich zu fagen pflegte. 

Er fühlte fih dem Finde beinahe 
verwandt, ba er ihm ba3 Leben geret- 
tet, noch ebe jemand von dem Kleinen 
etwas geſehen hatte. 

Und vielleicht hatte er auch das Ee⸗ 
ben Hebmwigs gerettet? 

Selbſt befak der Tifchlermeifter 
feine Kinder. Bei feiner frau war es 
zweimal „Ichief gegangen” und nun 
war er jchon über bie Fünfzig hin— 
aus und hatte andere Dinge im Kopfe, 
feit er das Kind beireute, viel mich- 
tigere Dinge. 

Er hatte fi von Hermanns Mutter 
die Erziehung Yaubgeborener erklären 
lafien, foweit Hebiwig die Sade jelbft 
beritand, und tat nun mit Eifer bas 
Seinige dazu, den Buben immer mit 
neuen Saden belannt und vertraut zu 
machen. 

Durch Spielfachen, die er alltäg- 
lichen wichtigen Gebrauchägegenftänden 
nachbildete, und für bie er das Herftel- 
lungsmaterial feinen Holzabfällen ent- 
nabm, aelang e# ibm am beiten, ba3 
Antereffe bes Kindes immer aufs 
Neue zu mweden und fege zu erhalten. 

Auch jeht, ald der Kleine fih dur 
die ihm yunverftänbliche Abmelenbeit 
bes Vaters beunrubigh zeigte, tat ber 
Tifchler fein Möglichftes, das Kind 
auf andere Gebanten zu bringen. 

Die Klappermühle war juft 
richtige Ding dazu. 

(Fortiegung folat.) 
— — 


Ein feltener Fall. 


das 


Fran %. 8. Holland madıt zum zweiten 
Male den Nailerihnitt burd. - 


Zweimal den Kaiferfchnitt beftehen 
zu müffen it ein Loos, das zum Glüd 
nur wenigen Frauen zufällt. Eine 
biefer Geltenen ift Frau James ®. 
Holland, 2621 37. Place, Gattin ei: 
nes Lolomotivführerd der Noribme: 
ſternbahn. Ihre erſte Erfahrung in 
dieſer Hinſicht ſammelte Frau Hol— 
land am 13. Januar 1914. Die Ope— 
ration wurde von Dr. B. F. Louns— 
bury ausgeführt, und die Mutter ge— 
nas, während das Kind ſtarb. Am 
Donnerſtag ſah Ftau Holland im 
Waſhington Park Hoſpital wieder 
Mutterfreuden entgegen. Dr. Louns— 
bury wurde geholt und kündigte nach 
einer Unterſuchung an, daß auch jetzt 
wieder die einzige Hoffnung im Kai— 
ſerſchnitt beruhe. Dieſer wurde aus— 
geführt. Mutter und Kind haben 
gute Ausſicht am Leben zu bleiben. 


TONSILINE 


* würde ihn 
7 ſchuell heilen. 


wobltuende, 


beilende anti» 
ſeytiſche ——— für weben 


Sals it Tura 
ı Anet Zontiline. Cine Flaihe von Tanli- 
me bält länger bor als falt irgend ein Fall 
bon wundem Zoniltine beilt weben 
| Dumd und Bei erfeit umd berbütet Fräume, 
|: 25 u 5 s1. Del allen 
— Abe € Gs., Ganten, D. 


| Eine fdnelle, 


Der 20. Beeismastenball bes Late 
View Damenpereind wird am 
beutigeen Samstag in der Lincoln 
Turnballe abgehalten. Das Stomite, 
beitebend aus den Damen Emilie Schel» 
lenberg, Vorfibende; Em’liefilemm, Bize- 
präfidentin; Anna Witry, K. Pohlhy, Mas 
tie Tſechne, M. Melter, Kath. Hendle, 
Eliſe Hoher und Charlotte Kremſer, be—⸗ 
reitet Alles auf das Beſte vor und ſtellt 
einen ſehr vergnügten Abend in Ausſicht. 
U. a. werden 8830 in Baarpreiſen und 
50 ESadpreiie zur Verteilung lommen. 
Masten, die nach 10 Uhr eintreffen, has 
ben feinen Anfpruh auf einen Preis, 

„Xramps“ haben feinen Zutritt. 7 
trittstlarten loſten im Voͤrbertauf 2 
an der Kaſſe 50c, 


Der Bocrhbontaggrauenber- 
ein veranitaltet an dem heutigen 
Samstag in der Wider Part Halle 
einen Empfang und Ball. Das 
Siomite hat feine Mühe neicheut, um den 
Beiuchern ein paar gemütliche Stunden 
zu bereiten, jodah ein Jeder nad) Her⸗ 
zensluſt ſich amüſiren kann. Für gute 
Muſik und Getränle iſt beſtens geſorgi. 
Eintrittöfarten fojten 25c. 

Ihren 5. roßen Preismaslenball ver⸗ 
anſtaltet die RPlattdeutſche Gilde 
Belmont Nr. 39 am heutigen 
Samstag Abend in der Sozialen Zurns 
balle, Belmont Ave. ımd Paulina Etr. 
Die Vorkehrungen find in der üblichen 
jorgfältigen Weife getroffen, jo daß jeder 
Bejucher ein fchönes Vergnügen zu ge: 
wärtigen hat. reife, Beiwtrtung und 
Unterbaltung werden nichts zu wünſchen 
übrig laſſen. Eintrittsfarten foiten 25c 
im Rorverfauf und 3de an der Saile. 

Eines ihrer in den legten Jahren jo be- 
liebt geivordenen „Sommernadhtäfeite“ 
im Winter veranjtaltet die Schiller 
Liedertafel am heutigen Tamös- 
tag Abend in der Wider Park Halle. Der 
Saal wird, wie üblich, fommerlich ges 
Ihmüdt fein, und die Teilnehmer iverden 
in fommerlicher Hleidung *richeinen. Die 
De und der große Vergnügungser- 
folg diejer Seite in früberen Sabren 
fihern der bevorjtehenden Beranitaltung 
einen ſtarlen Beſuch. Eintrittskarten 
loſten 50c, doch müſſen Gäſte durch Mit— 
glieder eingeführt mwerben. 

Den Sommer vormweanehmend, mird 
der Turnverein Borwärtö am 
heutigen Samstag ımd morgen in 
den beiden Cälen jeiner Halle, 2431 
Meit 12. Straße, ein zu Diejer abs 
reözeit eigenastti 3 Freit feiern. Ein 
grüner Tannentwald mit feinen du ..gen 
Yiveigen wird die VBejucher beim Eintritt 
in die Halle im ich aufnehmen, denn 
„PBilnit und Bolksfeit im Tannenwald“ 
wird das Felt genannt. QTana und joms 
merliche Unterhaltung werden bier den 
Teilnehmern zur Belujtigung Dienen, und 
e3 wird erivartet, daß alle in möglichit 
leichter, heller Kleidung fommen, Der 
obere Saal dagegen wird ala „Gajthaus 
zum Heidelberger Fah“ reichlich Gelegens 
beit zu fehbaftem Genuß vorzüglichen 
Stoffes bieten. Man hegt in Turnerlrei⸗ 
ſen große Erwartungen bezüglich des Fe⸗ 
ſtes, welches am Samstag Abend und am 
Sonntag um 8 Uhr Nachmittags beginnt. 
Eintrittsfarten foiten im Vorverfauf 2öc, 
an der Halle 50c. 


Diitrift 335 des Deutjden Un— 
terttüßungsbundes beranita Itet 
an dem morgigen Sonntag, um 3 Uhr 
Nachmittags, in der Vereinshalle, 1457 
Clybourn Ape., ein Familienkränachen, 
berbunden mit einer Agitationsverjamm: 
lung, wozu Herren und Damen im Alter 
bon 16—55 Jahren böflih eingeladen 
find, Das Stomite verjpricht, für Die 
Teilnehmer „einige ‚bergnügte Stunden zu 
bereiten, Für feine Erfrifchungen umd 
gute, Da it beitens geforgt. Diejenis 
gen, die fich dem Deutfher Bund ans 
Deich wollen, werden nur an diejem 
Abend obne Vorichlagsgebühr aufgenoms 
men. Sämmtliche Chicagoer Diſtrikte 
find herzlich willlommen. 

Alle Schleſier werden erſucht, am mor⸗ 
gigen Sonntag Abend dem 27. Stif— 
tungsfeit des Schlefifhen Ver— 
eins beigutwohnen, welches in FFleiners 
Halle, Nr. 1633 N. Halited Straße, ab 
gebelten wird. E83 gilt nicht nur, einen 
vergnügungsreichen, gemütlichen Abend 
unter Xandal, uten au berleben, fondern 
auch den Deutfchen und Dejt.eling. Hilfs 
fonds zu bereichern, denn für diejen iit 
der liebericuf, des FFeites beitimmt. Neder 
follte dazu beitragen, ihn möglichit groiz 
au machen. An quier Iinterbaltung wird 
e3 nicht Fehlen, auch fchlefiihe Würite ite- 
ben auf dem Programm. Der Eintritt 
fojtet 250. Die Herren DO. %. Grange, 
G. Tinzmann, Paul Apelt, 2. Kaphan, 
Eduard Reimann, Alfred Schueb und 
Star! Hein find am Feſtausſchuß. 

, Unter dem Titel „Aurora auf der Has 
tenbeide* wird der Aurora Turns 
berein amı morgigen Sonntag in der 
Wider Park Halle fein 51. Stiftungsfeit 
feiern. Glängend, wie das goldene Au- 
bilaum im vorigen Nabre ivar, fo wird 
ihm das diesjährige FFeit doch nicht viel 
nachiteben. Wie der Name des FFeites 
beiagt, wird die Halle die bernangene 
Herrlichkeit der alten Berliner Hafenbeide 
in vollem Glanze wiedererſtehen laſſen. 
Alle Anſtrengungen ſind gemacht worden, 
um das Feſt mit ſo vielſeitiger Unterhal⸗ 
tung aus zuſtatten, wie die Raumverhält— 
niſſe es irgend erlauben. Man verſpricht 
fich in Turnerkreifen fehr viel von diefem 
Feit, und es wird allem Anichein nach die 
gebenten Erwartungen audı vollauf er: 
füllen. E83 beginnt um 4 Uhr Nachmit- 
tags, Kintrittölarten foiten im Vorver—⸗ 
fauf 25, an der Siaffe 50 Cents. 

Der Concordia Frauenuns 
terftüßungspberein bveranitaltei 
an dem tommenden Samstag in der 
Lincoln Turnhalle einen großen Freiö- 
masfenball, zu welchem ein tüchtiger Feſt⸗ 
ausſchuß umfaſſende Vorkehrungen trifft. 
E83 werden viele jchöne Breije zur Vers 
teilung fommen, doch müffen Masten, 
welche Preiie haben möchten, vor 10 Uhr 
in der Halle fein. „XTramps“ iverden 
nicht aunelaffen. Ohne Zmeifel werden 
die Mitglieder und Freunde des Vereins 
einen recht genußreichen Abend verleven. 
Eintrittöfarten fojten 25c im Vorberlauf, 
35c an der Stafie. 

Der Deutide Frauenpverein 
Lu ife veranitaltet an dem kommenden 
Samstag in Nondorf3 Halle einen großen 
Preismastenball, gu weldem die Damen 
Emma Stamm, Präfidentin; Minna 
Lehmann, Auguite Ruben und Wuquite 
jiejenbenne . umfaifende Rorfehrungen 
treffen. Cie jdhaffen eine Menge hegeh» 
renäwwerter Breife an und forgen au in 
jeder anderen Hinficht für die Beite Unter» 
baltung und Bewirtung der Befucher, 
Eintrittöfarter often im Vorverfauf 25, 
an der Slafie 35 Cents. 

Die Lindenloge Nr. 20, Orden 
der SHermannsfchiweitern, hält an dem 
lommenden Samdtag ibren dritten 
Preismastenball in Hörberd Halle, 2135 
Blue Asland Ave., ab. Die Vorfehruns 
gen dazu liegen in den Händen der Das 
men Katharine Dunfer, Bräfidentin; 
Bauline Lindemann, Vizepräfidentin: 
Emma Leihmann, Naroline Mretfchmer, 
Minnie Berwig und Martba Moribmeier. 
Dak fie Alles in Bewegung feben, um 
einen quten Erfolg zu erzielen, nebt dar» 
aus hervor, dak hie ichon recht viele une 
ſchöne Preife aur Verteilung bereit haben. 
Auch find hiermit alle Freunde, Gönner 
und alle Sermannsihiweitern mit ihren 
Großbramten eingeladen. Ein paar frobe 
Etumder stehen in Ausficht. Fir qute 
Mufif umd alles Webrige iit beftens nes 
forgt. Anfang 8 Uhr, Tidets 25c die 
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finden ſollte, aber verſchoben werden 
mußte, wird nun am Sonntag. dem 28. 
Februar, im kleinen Saale von Schönho⸗ 
fens Halle gefeiert werden. Die Sänger 
ſind gerüſtei, die Feſtbeſucher mit einem 
Ihönen mufifaliichen Programm zu er» 
freuen, und auch an fonjtigen gediegener 
Unterhaltung wird e3 nicht fehlen. 

* 


Der Prinzeſſin Heinrich D. 
G. U. V. hält am Sonntag, dem 28. Fe⸗ 
bruar, eine große Agitations zverſamm⸗ 
lung und Schürzen⸗ Geſellſchaft in Sie— 
bens Halle, 1457 Elybourn Ave., ab. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags; Tigeis 15 
Cents. Frau Anna Anders, Präſidentin, 
mit einem tüchtigen Feſtausſchuß. trifft 
alle Vorbereitungen zu dieſem Feſte, das 
zur Zufriedenheit Aller ausfallen wird. 
Jahren werden unter günſtigen Bedin— 
gungen aufgenommen; das Nähere iſt zu 
erfahren beim Komite. 


Der Schiller Frauenverein 
wird am Donnerstag, dem 4. März, im 
Heinen Saale der Nordieite Turnhalle 
feine Vierteljahrsverſammlung abhalten 
und damit fein 3dyähriges Stiftungsfeit 
verbinden. Ein Tanzfranzchen wird nad) 
der Berfammlung die Mitglieder und 
Säfte noch ein paar Stunden gemütlic) 
bereinen. 

Der Frauenverein La Salle 
veranſtaltet am Samſtag, dem 6. März 
einen großen Preismasfenball in ons 
dort3 Halle an North Avenue, nabe 
Halited Strafe. Das Komite hat fleiiig 
gearbeitet, um den Abend zu einem ges 
nußreichen zu machen. Die Eintritt3far= 
ten, welche bei Mitaliede tn au haben find, 
foiten im Verkauf 25 Cents, an der Kaſſe 
35 Cents. Der Anfang iſt auf Abends 
8 Uhr feitgefeßt; für gute Mufil und vor» 
treffliche Setränfe it beſtens geſorgt. 
Masten, die nach 10 Uhr kommen, jind 
zu feinem WPreis berechtigt. „ITramps“ 
jind ausgeichlojien. Gruppen uuter 10 
Berfonen werden nicht berüdjichtigt. 

An Samitag, dem 6. März, veranital= 
tet der Körnertlub das 26. Stiftungsfeit 
der Körnerloge Nr. 756,8 ©. £ 
F. im großen Saale von Schönhofens 
Halle, Afdland und Milmaufee Ave. Die 
Vorfehrungen jind bereits im Gange umd 
ftellen ein großartiges Vergnügen in Aus» 
jiht. Die Eintrittfarien ſind ſehr be⸗ 
gehrt, im Vorverkauf koſten ſie 256c, an 
der Stafie 50x. 

Der im geſammten deutſchen Vereins— 
leben Chicagos befannt und beliebt ge= 
tvordene Schubplattilerveretin 
„Edelweiß“ veranitaltet am Samö= 
tag Abend, dem 6. März, in der Mozart= 
halle, Nr. 1536 Elybourn Nve., feinen 
eriten Bauernball. Bei zahllojen Xer- 
einsfeiten hat der Verein zur Freude der 
Teilnehmer mitgeivirft, jodaß zu erivar- 
ten jtebt, dai viele deutiche Vereine auf 
feinem Feſt itarf verireten jein werden. 
An Unterhaltung wird es nicht fehlen, 
da Schuhplatiltänge, Gefangsvorträge 
und andere Belujtigungen angekündigt 
werden. Dab auch die Bewirtung tadel- 
los fein tird, dafür bürgt die gebirgle- 
riihe Vorliebe für autes und fräftiges 
Efien und Trinfen. Eintrittsfarten fojten 
im Vorvertauf 25, an der Safie 35 Eta. 
Herren fünnen eine Dame frei einführen. 

Der Erſte GSiebenbürger 
Sadjen Kranlenunterjtüß- 
ungdbereimn bon Chicago, Zweig Nr. 
10, feiert am Sonntag, dem 7. März, 
in Fleiner3 Halle, 1633 N. Halited Str., 
fein elftes Stifiungsfeft mit Konzert und 
Ball. Ein reichhaltiges und gediegenes 
Konzertprogramm und flotte Ballmufit 
find vorbereitet, und dab fich_alle Beju- 
cher qut amiüfiren werden, itebt außer 
Frage. Anfang 4 Uhr Nachmittag?. 
Eintritiäfarten im Vorberfauf 25c, an 
der Kaffe 35c. 

Vier Zahlitellen des Deutichamerifanis 
fchen Unterjtügungsvereind Tue Recht 
und fheue Niemand geben am 
Eonntag, dem 14. März, 2 Uhr Nache 
mittand beginnend, in leiner3 Halle, 
1636 N. Halited Strafe, ein „Völker— 
wanderung“ genanntes Feit. Die weit 
geber Taden nanz Chicago ein, ein paar 
nenußreiche Stunden mit ihnen au ver⸗ 
leben. E3 werden vier „Reitungen“ in 
der Halle gebaut, in denen die „Gene= 
räle“ ber Zablitellen fißen, um neue Mit 
nlieder fojtenfrei aufzunchmen, Männer 
und Frauen im Alter von 18 bis 55 Jah— 
ten. Der Eintritt zur Halle koſtet nur 
25 Cents, die Feitneber find die Zahl: 
Br Irbing Park Nr. 1, Freundſchaft 

2, Einigkeit Nr. 3 und Lafe View 
—A Nr. 4, Der Verein, 3 Jahre 
alt, hat die Initiative, alle ſeine Kaſſen 
find zentralifirt. Während Strantengeld 
und Sterbeneld mit den Nahren jteigen, 
werden die Beiträge aleichzeitin geringer, 

Der Helvetia QTurnperein 
beranitaltet am Samstag, dem 20. März, 
Abends 8 Uhr, in der La Calle Turn- 
balle, 2048 Larrabee Straße, nahe Gar- 
field Abe., ein Turnerfrängden. Wie 
üblich, wird der Verein beitrebt fein, 
durch ein reichhaltiges Brogramm iır tur» 
nerijchen, geiangliden und lomiſchen 
Aufführungen den VBefuchern einige, ger 
mütliche Stunden zu bereiten. 


Samburger Klub, 


„Der Brobepfeil” zu feinem Thenter- 
abend am Freitag. 


Am fommenden Freitag berans 
ftaltet der Hamburger Klub im Buih 
Temple, Nord ‚Clart Straße und 
Chicago Xoe., einen Theaterabend, 
Die Gefellfchaft des Germantatheaters 
wird das feine Blumenthaljche Zuit- 
fpiel „Der Probepfeil“ aufführen. Die 
Mitglieder des Klubs und ihre nad 
Hunderten zählenden Freunde jind 
dringend erjucht, jich jo zahlreich mie 
möglich einzufinden. Der Schleswig: 
Holfteiner Sängerbund mwirb vor Ber 
ginn der Vorftellung zwei Lieder fin: 
gen. 

Viele Vereine ftellen fi zwar auf 
den Standpuntt, daß fie zu jehr dur 
anderweitige Unterftügungen in Un» 
fpruch genommen werden, um aud 
noch da3 deutfche Theater zu unter- 
ftügen, der Hamburger Klub hält aber 
dafür, daß die Unterjtügung der Lie= 
ben im Heimatlande dadurch nicht be= 
einträchtigt werben wird; er hat nicht 
allein dem deutich- öfterreich- ungari⸗ 
ſchen Roten Kreuz eine größere Sum— 
me überwieſen, ſondern auch der 
Handelskammer in Hamburg 1000 
Mark für die Hinterbliebenen der 
Hamburger Soldaten überſandt. Er 
glaubt, daß das hieſige Vereins— 
leben aufrecht erhalten werden muß, 
und iſt das hieſige Deutſchtum nicht 
mehr im Stande, ein deutſches Theater 
zu erhalten, ſo wird es nach dem Frie— 
den auch ſehr traurig für deutſche 
Vereine ausſehen. 


Daher, Freunde des Hamburger 
Klubs, beteiligt Euch an dem vom 
Klub feſtgeſetzten Theaterabend und 
agitirt in den anderen Vereinen, denen 
Ihr angehört, für dasſelbe Ziel. Der 
Eintrittspreis iſt ſo niedrig, daß ein 
jeder der Vorſtellung beiwohnen kann. 
Die Preife find 25, 50, 75 und $1.00, 
Eintrittöfarten für ben 26. Yebruar 
find an der Iheaterfaffe zu haben. 
Zelephon 7230 Superior. 

— —— 
Nur ein „Bromo Quinine“. 


Das Richtige zu erhalten, nennt vollen Namen 
Laxative Bromo Quinine. Seht nach Unterſchrift 
E. ®. Grobe. Heilt Erfältung in 1 Tag, 25c. 

14nobfa? 
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Ulrich Hanpts VBortragsabend. 


Auftreten des bekannten Darſtellers in 
Martines Halle. 

Herr Ulrich Haupt, als Darſteller, 
Vortragskünſtler und Theaterdirektor 
dem geſammten Deutſchtum Chicagos 
wohlbekannt, wird am kommenden 
Samftag in Martine® Halle, 2732 
Hampden Court, einen Vortragdabend 
veranſtalten. Der beliebte Künſtler 
bietet ein ungewöhnlich reichhaltiges 
und aus einer Ausleſe des Beſten be— 
ſtehendes Programm, wohl geeignet, 
die Freunde der deutſchen Literatur zu 
veranlaſſen, in Schaaren nach Mar— 
tines Halle zu pilgern. Neben Perlen 
aus der älteren deutſchen Dichtkunſt, 
wie Goethes „Totentanz“, Geibels 
„Tod des Diberius“ und anderen wird 
Herr Haupt auch neuere und neueſte 
Saden vortragen, Wildenbruchs 
„Herenlied“ mit der Vertonung von 
Mar Schilling, gefpielt von Frl. 
Alma Alperd, Schönaich = Carolath3 
„Sulamith“, Emwersd’ „Wir und die 
Melt“ und, was von befonderem Reiz 
fein dürfte, eigene Gedanten über den 
Krieg unter dem Titel „Gott ftrafe 
England.” Der befannte Geiger 
Maurice Goldblatt wird mitwirken. 

Hiermit find die mannigfachen ſchö— 
nen Gaben des Abends nur angebeu- 
tet, nicht erfchöpft, und man darf fich 
berfichert halten, daß man erhebende 
Eindrüde mit heimnehmen wird. Ein- 
teittöfarten zu $1 find in der Buche 
handlung von Kölling & Klappenbad, 
170 @. Adams Str., zu haben. 


— —— — 


Wer am nächſten Dienstag feine Bür- 
gerpflicht nicht erfüllt, der hat fpäter fein 
Recht, fih über den Ausfall der Vorwahl 
au beilagen?’ 
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Es wird weiler proteflirt. 


Nah gründlier Erwägung der 
Antwort Deutihlandse anf die 


Dreischn Auflagen, 


Grandiurg wirft zahlreihen Wahlrid- 
tern und Glerfs Wablbetrug vor. 
Trogdem die Gtaatsanmwaltfchaft 


amerifanijche Protejtnote wird der aeftern Oberrichter Kerften, dem alle 


Präfident nochmals dieielben Ein- 

wendungen erheben. 
(Zonderdepefhe der „Abendpoit“.) ' 

Wajhington, D. K., 20. Februar. 
„Died ift Die geeignete Zeit, Ihr 
Denten mit gefhlofjenem Munde zu 
tun. Sie miüfjen dein Präfidenten 
Vertrauen enigegenbringen,“ erwiberte 
der Staatzfetretär Bryan heute auf 
>e frage, wie jeiner Anficht nach die 
Antwort der Vereinigten Staaten auf 
die Be Note lauten würde. Die 
Antwort wird nicht erfolgen, ehe der 
volle Wortlaut der deutfchen dem Bot- 
Ihafter Gerard übergebenen Note vor= 
'iegt, e3 gilt hier aber als abgemadt, 
da der Präfident auf feinem Stand- 
vuntte beharren und Deutfchland für 
die Vernichtung amerikanischer Schiffe 
verantwortlich halten wird. Es wird 
auch angedeutet, dak die Antwort Eng: 
lands die Verivendung neutraler Flag- 
gen zu rechtfertigen juchen, und di.Er=- 
örterung diejer Frage, als eine nur 
England und die Ber. Staaten be- 
rührende, bezeichnet wird, E3 mird 
ferner angenommen, das; der Präfident 
auf daS NRedht der Ber. Staaten 
aufmerffam machen wird, Handels 
beziehungen mit England zu unterhal- 
ten, bie nur durch Erklärung einer 
Blodade und wirffamer Durchführung 
diejer gejtört werden fünen. Deutjc)- 
land wird aufs Neue gewarnt werden, 
daß, wenn es llnterjeeboote zu be— 
nuten beabfichtigt, es für den Schuß 
neutraler Schiffehrt forgen müfle. 
Ein meiterer Protejt wird jich gegen 
die Verwendung fchrmimmender Minen, 
ohne gemnügende Scubpleiltung für 
amerikaniſche Schiffe richten. Auch 
wird? bier erwartet, dab die 
deutfche Note die Hoffnung ausiprechen 
werde, ameritaniiche Schiffe möchten 
der Geefriegszone nah Möglichkeit 
fernbleiben, worauf die Bundesregie- 
rung erwibern wird, daß fie nicht die 
Machibefugniß habe, eine derartige 
Anordnung durchzuführen. Die Re- 
aterung der Ver. Staaten jei nicht in 
der Lage, die vorgeichlagene Begleitung 
amerifanifher Handelsichiffe durch 
Kriegsichiffe zu berüdfichtigen. 

Die Ratgeber des Präfidenten fab- 
ren fort zu verfichern, daß fein Grund 
zu ernftlicher Beunruhigung vorliege, 
da bie überzeugt feien, daß Deutichland 
die größte Vorficht bei Jdentifizirung 
von Schiffen beobachten werde. 

Der offizielle Wortlaut der Ant- 
torten Deutjchlands und Englands 
traf heute Vormittag im Staatsdepar=- 
tement ein, und der Präfident und fein 
Kabinett werden nunmehr die Ant- 
wort auf beide Schriftjtüde formuliren 
fönnen. Die englifche Note wird aud) 
die Antwort an Deutjchland beein 
fluffen, da die amerifanifche Regie- 
rung bemübt,ift, dem Mißbrauch ihrer 
Landesflange durch engliiche Schiffe 
vorzubeugen, damit deutfche Unterjee- 
boote amerikaniſche Schiffe unzweifel- 
haft als jolche zu erfennen vermögen. 

Sm Senat wurde heute die Bera- 
tung der großen Bemilliqgungsporlagen 
fortgefegt, die fih zufammen auf 
$39,000,000 belaufen. Ein Zufat, 
der dem Präfidenten $160,000 zur 
Verwendung in Verbindung mit der 
formellen Gröffnung des PBanamas 
fanals zur Verfügung itellt, gelangte 
sur Annahme, obwohl erji nach ziem 
(ich Iebhafter Debatte. K. 

Ein wahnwitziger Plan 
Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

Corpus Chriſti, Tex., 20. Febr. Die 
Vorunterſuchung der angeblichen Ver 
ſchwörung zur Errichtung 


— — — — — 


— — — — EB — — 
— — — 
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| 
| 
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bon der Grandjurn erhobenen Ankla— 
gen übergeben werden müjjen, ver» 
fichert hatte, daß in Sachen der angeb- 
ih in mehreren Wards bei der fürz- 
lichen Reaiftritung der Wähler vorge- 
fommenen Wablichmwindeleien förmliche 
Antlagen nicht por Montag erhoben 
werden würben, murbe heute Vormit- 
taq bdasfelbe Verfahren von ber 
Staatsanmwaltichaft wiederholt, das bei 
der Unterfuhung der angeblichen 
Steuerbinterziehbungen buch eine 
Sondergrandjuryg bon ihr befolat 
mwurbe: in Abmeienbeit des zuftändigen 
Dberrichter3 wurden nämlih 13 An- 
Hagen gegen ebenjo viele Wahlrichter 
und Elerfa vorbereitet, von der Grand- 
jurp qutgeheißen und dem ftellvertre- 
tenden Richter Dever unterbreitet. 


Die Anktlagen lauten auf Verfchmö- 
tung zum Smwede des Wahlbetruas, 
der nach fünf verfchiedenen Richtun- 
gen bin begründet wird, und find er- 
hoben gegen William €. Parter, de— 
mofratifchen Elert und Hofer R. 
Wright, republifanifchen Elert im 
8. Wahlbezirk der 1. Ward; John M. 
Hoyle, demofratiihen und RR. 9. 
Bunter, republifaniihen Clerf im 7. 
Wahlbezirk der 1. Ward; Dan Sil- 
berbera, demofratiichen, und %. 9. 
Dorr, republifaniihen Clerf im 6. 
Wahlbezirk der 1. Ward; Adam 
Bird, demofratifhen, und ame: 
Ihomag, republitanifchen Elert im 5. 
Wahlbezirk der 1. Ward; Wm. Brill, 
demofratiihen Wahlrichter im 11. 
Wahlbezirk der 18, Ward; Chas, €, 
"Foley, republifanifchen, und Chas. ©. 
Morris, demofratifchen Elert im 4. 


TI 


Mißlungene 


Augenfseintid Mord, 


In Miver Foreit mit tötliher Schuf- 
wunde in Kopf aufgefunden. 


Knaben, die vorgeitern im Vororte 
River Foreft in ber Nähe ber North- 
mweftern Eifenbahngeleife durch das Ge- 
bölz aingen, bemertten einen Mann, 
der unbeweglich auf der Erde lag. In 
der Meinuna, einen Bagabunden vor 
fich zu haben, der dort feinen Raufch 
ausfchlief, befümmerten jich die Ana: 
ben nicht weiter um ihn, bis fie geftern 
zufällig desfelben Weges famen und 
die Geftalt nö immer an berfelben 
Stelle liegen jahen. Näber treiend ja- 


| 
| 


I 


1 
| 
| 
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ben fie, daf der Mann ein blutgetränt- | 


tes Iafchentuch aegen den Kopf bielt, 
worauf fie jogleich die Polizei benad)- 
richtiaten. Der Verwundete wurde nad) 
einem Hoipital überführt, wo die 


| YUerzte feitftellten, daß ihm eine Kugel 


a. | 


in den Kopf gebrungen war, die bald 
nach feiner Eimfieferung im Hojpital 
feinen Tod berbeiführte, ohne dah er 
das Bewußtſein mwiedererlangt hätte. 
An den Tafchen des Toten, der etwa 
40 Jahre alt war und einen jchwarzen 
Ueberzieber, jchwarze Schuhe und 


Strümpfe und ein blaues Wollbemb | 


trug, wurbe eine Karte mit dem Na= 
men 7%. I. Kunz, Nr. 856 N. St. 
L2ouiß Uve., gefunden, während in ei: 
ner Innentaſche des Weberziebers ber 
Name „E. %. Sheel, November, 1907* 
mit Tinte eingeichrieben war. Auch 
ein Revolver wurde in einer der Ta 
ichen gefunden, der noch ziwei geladene 
Kammern enthielt. Die Unterfuhung 


größerer Entfernung 


Das totliche Gas. 


Drei Menſchen wurden von ihm dahin— 
gerafft. 

Emil Müller, 50 Jahre alt, 1906 
MW. Erie Str, murde heute an Gas 
erftict aufgefunden. Da zwei Gas— 
bähne offen fanden und der Mann 
ſchwermütig geweſen fein fol, nimmt 
die Polizei an, daß er freiwillig aus 
dem Leben gegangen ilt. 


1 


Ernft Stang, 50 Jahre alt, 4144 


Kamerling Ave., wurde gleihfall3 an 
Gas erftidt aufgefunden. Der Koro- 
ner wird feftzuftellen haben, ob Selbit- 
mord oder Unfall vorliegt. 


Um einen Unfall handelt es fi 


nad Anficht der Polizei im yalle des ' 


Aljährigen Andrew Ehriftianfon, Nr. 
1625 N. Fairfield Uve., der gleichfalls 
heute an Gas erftidt ift. 


— —ñ— — 


Grlitt Shädelbrud. 


Der Bierdehändler Porter aus Joliet von 
Rauhbeinen mit der Schaufel erichlagen. 

James Porter, ein BPferbehändler 
aus Boliet, ftand geftern mit feinen 
Pferden auf dem Markt an der Ran- 
bolph Straße, ald mehrere vorüber: 
fahrende Fuhrleute fih den Spaß 
machten, mit Koßlenftüden nad den 
Tieren zu werfen, bie dadurch mild 
wurden und beinche durcdhgegangen 
wären, wenn nicht Porter noch im let 
ten Augenblid die Tiere gepadt und 


! feitgebalten hätte. Natürlich ftellte er 


die Burichen zur Rebe, bie ihm die 


| Antwort nicht jchuldig blieben, und die 
der Wunde eraab, dab der Mann aus | 


niedergefchofien | 


worden fein muß, doch war das bürre | 


Gras an der Stelle, an der er aufge 
funden mwurde, zertreten, ala ob dort 
ein heftiger Kampf ftattgefunden habe. 
Wie die Polizei annimmt, 


batte der | 


Ichönfte Keilerei war bald im Gange. 


Im Verlaufe des Kampfes ariff jedoch ! die 


einer der FFuhrlente zu feiner Schau- 
fel und verjehte Porter einen jo befti 


gen Schlag auf den Kopf, daß er halb ! tifer 


betäubt zufammenbrad, 


| wahrt haben, 


10m Vorabend der Worwafi. 


Kandidaten machen die üblichen Sie- 
nesprophezeiungen. 


Egan rechnet auf 360,000 Stimme 


Demokratiſche Bolitifer veranihlagen die 
vorausjichtlihe Beteiligung höher als 
der Kan:leivoritand der Wahlbehörde, 
— Rechnen auf 450,000 Stimmen. 


Kampagneleiter und Kandidaten 
machten heutes,am Vorabend der Vor- 
wahl die üblichen ſiegesbewußten 
MWahlprophezeiungen, die jich von ein- 
ander nur in der Höhe der Mebrheiten 
unterfchieden, die jeder für fich oder 
feinen Kandidaten in Anfprucd nahm. 
Alle waren fiegesficher — menigiten? 
nah außen hin. An den Streifen der 
Polititer allerdings, die nicht dem 
einen oder anderen Kandidaten 
Haut und Haaren verfchrieben ſind 
oder fih ein ungetrübtes Urteil be- 
wurde zugegeben, daß 
der Ausgang der Vorwahl unficher 
fei, da Niemand genau willen könne, 
wie die Frauen ftimmen würden, 


Beteiligung an der Wahl. 

Die Anfichten über die Beteiligung 
an der Vorwahl gingen weit ausein- 
ander. Kanzleivorftand Dennis J. 
Egan 
vorausſichtliche Beteiligung auf 
ungefähr 360,000 Angehörige aller 
Parteien. Andere demokratiſche Poli— 
aber ſprechen die Anſicht aus, 


worauf die daß das große Intereſſe am demokra— 


Fuhrleute eiligſt davonfuhren. Charles | tifhen Kampf eine ftarfe Beteiligung 
4 


Kriegsliſt der Ruſſen. 


Um die ihnen verborgenen Stellungen der dentſchen Truppen feſtzuſtellen, ließſen die Ruſſen ein Floß mit Strohpuppen, deuen ſie ruſſiſche Uniformen aunge— 
zogen hatten, den Memelſtrom hinabtreiben. Sie dachten, die Deutſchen würden auf das Floß ſchießen und dadurch ihre Stellungen verraten. Man fiel 


Wahlbezirk der 1. Ward; ferner ge⸗ Unglückliche auf einem Frachtzug einen 


gen Henry Dickey, 651 S. Clark Str., 
der ebenſo wie Abe Robinski, ein de— 
mokratiſcher Wahlrichter im 7. Wahl— 
bezirk der 20. Ward, des Meineids 
beſchuldigt wird. 

Brill iſt außerdem noch beſchuldigt, 
ſich an einer Verſchwörung zu dem 
Zwecke beteiligt zu haben, die Wahl 
zu ernennender 


Wahlrichter und 


Clerks getäuſcht zu haben. Dickey iſt 
| ein armer, obdachlofer Teufel, deiien 


einer Re= | 


publit von Merifanern und Farbigen | !* Be m rapı 
| beit regelmäßig ald „Hauspater“ in die 


im fübdlichen Teras dur einen für 
Wafhingtons Geburtstag aeplanten 
Aufitand, wurde heute vom Bunbes- 
tommiffär Goutbaate bis 


näditen | 


Sonnabend vertagt, da feine Zeugen | 


jugegen waren. 
wurden überall 


Der Anklage zufolge 
im 


ſüdlichen Texas | 


Sirkulare in jpanifher Sprache ver: | _., 2. . 
ı jein, der jeiner beijchivorenen Angabe 


breitet, in denen zur Ermordung aller 
MWeiben über 16 Jahre 
dert wurde. 
ten jich gegen Anotolio Gonzales und 
Manuel Flores, welche landesverräte- 
riſcher Umtriebe beſchuldigt werden. 
Die Bundes- und Staatsbehörden des 
ſüdlichen Texas haben geeignete Vor— 
tehrungen für nächſten Montag ge— 
troffen. 
— — — —“ 


Störriges Shnaufert. 


Ein gewiffer 3. Daile fuhr geitern 


alt aujaefor= | 
Die Hauptanklagen rich: | 


Fall nur deshalb erwähnenswert ift, 
weil er jich mit mwundervoller Gefaht 


Wahlliften eingetragen hat, obwohl eı 
nachweislich in einer Herberge der als 
lerärmlichiten Art an ©. Clark Sir. 
wohnt, und zwar nur dann, wenn er 
die nötigen 10c für eine Nacht aufbrin- 
gen Tann. 

Robinzti joll auch ein Zandftreicher 


nch als "behaglicher Gpiehbürger im 
Haufe Nr. 1351 Peoria Str. ein ae- 
mächliches Defein führte, während die 
Staatsanmaltichaft behauptet, er Sei 
feit 6 Monaten nicht in jenem Haufe, 


| angeblich einer Herberge, zu finden ge- 
| weien und verwende jeine Zeit haupt- 


die MWebjter Ave. hinauf, ala plößlich | 2 — 
—W machten Vorwurfes, er ſtehe dem politi— 


die Lenkſtange des von ihm bedienten 
Laſtkraftwagens verſagte. 


Die Folge 


war, daß das Schnauferl den Bürgers | 
jteig erflomm, einen Zaun durchbrach 


und mit joldder Wucht gegen die Vor: 
dertreppe des dem Poliziiten $. U. 
Rebling gehörenden und von ihm und 
Familie bewohnten Haufes Nr. 651 
Mebfter Ave. rajte, daß fie in Irüm 
mer fiel. 
ben, der Kraftwagen aber ftarf beichä- 
digt worden. 


—— 0 _ 


Vom Dampirof erfaft. 


Ein von dem AHöjähriaen FFred 


Arend, Nr. 2125 Devon Uoe., bedien- | pet murbe. 


tes Fuhrwerk der Standard Dil Co. 
itieß auf der Kedzie Ave.Kreuzung 
mit einer Lokomotive der Chicago & 
Northweſternbahn zuſammen. Arend 
erlitt bei dieſer Gelegenheit ſchwere 
Verletzungen. Er hat Aufnahme im 
Alexianerhoſpital gefunden. 


Hat Anziehungstraft. 


Zum zweiten Mal in dieſer Woche 
verſuchten Einbrecher im Herrenklei— 
dergeſchäft von H. Oſtrowski, Nr. 
1142 S. Halſted Str., den Kaſſen— 
chrank zu ſprengen, wurden jedoch 
diesmal von dem Wäöächter Patrick 
Brady überraſcht und verhaftet. In 
der Wache an der Maxwell Str. gaben 


Daile iſt unverſehrt geblie- 


ſächlich auf ein gründliches Studium 
der Schnaps- und Bierſchenken nied— 
rigſter Sorte. 

—— —e ⸗ — —— 

Die beſte Gelegenheit zur Entkräftung 
des dem deutſchen Stimmgeber oft ge 
ſchen Leben teilnahmslos gegenüber, bie 
tet ſich ihm bei der Vorwahl am Dienstag 

aber ſie muß benußt werden! 

—ñ — 


Feuer in der Sridewel. 


Vie Anitaltsfeuerwehr konnte die Flam 
men aber allein löidıen. 

Große Aufregung gab es heute 
Morgen in der Bridewell, ala dort in 
der Brotbäderei furz nach 7 Uhr Feuer 
ausbrad,. Die Flammen hatten ichon 
Das ganze Innere des einjtödigen Ge- 
baudes eingehüllt und loderten zu allen 
Fenjtern hinaus, als der Brand ent- 
Die Gefangenen, etwa 
2600 aft der Zahl, wurden von Panik 
ergriffen, als fie der Flammen anfic- 
tiq wurden, und verlangten ins freie 
gelaffen zu werden. Die auß einer 


| Anzahl Gefangenen gebildete Anftaltz- 
ı teuerwehr hatte inzwiichen den tampf 


' mit dem entfeffelten Element 


aufge- 


; nommen und den Brand fchon aelöfcht, 


als die ftädtifche Feuerwehr zur Stelle 
fam. Der durch das Feuer entitandene 
Schaden beläuft fich über $1000, 


Rur; und Rem, 
* Sn ihrer Wohnung, Nr. 1828 


Euclid Upe., Chicago Heights, wurde 
die Z5ährige Minnie Koblman von 


die Burfcen falfhe Namen an und | Gas überwältigt tot aufgefunden, An- 
weigerten fich, ihreAfbreffen zu nennen. ! fcheinend liegt ein Unglüdsfall vor. 


| 
| 


| 


Streit, in deiien Berlauf er nieder: 
geichoifen und, um die Spur zu ver 
wilchen, nad dem Gebölz aeichleppt 
ivurbe, wo man ihn fand. Frau E. T. 
Turner, die in der Nähe des Fund» 
ortes wohnt, will am Donnerftag meh 
tere Schüffe gehört haben, doch achtete 
jie nicht weiter darauf, da in dem Ge 
bölz oft Nüaer ihrem Veranügen nad: 
gehen. Nachfragen in dem Haufe an 
der St. Louis Ave. ergaben, dak man 
einen Mann Namens Kunz nicht dort 
tennt, 
Kriegsliit verfing. 
An die unrichtige Aorefje famen ae 
jtern Abend zwei Mitalieder der edlen 
Zunft der Wegelagerer, als fie in ber 
Näbe feiner Wohnung, Nr. 203 Dit 
53. Gtraße, Louis M. Hochitadter an; 
fielen und ihn durch Vorbalten ihrer 
Revolver zwangen, jeine aus $12 be- 
ſtehende Baarſchaft herauszurücken. 
Als die Gauner abziehen wollten, nä— 
herten ſich zwei Perſonen dem Schau 
platze. Hochſtadter flüſterte den Buſch— 
tleppern zu, daß er jelbit ein Zunftge— 
nofje ei und ihnen helfen werde, bie 
beiden Straßengänger auszuplündern. 
Die Lilt verfing. Man leate fich zu 
Dritt auf dic Lauer. Als die zwei 
Männer vorüberaingen, stürzten jid 
die Kerle fofort auf fie, ihr angeblicher 
Spiehaejelle verjette jedoch dem einen 
der Banditen einen derartigen FFauti- 
Ichlag ins Gefikht, dak er zu Boden 
taumelte. Die beiden Angefallenen hie: 
ben nun ebenfalla wader auf ihre An 
areifer ein, bis der eine der Gauner e3 
borzog, zu fliehen, während der andere 
fih auf Gnade und Ungnade ergab. 
Er murde nach der Bolizeiwadhe ae 
ichleppt, wo Hoditadter fein Geld au 
rüdbefam. Der Gefangene gab jeinen 
Namen ala William Curry, Nr. 732 
State Str., an. 
uns 


Immer langiam voran. 


ı Der su 


— 
- 
er 


»eiteteri bi oylirien »Brerie 
Wafhinaton, 20. Feb. Infolge der 
Dringlichleit der europäilchen Lage 
haben die Vereiniaten Staaten die Er 
wäqung ihrer Gtellungnabme betreff3 
der Verhandlungen ziwifchen 


| wurde, 


aber deuticherjeits auf dieje plumpe Liit nicht herein, jondern lieh das Floft ruhig vorbeitreiben. 


Thrall, Nr. 1819 W. Lale Str., der 
Seuae des Kampfes war, brachte ben 
Verlebten auf feinen Wunich nad) der 
Wohnung feines Bruders Yohn Por 
ter, der bier im Haufe Nr. 1738 N. 
Wells Str. wohnt. Erfi in der Nacht 
wurde der Zuſtand des Verletzten 
ſchlimmer, ſo daß ein Arzt gerufen 
der einen ſchweren Schädel— 


bruch feſtſtellte. Obgleich der Arzt ſo— 


m — — — 
— — — — — 


folge Bedrohung 


Japan 


und China für einige Tage verſchoben. 


hat 


Die Regierung 
ſchränkt, die 


ſich darauf be— 


| Tokio und Reini in Peking auf den 


Leſet 


Unterſchied aufmerkſam zu macken, 
der zwiſchen den Forderangen Japans 
an China, wie den Großmächten in 
Abſchrift zugeſtellt, und der Liſte von 
japaniſchen Forderungen beſteht, die 
von der chineſiſchen Regierung vorge— 
legt wurde. Die Bundesregierung 
wünſcht zunächſt weitere Auslunft zu 
erlangen, ehe ſie Schritte in der Sache 
tut, da, falls Chinas Angaben ſich als 
richtig erweiſen, die Politik der offe— 
nen Tür in China arg bedroht er— 


ſcheint. 


die „Sonutagpoſt“ 


— * ı 96 | jährige Georgio Albergo, 
Gejandten Guthrie in | m 3 8 


aleih Alles aufwandte, um das Leben 
des Mannes zu retten, ftarb er ihm 
unter den Händen. Die bencchrichtigte 
Polizei verbaftete heute Wormittag 
zwei Fubrleute, George Moon, Nr. 
661 W. Madifon Str., und Louis 
Miller, Nr. 1455 W. 24. ©tr., die an= 
aeblih aeitanden baben follen, mit 
Porter Streit gehabt zu haben. 


Aeden Nadımittag von 4 Uhr an 
wird freier Tanzunterricht erteilt 


durdh Serrn G. von RButttammer 
Berlin Room, 
Hotel Bismarck 


jeb14-21 


Neger vogelfrei. 
„NRadhtreiter” vertreiben fie aus 
Madrid, Mo., und Umgegend. 


(Seliclert i der „Miloziirten Breiie“,) 


New Madrid, Mo., 20, Febr. Die 
Nachtreiter“ haben alle Neger in 
Stadt und Umgegend aufgejorbert, 
bis Dienitag Abend die Gegend zu 
verlafien, da fie fonjt fchmwer beftraft 
werben würden. Ueber dreihundert 
find infolge beifen jchon fortg zcgen, 
und ebenfo viele rüften jich zur Ab- 
reife. Sheriff Conran bat Gouv, 
Major um Miliz zur Aufreshterhal- 
tung der Ordnung erjudt, da die Zi- 
vilbehörben der Sachlage nicht mehr 
gerwachien find. Die meiften der Ber- 
triebenen jind Zandarbeiter. Im be- 
nacbarten County Mifliffippi find 
die an den Schubarbeiten am Miifii- 
lippi arbeitenden Neger ebenfalls in- 
buch „Nachtreiter” 
gefloben, und ihrem Auffeher murbe 
verboten, Neger anzuitellen. 


New 


— — — 


Qualvolier To» 


Im Weitfeite Hofpital ftarb der 2- 
Nr. 1309 
W. Taylor Str., an Brühwunden, die 
er vor einigen Wochen dapontrug, ala 


| er einen mit fochendem Waffer gejüll: 


ten Kelfel umriß und der Ynhalt jih 
über feinen Körper ergoß. 

Zötlihe Brandiwunden, denen fie 
bald darauf erlag, erlitt die 7Ojährige 
Frau Mary Y. MeMullen, als fie in 
der Küche ihrer Wohnung, Nr. 1507 
W. Ban Buren Str, dem: Ofen zu 
nabe fam und ihr Kleid Feuer fing. 


=— —— 


* Don einem Zuge der Rod Ysland 
Dee — * —* an der 31. Str. 
er 60jährige Farbige Philipp Foſler, 
Nr. 107 D. 9. Str., überfahren und 
auf ber Stelle getötet, 


| 


| 


auf demofratifcher Seite zur Fol,e 
haben würde, und daß man auf 450,- 
000 Stimmen rechnen fönne. 

Brophezeiungen der Kampagneleiter. 

Auf demoftratifcher Seite trug man 
im Lager des deutjchen Kandidaten 
Robert M. Smweiber bedeutend größere 
Zupverfiht zur Schau, als im Lager 
Mayor Harrifons zu berfpüren mar. 
Henty Studart, der Vorfigende des 
Stampagneausjchuffes Smweihers, pro- 
phezeite, daß Sweiber mit einer fiche- 
ren Mehrheit nominirt werden würde. 
Die Stimmung für ihn fer fo itarf, 
daß er jelbft ohne eine Organifation 
hinter fich fiegen würde. Da ihm eine 
treffliche Organifation zur Seite ftehe, 
fei fein Sieg umfo ficherer. Frank 
S. Ryan, der Vorfitende des Organi— 
ſationsausſchuſſes Sweitzers, erklärte, 
daß 250,000 Männer und Frauen in 
der demokratiſchen Vorwahl ſtimmen 
würden, und daß Mayor Harriſon 
75,000 und Sweitzer 165,000 Stim— 
men erhalten würde. Das würde dem 
Letzteren eine Mehrheit von 90,000 
Stimmen geben. In ähjhnlich zuver— 
ſichtlicher Weiſe ſprach ſich der Kandi— 
dat ſelbſt aus. 

John J. Sloan, der Vorſitzende des 
Kampagneausſchuſſes EarterH.Harri- 
ſons, erklärte heute Mittag, die 
Schlacht ſei gewonnen; Mayor Harri— 
ſon ſei als nominirt anzuſehen und 
werde eine Mehrheit von wenigſtens 
30,000 Stimmen über ſeinen haupt— 
ſächlichen Mitbewerber erhalten. Die 
Behauptungen der Gegner bezeichnete 
der Kampagneleiter des Stadtober— 
hauptes als lächerlich. 

Auf der republitaniſchen Seite. 

In den verſchiedenen republifani- 
ſchen Lagern herrſchte dieſelbe Sieges— 
zuverſicht, wie auf der demokratiſchen 
Seite. David F. Maichett, der Vor— 
ſitzende der republikaniſchen County— 
parteileitung, erflärte die Nomination 
Oberrihter Harry Dlfond vom 
Stadtgericht als ficher und damit eine 
Rüdkehr der republifanifchen Partei 
zur Macht. Richter Dlfon habe alle 
ſtark republikaniſchen Wards hinter 
ſich, könne auf die Stimmen von 80 
Prozent aller Fortſchrittler rechnen 
und auf die aller parteilofen Stimm- 
geber. Selbſt wenn nur die republi- 
Sanifchen Wards ihn unterftühten, 
würde er feine beiden Mitbewerber 
ſchlagen. 

Ald. Jakob A. Hey, der ſich als 
Unabhängiger um die republikaniſche 
Nomination bewirbt, erklärte, die Lage 
in der republikaniſchen Partei ſichere 
ihm den Sieg am Dienstag. Die 
große Maſſe der unabhängigen Repu— 
blitaner, die ſich nicht am Faltions— 
hader beteiligten, ſei der Zänkereien 
zwiſchen dem Anhang Deneens und 
dem Lorimers herzlich müde und 
werde weder für den Kandidaten der 
einen noch der anderen Yaltion ftim- 
men. Sie habe dad Wohl ber Partei 


. Jim Yuge-umb jei überzeugt, daß weder 


———— — — — — — — — — — — — 


mit 


von der Wahlbehörde ſchätzte 


— — — — 
— — — 


— —— — — — — 


— — — — — — — — — — — ——— 
— — — — — — — — — 


Zur Teilnahme an der Vorwahl am Dienstag ſind alle m 
und weiblichen Wähler berechtigt, deren Namen in die Stammliſten 


Wahlbezirke, in denen ſie wohnen, eingetragen find. 


Wähler, die in den letzten beiden Jahren überhaupt nicht i 
Vorwahl geſtimmt haben, können ſich am Diensſstag en der Vorwahl — 
gend einer Partei beteiligen. Dagegen m u # ein Wähler, der ſich 
halb der leiten zwei Jahre an der Vorwahl einer beitimmten Partei bes 
teiligt hat, am Dienstag für einen Kandidaten berjelben Partei 


men. 


Wer zum Beiipiel im Frühjahr vorigen Jahres für einen ren 


blifaniichen Kandidaten geitimmt hat, muß dieſes Frühjahr eben« 
falls für einen republifanifchen Bewerber ftimmen und kann nie 
zur demufratiichen Partei übergehen. 
zwei Jahren für einen republifaniichen Kandidaten geftimmt, iR 
hindert ihn nichts, ar Dienstag für einen demofratiiden Be 


werber zu jtimmen. 
Die 


Beteiligung an der 


Hat er dagegen im Frühjahr ua 


Torwahl einer be 2 


timmten Bartei hat nichts mit der Haup.wahlim 


Aprilze tum 


Ieder Wähler fann im April tim & 


men, für welde ®eartei er will. 
Die Stimmpläge jind am Tienstag von fechs Uhr Morgens bi 2 
fünf Uhr Nachmittags offen. Cs ift, wenigitens für männlihe Wähler, 


wünfchensirrt, jo frühzeitig wie möglich jeine Stimm. abzugeben. 


Ar- 


beitnehmer haben das Nedht, von ihren Arbeitgebern einen zweiſtündigen 
Urlaub am VBorwahlentag zu verlangen, am ihrer Bürgerpflicht nachlom- 


men zu fünnen. Ein Gchalts 
werden, 
zwanzig 


urn m Te Ten 
— —* — * 


Olſon noch Thompſon ſie zum Sieg 
führen könne. Er ſei 
Mann und könne erwählt werden. 
Daher ſei ſeine Nomination ſicher. 

Im Lager William Hale Thomp— 
ſons trug man nicht weniger Sieges— 
zuverſicht zur Schau wie im Lager ſei— 
ner beiden Mitbewerber. „An unſerem 
Sieg iſt ſchon ſeit längerer Zeit nicht 
mehr zu zweifeln,“ erklärte Fred Lun 
din, der Kampagneleiter des Kandi 
daten. 

Sweitzer ermahnt Wähler. 

Eine Mahnung, ſich nicht aufs 
Schimpfen über die Stadtverwaltung 
Chicagos zu bejchränten, jondern am 
Dienstag zur Vorwahl zu gehen, die 
Stimmen abzugeben u. dadurch wert- 
tätig für eine Befjerung der Zuftände 
einzutreten, richtete Robert M. Smei- 
ber, der deutjche Kandidat für Die de 
mofratiihe Mayorsnomination, heute 
Mittag in einer Anfpracdhe im Colum 
kin Theater an die Wähler. „Am 
Dienstag ift der geeignete Zeitpuntt, 
an dem Chicago etwas für ich tun 
und einen Mann wie den gegenwärti 
gen Mayor loswerden fann, der nie 
überhaupt ‚nur den Verjuch gemacht 
bat, etwas für Chicago zu tun”, er- 
Härte der Redner 
der Menge. 

Ein jataler Mihariff. 


} 


der logijche | 


unter dem Beifall ! 


oder Lohnabzug darf ihnen nicht gemadjt 
Dagegen muß der Arbeitgeber bei feinem Arbeitnehmer vierund- 
Stunden vorher um Urlaub für diejen Zwed nahiucdhen. 


Nur einer der Gründe, 

(Gelieiert von der „Afloziirten Preffe.Y 

Waſhington, 20. Febr. Im 
greß wurde heute ſeitens des 
vrdneten Nogers von Maflachujeik 
der Miücdtritt des Stantsjefreiät 
Bryan verlangt, der von dem Nebit 
als Schreiber der „verdiente Denis 
fraten” zur Bevorzunung empfehlen 
den Briefe, und Beichüser des Jam 
Marf Sullivan, amerifanifhen & 
jandten für Santo Domingo, Aw 
Yebhafteite angenriffen wurde. \ 

Gröffnung der Ausftelung. ° 
(Gelieiert don der „Affoziirten Breife) =E 

San Franztisto, 20. Febr. ® 
Panama-Auäftellung wurde Heute 
öffnet, und obgleich des Morgens # 
der Frühe der Himmel bemölft wma 
und. Regen drohte, fo erlitt babıza 
die Begeilterung der Bepölferium 
nicht im Mindeiten Abbruch, Um’ 
balb jehs Uhr Morgens begann 
durh Dampfpfeifen, Automobilttoig 
beten, Kirchenaloden, Straßenbahn 
flingeln und Inftrumente aller WE 
berurfachter gewaltiaer Lärm. Jede— 
mann jubelte, und Taufende begabt 
iich nach dem Ausftellungsplab.” J 
Laufe des Tages find Bürg— 
Klubs, Vereine und Gefellicha tet 
berfchiedener Art von der Ban NE 


| Upenue aus gemeinichaftlich nad DE 


Ein bedauerlicher Mikariff tit den ! 


Kampagneleitern Carter 9. Harrijons 
heute Mittag untergelaufen. Mit ei- 
nem wahren Riejeneifer haben einige 


ı abaefeuert worden, 


deutfche Anhänger des Stadtoberhaups | 


tes den Eindrud unter dem Deutic) 
tum der Stadt zu ermweden verjucht, 
dab Robert M. Sweitzer, des Mayors 


deutſcher Mitbewerber, überhaupt nicht | 
deutfcher Abtunft fei. Nichts haben fie | 


in diefer Hinficht unverfucht gelafjeıt, 
da fie fich wohl bewußt find, daß Car— 
ter Harrifon das Vertrauen der gro: 


| Hıiram W. KRohnfon und: ber 


hen Mehrheit des Deutichtums völlız | 


verloren hat, und daß mit einem deut 
ihen Kandidaten wie Smeiter als 
Mitbewerber feine Ausfichten in ber 
bevorstehenden Vorwahl aleih Nu 


find. Alle diefe Schönen Bemühungen | 


machte geftern die Kampagneleitung 
des Manor3, von der die deutfche Ab- 
teilung nur ein unbedeutendes Teil- 


chen bildet, plößlich zu Schanden. Sie | 


veröffentlichte eine Lifte der Nemter, 
die Verwandte Smweiters angeblid) in 
der Gountyverwaltung inne haben. 
Darunter find Charles Kübler und 
Ernit Maurer als Vettern Smweiters 
angeführt. Beides jcheinen recht qute 


deutiche Namen, befonders der Name | 


des Erfteren mit dem echtdeutjchen 
Umlaut. Beide find nach der Angabe 
der Kampaaneleiter des Mayors, det 
fich vor der Wahl ja immer als7zreund 
der Deutichen und Kenner desDeutic- 
tums ouffpielt, Vettern Robert M. 
Sweitzers. Demnach iſt die Verwandt— 
ſchaft Sweitzers recht gut deutſch, trotz 
aller gegenteiligen Behauptungen der 
Leiter der deutſchen Abteilung im 
Hauptquartier Harriſons. 
Lewis indoſſirt Harriſon. 
Bundesſenator James Hamilton 


Lewis hat wie fein politiſcher Verbün⸗ 
dDeter Goupberneur Dunne die Kandts | 


datur Mayor Harrifons indoflirt. In 
einem Schreiben an die Demokraten 
Chicagos befürwortet der Senator die 
nodhmalige Nomination des Stadt— 
oberhauptes. Selbjit nah Chicago zu 
fommen, ift dem Senator leider nicht 
möglich, da er zur Verteidigung Wil- 
liam Jennings Bryans, zu deſſen be— 
geiſterten Verehrern auch der Mayor 
gehört, und der Bundesverwaltung in 
MWafhinaton bleiben muß. 
— —— — 


Mußten abladen. 


Die Wache an der Warren Avenue 
befindet ſich auf der Suche nach vier 
Banditen, die in jenem Bezirk geſtern 
Abend zwei Straßengänger beraubten. 
Die Opfer ſind: Ray Jeyepte, 717 S. 
St. Louis Avbe., wurde um $40 be= 
raubt, und Sigmund Kowalski, 4903 
Magnolia Ave., der den Banditen vor 
dem Hauſe Nr. 3039 W. Waſhington 
Blod. in die Hände fiel, und ſeine gol— 
dene Uhr ſowie 65 Cents verlor. 


Totgeblitzt. 


Paul Troscef, 35 Jahre alt, kam 
heute bei Ausbeſſerungsarbeiten an 
der Beleuchtungsleitung in der Anlage 
der Connelly Manufacturing Co. in 
Cicero in Berührung mit einem ſtark 
geladenen Draht. Er blieb tot auf der 
Stelle. Seine Wohnung iſt nicht be— 
tannt. 


Helenenquelle und Georg-Victorquelle. 
ren-, Blasen- und Steinleiden, Gic 

GC. von der Bruck, 61 Park Place, New York, 
Allsiniger Agent in dem Ver, Staaten, 


Yusftelluna marjhirt., Bon” 
Bundesartillerie it ein Gefhükfaik 
und in ber Mit 
hat Präfident Wilfon # 
durh Deud auf eine 
Knopf die Mafchine 
Ausſtellung in Bewegung 
fett. Der Sekretär des nen 
im Kabinet des Präſiden 
Franklin K. Lane, der Gowwern— 


tagsſtunde 
Waſhington 
elektriſchen 
der 


rar 
dent der Ausſtellung EC. E. Moog 
werden am Nachmittag die Hauptfäcg 
lichten Nebner fein, und bei ber Ge 
aenheit wird noch eine birefte 
Ichaft des Bräfidenten MWilfon 
wartet. In der Auzftellung find 2 
fremde Nationen, fowie 43 Gtaaie 
und 3 Territorien unferee Lande 
bertreten. BE 
Neue Sorge für Onfel Sam, 4 
(Selieferi don der „Afloziirten Breffe”,) 
Wafhinaton, 20. Febr. Au De 
mexikaniſchen Hauptſtadt ſind, 
Depeſchen von Diplomaten, alle 
geborenen katholiſchen Geiſtlichen 
hufs Erlangung von Löfegeld einge 
jperrt, alle im Auslande geborene 
aus dem Lande getviefen -morben. 
Shmugiged Manöver, 
(Geliefert von der „Afloziirten Breffe.“) 7 
St. Louis, 20. Febr. Um die Wk 
nugung der neuen Nutobufje, meig 
den Straßenbahnen ftarf Mitbemet 
machen, in Verruf zu bringen, ware 
Neger geheuert, um beitändig baram 
zu fahren, und jchließlich nicht me 
aufgenommen worden. Im Polizei 
gericht wurde da8 heute für berfe 
ſungswidrig erklärt. 
Große Walzwerte geſchloſſen. 
(Gelieſfert von der „Aſſoziirten Preſſe 
Sranite City, JU., 20. Febr. U 
unbejtimmte Zeit jind heute die große 
MWalziverke aefchloffen und über 260 
Leute arbeitslos geworden. Dieje ba 


5 
a) 


& 


| ten fich vor ein paar Tagen mit eine 


b x. | feft davon überzeugt, 
bleiben werben. _. 


Herabjegung der Löhne einverftande 
erklärt, der Befchluß war aber von? 
ter Nationalgewerkſchaftsleitung 
morfen worden, und fie hatten ihre 
bisherigen Lohn verlangt. 
Familientragödie, 
(Seliefert von der „. Ailoziirten Breffet) = 
‘onesboro, Ark., 20. Febr, DE 
65jährige Pflanzer John Dar — 
Ihoß im Wahnfinnsanfall heute Frh 
fein Töchterchen, feineGattin und fig 
Kleine Kriegsnachrichten. 
Die Japaner in der Mandichurei. 
Iofjo, 20. Febr. Ein Offizier 
Krieasminiiteriums jagte heute, 
die in derManpdfchurei ftehenden X 
pen gegenwärtig durch andere abaelz 
würden. Das hätte vermutlich zur De 
Gerücht Veranlaffung gegeben, DM 
zwei japanifche Divifionen mobil ge 
macht werden jollten, um nad Chi 
zu marjchiren, übrigens feien Die 
ziehungen zwiichen Japan und Ch 
durchaus nicht [pannend geworben, 
Keine Brotnot. 
New York, 20. Febr. 


" 


Herr 7 
Mitglied der anieritanifchen Ba 
in Berlin, der heute Bier 
äußerte fich über die angebliche: 
not in Deutfchland mie folgte 
ich Berlin verließ, hatte ich eimas 2 
artiges nicht bemerkt; bie Preife: 
Lebensmittel waren überhaupt 
unbedeutend gejtiegen, nur Werl 
mar wenig zu haben. An allen‘ 
tern wurde gefpielt, DiesRefta: 
waren gefüllt, und die Deutfe 

dab fie f 


— 


— 





post 
täglich, aunsnenommen Sonntags 
et TUR ABENDPOST COMPANT 


„Ubcnbpsfi“ - Gchäube 
225 W. Washington Str., 
Mb be. unb frtonflin Str. 
. . + ILLINOIS 
elephon: Main 1498, 
: dent 


2 gents 
us 
ofrei 


2 
u 


oesabli, ir ben Mer. 


2 4 


“nn... see“ 


| us Seoond Class Matter Septemder Mh, 
— — XXX 


— 
* 


J Zur Mayorswahl. 


Die PVarteipolitit hat zwar „eigent- 
mit den ftäbtiihen Wahlen gar 
ME zu tun und parteipolitiiche Fra- 
Mund Neigungen follten in Muni 
Baliablen feine Rolle jpielen, weil 
Fin foldhen nur darauf antommt, 
Blige DBerwaltungsbeamte, Alder: 
en, Die die Verhältnifie und Bedürf- 
Fe Der Stadt und der Bürgerjchafi 
Einen und bereit und geeignet Jind, 
Ei meiteren Ausbau und Fortihritt 
ee Stadt zu dienen, und qute Richter 
Wählen — aber die Parteipolitit 


— — 


Belt darum doch in jedem ftäbtiichen | 


ampf eine recht wejentlicheHolle. 
Mir haben mit der nationalen Par: 
Fipolitit zu rechnen, auch in Xotal: 
Bablen, "die wie die bepgritehende 
Bbtiihe Wahl Chicagos mit den na-= 
Bnalen Parteifragen gar nichts zu 
in bat, weil die nationale Parteipol:- 
E Die notwendigen Drganifationen 
Eberricht, aber die Wähler haben 
Mr ji jelbit zu entjcheiben, ob 
Hb wie weit jie fich in ihrem 
ziel in Lotalwahlen von der Par- 


Bipolitit beeinflujien lajien wollen; | 


Bit gewiß, dab für fie fein Yiwang 


rliegt, ji von diefer beitimmen zu | 
fien, und erfcheint fraglos, daß die | 
Mäbler, die das Wohl und Wehe 
Bier Stadt — ihr eigenes! — im| 


ge baben, der Nationalpolitit auf 
Urteil in Lofalmahlen wenig oder 
feinen Einfluß gaeftatten jollten; 


* 


et bienen werden, wenn fie fih in 


Ber Wahl nur leiten laifen von den 
Ergebniffen der Erwäaungen: Wel 
ee berffanbidaten veripricht, der beite 
famie zu fein; welcher der Standida 
entipricht am beten unfern Anfich- 
en über die Art und Weife, wie ein 
kadtiihes Gemeinwejen regiert und 
rwaltet werden joll? Und, wie fann 
in gleichartiges Bevölterungselement 
j 5 am beiten zur Geltung bringen 
ind jeine politifche Bedeutung nad 
eiten? 
= Unter diefen Gefichtspuntten feheint 
bie Erwählung Robert DM. Sweitzers 
um bemofratifchen Kandidaten für 
a8 Mayorsamt geraten im Anterejle 
Ber Stabt und im ntereife bes 
deutichtums Chicagos. Denn Smei 
era geichäftliche Laufbahn und fein 
eibäftlicher Erfolg zeigen, daß er ein 
Heibiger und außerordentlich leiftungs- 
abiger gemwilienhafter Arbeiter ift — 
Fund einen folchen braudt die Stabt 
BE Mayor. Und Sweiber ijt deut 
Blutes, wilI ala der deutiche 
Kandidat für das Manorsamt gelten 
Mind wird von den nichtsdeutfchen Ele- 
henten ald der Kandidat der Mehr- 
it der Deutichen der Stadt anaejehen 
erben, aleichviel ob er in ver Vorwahl 
Beat oder unterlient. Sweibers Nie— 
Berlage wird als eine deutiche Nieder 
de auspojaunt‘ werben - oder, 
Betenfalls", als ein Beweis, daß die 
Bltbefannte beutjche Uneinigfeit bier- 
äulande fortvauert, troß aller beichtwd- 
den Ermahnungen zur Einigfeit 
Münd ber verlodenden Schilderung ber 
Binfluß- und Meachtfülle, die Einia- 
keit den Deutich-Amerifanern fichern 
würde. 
Unter jenen Gelichtspuntten ift es 
u bedauern, daß Alderman Yatob U. 
den ich um die republitaniiche Nomi- 
ation für das Maporsamt bewirbt. 
Denn e8 ift jehr zu befürchten, daß es 
Din nicht gelingen wird, eine Mehrheit 
£ erlangen, wohl aber viele deutjche 


De) 


ch Kandidaten Sweitzer, der die 


| es verlangen, bafı Deutfchland 


' blog aug 


h fie ihrer Stadt und fich felbft am | 


| rung 


| 

| 

| war e8 ja zugutrauen, daß fie alle er- 
| 

| 


Kinder aushungern läßt, 
üdficht auf deren Handel. 
Die jhon Häufig Hier ausgeführt 
wurde, fällt bie Verantwortung für 
die deutfche Mafregel direlt dor die 
üre der auswärtigen Fabinette ber 
neutralen Länder. Den Engiä.ibern 


Frauen u 


dentiihen Mittel ergreifen mürbın, 
Deutichlands Handel zu fapern. Man 
durfte erwarten daß fie rüdfichtslos 
alle internationale Gefeße verlegen 
würden, ſolange die Neutralen ſchwie⸗ 

Und dieſe ſchwiegen! 


Pilatus, als er, zum Zeichen, daß er 
von dem Mob Jeruſalems gezwungen 
wurde, den unſchuldigen Jeſus ſtatt 
des Verbrechers Barnabas herauszu— 
geben. 

Deutſchland hat mit unendlicher 
Langmut zugeſehen, wie Dänemart 
ſeine Nahrungsmittel nach England 
ſchickte. Deſſen Schiffe fuhren durch 
deutſche Gewäſſer, beladen mit Butter 
und Eiern u. all den ſchönen Dingen, 
nach denen Deutſchland Appetit hatte. 
Nicht eins der Schiffe hinderte man, 
ſein Ziel, England, zu erreichen. Was 
tun dagegen die brutalen Kanaillen 
in Downingſtreet? Die Fauſt ballt 
ſich einem unwillkürlich beim Leſen 
der Argumente, die für die Konfista— 
tion des Getreides der „Wilhelmina“ 
von dem verlogenften aller Dipioma- 


tement gelangte. Gegen den Protelt 


gen Welt no 


notdürftig in Verbin⸗ 
dung. Der Ummeg über Ufien ift für 
Reifende wie für Waarentransporte 
gleich befehwerlich, bejonders zuc Win- 
terögeit, meil ber nördliche Zeil bes 
Kontinents infolge der Wafjen her- 
niedergehenden Schnee oft genug auf 
weite Streden unpaffirbar gemacht 
wird. Derjelbe Mebeljtand bejtegi 
auch für die Verbindung mit Scive: 
den. Aber dort fommt nod) jeit eıni- 


| gen Wochen die Tatjahe Hinzu, daß 


gen. „Sein, 
Blut fomme über fie,“ jprad 
| 


der Ver. Staaten war mit Recht nichts, 


einzumenden. Nahrungsmittel für bie 
SZivilbevölferung find nicht Konter- 
bande. Ulle Vorkehrungen imaren 
| getroffen, daß das Schiff nichts ande- 
res führe ald Nahrungsmittel, um je- 
den temnifhen Grund für die Be- 
ihhlagnahme zu bejeitigen. Und do 
fonfisziren die Gauner an der Theme 
das Getreide. Diefer würdige Rach— 
folaer eines Guffolt, der im Unab- 
bängigfeitätampfe feinen Horden ben 
Rat erteilte, mit Iomahamt und 
Bomiemeffer die frehen Revolutionäre 
| abzufhladhten, fagt: „Ja das geden 
wir fchon zu, daß Getreide nicht ala 
Konterbande betrachtet wird, wenn es 
für die Zivilbevölkerung beſtimmt iſt; 
da aber in Deutſchland ſelbſt die Zi— 
vilbevölkerung zum Militär gehört, 
ſo kommt das Brod ja doch ſchließlich 
ans Militär.“ Sollte, nach ſolchen 
„Rechtsgrundſätzen“, Deutſchland noch 
zaudern, zu vernichten, was immer ihm 
vor die Mündung einer Kanone oder 
eines Torpedorohres kommt? Hier iſt 
Sentimentalität nicht mehr am Platze; 
die Verhetzung der belgiſchen Bevölke— 
gegen die Okkupationsarmee 
ſtellt übermenſchliche Anforderungen 
an die braven Sachſen und Bayern; in 
England würden die Belgier in die 
Nordſee getrieben, wenn ſie den Sol— 


daten derartiges bieten würden. Dort 


| 


| 


allerbeite Aussicht hat, die Nomination | 


I} 

fenublifaner für fich zu gewinnen, die 
andernfalls die Nationalpolitit außer 
Mt lajjen würden, ihr Deutichtum zu 

seionen und dem beutichen demofrati 
Zu gewinnen, ihre Stimmen zu geben. 
ERalob Hey ijt ein jehr tüchtiger, in 

ber jtäbtifchen Gejehgebung und Ber- 
altung erfahrener Mann und ein qu= 
FE Deuticher. Er wäre ein idealer 
kanbidat, und man müßte jich feines 
Entichluffes, jih um die republifani- 
De Nomination zu bewerben, freuen, 
Bern nicht die Wahrfcheinlichfeit vor- 
Bge, daß er in der repuhlifanijchen 
Borwahl unterliegt, Danf der Stärke 
er Organifationen, die hinter feinen 
l ber 


farteigegnern jtehen und Dant 


Bnalmahl als „Hortichrittlicher“ auf- 


in Belgien fann der Unparteiifche be- 
obadhten, wie weit deutiche Gutmütig- 
feit geben fan, wenn ſie ſich ſolche 
Beleidigungen gefallen läßt, wie ſie 
mit Befriedigung in einer Korreſpon— 
denz in „Colliers“ aufgezählt werden. 

Man muß bedauern, daß ſich die 
Vereinigten Staaten ſelbſt in eine 
Ihlimme Lage aebradht haben, dba 
Deutihland trog aller friedlichen 
Abfihten ihnen jagen muß: „Wir 
find des trodnen Tons nun fatt!“ 
Aber es it ein Schaufpiel für 
Götter, daß Deutichland für die 
Ehre Ameritas eintreten muß. Denn 
auf etwas anderes kommt e3 fchlich- 
lich doc nicht hinaus, wenn Deutſch 
land fi daran madt, Eng.and für 
den Trevel zu ftrafen, ven Handel der 


neutralen Länder mwilltürlich zu ver= | 


legen! Amerita bat fi auf Jahr 
bunderte hinaus gejchädiat, wenn es 
jeßt Iniefhwad gegen England wird. 
Was England mill, da& weiß jedes 
Kind: es mil die Ber. Staaten zu 
Krieggmaßregeln gegen Deutfchland 
drängen. Das tird zwar ein eitel 
Bemühen fein, denn zum Krieg gegen 
Deutfchland würde nicht ein Schatten 
bon Recht beitehen, wenn man nicht 
die Verwandtichaft mit England als 
einen Grund anfehen will. D.Ewig:n 
it die VBefliffenheit, mit der Deutich- 
amerifaner erklärten, auf Seiten ber 
Ver. Staaten gegen Deutichland käm— 
pfen zu wollen, einfach unverftändlic. 
Erit muß die Frage erledigt werden, 
auf welcher Eeite das Recht ift! Was 
dann fommt, hängt von dem Beryal: 
ten der Regierungen ab. Sicherlich 


| wird fein rechtlich dentenderMenich es 


| 


gut beißen, wenn Deutih.aid an bie 
Der. Staaten Krieg erklären würde; 
aber auch umgelehrt. Wenn aus bie- 
jen beflagenswerien Zujtänden 
Schrierigkeiten für „unferen“ Handel 
entjtehen, dann wende man fi nad 
London, 


Die 


Drohung, die internirten 


den 2er. Staaten 


| braucht 


Schiffe, die in „unferen“ Hä,en liegen, | 
zu fonfisziren und für etwaigen Scha= | 
ükfache, daß er in der Iekten Muni- | Denerfaß zu halten, würde, wenn bi: | 


Schiffe dem Deutfchen Neich aebör:n, 


a und damit die Parteitreuen vor | tehnifch gefeglich fein.Nicht aber,wenn 


# Kopf ftieß. Und menn nicht zu 
Hürchten wäre, daf er möalicherweife 
ein bemofratifchen veutfchen Kandida- 

diele deutiche Stimmen ent- 
mag, die der aut aebrauchen 


a biefem alle würde der fehr 
Me Deutfche Hey dem Deutfchtum 
nen jehr jchlechten Dienft geleiftet und 
er Stabi die Ausfiht auf einen 
aboe derborben haben, deifen aan- 
I MWorleben fleikiges und erfolg- 
5 MWirten verjpricht, und 
Hearjt mweiterhin Einfluß auf 
Verwaltung Chicagos gefichert 


sten und Charafter bewahren 


Fie an diefer Stelle vorausgefagt 
gebe, Bat der deutiche Reichstanzler 
auswärtigen Amt in Wafhington 
gem, aber beitimmten Zone ge- 

jet, daß Deutichland nicht mut- 


lo, um die neutrale Schiffahrt zu 


1 


üdigen, die Blodade am 4. Februrr 
te, fondern als unvermeibliche 


regel. Kein neutrales Land kann 


diefe Schiffe Privaten gehören. In 
diefem Falle würden die Ver. Staa.en 
Deutihland das Recht geben, alles zu 
fonfiöziren, mas ameritanifchen Ge- 
jelihaften gehört, Standard Oil-, 
Snternational Harvefter-, Tabal: und 
Sleifhtruftse. Das alles find ja zwar 
Hppothejen, aber großmäulige Jingos 
im Dienfte des Lord Nortb:liffe 
(Times, London) möchten die Dinge 
forciren. Sie werden in Wafhinaton 
fein Glüd haben, das ift aewik, aber 
man tann ihrer Großmäuligfeit doch 
einen Dämpfer aufjegen. „Uns“ 
Deutichen fällt die Aufgabe zu, einen 
Brud mit Deutfchland zu vermeiden. 
Das ift nun nicht mehr die Pfliht der 
Heinen Gernearoße, fond:rn befonne- 
ner, diplomatifch fähiger Köpfe, 


m 


Des Zarenreihs Jiolirung. 


Seit dem Eintreten der Türkei in 
ben europäilchen Krieg ift Rußland in 
faft jeder Beziehung auf fich felbft an- 
ı aewiefen. Nur auf dem Wege über 

China und Japan und hoch im Norben 


die jchmedifche Regierung den Durch: 
gangsverteht von Waaceiı und Mute» 
tial aller Art nah Rußland unterjagt 
bat. Wie Rußland unter diejen Im 


| ttänden das ihm im Laufe ie; bisheri- 


gen Teldzuges verloren gegang.ne 
Kriegsmaterial erfegen will, bleibt un- 
erfinplich. 

Wie vollftändig die Abjchliefung 
des Sarenreicheö vom übrigen wur. p.ı 
ift, lehrt ein Wergleich der Ziſſern ſei— 
ner Ein: und Ausfuhr im g.r.jt ües 
Jahres 1913 mit den entjprcchenven 


\in den Monaten bes Sriegs,ayres 


1914. Ym YAuguft des Jahres 1913 
belief fich die ruffifche Einfuhr aus 
ben europäifchen Ländern einihuießuich 
der Zürfei mit ihren aliaiiiwen We: 
figungen auf rund $55,000,000; in 
dem gleihen Monate ded bergungenen 
Jahres, dem erjien Kriegämonat, jant 
dieie Ziffer auf $16,000,000 herab. 
In den folgenden Monaten verringerte 


Staaiß ı Sich diefe Kiffer noch meiter, joday fie 
ten alö Antworı an das Gtaaidde,ar: | je Siff foday | 


im Monat Dktober, dem dritten 
Kriegdmonat, bereit? auf $14,000,000 
gefallen mar. Drei rünftel der ge- 
jamten ruffiiden Einfuhr tam im 
Augauft 1913 aus dem Deutjchen 
Reiche. Jm Auguft des Sriegsjahres 
fant diefe Ziffer auf $4,699,000 und 
bis zum Dftooer war fie auf $2,359,- 
000 berabgegangen. Der Ymport aus 
Defterreich-Ungarn, der den Wert von 
zwei Millionen nicht zu überjtcigen 
pflegte, betrug im Auguſt des Vor: 
jabhrs nur noch $158,000, im Oktober 
gar nur noch $72,000. Die En,ubr 
aus Schweden bewegte jich in norma- 
len Zeiten um eine halbe Willion Dol» 
lar& herum. Im eriten Kriegämonat 
itand fie no ungefähr auf berfelven 
Höhe; im Dftober war fie auf rund 
$300,000 zurüdgegangen. Die Ein» 
fuhr aus Großbritannien mar im 
gleihen Monat beinahe jchon auf Die 
Hälfte der einftigen Ziffer zufammen» 
geihrumpft. Yn ähnlichem oder noch 
größerem Maßitabe hat Sich auch der 
Import aus allen anderen in Betracht 
tommenden Ländern verringert. Wie 
groß die Waarenzufubr aus Japan 
jein mag, entzieht fi) der Beuriei- 
lung, da bierüber bisher noch E:ine 
Siffern zur Verfügung ftehen. Die 
zrandporte aus China haven um eima 
50 Prozent zugenommen, madıen aber 
insgefamt noch nicht einmal $1,000,- 
000 aus, 

Noch viel Schlimmer fteht ed um bie 
ruffifche Ausfuhr, melde jeit dem 
Kriege jo aut mie gänzlich aurgehöit 
bat. Im Yugquft des Hahres 1913 
führte Rußland Waaren im Werte 
bon rund 382,000,000, im Df.o.er 
desſelben Jahres 
aus. Im Kriegsjahre 
Siffern auf $12,000,000, bezw. auf 
$8,269,000: aefunten. Am lebter: 
mähnten Monat ging über die Häufie 
der ausgeführten Produkte nah Ena 
land, der größte Teil der anderen 
Hälfte nah Finnland. Waaren im 
Werte von $132,000 waren füe die 
Türkei beftimmt, die damals nod 
niht in den Strieg eingetreten war. 
Die Ausfuhr nach Deutihland mar 
auf $165,000 zujammengeichrumpft. 
Nah Deutihland, Belgien, Danemart, 
Franktreih, Spanien, Schweden und 
wurde überhaupt 
nicht8 erportirt, nach Italien, Noriwe 
gen, Holland, Rumänien fo aut wie 
nichts. 

Man kann ſich leicht einen Begriff 
machen, wie es unter dieſen Umſtän 
den in den induſtriellen Betrieben des 
Zarenreichs ausſehen mag. Denn bie 
Bevölkerung Rußlands ſelbſt ver— 
nur den geringſten Teil der 
Fabrikate. Allerdings machen die 
Produkte der Induſtrie nur einen ge 
ringen Zeil der rufjiichen Ausfugr 
aus, da das Land meift Robprodutte 
erportirt. Aber das Volt ift eben auf 
die Ausfuhr der Weberprobuftion bes 
Bodens angemiejen. Findet der Bauer 
feinen Ybjag für die Erzeugnifie jei 
nes Bodens, fo ift ein Wotitand ber 
ruffiihen Landwirtfhaft unausbleib 
li, und diefer Notitand muh unmei 
gerlih rüdmwirfende Kraft auf die Fi- 
nanzfräfte des Landes ausüben. An: 
bererjeits ift das Volt zur Befriebi- 
gung vieler Lebensbebürfniffe auf die 
Einfuhr aus dem Auslande angemie- 
fen. Diefe Zufuhr hat nunmehr be- 
reits jeit einem halben Jahre jo qui 
wie ganz aufgehört. Die vorhanden 
geweſenen Vorräte erben alio fehr 
bald aufgebraudt fein und in Fyolge 
beifen muß ein Mangel entjteben, der 


waren bieie 


ein in Rußland unerbörtes Steigen 


| 


der Preife veranlafjen, vermutlich 
ſchon verurſacht haben wird. 

In Anbetracht dieſer Tatſachen 
ſcheint die lürzlich aus Rußland nach 
der Neuen Welt herübergedrungene 
Nachricht von allerlei Putſchen und 
Erhebungen innerhalb der Bevölle— 
rung durchaus nicht unglaubwürdig 
zu ſein, wenn wir auch leine Milta 
an ber Hand haben, ihre Wahrheit 
über allen Zweifel erhaben feſtzuſtel 
len. Es iſt möglich, daß die Gerüchte 
den Tatſachen vorausilen. Je en⸗ 
falls wird die Entwicklung der Er— 
eigniſſe, falls der Krieg noch längere 
Zeit dauern ſollte, über lurz oder lang 
zu ſolchen Unruhen führen. Hat doch 
ogar der japaniſche Krieg, der das 
Voll in viel geringerem Maßſtabe in 
Mitleivenichaft 309, zu einer Revolu- 
tion geführt. Bricht ein foldher Volt3- 
aufftand zur gegenwärtigen Zeit in 
Rubland los, dann mirb er um jo 
furchtbarer werben, meil bas ganze 
Volt unter Waffen fteht und bie Yüh- 
rer ber Mafien jicherlih unter den 
Offizieren des Heeres zu finden fein 


dur Schweden fteht e8 mit ber übri- | werden, Jeder Taa kann die Kunde 


a N 
“ 


von dem-Beginn der ruffifien Revo- f effen fiber das 
| ftellen. 


Iution bringen, eine einzige fchivere 
Niederlage den äußeren Anlaß bieten. 


Ob fi der Zar Nikclaus mohl fehr | 


bebaglih inmitten feiner Untertanen 
fühlt? 
Was haben die deutidhen Juden nad 
dem Siriege zu erwarten? 
(Aus dem 


„üblichen Aurier“, Chicago.) 


Wenn ber Krieg in Europa beendigt 


| fein wird, was wird ba® Schidfal der 


| biefem 


bon $74,000,00) | 


Juden in Deutichland fein? 

Die Hoffnung, daß die Juden in 
Rußland nah dem Hriege gleiche 
Rechte erhalten werden, ift allmählich 
vollftändig zerronnen. Uber wegen bes 
Schidfals der deutichen Juden herr: 
Ihen bei und Meinungsperjchiedenhei 
ten. Es fommt ganz darauf an, ob 
man mit der Zripelallianz oder mit 
Deutſchland ſympathiſirt. 

Einige weiſen darauf hin, daß die 
Lage der Juden in Deutſchland ſchon 
vor dem Kriege eine günſtige geweſen 
iſt. Mit geringfügigen Ausnahmen 
haben ſie dort volle Freiheit und 
Gleichberechtigung genoſſen. Soweit 
aber, entgegen dem Wortlaut der Ver 
faſſung. Ausnahmebeſtimmungen ge— 
gen die deutſchen Juben getroffen wur— 
den, haben dieſe ſelbſt in den letzten 
Jahren dagegen angelämpft. Sie fan 
den in ihrem Kampfe Unterftügung bei 
ben lieberalen Parteien und dem mäd)- 
tigen Zentrum, iweldhe anerfannten, 
daß bie Juden in Deutichland alle 
Nebte Haben Sollten. Schritt für 
Schritt follten die deutfchen Juden 
mit Hilfe der Regierung biefelbe rei 
beit erlangen, wie die nichtjübifche Be 
völferung Deutichlands. Der politifche 
Antifemitismus ift in Deutfchland in 
ben legten Jahren völlig geihmwunden 
u. bat faft gar feine Bedeutung mebr, 
während der aefellfchaftlihe und Han= 
beläantifemitismus viel jhmwächer war 
ala in anderen Ländern. Darum kann 


man die Zage der deutjchen Juden als | 


eine jehr günftige betrachten und ibre 
Entwidlung in den legten Jahren eine 
wunderbare nennen. 

Es ift wahr, dab Deutichland für 
die Löfung der YJudenfräge als folce 
nicht viel getan hat. Hauptfächlich des- 
wegen nicht, weil die bdeutfche Regie- 
rang aleih allen anderen fich in bie 
inneren Angelegenheiten ibrer Nad): 
barn nicht einmiichen will. Doc bat 
Fürft Bülow, der frühere beutjche 
Reichslanzler, Rumänien an feine im 
Berliner Bertrage feitgeleaten Pflich 
ten erinnert, als Judenverfolgungen in 
Lande ausbraden. Deutich- 
land bat auf/der Konferenz der Welt: 
mächte (Aigeciras) vorgeichlagen, du 
die Juden in Maroflo aleiche Rechte 
erhalten follten- Deutichland bat auch 
der Zürfei eine freundliche Haltung 
gegenüber der jüdifchen KRolonifation 
in Baläftina anempfoblen. Der frühere 
Minifter des Aeußern, Kiderlen-Wäch 
ter, hat mehr als einmal die jüdifchen 
intereffen in anderen Ländern ver 
teidigt. E3 foll auch daran erinnert 
werden, daß Kaifer Wilhelm auf fei 
nem Bejuche in Yerufalem (1898) den 
erften zioniftifchen Führer, Dr. Theo 


ı dor Herzl, fehr hulbvoll empfangen 


und ihm feine Sympathie mit ber 3io- 


ı niftifchen dee ausgedrüdt hat. 


Und wenn es in Deutichland nod 
eine Nudenfrage gab, fo ift fie mit dem 
Ausbruch des Krieges vollitändia ver: 
Ihwunden. Der Antifemitismus ift 
aänzlich unterbrüdt porden, nicht nur 
dadurd, daß die Juden ebenjo als voll 
wertige Bürger anerfannt werben wie 
alle anderen Deutichen, fondern aud, 
indem ausgeſprochen jubenfeindliche 
Preßorgane wie die „Staatsbürger 
zeituna”“ beichlaanahmt wurden. Es 
ift von hödjiter Stelle aus ein gemeſſe— 


ner Befehl eraangen, dab im Heere 


feine Raffenunterfchiede aemacht wer 
den bürfen. 
tüdiihe Heldenmut in der 
Schlacht, die Tapferfeit, weiche die jü 
diſchen Soldaten bewieſen haben, haben 
dem deutſchen Volle die Augen geöff— 
net über das Unrecht, das es den In— 
tereſſen des eigenen Londes durch un 
gerechte Behandlung der Juden zuge— 
fügt hat. Es iſt ſchon wiederbolt vor— 
getommen, daß ehemalige Antiſemiten 
öffentlich ihre übeiwollende Geſinnung 
gegenüber den Juden in der Vergan— 
genheit bedauert haben. Viele Juden 
ſind Offiziere geworden, zahlreiche 
baben das Eiferne Streuz erhalten, jü 
Diiche Gelehrte find Profelioren oe 
worben und die Regierungsitellungen 
haben ihre Pforten cu Nuben geöff 
net. 

Die Juden in Polen 
feben dem Einmarid) 


Der 


und Rußland 
de: beulichen 


Armeen mit Hoffnung und Vertrauen’ 


entgegen und erhoffen ton bein Ziege 
Deutichlands Freiheit und Gieichbe- 
rechtigung. — — — -— 

‘ene Juden aber, die mit der Hache 
des Dreiverbandes fiyınpatbilieren (es 
find ihrer jehr weniae) — halten bie 
Lage der deutfchen Juden für ſehr 
zweifelhaft, wie die ver ruffiichen Ju- 
den. Sie weiien darauf bin, daß noch 
beute einige antifemitifche Zeitungen 
in Deutfhland erfcheinen. In ber 
„Salzburger Ehronit* ift unlängſt 
ein Artitel erfchienen unter dem Fiiel 
„Die wahren Herren Frankreichs”, in 
welchem der Inhalt ein:s von einem 
Krafauer Juden, Eifit Blümden, ge: 
fhriebenen Buches wiedergegeben 
wird. Diefer bebauptet, die Herren 
rankreichs jeien die Yuden, und di: 
Tranzofen hätten für fie zu arse.ten. 

Am „Hammer“ wird in einem Ar: 
titel darauf bingeiviefen,: daß das 
Berpflegstommiffariat aus Juden be: 
ftünde, und da auch Juden mit Bich 
bandeln, mwürben fie aus bem Sriege 
auten Profit ziehen. E83 mirb dort 
auch behauptet, vaß unter den Gelal: 
lenen in der Schladht fein einziger 
ein Jude wäre! In diefer Nummer 
fant der Redakteur, Theodor Friſch, 
es Ffönne Hein innerer Friebe in 
Deutſchland herrſchen, ſolange ſolche 
Menſchen darin geduldek würden, die 


ihre perſönlichen und religiöſen Inter⸗ 


| richtet 


Wohl des Stantes 


Adolf Bartels, der berühmte Anti: 
jemit, bat in einem Aufruf bemiefen, 
daß der Srieg die- Deutfhen und bie 
Yuben vereinigt, als mä:en fie ein 
Körper und eine Seele. Aber nad 
bem Kriege würde die Judenfrag: wie: 
ber aufgewedt merben. Die Nuben 
feien doc Ausländer. Sie  fämpfen 
auh in englifhen Urmeen gegen 
Deutichland, 

Es ift leicht zu verjtehen, daß bie 
Trreunde der Alliitten der Meinung 
find, die Lage der beut,chen Juden 
würde fich nach dem Kriege nicht bei» 
fern. Uber glüdlicherweife ift das die 
Meinung weniger. Und diefe nejmen 
die Meußerungen einzelner Antijemis 
ten für die Stimme des deutjchen Vol: 
les und der beutfchen Regierung. 

Uber diejenigen Juden, mweld;e fidh 
nicht von Heuchlern verblenden lafjeır, 
verjtehen jehr wohl, daß, wäjt.nd ver 
UAntifemitismus in Deutich.and einjt- 
weilen noch nicht gänzlich verfchtwun 
ben ift, die Uusfichten der deutjchen 
Juden für die Zufunft fehr hofjnungs- 
voll find, befonders deshalb, meil 
Deutihland ih vollftändig von jei- 
nem öftlihen Nachbarn losgefaat hat, 
dem ſchlimmſten Feinde der Juden: 
Rußland. 


Kleine Kriegsnachrichten 


Heldenſtück deutſcher Seeleute. 

Amſterdam, 20. Februar. Ueber 
das vom deutſchen Tauchboot „U 
16* verurſachte Sinken des fran— 
zöſiſchen Dampfers ‚„Ville de Lille“ 
in der Nähe des Leuchtturms von Bar— 
fleur, erzählte der Steuermann des 
Schiffes folgendes: Wir verſuchten zu 
entfliehen, aber das Unterſeeboot über— 
holte unſer Schiff doch, und ſein Kom— 
mandant befahl uns, innerhalb 10 
Minuten auf unſeren Rettungsbooren 
abzufahren. Inzwiſchen beſtirgen zwei 
Matroſen unſer Schiff und legten 
Bomben in die Kabine des Kapitäns. 
Als wir dann das Schiff ſinken ſagen, 
mußten wir Alle weinen. Das Tauch— 
boot ſchichte dann noch mehrere ſeiner 
Leute auf einen anderen kleinen Dam— 
pfer, ließen ihn aber unbehelligt, nach— 
dem sie fich überzeugt hatien, daß fi) 
auf bemjelben feine Stontertande b2> 
fand. Als der Kommandant darauf 
bemerkte, daß e8 unferen Rettungs— 
booten jehwer würde, fich der Küfte zu 
nähern, ließ er uns ins Schlepptau 
nehmen, bis wir uns dem Leuchtturm 
näberten, Unfer Kapitän hatte jic 
beim Berfud, in ein Rettungsboot zu 
gelangen, Verlegungen zugezogen, iwo= 
rauf der deutfche Kommandant ihn in 
feine Kabine fommen und verbinden 
ließ, auch gab er ihm ein Paar neue 
„Seeitiefel“, da er die feinigen nicht 
mitgenommen batte, 

Die Schiffswerficherung. 

New York, 20. Febr. Die Schiffs- 
berjiherungsraten find nur wenig ge: 
jtiegen, feitvem Deutfchland die Wlo- 
fade erklärt hat; diejenigen für nad) 
engaliihen Häfen beitimmte Schiffe 
um einpiertel Prozent, und für bie 
nah Rotterdam und franzofifchen 
Häfen beftimmten um einhalb Prozent. 
Die Raten für denta Platafluß befah: 
rende Schiffe find infolae des vom 
deutihen Hilfälreuger „Kronprinz 
Wilhelm“ verurfahhten Eintens von 
‚ünf Schiffen von eineinhalb auf zwei 
Prozent aeitiegen. 

Sechs aroße Dampfer mit vielen 
Raffagieren und bedeutender Ladung 
oehen heute nach Europa in See, und 
fie werden in die Nähe der Krieasgone 
fiommen; es find dies die Schiffe 
Tem Amfterdbam, St. Louis, Yusca 
nia, Minnehaha, Veendyt und Ro- 
chambeau. Augenblicklich befinden ſich 
fünfzig von hier abgefahrene Handels— 
ſchiffe unterwegs, die ſämmtlich die 
gefährliche Zone berühren dürften. 


Neue gefährliche Bakterien. 
New York, 20. Febr. In Compiegne 
das Roöckefellerinſtitut unter 
Leitung von Dr. Carel ein franzöſi— 
ſches Regierungshoſpital ein, um die 
durch langen Aufenthalt in Schützen— 
gräben, namentlich in hochkultivirter 
Erde, häufig entſtehende anſteckende 
Krankheit zu ſtudiren. Wunden, welche 


Soldaten dort erleiden, führen häufig 


zum Kinnbackenkrampf und zu Blut— 
vergiftung mit ſchnellem Tode. In dem 
Erdreich vorgefundene Bakterien ſind 
die Urſache. 

Sturmanzeichen. 

Totjo, 20. Febr. Die Meuterei der 
Hindu im engliſchen Militärdienſt in 
Singapore iſt, nachdem elf Engländer 
im Kampf getötet worden waren, von 
japaniſchen und franzöſiſchen Seeſol— 
daten unterdrückt worden. 

Dulden keine Verhetzung. 


Havbre, 20. Febr. Das Verleſen des 


Hirtenbriefes des Biſchofs Heyden von 
Namur iſt, weil darin Anſchuldigun— 
gen wegen angeblich unwürdiger Be— 
handlung von Prieſtern durch deutſche 
Soldaten geſchildert waren, vom deut 
ſchen Kommando verboten worden. 
Ruffiiher Admiral geitorben. 

St. Peteräburg, 20. Febr. Der frü: 
here Marineminiiter Admiral Birileff 
ift im Alter von 71 Jahren geftorben. 

Klägliches Ergebniß. 

London, 20, Febr. Ganze fünf Mil— 
lionen Dollar® find von der „Times“ 
foweit für die Verwundeten- und 
Krantenpflege aufgebracht worden, 

Kleine Broteitnote. 

Stap Haiti, 20. Febr. In Portzau: 
Prince find von den vier amerifanı: 
ſchen Kriegsſchiffen Seeſoldaten nach 
der Niederlage der Regierungstrup— 
pen durch General Guilliaume gelan— 
det worden, zum Schutz der Einwoh— 
ner. 

Eine ſehr dumme Luͤge. 

Kopenhagen, 20. Febtr. Auf dem 
Berliner Zentralmartt fam es, weil 
feine — Kartoffeln zu haben waren, 
zu Ausschreitungen, und die Mari: 
fände wurden von ben Kaufluftigen 


geplündert, Xiele Perfonen murben 
berivumbet. 


+ Abe 


Die Abfinthftener. 

Paris, 20. Febr. Die Kammer hat 
Wirten $2,960,000 Entfehädtaung für 
Abfinthfteuer und ihnen von ber Re- 
gierung abgekaufte Abſinthvorräte be— 
willigt, berät auch über die Beſchrän⸗ 
fung der Zahl der Wirtfchaften. 


Die Säugliingsfterblihteit. 

(Geliefert don der „Affoxiteten Breffc”.) 

New York, 20. Febr. Die Säug: 
lingsiterblichteit in Groß-Nem York 
ivar im legten Jahre niebriger als je 
zubor, 9.46 vom Hundert, wie das Ge- 
jundheitsamt berichtet; an zieiter 
Stelle folgt St. Louis mit 10.33 vo. 
H.; Baltimore, welches eine ftarfe Ne= 
gerbevölterung hat, weiſt die höchſte 
Sterblichkleit von Säuglingen, 15.46, 
auf. Seit 1907 iſt in New Vork die 
Säuglingsſterblichkeit immer mehr zu— 
rüdgegangen infolge der auff.ärenden 
Tätigkeit des Gefundheitsamtes. 
Eineinuatis neuch Stadthofpitai” 
(Geliefert don der „AUlfoz’irten Breffe”.) 

Cincinnati, D., 20. Febr. Das mit 
$4,000,000 Koftenaufmand erbaute 
ftäbtifche Krantenhaus ift heute einge- 
weiht worden. 


Armee⸗Einteilung 


und Quartierliſte des Deutſchen Reigsheeres 
und der Kaiſerlichen Marine; neueſte Aus— 

gabe, nach amitlichen Quellen herausgegeben 

dom „Deutfhen Zolndatenborit”; Preis....3de 

Dentiher Krienstalender; der einzige Kalender 
mit einer genauen Belhreibung Dd. * 258. 
O. 


A. KROCH & 


Ameritad grönie Dentige Buchhandlung, 


59 und 61 Ost Monroe Str. 


(zwiſchen Wabaſh und Michigan Abe.) 


Neu! W Nrienfheien: * Deutſchen Reiches! 


Groͤßle Auswahl der neueiten NKriegsliteratur! 


Koelling & Klappenbach 


Ghicagoß größte m, ältchte bentiche Buchhandlung 
170 Weit Adamd Str. Tel. Grantiin 858. 
— — — — — — —— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach 
richt, daß mein lieber Sohn und unſer lieber 
Bruder 

Herman Berg, 

Sohn des beriiorb, Herman Berg, Bruder der 
veritorb. Emma Bosfe, $harles und Ferdinand 
Verg, im 30. Lebensjahre entihlafen it. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 24. 
Febr, I Uhr Rab, vom Trauerhaufe, 5252 
Union Ade,, nah der Ebriftusficche, 31, Place 
und Nacine Ave., von da mit Yubos nad dem 
Kaldheim Gottesader. Um jftille Teilnahme 
bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Louiſa Schillinger, Mutter. 
Fran Albert Schmidt, Frau G. N. 

Knapp, Frau G. Liebau, ran 

Rofephine Galahan, William und 

Henry Berg, Sefchwilter. 
die Sige wollen, find gebeten, Dards 

jamo 


m 


Freunde, 
2708 aufzurufen, 
nen 

Todedanzeige. 

Freunden und Belammten die traurige Nadı- 
ticht, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Bater und Bruder 

Emit Schmidt 
am 19. Februar geitorben ift. Die Beerdigung 
findet jtatt am Montag, den 22, Sebr., U Uhr 
Morgens, vom Trauerhauſe, 5937 S. Hermitage 
Ade.,, nah der St. Raphaels Kirche, wo Hoch 
meffe zelebrirt wird, von da mit Kutſchen nach 
dent AP, Sir und Aſhland Ave, Devot und per 
Bahn nah dem St. Marien Gottesacker. 
ſtilles Beileid bitten: 
Hattie Schmidt, Gattin. 
Edward, Alice, Cecelia und Hattie, 
stinder, . ö 
Nicholas und Louiſe Schmidt und 
Fran Zatob Wagner, Geſchwiſter 


Um 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater, Sohn und Bruder 

Frederick H. Ald recht 
im Aller von 56 Jahren 4 Monaten jt im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung ſindet 
ſtatt am Sonntag, den 21. Febr.,2 Uhr Nachm 
vom Trauerhauſe, 7132 ©, Halſted Stra mit 
Autos nach Mi. Greenwood. Tief betrauert von: 
Marie Albrecht, Bachmann, 
Satfin _ 
Wülliam J. Albrecht, Sohn. 
Charles und Sophie Albreht, Cliern. 
Minnie Ruchlinsti und William Als 
breist, Geihmwilter; mebfi Ders 
wandten fria 


i.yrrit 
ſanſt 


geb. 


Todesanzeige. 
Freunden, Berwandten und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß meine liebe Gattin und 
unfere liebe Tochter und unſere Schweſter 
Auguſte Johnſon, geb. RNothenberger, 
im Alter von 32 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Sonntaa, den 21. Febr. 
1915, mm 1 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe ihrer 
Zchweiter, 2006 Normal WUde., früber Butler 
Ztr,, mit stitfhen nah Dalwoods. Um jtilles 
Weileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Harry Johnſon, Gatte. 
Herr und Frau Hartung, Eltern. 
John, Fred, Charlie und Martha 
Uppermann, geb. Rothenberger, 
Geſchwiſter. frfa 


Todesanzeige 
Frennden md B.lannten die traurige Rad: 
richt, dahk umfer geliebter Batte und Vater 
John Better 
im Nlter don 36 Sabren felig im Seren ent: 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 22, Febr. 1915, 9 Ubr Borm., bon 
Zranerbaufe, 4021 Maribfield Ape., nach ber 
=1. Iofepb süirde, bon da mit Nutiben nad 
dem Refnrrection Frriedbof. Um jtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Juliana Better, Gattiıt. 
Tony, Helen, Anna, Roiie, Pauline, 
Albert ımnd Agnes, Kinder; nebit 
Serwandtent, 


Todedanzcige. 
Freunden und VBelannien Die traurige Na: 

richt, daß umfer geltebter Gatte und Batcı 

Ghritt Rohner 

im Alter von 44 Nabren geitorden iit. 

erdigung findet ftatt am Zonntag, den 

bruar, ? Uber Nadm., vom Trauerhaufe 

Irving Barl Vlvd., mid Autos nah Montr: 

Um stille Zeilnabme bitten dic trauernden Hin 

terbliebenen: 


Amelia Noßner, Gattin. _ 
Gertrude und Glarence, Rinder. 
Mitglied der B. & ©. U. of Illinois, Waib- 
ington Gommcil Nr. 17. dofria 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Imanuel Frant 
im Alter von 19 Jahren geſtorben iſt. Die Be 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, den 21.18ebr., 
2 Uhr Nachm, von der Hapelle 2410 Nor b 
Abe. mit Autos nad YSaldbeim. Um ftilies 
Veicleid bitten die mauernden Hinterbliebenen: 
David 2. und Emilie Fraut, Eltern. 
Fran Albert Rubin, Samuel J., 
Ya 2. und Mar Yranl, Ge 
ſchwiſter. 


Nach 


Todesanzeige. 
Alter von 58 Jahren 1 Monat 
Frant Trart. 
Beerdigung am Sonntag, den 21. Fehruar 1915, 
um 1:30 Nadm., bon ®. Greins Beltattungs- 
Sapelle, 1723 Xarrabee Ehr., mit Automobilen 
nah dem Montrofe Friedhof. Die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Bertha Trazxl, geb. Stroening, Gattiıt, 
Zi. J. Fran F. 6, Aramer, Frau 
G. Ghabot, frau A. Bodden umd 
Frau F. Temske, Kinder. 
Um Zige telephonirt an B, Grein, Linc, 991. 


Im ſtarb 


Geſtorben: Robert DO. Freiwald, am 20. Febr.e 
geliebter Gatte von Maud, geb. Clayton, Sohn 
von Frau Jda und dem beritorb, Franf N. Frei 
wald; Pruder von rau Buchrow, Franil, Baul 
und Lillian. Mitglied des I. B. E. 3 
134 - Beerdigung Montag, 22. yebr., I Ubr 
Nachmt., vom Haufe feiner Mutter, 1703 W. 
Strahe, mit Autos nah Waldheim. 
Blumen, 


Bitte feine 
faio 


Geitorben: Heinrih Auetichle, an 20. Febr., 
in feiner Wohnung, 2055 DOsgood Ztr., im Al 
ter bon 63 Nabren 9 Monaten; geliebter Gatte 
bon »Bilbelmina Juetſchte, Vater von Bertha 
Maier Stange, Paul und Herman 
Auetihfe; Schwiegervater bon Fred Meper und 
Zbeodore Stange. — Veerdigungsanzeige fpäter, 


Nariba 


Geitorben: Hattie Zorn, gelichte Tochter der 
derflorb, Jda Zorn, geb. Hoffmeilter: Enfeiin 
bun Frau Karolina Beltybal. — Beerdigung 
Conntag. 1:30 Rahm, don 2416 NR, KHeeler 
. mit Onthen uah Waldbeiur. frf 


Yocal | 


14. | 


Diefe Anzeige erfheint fortlaufend Im Ehicano 
zelephone Direciory, 


SecurityFuneralCo. 


Gegründet 1800, Inlorporirt 1898. 


K.!AUSPE & SONS 


‚ 2eihendeftatter und Einbatſamiter. 
Feinſte Auto⸗ und Pferde-Livery. Arauſpes 
peziell gebautes Invaliden Amoufine. Inba 
liden befoͤrdert im Traglorb. Roiiſtuhl oder Sib. 
Kurze Hofpital:Trips $2.00. > 
1628 Belmont Avc, Tel. Late View 529. 
8905—07 Kineoin Ave. Tel. Late Biew 596. 
Sei Kapellen frei. 


_Chwarzer Tuchfarg, bei anderen offerirt ii 
Strabenbabmwvagen etc, fiir $25.00 und $30.00. 
Wir berlaufen denfelden, fhön ausgefhlagen 
und filderberziert, für $12,50, 

Diefer Satg, 2 stutihen und Leihenmagen 
oder 7 Baffanter Cimoufine nnd Auto Henrfe, 
die beiten in Chicago, fiir $32,50, 

f66,15,20,27 


—————— ——— 


Todesanzeige. * 


Freunden und Belhannten die traurige Nach— 
Eck, DaB mein gelichter Satte md umfer lieber 
Sul 
William F. Hamann 
im Ulter bon 52 Jahren und 4 Monaten fanit 
im Herten entfchlafen ift. Die Beerdiaung fin 
det jtatt am Conntag Nachmittag I Ubr bom 
Zrauerbaufe, 1257 Nelfon Etr., nad Lipfes 
Halle, Lincoln Ave, und Wellington Etr., ivo 
um 2 Uber die Leihenfeier abgehalten wird um: 
ter dent Aufpisien der Conitantia Roge Nr. 785, 
N. 5 & U M. bon da mit Automobilen rach 
dem Montroie Friedhof, ZTief betrauert bon: 
Auguita Hamann, geb. Wandrei, 
Gattin, 
Emma Hamann, Frau Alma L.cad, 
William jr, @bward, Walter 
und life Hamann, Sinder. 
Nobert Mead und Frau Nofe Sn- 
mann, Schwirgerlinder; nebit 
Berwandten, doſa 


— — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Sohn und unſer lieber 


Bruder 
Ghrift Frank 

im Alter don 43 Jahren geitorben ift. Die Be: 
erdigung findet ftatt am Zonntag, den 21. Fe 
bruar, 1 Uber 30 Nachm., dom Mtuelboefers Sta: 
peile, 1458 VBelmont Apde,, Ede Greenbieiw, bon 
da nach dem St. Lulas Gottesacker Am ftille 
Zeilnahime bitten die trauernden Hinterbliebenen 


Chriſtina Frank, Mutter. 

Fred Frank und Katie Schreiber, 
Geſchwiſter. 

John B. Schreiber, Schwager. 

Leng Frantk, Schwägerin; nebſt 
Verwandten und Belannten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die fraurige Nach: 
dicht daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 


fria 


Joſeph Schuſz 


im Alter don 55 Jabren felig entfhlafen. iit. 
Die Beerdigung findet ftatt am Somttgg, dei 
21. ‚ebr., 1:30 Nadın., vom Trauerbaufe, 3246 
N. California Ade., nah der Ct. Franzisfus 
XZabier Nirche, bon dort nach dem St. Bonifaziue 
Sottesader. Um itilles Beileid bitten die tief 
betrübten Hinterbliebenen: 
Roſa Schulz, Gattin. 
Marie Mohrbacher, Paul Schulz, 
Roſe Warnte, Joſeph, Katharine, 
Martha, Anna und Margarethe 
Schulz, Kinder. 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekanntien die traurige Nadıe 
richt, daß unſer lieber Vater, Großvaler und 
Bruder 


Fred Gragert 
am 17. Februgr im Alter von 84 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt äm 
zonntag, den 21. Fehr, WUhr Nachm., vom 
Hauſe Jeiner Tochter, 100 Tal Ade., Rider No 
veft, DU, mit Kutſchen nach dem Waldheim 
Friedhof. Um ftilie Teilnahme bitten: 

Frau F. Schulenburg, Tochter. 

Frau F. J. Telſchow, Fran N. Beh 
rend, Fred und William Schulen 
burg, Großlinder. 

Frau Telihow, Schivelier, 


D., Zeitungen bitte zır Topircn 


Jahren ge— 


Waubehy, S. D., 


Todesanzeige. 
Cart Marx Hive Rr. 148, L. O. T. M. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Anna Gallagher 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt amı 
Montag, den 22. Febr, 1915, um 9 Uhr 30 Vor 
mittags, bom Trauerbaufe, 1309 Nelfon SIr,, 
nah dem ©t. Rofepbs Friedhof. — Die Beam 
tet berfammeln fih vpünftlih um © Uber Mor 
gens in der Yogenballe, un der beritorbenen 
<chwelter die Iepte Ehre zu ermweifen, 
Anna Trewfe, Lady Commander. 
Antie Scidenipinner, Record Keeper. 


Dankſagung. 
„Bir foreden hiermit gllen Freunden 
Verwandten unſeren innigſten Dant aus fin 
die herzliche Teilnahme und die ſchönen Blu 
menſpenden bei der Beerdigung unſerer lieben 
Mutter. Beſonders den Herren Paſtor Guſtabe 
A. Fandray und J. E. Delach für ihre iroft 
reichen Worte, und den Knights and Ladies of 
Honor für Die Blumen, 
Gharles und Henrh, Frau J. Teutſch 
und Frau B. 9. Pitcher. 


11110 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
ſpreche ich hiermit meinen herzlichen Dant aus 
für die liebevolle Teilnahme und die ſchönen 
Blumenſpenden beim Begräbniß meines gelieb 
ten Gatten 

GHriitian Bauman. 
Lelonders fiir die troftreihen Worte des Herrn 
Baftor R. Kobn und für die Teilnahme des 
Dome, Ben Sure Gounci! Nr. 400, Robal Urca 
num, Die trauernde Gattin: 


Mariana Bauman. 


Dantjagung. 
_@ir fpreden biermit allen Verwandten, und 
‚steunden umleren beiten Dank aus für die ber; 
lihe Teilnahme md die fchönen Blumenſpenden 
bei unferem Tirzlihen Todesfall. 


Frau Mär; und Familie, 


Zur Grinnerung 


Sur Grinerung an meine liebe Galtis und 
Mutter 


Walburga Ludewig, 
welche heute von zwei Jahren geſtorben iſt. 


Ach, Du haſt jetztüberwunden, 

Manche ſchwere harte Stunden, 

Standhaft haſt Du_fie ertragen, 

Teine Schmerzen, Deine Plagen, 

Manchen Stummer haben wit gemein- 
fhaftlih getragen, 

& bab’ cs nicht berdient, 

ab mi der Schidfalsihlag muß treifeı. 

°6t jtehe ih allein auf meinen alten Tas 

gen, 

Von Dir umd jedem Menich verlafien, 
Die glüdlihe Stumde wird bald ichlaarır, 
Wo wir vereint und nichts mehr wird 
uns Tagen, 

Nube in Frieden, gelbiete Gattin und Mutter. 


N 
3 


( 


Gchwidmet don Deinem Gatten und Rindern: 
Peter Ludewig. 
Katie Schneider, 


', geb, Ludeiwig, und 
Henry Zubewig. 


Sur Grinnerung. 

Mit wehmütigem Herzen gedenfen wir heute 
des Sterbetages meines lieben Gatten und um 
ſeres Vaters und Schwiegervaäters 

Ferdinand Langoſch, 
welcher heute vor fünf Jahren, am 20. Februar 
1910, geſtorben iſt. 


eres 


Geſchieden, doch nicht vergeſfenl 


Gewidmet von deiner dich liebenden 
Gattin, nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung. 
Zur Erinnerung an unſeren vBatten und Vater 
Laurenz Gruber, 
welcher heute vor einem Jahre, am 20. 
1914, geſtorben iſt. 


Februar 


Geſchieden von uns, doch nicht vergeſſen! 
Ruhe ſanft! 


Gewidmet von deiner Gattin 
Katharin Gruber, nebſt Kindern 


Maldheim. 


Einer der ſchönſten Friedhöfe von Chicago. 
Durch Relropolitan-Hochbahn für 5c au errei— 
chen, aleichfalls auch mit allen Straßenbahnen. 
Billige Begräbnikpläße ſind in dieſem ſchönen 
Friebbof auf Abſchlääñszahlungen zu haben. — 
General Dffices: Fureit PBarf, IU.: Zelepbon: 
Auftin 796, Local Telepbon: Kureft Bart 757 
& %. Geilt, Bräf.:;: Auguft Blalf, Bizepräf.: 
Fred Maas, Sefretär und Echapmeilter; Jalob 
Schwab, Zuperintendent, 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randoiph 


Geld zu 5 bi 6 Prosent Dinien 48 
I 


berleiben, 4 ter 
—* e ae N See Bau, 





Nichts Nenes im Bob M. Kamp! 


Lauter „Olle Kamellen!“ 
Aber Twird ‚anyhow“ Ichlimmer mit Bob M. 


sin das eintönige Leben Tamm zwar vorgeitern etivas Abwechslung, indem 
unter den Augen der Polizei vor der Bohemian Halle die „Deutichen und Böh- 


men verfuchten, fich zu „tätotwiren“, 


Auch Schädel follten abrafirt werden, wie 


man jagt. Zu den Argumenten, wie jie von dem Camp des chrbaren Badiichen ° 


fönnte gerade fo gut fagen, 


Landsmannes paſſen auch blaue Augen glatte 


e Stveiger follte von den Deutfchen 
deshalb gewählt neerden, weil er noch feine Glaße bat. 

ment, für defien Gebraudy wir abfolut nichts verlangen. 
Zragilomödie werden wir „Sarmojant“, 


Schädeln. Man 
ganz bejonders 
Ein famojes Arqu: 
Gegen Echlui der 
Wir hätten gerne heute, am „Schabs 


bes“, alle die Eiinden Carter H. Harrifons Kronologiih zufammengeitellt, um 
Har zu maden, warum Bob M. unter Eeinen Umitänden hoffen faun, gewählt zu 


iverden. 
„wenn“ u.f.m. 
er ed nur maden möchte?! 


Das Eldorado, was Bob M. aus Chicago au maden toillen3 „wäre“, 
Das mag telbit die Großmutter Kohn F%. Fartwells nicht. 


Wie 


. Wir haben ja leine idealen. Yuftände hier! Das Tient daran, dak die Men- 
Ichen jo undollfommen find; Bob M. eingeichloffen; er iit ein ebenjo echter Hei» 


liger, ivie er Badener ijt. 


Aber wie in aller Welt fommt er denn dazıt, bon 


anderen zu verlangen, da# fie bejier find? Es iit geradezu entjeßlich, was er 
iwieder neuerdings entdedt hat! Da ilt zum PBeifpiel das Wrbeitslofenproblem! 


Das bat er freventlich verjaumt zu Löfen. 
nidjt gelöit ilt, dat; Bob M. überhaupt nicht wei, wie es ohne 
felbjt — —* zu löſen, das weiß Bob M. ſehr gut, aber er hütet 
Dann aber kommen ſchware 

hungern laſſen, das könnte am Nande 


ſich, etwas zu ſaden. 


Das es in anderen Städten aud 


Staats» und 


Salven; die Leute vers 


Ichlieglich noch verziehen werden, aber 


dab der Mayor fie auch umbringt, abmurkit, eridiekt, erfahft, das iit wie ges 


jagt, der Gipfel der Echeufäligfeit. 
Schuft, Du ſchuftiger! 
Carter H. 


Das „gemütliche“ 
| Rund an Die Dreihundert und nody mehr hat der Mabor 
umzubringen nicht unterlafjen Zönnen. % 


badiſche Blut focht! Du 


Das tit ein arbeitsreicdher 


Rekord! Da kommen aber nodı die Maife Selbitmorde, zu denen er auch noch 


„tendete”] Da bat er aber wahrscheinlich bios zugeſchaut. 


Aber immerbin, er 


war dabeil Wie nım bei folder Arbeitsleiftung, wie das Steblen von Etraken, 
Boulevard3 und Boulevardiinfs, das Verhindern an der Arbeit der fämmtlidyen 
Handiverfer, Maurer und Mörtelträger n.f.w., an den den netıen Hoipitälern, 


damit dieje ja nicht fertig werden, das 


fchludjeifide wegitibiken des Traftions 


fonds, die Iange Lijte der Verbreden der Selbitmorde, der Car- und Eifenbahn: 


unfälle — o uns ſchwindelts— 
„lazines“ 


- wie kann Bob M. von „ineffeltivnes” und 
i bon Carter H. reden! Kaun er denn nicht in ſeinem unſchuldigen, 
badılen Herzen die ganze Schwärze feiner Anflagen fehen? Na Bob M., 
mußt beifer Du, „wenn Dur Badiich ieh bifcht”, 


m 
zu 


Freilich, wenn das fo mweiter acht, wird Bob. M. den Garier H. noch die 


halbe Bevölterung umbringen laſſen. 
die allerſchlimmſten Ausbruͤche lang 


In den drei Tagen kann man' noch auf 
genährter Halluzinationen gefaäaßt ſein. 


Sei jeder zu Haus vor Türſchluß! Carter H. geht um! Huh! Huh! 


Der Preßausſchußß des KRampagne-Komite: 


Rob. J. Eitel, Vorſ. 


Ghas. Ghristmann, Sefr. 


—————a — —— —ñ —— 


Unterhaltung und Ball 


beraniialiet bon der 


Grossgilde vonAmerika | 


in der Wabaniia Halle, 1710 N, California Ave. 
am Gamstag, den 727, Februar 1915. 
Anfang 8 Ubr Abends. 
Zidei3 bon Mitgliedern 25c, an der Stalfe 35c. 


Griter aroher Bauerndall 
Shuhplattlertänge, Sejangsvorträne und andere 
Beluſtigungen, veranſtaltet vom 


Scuhplattler:Becein Edelweiß 


am Samstag, den 6. März 1015,"n der Mozart 
Halle, 1536 Elinbourn Ave, Tidets im Border 
auf 25c, an der tafle 35c. Anfang 8 Uhr Abds. 
Eine Dame in SHerrenbegleitung frei. 

1620,27 ma3 
Ed | P ill 
Rorvin & Meiterfchmitt (Früher Dietrich) 

835 West North Avenue 


Ecke Clybourn und Dayton Str, 


Am Sonnabend, den 30, Jan., treten auf: 
„Gust’i Patzner‘“, 


Anselo Lippich 


und Aubere, 
Beden Montag und Donneritag gemütliche Tanz- 


unterhaltung. 5 
Drufit bon Chriit Lemourg ımd Toni Aleiıt. 
10janfa* 


The Relic House, 
2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Kart, 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT! {edem Abend und 


Heroid’s Orchester 


didofa” 


_ Wurz’nSepps | 


Eh deutiöwes Jamilien:£okal 


Zei. Lincoln Sins 
ei, Sincoin 715 NORTH AvE. 2%, Fiucoir 


Münchner Küche. 

DE Neu! we u Neon! un 

Seden Abend und Zonntag Nadımittag: 
Schmitts Orcheſter; Humoriſt Goriz. 

Botnamẽ 


743 Welt North Avenue, 
Eamstag und Eonntag Abend, don 7 Ubr aır: 


Zilher⸗Konzert und 


yon Alfred Gronel. dem wohlbelannter n 
beliebten Xiederfomiler, und Tony Gode;, 
githermeiſter. 
miag von 10330 bis 2:30. 
oll I. Wolf. 
ton23iadofmt 


® b) 
Siemsen’s Palm-Garten, 
S14—S1S MW. North Ave. 
wilden Elybourn Mvde, und Salited Eir. 


KON ZERT Jeden Abend bon 8 bis 
12 und Sonntags bon 
f Uhr Nachmittags an, ausgeführt don einer 
erſttlaſſigen Künſtlertruvve. — Jeden Donners— 
tag Samilienbalg mit Tanz, Gintritt frei, 
frei Ghrift Siemien, Eigentümer, 


Ü 


Frübſche De 


HOFER’S HALLE 


3925 Montroje Bivd,, 
Eliton und Gramford 
Eiroler Sänger und Sodler mit Tansunterhal. 
tmndb jeden Eamstag und Sonntag Nadımittan. 


— J 


TURNER PARK PICNIG GROVE 


au bermicten für nädite Snifon an 
‚ Rogen, Vereine jo, unter güniti« 
gen Bedingungen, 


Schlereth & Allendorfer, 
River Grove. Ill. 


fu20,27m36,13 


Populäre Borträge 


— über —— 
Natürliche Lebensweise 
und Heilweiſe 
in Dr. Lindlahr's Sanitarium, 
525—529 Aſhland Blod. Ede varriſon Stratze 

AUA Sonntag Morgen von 10 bis 11 Uhr. 
Eintritt frei? Jedermann willlommen. 
Freie Unterſuchüung und freie Beratung 

in der Eanitarium Klımil 
Zede.t Sonntag don 9 bid 10 Uhr Morgens, 
5%—529 Aihland Yılvd.. Ede Harriion *Tırane 
22nob ia” 


Kräuter = Dampfbäder 
baben jeit 36 Jahren taujenden Leidenden an 


Gicht. R seumatismus Gr'ppe 


Nerven», Nieren, Herz, Zungen-, 2eber-, Bla- 
'en- und Unterleibsieiden, Waflerjuht, Dämor- 
hoiden, Beitstanz, Megenleiden, Zuderkranf- 
beit, aller Act rrauentrankHeiten ibre dolle 
Sefunsbeit gegeben. Danffagungen bon Gebeil- 
ten liegen zur Einfiht auf, Geöffnet zu jeder 
Tageszeit, Audlunit frei. 


Die erfte Chicagoer 


„. ränlerdampf-Badeanllall 


815 Genter Eir., nage Ciarl Stı. u. Lincoln Ylbc, 
'. Geniner, . Eigentümer. Tel, Lincoln 2ER. 
fD1Sfafomı” 


nabe 


Aka 
Abennue. 


Hauſe 


| bon den Eltern 


Sonntag Nadmittag | 


d0* | 


‚ı am Freitag, 


Geſang 


Schönes Hochzeitsgeſchent. 


Aber die Empfängerin 


nicht an. 


Am kommenden Mittwoh foll im 
der Brauteltern, 4043 Late 
Park Upe., die -Vermählung von Frl. 
Pauline Porter, Xochter des reichen 
Grundhändlers Wafhinaton Borter, 
gefeiert werden. Als Hochzeitsaeichent 
erhielt 5tl. Pauline 
geitern ein ſechsſtöckiges Geſchäftsge— 
bäude in Filth Ave., füblich von Con: 
greß Str, im Werte von $72,000. 
Als man fie aejtern Abend nad der 
Nummer des Gebäudes und den Mie 
tern fragte, erklärte die alücdkliche 
Braut, daß fie über ihr neues Eigen 
tum nichts weiter mwille, als dab es 
auf 99 Xahre verpachtet fei. Solange 
nur Die Sinjfen pünktlich einliefen, 
würde fie ich nicht die Mühe nehmen, 
es jich anzujehen. Der Bräutigam ift 
Sohn Clay Muirhead, ein vor einem 
Sabre eingemanderter Schotte, 
ten — 


au fpät aufgefunden, 


Durch das Geheul eines Hündchens 
aufmerffam aemadt, drangen geitern 
Abend Nachborn in die Wohnung von 


ſieht es ſich 


der Polizei nach der Leiche durchſucht. 


| 


l 


| 
| 
| 


Sobn Hind, Nr. 905 ©. Man Etr,, | 


wo fie Hinh und deilen 55iährigae 
Gattin Anna an Gas erftidt tot aut 
ihren Betten liegend auffanden. Al 


| len Unfcheine nach handelt es fih um 


einen Unfall. 


Germania Theater Fulü Temple 


Ede N. Clark u. Chicago Mve, Tel, Euperior 7239 

Verwaltung 
te, Samstag, auf allgemeines Berlangen 
sweitenmal: „Ruhannisieuer” von ©, © 

un Sonntag Mat, YAlrronge: 

Gompagnon” Tonnian Abend 

x ame Yaderfola m legten Male 

Teilchenfreiler“. toniag, 22. Februar: 

ven Mufpizien des Golumbia Giul 

bon Frau D "arimilian Ser 

picht“, Yuitiviel von Dscaı 


„Der 


Salt! pic 
„Der Probe 


Bumentha 


rau Ir, 


Theater: A 


arrangırt 


bend 


vom 


| Hamburger Klub und 


Schleswig-Holstziner Sängerbund 


den 26. Frebruar, iın Germania 
Theater, Glart Zir, ımd Chicago Ave yım 
Amführun gelangt das WBlumentbal’fhe Yuit 
„Der Probepieil", Tickets an der Theau 


laſſe Telephön 


Samstag, den 20. Februar 1915, in 
len Turnhalle, Belmont Adc, und Baulina tr 
zideis 25c im Borberlaui, an der Kalfe 35c die 

n, zablbar an der Nalje, Anfang 8 Ubr 


Mufil bon Loerzel, 1613,20 


der Sosia 


20. großer Preis » Mastenball 


— des — 


lLake View Damen-Verein 


in der Lincoln Turnhalle, Diverich Rarlwan u. 
Sheffield Ave, Samstag, den 20. Febr. 1915. 
Anfang 8 Uhr Abends, Tideis im Borverlaui 
2öc, an der Siniie Mufil von Ambos’ Orc 

fb13,20 


_ UNION LABOR. 
Maſſen-Verſammlung 


unter den Muipizien der Garter 9. Harriion 
Bolitical Labor Leaauc, am Sonntag, den »1. 
vchruar, 2 Uhr Nacdın., in der God Garriers’ 
Halle, Green und Harrifon Etr 
Sarrifon, Eimon D’Donnell, 

neiin, Kohn Weg und Gdwarb Goleman iver 
den Iprechen. , 


DOC. 


— Garter D. 


Verein Dentiher Thoaterircunde, | 


| 5. großer Preis: Mastenball | 
Plattd. Gilde Beimont Nr. 39 


San und hörte nit. 


Fährt mit feinem Kraftwagen in den 
Fluß und ertrinkt in ben Prluten. 
Der Polizit Martin Meyabden 

bemerkte geftern Abend, daß ein gro- 

ber Kraftlaftwagen mit einer Ge- 

Ihwindigfeit von etwa 30 Meilen die 

Stunde die Halfted Straße in nörb- 

liher Richtung entlang gefahren kam 

und fich der Brüde an der 24. Str., 
bie gerabe aufgezogen wurde, um 
einen Dampfer durdhgulaffen, näherte. 

Der Beamte rief dem Lenker eine War: 

nung Zu, doch fuhr diefer mit unver- 

minderter Schnelligfeit weiter, da er 
jebenfalls das rote Warnungslicht von 
feinem Sit aus nicht jeben konnte, 
und die Warnungsalode dburh das 
Geräufh feines Motors übertönt 
wurde. Im nädjten Augenblid war 
au fhon das Unalüd gefchehen. Da 
feine Sperrtette vorhanden war, fuhr 
ber. Kraftwagen auf die Brüde, Die 
gerade im Begriff war fich zu heben, 
und fchoß gleich einem Pfeil über ben 

Rand ind Waffer. Während des al: 

les .überfchlug ih das Gefährt und 

fiel mit dem oberen Zeil zuerjt ins 

MWaffer, jo dab der unglüdliche Len- 

fer in feinem Sit aefangen war und 

ertrant, ehe er ich befreien konnte. 

Als der Polizift und der Brüdenmwär- 

ter Srancis Donagbue berbeigeeiit 

famen, war der Kraftwagen jchon ver: 
funten. Wie angenommen wird, ge 
hörte der Kraftwagen der Wabsmworth- 

Homland Eo., Nr. 225 N. Carpenter 

Str, der von David Phillips, Nr. 

3017 Colorado Wpve., gelentt mar. 

‘ebenfalls wartete Yrau Phillips und 

deren zwei Kinder geltern Abend ber- 

geblih auf die Heimkehr des Gatten 
und Vaters. Der Fluß wird heute von 


Bercinigte -Deit.:Iingar. Bereine, 


Ale Beamten der 
und ungarifchen Vereine von Chicago 
werben erfucht, jih am Sonntag, den 
28. Februar, 3 Uhr Nachmittags, an 
ber Verfammlung der Bereinigten 
Deiterreichiich-Ungarifchen Vereine in 
ber La Salle Turnhalle, 2048 Larra- 
bee Str., zu beteiligen. Die VBerfamm- 
lung wird befonders für die Vereine, 
welche an diefer Bewequna bisher nod 
nicht teilgenommen haben, von jehr 
großer Wichtiateit fein. Ein zahltei— 
cher Bejuch jteht zu erwarten, 


— —— — 


zZur Blauen Donau, 

\n der weitbefannten Erfriichungsans 
italt des Herren 3. Wolf „Zur Blauen 
Donau“, 743 W, North Ave., fünnen Die 
Gäſte gar nicht genug befommen von 
den Zither und den Geſangvorträgen 
der trefflichen Künſtler Alfred Gronell 
und Tony Godez. Die beiden Herren tre 
ten mun jebon ſeit längerer Zeit dort an 
jedem Samstag und Sonntag Abend auf, 
aber ihre Beliebtheit hat noch ſtets zuge 
nommen. Auch der Wirt trägt durch ge— 
diegene Bewirtung und freundliche Be—⸗ 
dienung ſein Teil dazu bei, die Gäſte zu 
feſſeln. 

— os —— 


Das grünäugige In cheuer. 


Als geitern Frau Louife Brunter, 
Nr. 529 N. Wood Str., ji meige.te, 


ihren beiden Zimmerberren die Tür zu | 


weisen, fiel ihr vor Eiferfucht rafen 


einem Beil bäßliche 


[o8 zufammengebroden war. Die 


Polizei fahndet jebt auf den Wüterich. | 
in ärztlicher | 


Die Frau befindet 
Behandlung. 


——_—s... — — 


Nichter Clart tot. 


ſich 


In ſeinem Heim in Evanſton ſtarb 
heute nach mehrmonatiger Krankheit 
Superiorrihter Thomas 


Der Verſtorbene, 
im Jahre 1893 aus ſeinem Geburts 


tam, erreichte ein Alter von 54 Jah 
ren und hinterläßt Wittwe und vier 
Kinder. 


— — 


* Der Gedanke, daß ſeine Eltern in 
der Kriegszone in Galizien umgekom 
men ſeien, weil er von ihnen ſeit Mo 
naten nichts in Erfahrung bringen 
fonnte, verleivete Marion Mater 
niczney, Nr. 112 Weit 22, Sir., das 
Leben. Bor diefem Gebäude jagte er 
fi geitern Abend eine Kugel in die 
rechte Schläfe. Im Peoples Hoipital 
itarb er turze Zeit nach feiner Einlie- 
ferung. 

* Richter Lodwood Honore hat ge 
itern entfchieden, dak Frau Marn 3. 
Barnes, die Wittwe von Erasmus V. 
Barnes, dem früheren Voriteher der 
Mebfterfchule, zu deifen auf $80,000 
veranſchlagten Nachlaß berechtigt iſt. 


Barnes hatte vor ſeiner Verheiratung 


VBeter Shauah- | 


fria } 


Deuische Gasellschaft von 


Gaicago, 


Des Feiertanes (Wafdingtion® Geburtstag) 
wegen findet die regelmäßige jährliche 


General:Berjammlung 


der Deutihen Gefellihait von Chicago an Don 
nerstag, den 25, Februar, Nahmittans 414 Uhr, 
im „Blauen Zimmer” (Plue Room) Bis. 


des 
mare Hotel jiatt. — Um rege Zeilnabme wird 
gebeten, Rudolf Seifert, Schriftführer 


0r.17,20,24 


Louisenhain 


Gejelliaften, Logen und Bercinen, welde tm 
Laufe diefes Jahres Pidnids oder Feitlichleiten 


an Sonntagen oder Wodentagen abhalten wol» 
len, empichlen wir unferen [hönen 


Louisenhain 


im Deutihen Altenheim, — Unter den günitig» 
jten Bedingung:n zu bermieten, Nadbzufragen *ci 
2onid Eala, 12 %, Franklin Er, 

N. Holinger & Ce., 179 DB. Bafbington Eir, 

3 F 161n-Sims,ja 


ein Zeftament gemacht, in meldhem er | 


jeine Schweiter, Frl. Myra L.Barnes, 
zu feiner Erbin einfegte. Das Gericht 
entſchied, daß dieſes Teſtament durch 
die Heirat ungiltig wurde. 
eo 
Die Brohbiiionswelle. 
der „Alfozlirten 


Mont., 20. 


(Geliefert bon 


Helena, 


Rrelie 


Tebr. Der 


Staatsfenat bat der im Haufe als Er= ı 


fa für einen Verfaffungszufag an- 
genommenen Vorlage zuge .immt, wo— 
nah am 31. Dezember 1918 ober 


| 1919, das Jahr wird ein Konferenz: 


| 


ausihuß feitfegen, im Staate Probi: 
bition eingeführt werden foll, falls die 
Bürger bei einer Abitimmung im 
nächſten Jahre die Vorlage autbeißen. 


Die Waldbrände, 

(Geliefert bon der „Alfoziirten Brelie“.) 

Bafhington, 20. Feb. Sechs Zehn- 
tel aller Waldbrände in den National- 
mwaldungen in den Weihen Bergen in 
den Neuenglandftaaten und im fübli- 
hen Teil des appalachifchen Gebirgs— 
zuge8® murben, laut Mitteilung des 
Torftdienftes, durch FFunten aus Loto- 
motiven verurfadht. Ueber die Hälfte 
der 503 Walbbrände fällt auf den öft- 
lichen Zeil von Virainien, 


öfterreichijchen | 


C. Glart. | 
Er wurde im Jahre 1910 zum Richter | 
 erwählt und bald darauf dem Appell 
| hof zugeteilt. 


| Glimmftengel. 
| bauerte, 
| nicht dienen 


Reinheit 
Qualität 
Aroma 


BAKER’S 
COCOA 


Belist alle drei 


Er it abfolut 
rein, er ilt von 
bowfeiner Qua- 
lität und ſein 
Aroma iſt deli— 
kat. Hüutet Euch 
vor Nachahmun⸗ 
gen der echte 
führt die Han— 
delsmarke au* 
dem Packet und 
wird 


Nur gemacht von 


Walter Baker 
& Co. Limited 


Dorchester, Mass. 


Gtablirt 1780 


Germaniatheater, 


„Johannisfener“, „Kompagnon“ und 


„Beilhenfreiier” das Programm. 


Die geitrige PVorftellung, alas 
Abend des Singvereins, war jehr gut 
befucht, und man amüfirte fi aus- 
nehmend über die lujtigen „Beiden 
Reichenmüller*. Heute Abend kommt 
dad Sudermannihe Schauspiel „iso 
bannisfeuer“ zur Darjteuung; damit 
werden viele Wünfche aus dem Pub.i 
fum erfüllt. Morgen zur Matınee 
wird zum legten Dial das trefflicdhe 
Luftfpiel „Der Gompagnon” bon 
L’AUrronae gegeben. Morgen Abend 
wird das reizende Moferfche Luitipiel 
„Der Veildhenfreffer“ wiederholt, ein 
Stüd, das bei allen bisherigen Auf: 
führungen riefig durdhgeichlagen hat. 
Am Montag Abend hat der Kolum— 
bia-Damen@fib wieder einen großen 
Gala:-Abend. Aufgeführt wird das 
betannte Luftfpiel von Blumenthal 
„Der Vrobepfeil“. Frau Dr. Mari» 
miltan Herzoa, die bekannte vorzüg 
liche Künftlerin, wird in der fchiwieri- 
gen Rolle der Hortenfe alle Lichter ih- 
rer großen künjtlerifhen Befähigung 
fpielen laffen. In diefem wundervol: 
len Stüd, das Herr Meyer-Eigen in» 
fzenirt, werden außer Herın M.yer: 
Gigen nod die Herren Loewenfeld, 
Zober, Dieberichs, Bruedner, Keller 
und Kod, die Damen Zarau, Brued 
ner, Rieger, Müller und Werner te 
Ichäft’at fein. 

In Vorbereituna ift „Frauen boi 


. - i nn te,” ei ößten Schlager. 
der Gatte iiber jie ber, bradte ihr mit | heute, eimer ber größten Schlager 


Schäbdelmunden | 
; bei und flüchtete, nachdem fie beruußt 


Stimmt bet der Vorwahl, näditen 
Dienstag, für Ben WM. Sharvn, 
demofratiiher Kandidat fiir Wlder- 
man der 28. Ward. Er befennt fidh 
zur Blatform von Robert W.Sweiter. 

te San 


Saufen wie Bandalen, 


| Nabmen Radıe an dem Beszirksführer des 


deutihen Bürgermeiitertandidaten. 
Der Sigarrenhändler David Wol 


| linsty, der als Bezirtsführer des beut 


ſchen Bürgermeifterfandidaten Sweißer 
eT | eifrig für diefen unter den Wählern 


| gewirft und dadurch bei feinen politi 
rt Mus Mi Thic | Pur : 
ort Mustegon, Mic., "nad Chicago | jr Gegnern 


ſich verhaßt gemacht 
batte, ftand ahnunaslos in feinem La 
ben Nr. 1501 NR. Campbell Ape., als 


 ieb& Gtroldhe über die Schwelle tra= 


ten. Einer der fterle verlangte einen 
ton einem Gewertichaftler gewidelten 
Als Wollinäty be: 
mit „Gewertichaftszigarren” 
zu können, padten „bie 
Kaubbeine den Berlaufsitand, warfen 
ihn auf Wollinsty, zertrümmerten, ebe 
der Hänbler fich hervorarbeiten fonnte, 
die aanze Zadeneinrichtung und bie 


| Möbel der angrenzenden Wohnung, in 


ber Frau Wollinsty und Kind fich be- 
fanden, riffen aud die FFenftervor- 
hänge in eben, jchnitten die Betten 
auf und machten fih dann aus bem 
Staube. 

Die Polizei hat jich bisher vergeb- 
ih bemüht, der Vandalen habhaft zu 
werden. 

— 

Die deutſchen Wählerinnen haben am 
Dienstag eine Gelegenheit, zu zeigen, daß 
ſie ein Wort mitſprechen wollen, wenn es 
ſich um die Auswahl der Bürgermeiſter— 
tandidaten handelt. 


⸗ — 


Starb im Elend! 


Iohn Nebele ioll einit eine halbe Million 
beieiien haben, 


Frau Jane Nebele, die geitern aus 
Pittsburg bier eintraf, um für bas 
Begräbniß ihres am 8. Februar in ber 
Herberge Nr. TOO N. La Salle Str. 
geitorbenen Gatten zu forgen, erklärte, 
daß der Verftorbene vor fünf Jahren 
fie und die vier Kinder verlafjen habe 
und fait gänzlich mittel.o3 nad Chi- 
cago gereijt fei, Ivo er fpäter befannt- 
lich verfucht hatte, fich im See zu er- 
tränten. Einſt ſei er Geſchäftsleiter 
der Carnegie Steel Co. in Pittsburg 
geweſen und habe eine halbe Millien 
Dollars beſeſſen. Dieſes Vermögen 
habe er durch unglückliche Spelulatio— 
nen verloren. Dann erlitt er einen 
Straßenbahnunfall und erhielt eine 
größere Entſchädigungsſumme. Als 
er auch dieſe ſchlecht anleg?e und ein⸗ 
büßte, jei er nad dem Weiten gegan- 
gen, um bier im Elend au fterben, 


Sarrifon abgewiefen. 


Gonntyridhter will Wahlbeainten be 
fondere Anweilungen nidjt erteilen. 


Dunne fpridt für Sarrifon, 


E, 3. Smeilal wird Shanahans Nadı 
folger als Boriisender des Bewilli- 
aungsausichuiies. — Bolizeileut, Hei: 
deimeier veriudt fi ala Lehrmeiiter, 


Countyrichter Scully hat das Ge— 
fuh Mayor Harrifons um Erteilung 
befonderer Anmeifungen an die Wahl- 
beamten am nächften Dienstag abge- 
lehnt. Der Mayor hatte verlangt, 
datß die Wahlbeamten angemwiejen 
werden follten, an die Wähler biejel- 
ben Fragen hinfichtlih ihrer Perjon 
zu ftellen, die fie bei der Regiftrirung 
zu beantworten haben. Richter Scully 
zeigte fich fehr verwundert, daß eine 
derartige Verfügung nicht jchon vor 
Jahren erlaffen worden jei, wenn fie 
tatfählih mötia fe. Er habe, er: 
Härte er, von einem derartigen Aus— 
fragen der Wähler nie etwas gehört, 
jelbft nicht , bei allgemeinen Wahlen. 
Der Richter führte in feiner münd- 
lihen Entjheibung aus, daß zwanzig 
oder fünfundzwanzig Mann in jedem 
Wahlbezirk, die jich zufammenfchaar- 
ten, fehr wohl im Stande fein würden, 
bad Wahllotal zu blodiren und an- 
dere Wähler am Abgeben ihrer Stim- 
me zu berhindern. 

Aub ein Gefuh Anwalt W. H. 
Sertons, der den Mayor vertrat, den 
MWahlbeamten in der 1., 18. und 21. 
Ward befondere Anmweifungen zu ge: 
ben, mied der Gountprichter kurzer 
Hand ab, 

Dunne fpricht für Harriion. 

Edward F. Dunne, der Gouverneur 
bes Staates, ariff geftern in die Kam- 
pagne zugunften Mayor Harrifons 
ein. In einer Anfprache in der Fo— 
rum Halle in der 3. Ward befürmwor- 
tete er die nochmalige Nomination und 
Wiederwahl des Stadtoberhuuptes. 
Er erflärte, er und Mayor Harrilon 
bätten nicht in allen politifchen Tragen 
übereingeftimmt, aber jeiner Anficht 
nach fei der Mayor von den bemofra- 
tiichen Mayorsfandidaten am beiten 
befähigt, die Leitung der Stadtver- 
mwaltung zu führen. Der Gouverneur 
appellirte befonder® an die rauen, 
für den Mayor zu ftimmen. 

Smeital Shanahans Nachfolger. 

Nachrichten aus Springfield zufolge 
ift Edward %. Smejfal, republitani- 
icher Vertreter des 17. Senatöbezirts 
in Chicago, zum Vorfitenden des Be- 
williaungsausfchufjes desHaujes aus- 
erfeben. Sprecher Shanahan hat den 
Poſten während der legten Tagungen 
der Legislatur bekleidet. Die Tat- 
fache, daß der Republifaner Smeital 
diefen meiftbegehrten Poften erhalten 
wird, bedeutet nach der Anficht vieler 
Politiker, daß die Republilaner die 
Kontrole und den Vorfig der beiten 
Ausshüffe erhglten werden. W. BP. 
Holaday von Danpille ift angeblich 
zum Vorfigenden des Rechtsausichuf- 
jes, Jaragl Dudgeon zu dem des Aus- 
ſchuſſes für landwiriſchaftliche Fra— 
gen, Homer J. Tice zu dem des Aus— 
ſchuſſes für Straßen und Brücken, 
Thomas Curran zum Vorſitzenden 
des liberalen und George H. Wilſon 
zum Vorſihzenden des Temperanzaus— 
ſchuſſes auserſehen. Lee O Neil 
Browne dürfte den Vorſitz im Aus— 
ſchuß für Prozeßverfahren, F. A. Ga— 
reſche den des Ausſchuſſes für Wild— 
ſchut und Fiſchereiweſen unde Thomas 
N. Gorman den Vorfid im Lizens— 
ausſchuß erhalten. M. L. Igoe, ein 
Anhänger des Gouverneurs, wird vor— 
ausſichtlich mit dem Vorſitz des Aus 
ſchuſſes für Verſicherungsweſen be 
traut werden. 
Foriſchrittler Medill MeCormick mit 
dem Vorſitz des Ausſchuſſes für öf 
fentliche Nutzeinrichtungen betraut 
werden ſoll. 


Seidelmeier „belehrt“. 

„Sch aebe zu, daf ich die Gajtwirte 
der Ward zu bdiefer Berfammlung 
babe beitellen laffen, Ald. Schaefer 
hatte mich darum erjucht“ — Polizei 
leutnant Mar Heidelmeier. „Wie mir 
gefagt wurde, ift diefe Verjammlung 
von Gaftwirten einberufen worden, die 
fich betreffs ihrer Anterejjen beraten 
wollen“ — Ald, Schaeffer. „Ich habe 
die Gaftwirte der Ward eingeladen, 
da diefe Wahl von großer Wichtigkeit 
für fie it" — U. Bauer, Präjident 
bed bemofratifhen 22. Warbflubs. 
„Wir find von uniformirten Poliziiten 
bierhergerufen worden, weil Leutnant 
Heidelmeier uns etivad Wichtiges mit- 
zuteilen habe“ — mehrere Gajtmwirte. 
Dies waren die Erklärungen, welche 
geitern Nachmittag für die Berufung 
aller Gaftiwirte der 22. Ward nad) dem 
Harrifonfhen Hauptquartier, Ede 
Bladhamwt Str. und Elybourn Avenue, 
abgegeben murden. Die erfichtliche 
Beranlaffung für die Widzerfprüche 
war die Gegenwart eines Berichter- 
itatters der „Abendpoft“, welche fich 


Bonds gefihert 


durd) Grundeigentum find 
die zuderläffigite und jicherite 
Anlage. 


Anfere erften Hypotheken 

Gold-⸗Bonds — pafien für je- 

den Geldbetrag, den Ahr angule- 

gen mwünjcht. Wir haben fie in 

Beträgen von $100 und $500— 
zu 6% Binfen. 


Home Bank» TRUST € 


Milwaukee und Ashland Ave. 
Diten Dienftag und Samitag Abends 


ur Borwahl am Bienflag. 


Die Borwahl ift für den Bürger und Steuerzahler von der größten Bes 
dentung, nilt e8 doch die Kandidaten anszumwählen, die fich in der Hauptwahl 


im April um das Bürgermeiiteramt zw meflen haben. 


683 ift daher von Der 


aröhten Wichtigkeit, dat nur Kandidaten für Diefes Amt anfgeitellt wer- 
den, die fich als tüchtige, ehrliche, zuverläffige und liberal gelinnte Män- 
ner einen Namen gemacht haben, derenLaufbahn der Bürgerfchnft eine Ge- 
währ bietet, dai dem alten Schlendrian in der Stadtverwaltung ein Ende 


nemadıt wird, 


Außerdem find Kandidaten für ein Stadtrichteramt, 


das 


Stadtihagmeifter- und Stadtichreiberamt und den Stadtrat zu neminirem, 
Tem Brauch früherer Jahre folgend, hat die „Abendpoit“ eine Lifte per Ran- 
didaten zujammengeitellt, die als tüchtige Männer auf Unterftüsung der 


Wählerihaft Anipruc haben. 


Die Lifte macht auf VBollitändigkeit keinen 
Anipruch. Auf Wards, in denen nur ein Kandidat 


einer Bartei 


„läuft“, R\ 


oder in denen beiondere Berhältnifie eine Empfehlung nicht rätlih machen, : 


it feine Rüdiicht genommen worden. 


Folgende Kandidaten find nad der 


Anficht der „Abendpoit” der Unterftütung durch die Wählerichait würdig: 
Demoftraten: 


Manor 
Stabtichreiber 
Stadtrichter 


.. .0.... Hr Ri. Iandus, 


Granit Hummel. 
Gyrill R. Jandus, 


Aldermen: 


2. Bard— Al. Ruiiell. 
3. —Ald. Thomas D. Naih. 
—Ald. Joſeph F. Ryan. 
— Charles Martin. 
— James I. Mulcahen. 
— Ad. Franf Klaus. 
— AD. Cdw. %.Eullerton. 
— Ad. Thomas 3. Ahern. 
— Rilliam Kells. 
— Thomas $. Keane 
(Langer Termin). 
— Edward J. Kaindl 
(Kurzer Termin.) 


20. — Alb. Matt. Franz. 

21. ‚, — AD. Ellis Geiger. 
22.» Mb. PBiltor 3. Schaecffer. 
24. —rank M. Becker. 

27. — Chris L. MeGranue. 
28. —Ben M. Sharvey. 

29. — Hubert Rilens. 

30. — Ad. Geo. B. Latchford. 
31. — Fran 3. Gorr. 

33. — im %. Stevenfon. 
34. — Ad. Winfield J. Helb, 
35. — Al. Martin 3. Healy. 


Republifaner: 


Mayor 

Stadtſchatzmeiſter 

Stadtſchreiber 
Stabdtricdter .. 


Jakob A. Hey. 
Carl Mueller. 


Eee A. 8. Weber. 


9. Wells. 


Aldermen 


2, Bard— Fr EC. I. Lloyd. 

‘ „» — Edward %. Werner. 
— Nuguit B. Woller. 
-PBilliam %. Kramer. 
— Ald. Henry Uipatel. 
— Henry 3. Wubbel. 
— Herman E. Gnadt. 


auh als Dämpfer allzu deutlicher | 


Ausdrudsmeije geltend machte. Leut- 
nant Heidelmeier hatte diefem vorher 
erklärt, daß er die Gajtwirte nur zu- 
fammengerufen habe, um fie betreffs 
des Schhließens 
Wahltage zu belehren, 


als er jedod) 


nad) einer Anjprache des Vorfigenden | 


das Wort erhielt, verjtieg er jich all- 
fogleih zu einem Lobeshymnus auf 
die gegenwärtige Stadtverwaltung. 


| „Xhr wißt, was Jhr unter Harrifon 


E3 verlautet, daß der | 


gehabt habt, wißt Ihr, ob es Euch 
ebenſo gut unter Sweitzer ‚gehen 
wird?“ frug er. „Sweitzer,“ fuhr er 
fort, „iſt noch ein junger Mann, laßt 
ihn warten, bis Harriſon nicht mehr 
wieder erwählt zu werden wünſcht, 
dann mag es die rechte Zeit für ihn 
ſein, als Kandidat aufzutreten, und,“ 
ſchloß er ſeine von großer Heiterkeit 
begleitete „belehrende“ Anſprache, 
„vergeßt am Dienſtag nicht Euren 
Freund Ald. Schaeffer und meinen 
Freund und Herrn und Meiſter — 
Carter Harriſon.“ Dr. A. Weiner, 
der ebenfalls gekommen war, um die 
Gaſtwirte betreffs ihrer Pflichten am 
Vorwahltage zu belehren, verteidigte 
die Indoffirung Harrifons durch die 
Verbündeten Vereine für örtiiche 
GSelbitregierung.. „Wir  bejtreiten 
nicht,“ erklärte er, „daß auch Siweiber 
unjere Prinzipien vertritt, allein mir 
fonnten ihn nicht berüdfichtigen, jo 
lange ein ung genehmer Kandidat die 
Wiederwahl anftrebt.*” Nachdem noch 
Ald. Schaeffer eine beifällig aufge- 
nommene Anjpracdhe gehalten hatte, 
wurde die Verfammlung aufgelöft. 
Mehrere der anmefenden Gajtmirte 
äußerten fich fpäter höchit untillig 
über die gejeglich durchaus unzuläffige 
Heranziehung der Bolizeiverwaltung 
im Interejfe der Wiederwahl Harri- 
fond. „Drei Poliziften der Hudfon 
Ave.Bezirkswache,“ bemerkte einer, 
„uden die Gaſtwirte zum Erſcheinen 
bier ein, jtatt‘ vorfchriftsgemäh nad) 
dem Amtsgebäube, da Leutnant Hei- 
deimeier uns etwas Wichtiges mitzu- 
teilen babe, und morum handelte e3 
fih? Uns durch leicht als Drohungen 


| aufzufafiende Andeutungen für Har- 


| Anderen ift 4063. 


| 


tifon zu bearbeiten. Giner der Poli- 
zilten heißt KRump, die Nummer eines 
Daß die Zibil- 
dienſtkommiſſion ſich mit der Sache 
befaſſen wird, darf man natürlich 
unter der Harriſonſchen Verwaltung 


nicht erwarten.“ 
— — — — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riijch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäalfern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


—— ——— — 


Siemſens Palmgarten. 

In Siemſens beliebiem Lokal trifft 
man immer alie, liebe Befannte, mit de= 
nen man ſich bei guter Muſik und Vor— 
trägen aufs Beſte unterhalten kann. Für 
heute und morgen, ſowie die ganze nächſte 
Woche, kommt ein vollſtändig neues 
Programm zur Ausführung. Es iſt Herrn 
Siemſen gelungen, die Duettiſten Berger 
und Hofer, die großartig in ihrer Art 
ind, für cin längeres Gajtipiel zu gewin 
nen, Wer alio wirflich etiva3 Gediege= 
nes bören will, verfäume nicht, dem 
Balmgarten einen Bejuc abauitatten. 


—— ———— 
Bei’m Wuraz'nſepp. 


Die Ammertaler haben dem Publikum, 
das ſie beim Wurzenſepp, 715 W. North 
Ave., längere Zeit hindurch mit ihren 
Darbietungen erfreut, jeßt Valet gejagt 
und jind nach der Weitfüfte gezogen, aber 
deöwegen geht es beim Wurz'nfepp doc 
nicht jang= und Hanglos zu. 3 hat jekt 
nämlich dort Schmits bortreffliches Or- 
heiter jeinen Einzug gehalten, ıumd mit 
ihm Herr Kurt Goriß, befannilich ein 
ausgeiprochener Xieblina des biefigen 
Deutichtums, der ſich als Humoriſt an 
jedem Abend md des Eonntagd auch am 
Nadimittag hören lajfen wird, mit allei- 
niger Ausnahme am Sonntag, den 28. 
Februar. Er wird unteritüßt von einer 
Reihe anderer vortrefflicher Solofräfte. 
An gediegener und abivechslungsreicher 
Iinterbaltung fehlt es alio audy jekt 
beim Wurraenfepp nicht. 


der Wirtichaften am | 


, Walzer 


25. — Ad. Henry D. Gapt« 
tain. 

— Ad. Wi. 8. Lippe, 

—B. G. Wood, 

—Ald. A. J. Fiſher. 

—Ald. Irvin R. Hazen. 

—Joſeph C. Blaha. 


26. 
27 

32. 
33. 


34. 


Die legten Ehren, 


Trauerfeier für Pater Gorbininn Gajt- 
ſpiel, O. S. B. 

In der alten deutſchen St. Joſephs— 
Kirche wurden geſtern dem am Mitt⸗ 
woch geſtorbenen greiſen Pater Cor— 
binian Gaſtſpiel, der über ein Men— 
ſchenalter in jener Gemeinde als Seel— 
forger gewirtt hat, die legten kirchlichen 
Ehren ermwiefen. Abt Vincenz Huber 
aus Peru, JU., Erzprieftr %. 3. 
Haarth, Diakon Pater Eufebiuß Gei- 
ger und Subdiafon Pater Methobius 
Bones hielten das Hocdhamt ab, Die 
Trauerrede hielt Biſchof Joſeph 
Schrembs aus Toledo, O. Charles 
F. Büchele, Joſeph H. Hahn, Michael 
B. Zimmer, Simon Hahn, John 9. 
Tekip und John Tempel amtirten als 
Bahrtuchträger. Für die Beliebtheit, 
deren Pater Gaftfpiel fich erfreut hat, 
legte die allgemeine Beteiligung det 


Gemeinde an der Feier berebtes Zeugs ; 


niß ab. Der Dabingefchiedene wurde 
auf dem St.Bonifatius-Friedhofe zur 
legten Ruhe beitattet. 


MEERE. 
Nordjeite Turnhallekonzert. 


Das Konzert von Ballmannz Or 
heiter in der Norbfeite Turnhalle am 
morgigen Sonntag ifi ein volfstümli- 
ches, man fann ed aber auch eine mu: 
Ttfalifche Reife um die Welt nennen; 
Die Reife fängt an im fhönen Uns 
gatlande, von dort geht es nach Wien, 
bon dort nah Polen, um dann bireft 
nah den Jndianer-Gefilden von Pa: 
taquay zu gehen. Ym zmeiten Keil 
fommen wir nah Deutichland, um 
uns in Gedanten an einer Stubenten- 
fneipe zu beteiligen. Beim Biolin: 
Solo werden wir an füblänbifche 
Weifen erinnert, um Todann wieber 
zurüd nach dem Polenlande zu kom» 
men (Erwachen des Lömen). Bon 
bier geht es nach Amerika. Fernerhin 
geht die Reife im dritten Teil nad 
der Türkei, Deutfhland, China, De- 
fterreich und zum Schluß zurüd nad 
Amerika. Frl. Grace Desmond wird 
einige Sachen auf dem Piano fpielen, 
Herr Ralph Ginsburg, von _feiner 
Schweiter auf dem Piano begleitet, 
wird die ungeheuer jchwierigen Va— 
tiationen über ein ſüdländiſches The— 
ma bon Corelli, für Violine und 
Piano eingerichtet von dem befannten 
Seigenkünftler Kreißler aus Wien, 
zum Vortrag bringen. Ferner tritt 
als Soliftin Frl. Anna eannette 
Weit auf, eine Gefangsfünftlerin von 
außerordentlicher Begabung. Die lehte 
Nummer, Ontel Toms Hütte, wirb in 
Erinnerung an Waſhingtons Ge- 
buristag gefeiert. Hier daß Wro- 
gramm: 


Ouverture 

xWiener 

Pianoſolo: 
Romanze 
Walzer, 


W ungariſch. ...........Doppler 
Strauß 


* — ........Grünfeld 
DPD. 42. 2u0n na un nn Ce 
„, Grace Deimond, 
Ste Indianer bon Paraguay“ 
ALDI En snsessenensnssss sn seen en OLE 
Variationen über das Fuchslied. .SuppeZhiele 
Biolinfolo: 
Zwei Süße aus 
und Piano, Op. 
Variationen über 
ruelli —— 
Ralph und 
Erwachen des 
Sopranſolo: 
„Nina“, Lied 
„Avprilmorgen“, 
Lied aus „Mile, 


Boripiel zu 


der CEuite für Violine 


x Sinding 
bema bon Co 
zen... Sartinisstreißler 
Sophie Ginsburg. 

RÖWwen. .. 20200000000 000.0 DE 
„Glühwürmchen“. Friml 
attin 
Modiſftꝛ. DERDEEE 
; Anna Seanette Weiß. 
Wunſchnummern: 

„Zürlifher Marich“ 

Die MUÜDle...... 0000000000000 0— 
Chineſiſcher Hochzeitszug. ..............Hesmer 
Lilebeſgeſiüftere —— 
Onkel Toms Hütte Bodewalt 

— — N— — — — 


Wollte ſterben. 


Während fih geitern Nachmittag 
Iaufende von Perfonen an der State 
Straße drängten, ftürzte fih einMann 
bor eine mit voller Kraft anfahrende 
Elektrifche. Der Motorführer z0g bie 
Notbremje an und brachte den Wagen 
auch zum Stehen, ehe noch die Räber 
den Lebensmüden erfaßt hatten. Eit 
Polizift eilte fofort Hinzu, 309 dem: 
Mann von den Schienen und brachte 
ihm nach der Woche. Hier gab er feinen 
Namen al3 Henry Betls aus Aurora 


ein 


aus 





Serben bie Koften des Lebensunter- 
#8 fozufagen von Tag zu Tag grö- 
t, fo if dafür, zum ZTroft für gar 
me, das Kraftwagenfahren be— 
lich billiger geworden. EB un- 
gt gar feinem Zweifel, daß = 


wohl die Anſchaffungs⸗ wie die Un⸗ 
tsfoften eines Kraftiwagens heute | + 


end niedriger jind alö vor einem 

gat bor zmei Jahren. 

lieft man von Preisherabjegungen 

* das Gute dabei iſt, daß die Qua— 
Atät der Wagen nicht hierunter leidet, 
ondern im Gegenteil immer beifler 


Ganz befonders jei hier auf bie in 
debter Zeit bedeutend bejjer gemorbene 


Ausftattung aufmerkjam gemacht, Bor | Interzogen worden wie der neue Dat- 


amei ober drei Jahren mußte eber, 
ber ji einen Kraftwagen anjcaffte, 
oh ganz beträchtliche Summen für 


Hör ausgeben, wie abnehmbare Rad- 
zeiten, Kofferhalter, Windichild ufm., 
“und ver gar 
elektrifchen Antrieb und dergleichen 
Haben wollte, hatte aar tief in Die 
= Race zu greifen; heute ober gilt eine 

„Gar“, welche nicht mit allen vielen 
Einrichtungen ausgeftattet ift, über- 

haupt nicht für vollitändia. 

Auf nadı Kalifornien. 

Die Weltausitellung in San Fran: 
3isco übt natürlich au 
wagenbejiter eine aroge Anziehungs- 
fraft aus, und viele von ihnen über: 
legen, ob jie mohl mit ihrer „Gar“ 
eine Fahrt nah) dem Stillen Ozean 
machen fünnen. Natürlich menden jie 
fi an die Firma, von welcher fie ihr 
„Auto“ fauften, damit dieje ihnen mit 

- Rat und Tat zur Seite jtehe. . Belon- 


iel find bei der Pre- | für Ri 
ders biele Anfragen jind bei der Pre= |. .n.:n 


mier Mannfacturinga Co. eingelaufen, 
was deren Präfidenten, Herrn Frant 
€. Smith, veranlahte, ein bereits 
1911 von ihm berausgegebenes Buch 
über eine Fahrt quer über den Konti 
nent in neuer Auflage ericheinen zu 
laffen. Alle Wege und ihre Beichaf- 
fenbeit find hier genau bejchrieben. 
Nicht nur den Belitern von Prem!.r- 
wagen, fondern allen Kraftwagen 


fabrern, welche jich für eine derartige | 


Fahrt interejliren, iteht diefes Büch- 
fein zur Verfügung. G3 ift auch bei 
dem Automobilnachweilungsdeparte 
ment der „Abendpoji“, 225 W. Waſh— 
imaton Str., Chicago, IU., zu haben. 
Arbeitet Tag und Nadıt. 

Die mit dem 13. TFebruar zu Ende 
gegangene Woche war die aeichäftigite, 
melde die Willys-Overland Eo.’ je 
gehabt hat. Von allen Zeilen des Lan- 
des liefen die Beitellungen jo zahlreit 
ein, dab man fie, obgleich die Toledoer 
Fabril Tag und Nacht arbeitet, faum 
zu bewältigen vermag. Die Zahl der 
nicht erledigten Aufträge war am 
6. Februar um 26 Prozent größer als 
an demjelben Tage des Vorjahres. 
Das Merkmwürdige dabei iit, daß Die 
Mehrzahl der Aufträge aus dem Diten 
tommt, obaleich Doch gerade dort jehr 
viel über 
wird; die Beitellungen aus der 
New Mork meijen eine 


Stabt 


elettriiche Beleuchtung, | zu: Am 5. 


ch auf die Strafts | 


—4 neues 


für 


Meilen, vier Paſſagiere. 


von 


burne von 


zu zeigen, wie ſolche Beihädigungen in 
Zutunft vermieden werben können.“ 
Neues Dafland Modell, 

Die Dalland Motor Eo. hat ein 
Modell, einen „Speebiter“, der 
| für $1100 verfauft wird, auf ben 
Markt gebradt. Es ift im Wejentlis 
chen dasjelbe wie das Modell 37, 


ı unterfcheidet ſich von dieſem aber durch 


Jeden die Hinterachſe, 


welche eine Weber: 
jegung von 334 zu 1 hat. Der Abteil | 
den Fahrer ift außergewöhnlich 
groß und dasjelbe gilt aud) von den 
Sitzen, ſodaß es aljo nicht an der nöti- 


; gen Bequemlichkeit fehlt. 


Wenige Wagen find in Bezug auf 
Betriebäuntoften jo zahlreihen Proben 


land. Bor wenigen Wochen legte er 
unter offizieller Auffiht mit einer 


fei re erregen | Gallone Gajolin 28.7 Meilen zurüd. 
elei unumgänglich mötiges Zube: | arm Sibney B. Bromn, dem Neiv 


Yorker Vertreter der Firma, gingen 
außerdem die folgenden Miteilungen 

November in Cleveland, 
D., 20 Meilen bei jehr jtarlem Ber: 
fehr und bei einem Wind von 39 Mei- 
len die Stunde, bier Palfagen. Am 
3. Dezember in Toledo, D., bei Yroit- 
wetter, 21%, Meilen, vier Pafjagiere. 
12. November zu Youngstown, D., 25 
Am 14, No= 
pember zu Youngstomwn, D., 24.6 Mei- 
(en, mit vier Pafagieren. 

Ned Crown Gaiolin. 

Die Vereinigten Staaten haben alle 
den frieaführenden Mächten in 
Europa gemachten Beitellungen auf | 
Gafolin zurüdgemwielen, da diejes bier 
jehr notwendig gebraudt wird. Ein 
wiſſenſchaftlich Diftillirtes Heizmittel 
für Kraftwagen ift das „Red Crown“ 
Sein niedriger Siedepunft 
erleichtert daS Anfahren, mährend | 
feine arope Heiztraft der Majchine 
außergewöhnliche Kraft und Schnellig- 
feit verleiht. 

Hat den Preis gewonnen, 

bon Gejchäftsführer Shad- 
dem Chicagoer Zmweigge- 
Ichäft der Veliewagen für die größte 
Sahl der im Monat Januar verkauften 
Gars ift Herrn F. Moynihan zuerteilt 


Der 


ı worden. 


% M. MeDermid, Yndianapolis, 


| Ind,., if in einer Empire Pathfinder 


; ren. Ein in St. Peieröbura, Fla., 


Ichlehte Geichäfte geklagt | 


„Sar* vonChicago nad) Florida aefah 
bon | 
ihm geichriebener Brief bejaagt, daf er | 
auf der ganzen Fahrt nicht einen ein- 
zigen Pneumatikdefekt gehabt hat. Die 
bon ihm gebrauchten Goodixar Gum- 
mireifen find eben dielelben, wie fie für 
alle Empirewagen gebraucht iverben, 
und waren wie alle anderen auch dem 
Lager entnommen mworden. Irob ber 
gewaltigen an fie geitellien Anforbe- 
rungen zeigten fich nicht einmal bemer- 
tenswerte Spuren von Mbnügung 
daran. 

Die Revo Motor Co. in Lanfing, 
Mich., hat während des Jahres 1914 
13,516 Berjonenwagen im Werte von 
$17,000,000 verjandt. Geit ihrer 


' Gründung hat-die Gejellichaft 70,000 


Zunahme von | 


145 Prozent, die aus Wafhington eine | 


sole von 125 Prozent 
Brfton und Philadelpbia eine jolche 
kon 110 bezw. 70 Prozent auf, wäh— 
vend die Sunahme i in Chicago 64 Pro 
zent betränt. Die Zahl der aus Mil 
maufee eingelaufenen Beitellungen it 
um ungefähr ein Drittel größer als 
vor einem Nahre. 
eben Tag eine 


C. R. Daſhiell, 


und die aus 


Waggonladung. 
der Präſident der 


nach ihm genannten Firma, welche in 
die Dodge 


Chicago und Umgegend 
Brothers Car verkauft, berichtet, daß 
die Fabrik ihm jeden Tag eine Wag 
gonladung liefert, daß er aber ſehr gut 
wei davon gebrauchen könnte. Jeder, 
der den nur 58785 koſtenden Wagen 
ſicht, iſt entzückt davon, kein Wunder 


alſo, daß dieſer ſich des ganz beſonde- 
ren Intereſſes aller Kraftwagenfahrer 


erfreut. In dem Chicagoer Büro lie— 
führende Beſtellungen, auf welche eine 
Anzahlung gemacht wurde. 
Mitchell Co 
Bon Kraftwagenbändlern 


. balt Wangen in Ztaud. 
wird 


haufig bie frage erörtert, ob es ihre: 
die von ihnen verkauften | 


Prlicht ſei, 


Magen in Stand zu halten. Natür 


Ei aehen die Anjichten hierüber weit | N n, der 
Chicagoer Zweiggeſchäftes 


auseinander. Die Mitchell-Lewis 


Moilor Co., Racine, Wis. vertritt nun 
— — — 

eine 

wie ſie gebaut 


den Standpunkt, daß, 
Car“ ſo gebaut iſt, 
erden ſollte, die Firma ſehr wohl im 
= Stande ift, fie in Stand zu balten, 
ohne dak ihr allzu aroße Untojten 
daraus erwachjen fönnten. 

ein Wagen jchlecht aebaut iit“, 


wenn 


Berkaufsdepartements diejer Firma, 
„lo iit das Nifito natürlich ein ſehr 
großes, bei einem Wagen tie dem 
Mitchell, der von einer aroßen Firma 
mit einem Kapital von Millionen von 
Dollars gebaut wird, von einer Firma, 
Die überdieg eine lanajährige&rfahrung 
Bot und fich die Dienfte der hervor: 
tagendften Ingenieure wie John W. 
= Bälle u. %. Ticberte, tann die Summe, 
um welde es ji dabei handelt, faum 
Ein Betracht fommen. 1leberhaupt hat 
re Mitchell-Lewis Co. es fich immer 
Aufgabe gemacht, gegen ihre Kun 

; rt fo zuborfommend wie nur irgend 
ol zu jein und jie unter allen 
3 * änben zufrieven zu ftellen. Die- 
wird denn auch allgemein aner= 

HE Natürlih ift zwiſchen In— 
baltung und wirklichen Repara= 

en, melde durh Schuld des Be- 

8 nötig geworben find, ein Un- 

ed zu machen. Man wird fich 
gr. bei allen Reparaturen be- 


| Harrifton, Miif., 


| dem 
gen zur Zeit 266 im Frübjahr auszus | 


| Werte von 
dem Wuslande gejchidt, 


Kraftwagen berageitellt. 

Der neunjähriae Harold 9. Gates, 
bat während des per 
gangenen Nahres in einem yorb- 
Kraftwagen im füdlichen Miffiffippi | 
mehr ala 10,000 Meilen zurüdgeleat. 

2. 2. Willifon von der Motor Car | 
Sales Eo., welche die Pathfinder- und | 
die Briscoewagen verkauft, ift der | 
Anficht, dak die Zahl der in dielem 
\ahre herzuitellenden Briscoewagen 
ich auf gegen 12,000 belaufen wird. 


Großes Anslandaeichäft. 

Die Kiffel Motor Car Eo. bat im 
vergangenen Jahre Laftkraftwaaen im 
mebr ala $700,000 nad 
und fie er- 
wartet, daß fich das Geichäft in diejem 
Jahre zu einem noch beijeren geitalten 
wird. 

Wie eg um eine Ortichaft beitellt iit, 
fann man nach Anficht von Tom Han, 
Händler in Hupmobile und 
Chandlerwagen, heutigen Tages chen 


ı Daraus erjehen, ob am Bahnhof Kraft: 


| wagen, 


Kraftomnibufje oder beralei- 
hen jtehen. Wenn diejes der Fall ift, 
jo fann man darauf fchließen, do 
MWohlitand in der Ortichaft herrſcht 
und daß feine Einwohner jich eines 


ı guten Einfommens erfreuen. 


ı fauft, 


„en | 
ſagt 
Herr O. C. Friend, der Vorſteher des 


den Eigentümern der Wagen 


N 


U. Handin, der Vorjieher bei 
der Ford 
Go., berichtet, daß er fieben Forbiva= 
gen an Armour & Co, verfaufte,. Die 
Standard Dil ECo., welbe das Med 
Gromn Gajolin und das Polarine ver 
beitellte für ihre Verkäufer vier 
zehn Fordiwagen. Deögleichen werben 
aud die Cudaby Pading Co. und die 
National Tea Co. Fordiwaoen für 
Verkäufer anfchaffen. 
Die Ausiichten die allerbeiten. 
Harry Newman, Geichäftsführer der 
Scripps-Booth, Enaer und Premier 
Agenturen, ift der Anficht, dab das 
Kraftwagengefhäft fih in dieſem 
Sabre zu dem beiten geftalten wird 
das je zu verzeichnen war. Er ftübt Tich 


ihre 


| bei diefer Angabe unter Anderem aud 


auf die aroße Ernte des Vorjahres 
und auf die hoben Preife, melde die 
yarmer dafür erhielten. Seiner An 
fit nach werden auch Ende bdieies 
Jahres, jelbft wenn der europäifche 
Krieg bi8 dahin beendet fein follte, alle 
Jarmprodufte ſehr hoch bezahlt werben 
muſſen. 

Bei der Scripps-Booth leichten 
„Car“ werden Candilever Sprung— 
federn ſowie Houk Drahträder ver— 
wandt. 

Die Simmons Motor Co., welche 
die Grant und die Lewis Sechszylin— 
derwagen verkauft, hat jetzt das früher 
von Tom Hay, benußte. Gebäude, Nr. 
1725 Mibison Mae, inne. Srüg Being 


| Harrijon 


ı rifonjche Verwaltung in Abhängigkeit 


| Bolizeifuperintendenten, 


| durb Beförderungsprüfung 


TEE wDendpoft, © 


Pw 8 


FE —* Pe RD. R 
rrcage, Tamftag, den ; 


Catler h. Harrilon als Mayor. 


Wie Harrifon die geforderte Einführung 
zarfamerer Berwaltung hintertrieb. 


Alle mögliden Schiebungen und Winkelzige. 


Harriion verfanfte vor jeiner leuten Erwählung 


für die Ilnteritüsung 


zweier engliiher Zeitungen an deren Geichäftsführer das Nedt, den 
Rolizeichef, den Privatiefretär des Manors und den Vorjisenden der 
Zivildienitbehörde zu ernennen. — Die Günitlingswirtidaft, die Harri- 


jon jeit Jahren getrieben, hat den 


Stenerzahlern Millionen nekoitet. — 


Scriebungen bei öffentliden und bei Beförderungsprüfungen zuguniten 


von politiihen Sandlangern, die 


für ihre Mayor Harriiun geleiiteten 


Dienjte anf Roten des Stadtjädels belohnt werden muhten. 


Die Tatjade, dak bie 
SJahresbemwilligung 20 Departements | 
und 115 Büros, Abteilungen und Uns | 
terabteilungen, ohne Mitzählung dei | 
Wajferdepartements und deifen zahl: 
teichenlinterabteilungen,. aufweift,ruft | 
bon jelbft die Frage hervor, ob da? | 
jtädtifhe Verwaltungsfyitem nicht in 
Eriparnifje bringender Weife verein- 
facht werden könnte. Tatſächlich ſind 
gemeinnützige Vereinigungen wieder: 
holt mit dem Vorſchlage an Herrn 
herangetreten, Fachmänner 
die Geſchäftsführung im Rathauſe 
prüfen und Verbeſſerungsvorſchläge 
ausarbeiten zu laſſen, doch obwohl ſie 


ſich erboten, die Koſten einer derarti⸗ 
gen Unterſuchung 


zu tragen, auch, 
wie Herr Harriſon verlangte, das Er— 


gebniß ihrer Arbeit dreißig Tage lang 


geheim zu halten, haben ſie nie das 
erſtrebte Ziel zu erreichen vermocht. 
Den letzten derartigen Verſuch, einen 
Einblick in das innere Getriebe der 
Rathausmaſchinerie zu gewinnen, von 
dem Büro für Verbeſſerung des öf— 
fentlichen Dienſtes unternommen, legte 
Herr Harriſon dadurch lahm, daß er 
einen Unterausſchuß des ſtädtiſchen 
Finanzktomites und Miiglieder ber 
Zivildienſtlommiſſion mit der Prü—⸗ 
fung des Verwaltungsſyſtems be— 
traute. DaAld. Merriam erklärte, daß 
Herr Harriſon wieder einmal Mittel 
und Wege gefunden hätte, ſich ſelbſt 
zu unterſuchen, und ſeine Beteiligung 
an der geplanten Weißtüncherei a 
lehnte, verlief das Ganze im Sande, 
womit der gegenwärtigen Stadtregie— 
rung wohl auch am Beſten gedient 
war. 
Das Grundübel: „Jobs“. 


Als Grundübel der Harriſonſchen 
Verwaltung iſt von unabhängigen 
Sachverſtändigen faſt ausnahmslos 
die unſchwer zu vermeidende Verdop⸗ 
pelung gleicher Arbeit in verſchiedenen 
Dienſtabteilungen bezeichnet worden. 
Dieſer Uebelſtand iſt auch dem Laien 
ſo leicht erlennbar, daß für ſeine un— 
terbliebene Beſeitigung nur die einzige 
Erklärung bleibt: „Jobs!“ ede Ver- 
einfachung des ſtädtiſchen Dienſtes 
würde unbedingt auch zur Abſchaffung 
vieler gut bezahlter Stellungen geführt 
haben, deren Inhaber als Hilfsarbei— 
ter der von ihm ſeit Jahren aufgebau— 
ten politiſchen Maſchine von Herrn 
Harriſon kaum entbehrt werden könn— 
ten. Ihm ſtanden nämlich bei Antritt 
ſeines jetzt bald beendeten Amtster— 
mins weniger Poſten zur Beſetzung 
zur Verfügung, als ſeinen Vorgän-⸗ 
gern, denn obwohl er bei der Vorwahl 
ſtets ſeink Unabhängigteit betont hatte, 
ergab ſich nach der Wahl, daß er als 
Preis der ihm gewährtenUnterſtützung 
dem Geſchäftsführer zweier hieſiger 
engliſcher Zeitungen die Ernennung 
der hauptſächlichſten Mitglieder ſeiner 
offiziellen Familie überlaſſen hatte. 
Hierzu gehörten die Aemter des Poli— 
zeiſuperintendenten, des Vorſitzenden 
der Zivildienſtlommiſſion und feines 
Privatſekretärs. So beſotgt war der 
betreffende Geſchäftsführer, die Har— 


zu halten, daß er zwei Schwäger, beide 
bisher Angeſtellte ſeiner Zeitungen, zu 
den letztgenannten Stellungen er— 
nannte. Um Günſtlinge im Dienſte zu 
belaſſen oder unterzubringen, war 
Herr Harriſon daher genötigt, jeden 
nur denkbaren Winkelzug innerhalb 
des Zivildienſtgeſeßes anzuwenden, 
von der ungebührlichen Ausdehnung 
der 60-⸗Tageklauſel bis zum Manipu— 
liren der Bunttezahl bei Prüfungen 
und Sciebungen betreffä öffentlicher 
und Beförderungsprüfungen. Wurde 
bo beijpieläweife der Superintendent 
des Straßenamts troß der 60-Taae- 
Beihräntung über 115 Yabre im 
Amte belafien, und das Amt des 2, 
um Major 
al® öffent- 


mwäbrend 


Funkthouſer zu verſorgen, 
liche Prüfung anberaumt, 
das Amt des 1. Superintendenten 
beſetzt 
In einzelnen Fällen, wie dem 
Maſchiniſten John MeNamara, 
abſolut zum Obermaſchiniſten 
des Schulrats gemacht 
ſollte, wurde Geiſt des 
vildienſtgeſetzes offenbar 


wurde. 
des 
der 
werden 


gi 


ver⸗ 


der 
ſo 


Wagen ſind völlige Inſtandhaltungs⸗ 
departements eingerichtet worden. Die 
Herren Ellsworth, Hemmeyer, Gra⸗ 
ham, Johnſon, Thompſon, Harris und 
Momwbry find als Verläufer angeſtellt 
worden. E3 mwurben Stontrafte für die 
Lieferung von 743 Grantwagen ab: | 
geſchloſſen. 

Ring W. Lardner, der 
Chicagoer Zeitungsſchreiber, deſſen 
Artilel von Vielen ſehr gern geleſen 
werden, hat ſich einen Chandler Sechs— 
zylinderwagen angeſchafft. Er ſchwant⸗ 
te anfänglich zwiſchen dieſem und ei— 
nem andern, als er dann aber erfuhr, | | 
daß ber — um $300 im 
Breife berabaefeht wurde, begab er fi, 


ı 


laufende | legt, dab nur 


| Gefälligteiten 


| auf 


' Harry X. Goebbels, 


durch die Protejte im 
Schulrat und das Einfchreiten von 
Organifationen, wie der Zipildienitre- 
formliga und dem Büro zur Verbefje- 
rung bes öffentlichen Dienjtes, die 
Ausführung des anftöhigen 
verhindert werben konnte. 
Die Sünitlingswirtihait. 
Die Günftlinadwirtichaft, die aus- 
ihließlih von Rüdfichten auf feine po= 
itiihe Zufunft geleitet, unter Harri- 


fon im Rathaufe geherricht hat, ift den | 


Steuerzablern Chicago teuer zu 
jtehen gelommen. So wohl war dieje 
Sadlage in weiten Kreifen befannt, 
dab es mit autem Grund hieß, wer 
bon der Harrifonichen 
Verwaltung erlangen oder mit bejon- 
deren Forderungen durchdringen wolle, 
müfje die Vermittelung eines von zei 
Anwälten anrufen, der’ eine der Vor: 
figende der Harrifonjchhen politifchen 
"aktion, der andere der frühere Teil- 
baber des Korporationsanmwalts,. Ge: 
ftärft wurde diefe Annahme durch die 
Zatjadhe, daß der erjtere Anwalt ala 
Rectäberater beim Kauf der Miüllver- 
wertungsanlage, denSchullandſchwin— 
deleien uſw. gedient hatte, und daß 
einer von ihm gegründeten „Bonding 
Company” faſt ausſchließlich die 
Bürgſchaftsſtellung für ſtädtiſche und 
Angeſtellte in von Harriſonanhängern 
fontrolirtten Countybüros übertragen 
murbe, während ber andere Anwalt 
als Rechtsberater von Brüdenbauge- 
fellichaften, Eifenbahngefellichaften u. 
ſ. w. ein beträchtliche Vermögen ans 
fammelte. 

Aber au in den dienftlichen Abtei- 
lungen wurden mertvolle Veraünfti- 
gungen aller Art gewährt. Mit dem 
nötigen „Bull“ tonnten im Bauamte 
Befreiungen von koſtſpieligen Vor— 
ihriften der Bauorbinangen erwirft 
werden, im Straßenamte lieferte ein 
Gutangefchriebener lange Zeit Teeröl 
zu einem um 10 Gents höheren Preife 
als die Waare in offenem Markte ge- 
fauft werden konnte, und dazu ergab 
noch eine von Bürgern mit vieler Mühe 
durchgefeßte Unterfuhung, daß das 
Teeröl zum großen Zeil durch Waiier- 
zufat verfälfcht war. Die ebenfalls 
von Bürgern troß aller Hindernihver- 
fuche nachgewiefene Benugung minder: 
wertigen Materialö beim Bau der 92. 
Strahe-Brüde und bei der Bericha= 
lung und den Molen beim Hafenbau 
führte Schließlich zur Entlaffung eines 
untergeordneten itädtifchen Angeitell: 
ten. Daß die beichuldiate Firma, die 
Byrne Brothers’ Dredaing & Con 
ftruction Eo., jemal® zur Schadlos- 
haltung der Stadt herangezogen wor⸗ 
ben ift, ift biöher nicht befannt gemwor- 
ben. Der Vizepräfident der Firma iit 
gleichzeitia Vizevorfihender ver Har- 
riſonſchen Parteifaktion. 


* % 
Wird fih am Dienätan rädıen. " 


Angefichts diefer Yatfachen, und es 
find nur einige von vielen, erjcheint e3 
taum anaebradt, 
den jet gegen ihn zum Ausdrud ge: 
langenden Unmillen der Bevölkerung 
„enttäufchte Memterjäger“ zurüd: 
zuführen jucht. Daf angejehene Män- 
ner und Frauen ihn von ihrer Bereit- 
williateit zur Annahme eines öffentli- 
hen Amtes, für das fie fich zu eignen 
alaubten, verftändigten, aber nicht be- 
rüdfichtigt wurden, vermag ihrer bür 
gerlichen Bedeutung faum Schaden zu 
tun, wohl aber,angeficht3 der armieli- 
gen Leiltungen von ibm beborzuater 
Polititanten,Harrifons Beurteilungs- 
bermögen in ungünftigem Lichte er- 
Icheinen zu laffen. Derartige von ihm 
geäußerte Anfichten find völlig in Ein: 
Hang mit jeiner Auffaffung, dag — 
wie im Falle Graeme Stewarts — 
ein Mann, der Pflaumen und Rofinen 
verfauft habe, ungeeianet für das Büi 
germeiftersamt fei, oder dak wer 15 


Sabre lang Kattun verfauft habe, nicht | 


genügend für das 
befäbiat fein könne. 
ringihägugg 
zweige ſeilens des 
ſchaft erwählten Oberhauptes 
Stadt kann nicht verfehlen, in weiten 
Kreiſen Unmut hervorzurufen und 
dürfte ſich ſchwer am nächſten Vor— 
wahltage rächen. 


Bürgermeifteramt 


bürgerliher Griwerbs: 


— — — — — —r —— — — —— — — — — 


ſofort zu Herrn Tom Hay, dem Chi— 
cagoer Vertreter der Firma, und hän— 
bigte ihm feinen Ched auf $1295 ein. 


= —— 
* Kofef %. Lloyd, der Chicagoer 
Vertreter der GSaundber® Mebical 
| Bublifhing Eo., Philadelphia, wurde 


befannte | geitern jchuldig befunden, feine Frau, 


gegen mweldhe er vor einiger Zeit eine 
Scheidungsflage andängia machte, 
verlafjen zu haben. Er verflagte auch 
den Bräfidenten 
ber St. Louis YFurnifbing Co., auf 
850,000 Scabdenerfag, indem er ihn 

beichuldigte, ihn um die Liebe feiner 
rau gebracht zy Beben 


Plans | 


| geblieben. 


daß Herr Harrifon | 


| Fnalands 


Eine foldhe Ge: | 


bon der- Bürger: | 
ber | 


(Eigenderiät der „Ubendpoft“. > 
gur Sriegölage. 


Konferenz der Siaatömänner bon Dünemarl, 
Schweden umd Norwegen in Kopenhagen. — 
Ein noriwegiihes und franzöliihes Handels- 
ſchiff beihädigt. — Kapitän White will deut: 
ibe3 Unterfeeboot vernichtet haben. — Deut- 
ide Erfolge in der Champagne und bei 
Berdbun. — Die Lage in Polen. — Angch- 
lider Kartoffelaufrubr in Berlin. — Schlechte 
Behandlung der elfab-lotbringifhen Gefange> 
nen in Franfreid, — triegshumor. 

In Kopenhagen tagt heute eine 
Konferenz der Staatömänner ber drei 
nordifchen Reiche: Dänemarf, Schwe- 
den und Norwegen. Zur Beratung 
ftehen die gemeinfamen Maßnahmen 
betreff3 Aufrechterhaltung der Sciff- 
fahrt in der Mordjee. Die drei 
Staaten haben fich bisher freundlich 
zum deutfchen Reiche geitellt und jo 
fteht zu erwarten, daß fie auch ferner- 
bin einen anderen Standpunft nicht 
einnehmen werden, um jo mehr als 
ihnen Deutfchland ſoweit entgegen- 
fommt, al3 e3 die Kriegführung ir— 
gendiwie geitattet! — 

Wie aus London gemeldet wird, 
find im Kanal vorgeftern wieder zivei 
Handelsfhiffe durch Minen oder 
Torpedos beſchädigt worden. Der 
franzöſiſche Dampfer Dinorah ſoll 
bon einem Torpedo der U 16 getroffen 
worden fein, wenige Meilen von dem 
franzöfifhen Hafen Dieppe, und 
wurde im Sclepptau dorthin ges 
bradt. Der normwegifhe Dampfer 
Belridge tam im Hafen von Walmer 
in ſchwer beſchädigtem Zuſtand an. 
Er war halb voll Waſſer gelaufen. 
Ob er auf eine Mine geſtoßen oder 
torpedirt iſt, ſteht noch nicht feſt. 


Wenn man Holz hackt, ſo 
Spähne. Wie der Kapitän F. W. 
White des britiſchendampfers „Over— 
dal,“ der geſtern in Baltimore an— 
tam, berichtet, kollidirte ſein Schiff 
auf der Ozeanfahrt vier. Tagereiſen 
von Liverpool während eines heftigen 
Sturmes mit einem deutſchen Unter— 
ſeeboot und brachte es zum Sinken. 
Dabei habe die Overdal nur wenig 
Schaden an der Schraube erlitten. 
Kapitän White will die von der briti— 
ſchen Admiralität auf die Zerſtörung 
deutſcher Unterſeeboote ausgeſetzte 
Belohnung reklamiren. Wenn dieſe 
Meldung auf Wahrheit beruht, jo 
find mitten im atlantifhen Ozean 
beutiche Unterfeeboote tätig, alfo ſehr 
weit entfernt von ihrem Heimathafen. 
In den paar Tagen jeit der Erflä- 
rung der Geefriegäzone läht fich in 
veifen noch fein erfchöpfendes Bild 
bon der Blodade gewinnen. ‘m 
aroßen und ganzen ruht die Sciff- 
fahrt und daraus erklärt es fich wohl, 
daß zur Stunde noch nicht 
Schiffsverluſte zu verzeichnen ſind — 


Auf dem Kriegsſchauplatz im nörd— 
lichen Frankreich herrſcht verhältniß— 
mäßige Ruhe. In der Champagne 
brach die Offenſive ſtarker franzö— 
ſiſcher Abteilungen in ſich zuſammen. 
Bei den franzöſiſchen Angriffen auf 
Bournilles und Vanquois machten 


| die Deutichen fünf Offiziere und 47° 


Mann zu Gefangenen. — Bei Com: 
bres, öftlih von Verbun, erlitten die 
Franzofen eine Schlappe. Bon Aus- 
ſchlag gebender Bedeutung find indej- 
jen die Kämpfe nicht. Sie verändern 
das Bild im mwejentlichen nicht. — 


ym Diten bejehten die Deutjchen 
Iauroggen und verfolgten die Ruffen 
bis Grodno und Auchfwola, Nörd— 
{ich der Meichjel fam es zu mehreren 
Zufammenftößen bei Razion® und an 
der Wira. 


Von den Rujien in der bortigen | 
Gegend find nur FläglicheRefte übriq 
Die ruffiihen Gelammt- 
verlujte im Mafurifhen Seengebiet 
beziffert man auf 130,000 Mann. 
Marſchall Hindenburg iſt nun dabei, 
um Warſchau einen eiſernen Ring zu 
ziehen. 


Ueber die Behandlung der deutſchen 
Kriegsgefangenen in Frankreich iſt 
ſchon viel geklagt worden. Von be— 
ſonderem Intereſſe iſt jedoch, zu er— 
fahren, daß gerade die in Gefangen- 
ſchaft geratenen Elſaß- Lothringer 
beſonders ſchlecht behandelt werden 
aus Rache dafür, daß ſie ſich den 
Deutſchen und nicht den Franzoſen 
angeſchloſſen haben. 


Engliſcher Kriegsjargon. 

Zu dem tapferen Vorſtoß unſerer 
prächtigen „blauen Jungens“ gegen 
Oſtlüſte ertlärte die briti— 
ſche Admiralität herablaſſend: „Der— 
artige Demonjtrationen ſind leicht 


Entfernt — 
Naſenleiden 


Schwieriges Aimen 
verurſacht biel Leiden 


und Ichlafloje Nächte, 

\tatarıb, Drüfenleiden 

. Nieranfälle, Schleim: 

ausmwurf, - alle die 

; unangenehmen Bes>- 

F ſchwerden ellen ſich 

ein, falls Ihr Eu. 

Naſe vernachläſſigt. Ich beile alle Na= 

jenleidei. umd befreie Eud bon dem 

„leicht Erfälter“. Sonfultirt mich jo 
tott. 


17 Jahre an State Straße 


Während diefer Zeit babe ih laufende mit- 
telit der praltiiden Metbode, die Urlade zu 
entiernen, gebeilt. Heine Schmerzen, Drogen 
oder Melier. Ih garantire irgend eine Nas 
fenfrantbeit zu beilen, Sinderniffe in der 
Nafe zu enifernen und Euh in den Stand 
su fehen, Eure Lungen mit friiher Luft zu 
füllen, Sc befreie Euch für immer bon dem 
unangenehmen, gefundbettsihädlihben Naien- 
leiden. Leichte, mähine Bepingungen für 
Alle, SKoninltation frei, 


Benrteilt Euren Jutandb nad dieien: 


Sit Euer Atem übel? 

sit Eure NRale veritopft? 

Schnurcht Ihrt Nachts? 

Berft Abe Echorf aus? 

Zypudt Ibr Echleim aus? 

Lauit Eure Naie? 

Nieht Ihr febr viel? 

Habt Ihr Echmerzen im Borlopi? 

Schlatt Ihr mit dem Mund offen? 
Falls Ihr mit einigen dieier Spmptome be 
baftet \eid, benätint Ihr die Dienite eines 

Spezialiiten. 


F.O.Carter, M.D. 
@pezialiit für Aunen-,, Uhren, Naien- und 
. Halsleiden. 


120 8. State Str., gerade nördl. ». The Fair, 
Sprehitunden: 9 Bid 5; Sonntags 10 5. 12, 


fallen | 


mehr ji 


| 


| 
| 


Wir geben ©. & 9. Grüne nn zu 
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— 3239-3245 LINCOLN AVENUE- 
20,000 993. von neuen Fabritreitern 


markirt zu Bargain:Preijen für Montag. 


273011. Seide u. Senn 
wolle-Erepe Fabri 
tefter, Auswahl- von 
auten Muftern, wert 
5c, fpeiiell, die Q3 
Yard 4C 


323Ölligee _Serpentine 
Creve - Fabrifreiter, 
autes Sortiment von 
bellen und dunflen 
Muftern, wert 1 
18c, Dard 

fancy Kleider» 
Sinabam- Fabrifrkiter , 
alle neuen Moden, wert 
123c, ipeziell, die 
Dard „oO 
Flaneit - Yabrifrefter, | 3000 Dards 273öllige 
wert 106, ibei-, 1 bedruckte Lawn⸗Fabrit⸗ 
die Dard tefter, wert 9c, fpeziell, 
Eine Bartie von fancy | Während — 46 
Weißwaaren, Fabrit- | Verkaufs, Dd. 
refter, 27 3oll breit, | 2700  Dards 363Öllige 
wert 15c, fpes., 3 f eine weich finiihed 
die Yard 4C | gebleihte Nain ook: 
365Öll. fancy Madras- | und Xonacloth>Fabrif- 
Waifting- u. Hemden= | reiter, wert aufwärts 


zeug = Fabrif- 1 
tefter, Dard.. 1 —E 


Stickereien 
2000 Pards hübſche Kanten 
und Einſätze, weiß und Ecru, 
eine große Auswahl von hüb— 
ſchen Muſtern, vaſſend für 
Beſätze. Unter-Muslins und 
Gardinen, ſo lange ſie vor— 
—— die Dard 


Meinieinene Elunp® und 
Tordonge, fowohl Kanten wie 
dazu paflende Cinfäte, find 
bis zu 4 Zoll breit, in einer 
vorzüglihen Auswahl von ans 
ztehenden Muiftern, die Su 
Breiie 


Staubhauben 
Stück 5c. 


150 Dutzend 
Staubhauben, 
helle od. dunkle 
Farben, 

‚de 


Stüd .. 


zum 


27301. Seerfuder leis 
dergingham, Fabrilre 
fter,10 6.20 NdS, lang, 
biefelben find 123c 


273011. bedr. Spitzen» 
Greve - Fabrifreiter, 
aute Mufter, find 1 
124c wert, Dd,. 2C 
2500 Dards 27 3Öllige 
Ehiffon Tiffue Fabrik: 
reiter, alles — Län⸗ 
gen, wert c, 
peziell, die Ds .82c 
1750 Bards 273011, 
Bointed Erepe- Fabrif- 
tefter, gute Deuiter- 
Auswahl, wert 73 
15c, ipe3., Dd. 2C 
Eine Bartie von , „Full 
Darn“ mercerized fancn 
Voplin- und Crepe 
Fabrifrefter, aufwärts 
bi zu 25c, jpe3., 1 
die Yard 9:c 
2730llige weiße — 
Fabritreſter, verſchied. 


Größe Weltg, 
wert 19c, Wd. 102c 


40;zÖllige feine merce» 
rized Batiite - Fabrif- 
teiter, nur in 2 
vorhanden, wert 12}c 
fpeziell, die Dard i 
su 

403Öllige weiße Toile- 
Fabrifreiter, in wüns- 
fhhenswerten Yänagen; 
diefelben find 12%c 
wert, fpeziell, die 3 
Yard 


und Spigen. 


6000 Dards hübihe Kanten 

und Cinfäge, beitebend aus 

bübfchen, neuen Muftern; viele = 

werden bier zum eriten Male Schuhwicſe, 
gezeigt; Speziell, Diele 3 zwei 7 
Woche, Dard 4 für ...)C 
Hier iſt a vorzügliche Vartie 

bon wirkliden 50c und 75c | - 

Werten, die wir ung während |  Daummoll, 
eines Einfaufs von verichiede- | Crald » Hand- 
nen Artikeln fiherten. Sieeltudzeu 4, 
umfaßt eine reichhaltige Man: Ichmwere Qual,, 
nigfaltigfeit von Entwürfen und | vom Stüd, 
reihen Warben-Gffekten, pafi. | fpeziell, die 
für Kleider-Befäte, But- d 

fahen ufw., Vard 


* 


auszuführen, wenn man einiges Riſiko 
in Kauf nimmt.“ 

Riſiko — iſt das nicht ein herziger 
Ausdruck für Heldenmut und Todes— 
verachtung? Wir ſind in der Lage, aus 
dem Kriegsjargon des Krämervolks 
noch einige weitere anmutige Proben 
mitzuteilen: 


Herzblut — die Handelswaare 

Vaterland — die Firma 

Ordensauszeichnung — die Gratifi— 
fation 

Angriff == die Saifoneröffnung 

Amtlicher Beriht — das Reklame 
fonto 

Lord Kitchener 
Rayonchef 

Lord. Filher= 
chef 

Bundestrene 
Tchäftsbeteiligung 

Völkerrecht — 
Artikel 

Dum-Dum-Geſchoſſe 
ſchäftstrick 

Truppenwerbung 
ſucht! 

Fahneneid 

klauſel 

Heldentod — der Kontraktbruch 

Sieg — zurzeit nicht auf Lager 

Niederlage — die Pleite. 

(Jugend.“) 


Der Land— 


der wäſſerige Rayon— 


einſtweilige Ge— 


der zurückgeſetzte 


der Ge⸗ 
Lehrling ge— 


die Konkurrenz— 


Alle Blätter fan a’fall’n. 


Bon Benno Wehner 
fe Blätter fan a’fall’'n, 

Und mei Namstag dor der Tür 

Und mei Schagerl im Kriege, 

; ımd 3 Büberl fan bier. 

Ganz alloan in der Stuben 

Zan mer allemweil nit, 

denn ’3 Kaberl und 

Die züblen aa mit 


> 2uadeli, 


Dob mei Herzerl, das bümmert 
Sin der Bruit bat '3 mit Pla 
Und ’S fchreit balt nad Dir, 
Mei berztaufiger Schaf. 


dei 
Büchs, 


und 's Hütli 


An der Wand hängt 
Der Bergitod, die 
Un ıd die Zitber 

Da feit fi balt nir. 


aeſock 
uckſack, 


Aber dös 

Nadıa wird 
m IE lauf’ 
ebm’ 


wann i anichau' 
's mir fo warm, 
i zue Wiegen 
’3 Kinderl auf 'n Arm 


Mein berzliabes Haiberl, 
Salt’ die Tatfcherl a’ichwind, 
Sest bet’ mer zum »Serrgott, 
Mei allerliabites Kind. 


Nit weinen! 

za” dö3 Dderfit mi 

Zonit — meiht, flanes Büberl — 
Zonit weint 5 Mutter! mit, 


Kit weinen! 


dir Hergoti im Himmel, 
Ind i bitt” di balt jchön, 
“Ad, laii’ mir mei Friederl 
Bald a’iund mwicderiehbn. 


Mer mwoll'n aa recht brab jeln, 
'> Hlinderl und i. 

Drum bbitt’ du mei Schakerl 
ũnd 8 Büpberl und mi 


G.€E. Reid. 


sic 
das deutihamerifaniihe Ele: 
ment der Bürgerichaft jich die ihm ge— 
bührende Stehung im politiichen Leben 
erzwingen will, jo muß es am Dienstag 


geichlofien an die Wahlurne treten. 
—— 


Neue Bahnhoisordinan;. 


Wen 


Sie ermöglicht den fofortigen Beginn Der 
Arbeiten am neuen Untonbahnbof. 
Einftimmig nahm der Stadtrat ge: 

ftern die Ordinanz an, melche der 

Baltimore & Ohio Bahn ermöglicht, 

ihren Rangirbahnhof weitlich nad) der 

Mood Str. zu verlegen und das Ges 

fände, das fie bisher inne gehabt hat, 

der Union Station Co. für ihren 
neuen Bahnhof zu überlaffen. Ald. 

Fiſher, der Vorſitzende des Ausſchuſ⸗ 

ſes für örtliche Induſtrien, der = 

Annahme der Ordinanz empfahl, e 

tlärte, daß: fie 2 das lebte —8 

aus dem Weg räumen würde, das dem 

Beginn der Arbeiten an dem neuen 

Unionbahnhof im Wege ſtehe. Er 

reichte zwei Abänderungsanträge zu 

der Ordinanz ein, welche ohne Oppo— 
ſition angenommen wurden. 

Der Stadtrat gab weiterhin die 
Erlaubniß, das alte Bahnhofsgebäude 
zur Lagerung von Holz während des 
Baues des neuen Bahnhofs zu be— 
nutzen. 

Vizepräſident A. M. Schroyer von 
der Pennſylvania Bahn erklärte, die 
Arbeit an den neuen Bahnhofsanlagen 
würde fofort begonnen werben, jeden- 
falls bereits Mitte nächiter Moe. 

Die Orbinanz, melche porfchreibt, 

daß Vädereiwaaren, die auf der 

Sitaße befördert merden, zugededt 

fein müffen, murbe abgelehnt. Gie 

war vom Ausihuß für Gefundheits- 
mweien zur Annahme empfohlen wor- 

den. 31 Stimmen wurden für, 17 

gegen die. Mafregel ubgegeben. Da 

zur Annahıne 36 Stimmen nötig wa⸗ 


ren, war ſie abgelehnt. 


Ordinanz, 


Verdächtiges gefunden werde. 


Ein ähnliches € Sciaſa drohte der 
welche die Beſtimmungen 
über das Stehenlaſſen von Kraftwa— 
gen auf den Straßen des Geſchäfts— 
viertels verſchärfen ſollte. Die Ent— 
ſcheidung über die Maßregel wurde 
verſchoben. 

Auf Antrag Ald. Merriams kam 
ein Beſchlußantrag zur Annahme, 
durch den der Countyrat aufgefordert 
wird, da3 Amt eines öffentlichen Ver— 
teidiger® zu jchaffen, der Unbemittelte 
verteidigen joll, die eines Verbrechens 
angeklagt find, 


Neue Schiebungen? 


Eine ähnliche Unterſuchung, wie die 
Ankäufe von Grundſtücken für Schul— 
zwecke ſie vor zwei Jahren gez eitigt 
haben, droht. Machenſchaften, wie ſie 
vor zwei Jahren enthüllt wurden, 
ſind in Verbindung mit dem Ankauf 
von Schulländereien aufgedeckt wor— 
den. Vorſitzender R. J. Roulſton 
vom Grundſtücksausſchuß kündigte 
geſtern an, er werde eine öffentliche 
Unterſuchung anſtellen, wenn etwas 
Es hat 
ſich herausgeſtellt, daß Perſonen ſich 
das Vorkaufsrecht auf Grundſtücke in 
der Nähe der Homan, Trumbull und 
Ogden Ave., wo der Schulrat eine 
Schule bauen wollte, geſichert haben. 
Der Sekretär der Schulbehörde war 
angewieſen worden, Verkaufsangebote 
für die Grundſtücke zu erlangen. Da 
ſtellte ſich heraus, daß die Beſitzer 
mehrerer Grundſtücke anderen Perſo— 
nen das Vorkaufsrecht auf ihr Eigen— 
tum gewährt hatten. Der Grund— 
ſtücksausſchuß hatte den Ankauf von 
Ländereien in der Gegend ſeit länge— 
rer Zeit beabſichtigt und hatte ein 
Grundſtück an der St. Lonis Abenue 
und 22. Str. in Ausſicht. Dieſer 
Plan wurde fallen gelaſſen, da das 
Gelände zum Teil im Beſitz von Per— 
ſonen war, die in die frühere Unter— 
ſuchung verwickelt waren. Dann 
wurde das Grundſtück an der Ogden 
und Trumbull Ave. vorgeſchlagen. 
Ende Januar beſichtigte die Schul⸗ 
ſuperintendentin es und war damit 
einverſtanden. Kurz darauf erlangten 
gewiſſe Perſonen das Vorkaufsrecht 
auf die in Frage kommenden Grund— 
ſtücke. Es gilt nicht als ausgeſchloſ— 
ſen, daß Spekulanten von der Beſich— 
tigung der Grundſtücke durch die Su— 


perintendentin Wind bekommen haben. 


Beſſer wie Prügel. 


Das Durchprügeln kurirt Kinder nicht 
vom Bettnäſſen. Es beſteht eine konſtitu— 
tionelle Urſache für dieſe verdrießliche 

Sache. Frau M. Summers, Bor ©. 1, 
Notre Dame, And., iit bereit, irgend einer 
Mırter ihr erfolgreiches Hausmittel mit 
vollen Anmweijungen mitzuteilen. Schickt 
fein Geld, jondern ichreibt heute noch ar 
fie, im Falle Eure Kinder mil diejent 
Uebelitand behaftet jind. __Tadelt dafür 
das Kind nicht; es it höchſt wahrjchein- 
lich, daß es „zur Vermeidung nichts tun 
kann. Durch dieſe Behandlung werden 
auch Erwadhii ene und ältere Leute, welche 
bei Tage oder des Nachts an Harn» 
bejehiwerden leiden, furirt. Schreiben Sie 
in diejer Eprache. 

— — 


Keine öffentlie Feier. 


Union League Club verzichtet, weil 
fon nicht ſprechen kann. 


Der Union League Club hat feine 
gewohnte öffentliche Feier zu Walb- 
ingtons Deburtstag abgefagt, meil 
Präſident Wilfon, der ala Hauptred= 
ner auserfehen war, der politifchen 
Lage megen in Wafhington bleiben 
muß. An die Stelle der öffentlichen 
wird eine Feier im Kreife der Mit- 
aliedfchaft treten, “bei welcher James 
Schermerhorn, Schriftleiter der De: 
troit Times, fprechen wird. Die Feier 
findet am Montag Mittag im Speije= 
faale des Klubhaufes an Jadjon Bou= 
levard jtatt. 


Wil⸗ 


Hofers Halle. 

In Hofers Halle, zoes Montroſe Bou⸗ 
lebard, harrt heute Abend und morgen 
Nachmittag und Abend der Gäſte ein her⸗ 
——— muſikaliſcher Genuß, denn 
3 ijt dem Velißer, Nojeph_Hofer, gelun- 
nen, borzügliche Tiroler Sänger zu ges 


tuinnen, die über ein umfangreiches Ne+ 


perioire verfügen und fi Ichon einem 
arogen Freundeskreis erxivorben haben. 

Rerbunden jind die Konzerte mit einent! 
Tanzkränzchen. Speiſen, Getränfe und 
Bedienung find in Hoferd Halle befannt= 
lich erſtklaſſie. und das im AMlpenftil ae= 
haltene, künſchleriſch geſchmückte Lokal iſt 
wirklich eine Sehenswürdigkeit. 


Leſet Bien Sonntagaon“, " 


‘ 
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. Wine Saps 300 — Gaſolin bäude, Gonfumers Go., $25,000,_ n Berlanat: Gute Verfäufer, um Qebensverfide — ausarbeit, und ein Müdgen a Nurfe und für Nur - Turez Zeit gebrauchte Butcher und Gros 
Molkereinrodufte. Zaguers . onnnssnansnenennsennnee Dil 25 Mafdinen e * — u I „Se —J 3 vacſtein Flaltge⸗ ——— in der Stadi Chicago au verfau, | SWeite Arbeit. Mdr.: 28 05 Ubendpoft. ditfa | cery Ccale billig zu berlaufen, garantirt. Box 
WRB_ „<asnnnssennnnnnnnennnense B.iB = Lciufamenöl, rod, im Faß..... __bäude, Artbur Reif, $5500. . fen tiberale Bedingungen für gute Leute, — | "IT — 
EN norsenerneuue eu . bo., aereinigt. do, 3 4780 Milwaulce Ape., iltöd. Baditein Sadeı 
Butter. — 


uſprechen zu irgendeiner Zeit. 20 Lincolu 
in Sadenge | Adr.: U. 432, Abendpoft. 18fb1mX Berlangt: Mädden für ı allgemeine Hendnrbeit, gr en — 4665. * 
— Gano 2 25 Zerpentin, im Fab J Si; bäude, 3. Kladomwsti, $3000 an 2 Gutes Heim. 5319 Calumet Ave, Vir. stoch. — 
(Kolirungen on — — K Low, 9 Rei Grimes ‚Golden Fer —— im Zat. Mund.. 071% . < a ae <ttöd Badſtein Flalge⸗ Verlangt: Fam erfahrene Lebensverſicherungs —J Zu verlauſen: Alles was zum Lundroom ge» 
South Water Strabe. ri 0— — kocene . daude P, Stenlirom, $6000 Agenten um eine gute, energiide, up-to:date Ge a en en Bene 2 * hört, nur nicht Fixtures. 869 Wells Str. 
„Sreamerh”, extra, das Bund. ( wide: Nufletts > 23,70 Sar;. (Savannah, "Sa. Notirunaen): Felt: Ber 1318 % 79. Zir., 1Ntöd. Badftein Laden» umd fellimaft au nn ehe: Rt, %l, üßenb- „yerlangt: Yeltere proteitantiiche Frau als ans — — ee > 
‚Extra Zirit3“, das Rfu 2 a1 ——— pi ei F 3.25 fäufe 368 ab; Aufubr 610 Kak: Flatatbände, D, Wunderlid, $3500 poft, 18fb1 0% auzhälterin bei Älterem Herem in Homemwovd, Zu berfaufen: 1 6-3uß und 1 & Fuß Candy 
‚Firlts“, das Pfund. ........... 0.26 Pound Sweets. 2.25 7 136,278 Tab. U, ®, 82.00: E, D, 83.021;: | 5047 ©, Hermitage Ave., 1Ntöd. Baditeinmohn- SU, Gutes Heim und $2.50 die Woche. Homes Cafe, 4-Fub Zigarren Cafe, 1 Tabal Wall Cafe, 
‚Seconds“, das Rfı 4 —0. Zalman —— 2,0 2,0 €, 8 8305: &, 83.05—$3.10: 9, 83.25; baus, &. M, Schlener, $2500, _ wᷣood/ Ill., Botx 138. dofrſa Shelving, etliche Spielfahen und „ Kutaivaaren, 
Dairied, „extra“, das Pfund.... 8 Nogburh RuffettS naueeensseneee 2. 5 3, 83.05-—3.15; 9, 20: M, 84.00: W 4306-08 N. Steeler Ave., 2itöd. Badftein Ylat- E — — — — — | perfaufe zufammen oder einzeln; Bargain. 2844 
„Girls“, das Pund..eeneeen.. 0.2 0.26% | Slarts e 2.20 85.40: WW, 85.50. (New Porter Noti- ‚gebäude, U. Evatet, $9800. Berlangt: Männer und rauen. Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, | Miiltwaufee Abe, fajon 
‚ Seconds,“ das Mund. cueeuee. 022 Vort JImperial 3. rımgen): Marlt rubia, „Strained”, gewöhn- | 2615 Chields Mde, Backſteinanbau, A. Pariſi (Anzeigen unter dieſer Nubrit 1 Cent das Wort.) guter Lohn. Reihur —— Employment Bureau, 
Tadrcaare, daS Piund.zenuene. 0.19 —0.191, | "ir. 2 aller Sorten Su ö lihes bis autch, $3.40. & Go., $3000 
„Ladles", Bad Plund....nooe. 0.21 —0.221, etliche Aepfel in Kiiten — 


ö— — | 3118 9%, CD) IE 17161 0X Zu verlaufen: Ehow ale (maifiv Eichen), 3 
9 Drangefarbiger Cıellad, Gallone $1.65: mweiker, 643-45 Lrleans ir, Witöd. Baditein Lager» Verlangt: Ehepaar auf Jowa Farın zu ars E — Fuß lang, : Fuß 00%, elle. 182 Aw tin 
Brozehbutter, das Pfund 33 05341 - | Delicieus, je nah Größe. ....... 1. 2.25 81.75. (Wei Abhrabme bon 5 und 10 Gall baus, &, Eicberd Eons Go., $9000. beiten. Radaufragen: 4310 Indiana Ave, 2. Berlangt: Mädchen, ba3 engliih und deutih | Ave, tie" 
(Kreife für Grocers: „Creamery“, extra, Abell Jonathan ... 110 —1.35 nenfannen be die Gallone niedriger.) 9038 Indiana Yve., Iftöd. Frame Wohnhaus, | Floor. frfafon | fvriäf,_ für SHotelarbeit. Glode Hotel, 2401 S 
3ic; in Piunde abgewogen 32c.) Grin nes ‚Soden Be 13% 180 gradiper benaturirter Mlfohol in FYäl- 3. Schufen, $1300. 
. x . 4 - 


. State Straße. faio Show Caſe, ſolides Eichenbolg 8 Sub lan 
* ‚1% $ fern Gallone 0.38 | 554 * Monticello ne. u nafhein Eagen | Sanshälierin in Heiner Zlitve re — Fuß Hoc, Dillig zu berfaufen, 162 €, Kuftin 
Fier. Spibenberg ... 1. „Bi Ö ‚in wällern, Ball. 0.49 un partmenige aubde, Jul. Baflbele, $23,000, . = Berlangt: Haushälterin in Kleiner Wittwerfa- | Avenue, a 
(Kotirungen bon Wayne & Low gu Stabmen Nine Cap . u „it (5 und 10 Gall. Aannen 7c die Gall, Höher.) | 4018 Montgomern Ape., 1ftöd. Hrame Wohns- Stellungen fuhen: Männer und Rnaben. milie; guies Heim, Adr.: B 232 Abendpoft. — 
® Eoutb Mater öt traße. y’ ‘ , Ar, 2 aller Sorten..... 0.90 E vB haus 3. Brongiel, $1600 5 (Anzeigen unter dicjer .ubrif 1 Gent das Wort) | ——— — ——e ———— Zu laufen geiuht: Geaen Baar, gebrauchter 
—— * Apfelwein.. Aftienbörie. 4935 N. Weltern Ade,, Zitöd. Badftein Ylatge- — — — Berlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit | National Cafh Negiiter, Style und Fabrilnum⸗ 
Semildie % — — — . | 14 Gallonen- Sab.. 1.0 — — bäude, U. Hergenhabut, 38000. _ Gefuct: Zweiter Bartender, Tann au) Iohen, | in Lieiner Yamilie. Dies. 9. Eoben, 427 Oft | mer in der Antwort anzugeben, %. 2, Ming 
— ee . 241: n I. Nachſtehend die Notirungen un der 846 1140000. Abde., 1ltöd, Vadtteinanbau, Geo, fucht Stelle, Adr.: M 581 Abendpoit. 4. Straße, 2. Flat. ich, 735 Addilon Str. bofria 
. J— rous eeren. 18: : One. 4 * ae EZ 2 = 
Frefh Jirfis“, das Dutend.. 2 — — — — hieſigen Altienbörſe: 7055-59 ©. Carpenter Sir., 2itöf. Baditein Gefuct: Buchhalter und Korreſpondent. Wie ⸗ —— Mädchen oder Yrau für Sausarkeit; | 
— _ Ealie —3 * kord La attten. Flataehäude, %. BWertenborg, $18,000. ner, 30, bier Sabre im Lande, fudt Stelle in | aubaufe Idlafen, 1605 Elybourn Ave., Zlat 1. 


ne a 9846-48 2, Morgan Str., iftöd, Vaditeimvohn- | einer Office. 2 300 Abendpoft. f — — — ss ande Billard und Pocket Tiſche. 
: Galtern Horcs 0 —4.50 werläute. Ho. Niede. Shlub- | "yaus, G Maler, 83000. re tn EBENE... 
Speziell jetzt! 1 N RÄREEER 


Mais und 535,000 Bu, Safe W. M tadifon <tr,, 4. Wloor., Verlangt: Gutes, Träftiges, erfahrenes deut» 
2 Rindfleiih (augerichtet.) — * u. Haſer me u 
Ihlußg der Käfeerporteure zu bead): i. Leaditt Straße. fajonto 


2 i 9 3; 9 * 
ten den Export n ach Europa der bis⸗ Nippen, Nr. 1, das vᷣſu nd 017 „Screeningd”, 02—78c, beitsmann. 3863 Neba Üpe., Dunning Station. | — ⸗ — Alle Rechtsſachen prompt bejorat. Pratti 
—J Ä u, u: iv, „es s = HliDo anne . 


Louis, 3083 Halited 





e Berlangt: Saubered Mädchen für Arbeit in | (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort) 

peeife. | 11. Wafbtenamw Ave,, 2itöd, Baditein Ylatge Geiudt: Bäder fuht Stelle ald dritte Hand | Epeilesimmer in Brivatreitaurant. Keine Sonn | ——————— —— 
3.50 Booth Fiih. bev..... 70 70 70 bäude, €. Piggini, $6800 In Bäderei. Zelepbon: Dards 4585, mifa | tagarbeit. . Dering World, 1734 Fullerton Ave. Zu verlaufen: Billard-Tifhe, bollftändig neu, 
Vanner Brand zunensene 4.50 Chi. Rus. eZr., I 6% 26% 20% | 99 ©. Lincoln Sir. 2fıöd. Badfiein Ylaige- | —— — — | Garom oder Rodet, mit vollftändigem Zubehör, 
Grobe Jumbos cecseooonnnnnetse 5.00 Com. Chen .. 137 137 137 bäube, William Graf, $2600 ] —X umger Deuter wünfht Stelle ald | Berlangt: Deutihes Mädchen oder Frau, die | $115; gebrauchte Tiihe zu berabgefepten Preis 
Grob ©. & mM. bev. 197 107 107 2955 3, 43. Eir., 1ftöd. Frame Wohnhaus, ©. | Ebipping dir in einiger Brande; fhneller, | in Reitaurantfücde arbeiten fan. 1007 Webiter | fen; leihte Zahlungen. Wir bermielen Tiige 
rdbeeren. Bar Mot. ift Beh. 61 ri 6 Sabı, $1200, * umſichtiger Arbeiter; Referenzen. E, Richter, | Avenue. mit dem Privilcgium, die Miete vom Kaufpreis 

(Notirungen von Wahne & Tom, B. Coup | Rat.’ Bisc. bevorzugl 120% 120% 120% | 30904 Addifon Etr., 2itöd. Badftein Ylatgebäu- | 904 Larıadee Str. 

Water Eirabe. RM > & Roi 
BVenn Ihr an ‚Kopfiweh oder Nugenf&merzen a \ be.) Zub, Service 
e 


— 
eo. 


De ti 1-1 00 Zr ca 


fria ——— | adzuziehen. Bigarrenladen-Einrichtun eine 
—* 80%, 701, Boa | „de. D. Ediund, 38000. 2 — Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine | Epezialität. zbe Brunswid-Balle-Gollender 
Florida, naler Oats bev. 103% 103% 103% 7915 €. Map tZr., Mtöd, Baditein Flatgebäube, rg Stelle ald guie dritte Hand Bäder; | Hausarbeit, Empfehlungen erforderlih. 4u35 | Eo., 623—629 ©. Wabafh Abe, bian X 
— — i — — —— — — 
Sud heilen we e — a nass 1081, 108% 10815 a # ee . i een TE. dienen. — | Gene - 
ende geheilt haben, Entweder Brillen oder Au» | (Hotirunaen bon E € z ; — 5 5 5 vs Flatgebäude %. I. Pub, $25,000. " Sefuct: Bartender, erlabrener, auberläfliger, angt: Gutes deutihes Mädchen, bad eng- 
—— in goldgefüllten Rahmen lomplet, ſo — don 8,6. Biere & Co ‚ 71 Bet 2. u 22 3% 42 2 au 1705 8. Hadit fon ir, Badfleinumbau, 2, 2. | nüdtierner Dann fuht Stellung. "Done: „eure nie ee Kt, für Saudarbeit, gutes, dauerndes Automobile n. I. w. 
illig wie S1; echtes Gold, fo billig wie $4. (Kreife bei Abnabme bon 5 Xi „ Nerriman, $1350. _ . rior 3397, bimz | Heim für dad ridtige Mädchen; 3 in der Fa: | (Unzeigen unter dıeler Hubrit 2 Eenıa dad Wort) 
dinfen au nicdrigiten Kreifen geliefert. Aaitanie ei —* —* und nn Tiund.) ö . .., | 7416_ Rhodes Mive., 2ftöd. Badltein Flatgebäude, | ——— milie. 4609 Ma nolla Ube., 2. Up, 2 Bed | ——————— 
Unterjuhung von Experten frei. — 8 EEE — *2 22 $ 1,000 Chicago Railmans 1ft Di 9614, John Dlfon, 86000 _ 5 Gehucht: Deutfder 16 Jabre alter Junge ** weitih von Wilfon Hohbahnftation. Zu verlaufen: Automobil, jebr, gute — 
D BERGSON & COMPANY zzalnulle, BEODE. Bund. ....... 0.15 —0.20 10,000 Gbicago Railwans 1ft 56........ PO | 1537 Lorel Abe., 2:iöd, Baditein-Flatgebäude; | Arbeit auf Farm. Miel, 128 Oft 104. Blac see — — J car iit gang bergeitellt, 2135 Lincole Abe, 
r. Mr »iund.. 0.13 —0.15 1,000 Ebicano Railwans.1it 58. ....... ML A. Anderfon, $5000, - - — Verlangt: Ehrlicdes, ceriahrenes Mädchen für 
Eptometrifts. — — Fund. ar au 1.000 Chicago Railmans It 58........ 6% | EIh5 Dorelter Bipe., 1-itöl. Gramc-Nefidenz: „Gelunt: 2 Alleinftedender 36-jäbr. — allgemeine Hausarbeit, muß Kinder gern haben, | ———— re 8. Fallen 
Svestalifien tm Berbeilern fehlerhafter Mugen * in Bus Biene » 208 .03 3,000 Gbicago Railmans Mt 58. ....... 9644 | _Ellie 8. Baulfen, $1800. Bäder, 1 Jabr im Land, fucht Steile mi Bet fch8 in der Samilie. 3437 Douglas Blvd. $375 Tauft feines Automo — nger, 
314 Republic ®ldg. Nehmt Fabrit 1 bis 3. 51. | Kelträf * er onen 0.10 00,15 2,000 Ebicago Nailwans 1it u 432 Euclid ve... 1-Möd, Baditein-Nelidenz; | allein oder in feiner Bäderei als famo | Studebater. Hoeffner, 838 € RR. ⸗— 
209 &, State@ir,, jüböftl. de un me Bi — ale Diss. . . 22 5,000 Chicago Eitt Raihwabd Bb..een 96 ©. €, Landolf, 34700, Sut an Bisfulis und Rolls, arbeite 18febim& 
602 ©, . ..... * Sun 


. 3 Ba | 5655 8 — — — — 
Korib ‚me, Ede Rarabee, über Banl. | Kıahmandeln, dad Plund... 0.18 0.20 3,000 Chicago Kin 5 — . 331656 — Abe, aytse. Baditein.Refi- | Brot, Cales und Duden — —J m Reinmaachen gu verfaufen: % Los, is 3 Gm 
5 . Bierd umzutaufden, 


9 Vorm. bis 8 Abds., Mithaod md | Mandeln, Das Plund.czcnuaeen \ 3,000 Gbicago Railwans DE „B* une. 7415 benz: U. Martin — Sober, 8 
J 6i8 6 ibends. Comitags (nur m | Kainußlerme, Des $ Bund. 000. Koribie) m. * Mai ae ae, > Painter, a toden Tann, bei Der | Abende. 
0" ibe., 2, . Ce iem h 
Fb 4 . fieeler Mibe., 2. Baditetn » Flaicer war Eis I Beh 10. Unten © “en en ER — borzufpregen (Bortfegung anf der 8, Geite,),. 


— 
DO De 


——— h BB. 1.s0n0000. MO 
Abe, Dffice) 10 6, 12:30 —8 ecannußlerm Plund.. u... 0.45 5500 02. 
3 —— u — —— 8.508 em “. 
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gnägungs-Wenweifen 
mania ihfeater. — Hepertoire. 
| Fubte — Surlste — „On. Zrial.* 
Erle. „übe Kalfind Show of 1914.“ 
I — „Diplomach, 
Re Benrieta.” 
ec > 
„Rolling Stones.“ 
— Bine” 
r ‚ibe Round —F 
bt an a * 
uf * == Jeden Abend Ind Sonntag 


« t. 
ur — — North Adenue. — Ober⸗ 
eriſde Eingfpieltruppe, 


Gortſetzung von der 7. Seite.) 


Berjönliches. 
(Ungeigen unter diejer Nubret 2 Cents daB ort) 
— — 


Nittergutsbeſiber? 

Kein. — Wer in diefem Lande der unbegrenz- 
ien Diöglichleiten von feinem Baier ein Xands 
fein Rittergut geerbt hat, muß es fid aus 
fie eigenen Kraft allmälig erwerben. er 
flug erwirbt, erwirbt dort, mo durch jeine umd 
tüchtiger Menſchen geu 
und Schaffensfreudigleit 
Wertzunahme nach be⸗ 
erwarten ift! — 


cnderer — —3 
eingreifende Zatfraft 
eine fidere und jchnelle 
ten menihlidem Ermelien au 
und ferner: er wird dort eriverbeit, two von vorn⸗ 
kerein Klima, Boden und Bewäflerung (golis 
lie Bewällerung anitatt Tünitliher Sewäſſe⸗ 
rung), fowie vorteilhafte Eifenbahnbeförderung 
die Grundlage de3 erbofiien Erfolges deui« 
fi fihibar maden. ES wäre nicht mals 
gebracht, mihb au Tomfultiren — foitenirei -— 
the man ben bedeutungsvollen Schritt ul, bon 
Der jeßigen Iibwädhliden Scholle jort im au) 
cite neue, verheikungspolle Scholle zu begeben, 
& Hunden täglib umd Sonntag bon 2 bis 4 
Uber Rahm. 3. 59 KRoelling, ‚zimmer 1014, 
Untih Bldg., in der Office der Zoinette Baub & 2 

tfafo 


Carpenter fucht Reparaturen oder neue Ar— 
beit. Zelephon: Lincoln 4207. aſon 


t Veter ſo n's mit Euren ſchnerzen⸗ 
den n. Seine Shube und Borrichtungen 
werden Euch belien, 23 Süd Hiftb Ave, ou 
ehener Erde, Eiunden 9 bis 5 

Möbte einen Mann baben ald Mitreifenden 
nad Deutfchland. 1502 Fulierton ve. 
Baperbanging,. Painting und Kaliomining 
jebt gut umd billig ausgerührt. Nettinger, 1653 
Bine tr. fafonmo 
Wir zablen böbite Breife 
iendet Boitlarte. 1450 Weit 18 
Kanal 5028. 


Sue beutib und ungarifh ipredende Leute, 
die fi intereffiren, um eine Erifteng au gruis 
den; Angabe der Berbältniffe, Um nübere Aus: 
funft fdreibe man W 66 Abendpoft.  Ddofaio 

teberfegungen engliih-deutih, deutich-engliich, 
Iöheiftlihde Arbeiten und Korreipondenzen in bei⸗ 
den & en prompt und auberläffig. Sartorius, 
5 B. Rafbington Etr.; YIbends und Eonntags 

ohami Etr., nahe Genter Etr. 
1938 Mob € Kenn. Dibofa® 
Gegen Rheumatismus, Crlältungen Nieren», 
und XLeberleiden nehmt Schwisbäder bei C. 
Bulfinger, 2255 12. Str, Offen Tag u.Nadt. 
6iebiadidolm 


— —— 
Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig A. Zimmers 
mann, 1431 Elbbourn Ave., nabe Xarrabee Er. 
in28dofafolm 
billig_ des 
frfafon 


Kr 
W. 


Anſtreicher · und Tavbezierarbeit 
ſoret Tel.: Lincoln 5440. 


Uebernehme Rainting, Calfomining undRaper 
— tige Breife, Geilt, 742 Willow 
Str... Zel.? Lincoln 5389. 1Tib1m&£ 
„Bell Hanging“ und alle elettrifhen Repa- 
raturen billig und gut ausgeführt. „Horn“, 172 
Xarrabee Eir, T Xincoln 4950. 


<elepbon: . 
—20feb 


Kauft Feinen billigen Woisty, befragt Kuren 
Arzt; Ihidt 82.75, ecblel oder Geldanweruitg, 
fir eine Gallone Wbisty gemacht in Omensboro, 
h.; garantirt abfolut ei; berjhidt in einfaher 
Bor, Expreifoften bezablt. GC. &. sea dieh, 
1145 N, Elarf Str., Chicago; etablirt 35_abre 

* 105b,1mtT 


Ih - made Ambauten und Reparaturen an 
Hola, Brid, Stein und Hement, forte Plaſtern 
und Deloriren zu ben billigiten xreuen. 

4fb1w} 


Superior 5177. ui 


Schreiben Eie heute nah meinem Verzeihniß 
von Erfindungen, die jehr in Nahfrage find. 
9. 3. Sanders, 116 VW. Ban Buren Et., er 

Finanzielles. 
ungzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Bort) 


nun 
au DB 82000 au verleihen auf berbeifertet 
Srunbeigentumt, Apr 
34 N, Ro Etr. 
Srani Bed, 894 N bey Bors*t 


en 
$1500 biö $3000 zu berleiben zu ö%% Prozent 
Sinfen auf bebautes Grundeigentum. 
Gevurge Torpe, 2360 Lincoln Ave, 
ſaſomo 
erſte Hypotbel 
Nordſeite, Ge⸗ 
von Pribatleu— 
ſaſon 


Zu leihen geſucht: 52590 als 
sur mein Altödiges Bridbausg, 
‘häitseigentum, S12,000 wert, 
ten. Mdr.: B 219 Abendpoſt 
nn 

. 9 Kraemer & Sohn, 

118 R. La Salle Strabe, Suite 401—402. 
— Gel — 
Grundeigentum 
Unfojten. - 
mit Garantie» 
2nb,momifa* 


zu 


zu verleihen auf Chicago 
medrigen Zinſen und geringen 
Sute erite Hhpotbefen und Bonds 
Bolizen zu berlaufen. 


Erfte Hhpotbelen und Baudarleben gemacht. 
Erite Gold-HHpotbelen zu verlaufen, 
Ganz befondberer Baraain. _ 

Kobderne neue 2-Flat Gebäude, $4800 aufwari®. 

800 Baar erforderlib, Abzablung $50 viertel» 

übelih, Alle Berbefierungen beforgt u, bezabit. 

Erneit 5. Mannotti, 
Rordiweitede 2. Rodivell Eirabe. 
irfaion 
3u leihen geſucht: 83000 von Tribatperion zit 
ı2 Bimmerbaus; Norbdieite; für 5 Nabre, auf 
erite Sbpothet. Adr.: O 145 Abendvpoſt. irfa 


5U, und 


Garl Hartmann ECompand, 

35 ©, Dearborn Str, E 
Sieht Gelb cuf Grundeigentum umd zum Bauen; 
verleiht fichere Hypotbelen auf bebauies Grunde 
Ggenium. Erftier Slafie Saloons, Broccry 
Stores, Häufer, Baupläge zu verlaufen oder zu 
vertaufchen. Käufer ftetS an Hand; mäßige Raten, 


Brivatgelber auf zweite Sppothelen au 
verleihen, auf verbeilertes Grundeigen- 
tum: leichte Zahlungen, mähine Raten. 
”. Blotke, 127 N. Dearborn Str., Sim: 
mer 1444. 11otk 


Wünfen Sie zu bauen? Wir liefern Pläne 
und Geld und beiorgen die Arbeit. Steine Koms 
millionen. Keine Erira®. 

" Arthur. Rih& Eo., _ 

Suite 510—15, 30 N. Dearborn Str. 

24ja,imtX 
"55 Jahre im Geibätt auf demfelben Rlake. 
Bir find Baumetiter von Häufern,, Läden, Flats 
ufto,, Hefern Geld, Pläne und Boranihlüge 
fret und bauen lomplet. Keine Ertra®. Richard 
Baddod, Bond & Eo, 25N. Dearborn —* 

29d;* 


Für auberläffigite Bedienung in SOhpothelen« 
Singelegenbeiten wendet Eudb an 
® Biden & &o, 2001 Lawrence Ave. 
E 2108,1j% 
Bu verlaufen: Beite erite 6% Hhpothelen in 
Summen von. $50U0 aufwärts; reine ‘Papiere. 
Hard 9. Kob, 25 N. Dearborn Etr., 7. Ylur. 
sibends: 555 Plortb Me. Ede Larrabee —* 

2210* 


& Truft 


Sreenebaum Sons Banl 
Companh 
verleift Geld auf Grundeigentum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfub. = 
Sichere crfte Hhpotbelen, in beliebigen Sume« 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoitede Clark und Randolph Eir, 


Su”! 


und zum 


— — — — 
Darlehen auf Grundeigentum Hauſer oder 

Bauftellen,. Baudarlehen eine Speztalitüt. <Sos 
jortige Bedienung. 9. D. Stone & Co., 
MRhone: Randolph 300. 76 W. Monroe —— 
25p⸗* 


Sagt was br bauen mollt, wir jagen 
Euch, was ee Toftet, obne irgendwelhe Ver» 
gütung. Darleben und Pläne, ohne Kommillion, 
»sir bauen extra warme Gebäude; 17-jährige 
Griabrung,. Allifion Contracting Go, Zimmer 
704, 109 NR. Dearborn Straße, 2003*% 


— — — — — — — 


Patentanwälte. 
‚Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Grteile Auskunft über Patente; Fleines 
Bud frei. Robt. Rlok, U. ©. Batent- 
aniwalt und meh. Ingenieur. 139 Nord 


$ immer 1705. 
lart Straße, Fim : 2ap,didofafon* 


Rähmaidhinen, Bichcles n. j. w. 
(Mnzeigen unter diefer Kubrit 2 Cents dad Wort) 


Neue und gebraudte Sattler, Schuhmacher: 
md Garriage Trimmer-Rähmafcinen; gebraucte 
Maldiinen nehme in Zauih; Reparaturen aller 
> Miet werben pimftlih ausgeführt. Herm. Noemer, 

1828 Erdgmid Eir. 25ap,ia* 

Alle Fabrifate von Drop Head Nühmafdinen 
25 und aufwärts, Sultan, 3249 Lincoln 2ilve. 


Abendklaſſe. Chica ool 
wir: —2021 &, zalın eu " 


(Anzeigen unier diefer Rubrif 2 Gents dad Wort) 


Zu verlaufen: Neue Möbel, Dejen Zum 
und andere Hausdbaltungsgegenitände fpott figl 
Kücdentifhe YSc, Kücdenftühle 4Uc, ftarle Eile 
Betten $1.25, Matrapen $1.48, edte Yilamatra- 
gen $4.95, Eihenbolg Drefjers mit ge alifienem 
Spiegel $6.75, Kochödien mit 6 Dedelu, garantitt 
gute Badöfen, für $14.50; Baar oder leihte Ab» 
sablungen. Botihen, 725 Reit Norib de, 
nabe Haljted Straße, Sia,e.o.d.X 


Ausverlauf von Möbeln, Camples, 

Wir müljen diefe Woche $10,000 wert bon 
Sample: Möbel verlaufen und eriparen jedem 
Käufer 50 Prozent. Zum Beifpiel: 

Große Mefling-Betten zu.............8 8.25 
Cpringd, die beiten..ennsnnee . 8.25 
Filz +» Mitraken........ 46 1 
Sarlor Eet3, in Leder.... oo... 85.00 
Morris Cfühle, mit Leder..uunssuneneneee 3.25 
und hunderte von anderen Etüden. Kommt und 
febt. 510 ©, Babaidh Ude, 

12jan&* 
Möbel von 5 Zimmern, fche 
Belmont Ube, 


But derlaujen: 
Billig. 1911 


Zu verlaufen: Pradtvoller Garland Kodofen, 
5438 Broadway, 2. Flat hinten. 


Grober Garlandofen billig zu berlaufen. — 
1830 Sedgwid Etr,, 1. Flat. fria 
Zu verlaufen: Nücenofen und Gas Range, 
gut erhalten. 2121 Sheffield Mde,, Telepbon 
Xincoln 1026, irja 
Zu verlaufen: Petten, Geidbirr, Möbel, billig. 
1942 Mobamwt Etrabe. bofria 


Spottbillig zu verlaufen: 2 Meffingbetten, X 
dercuub, elegantes “eder Barloriet, Schaufel» 
ftubl, Ziih, Etüble, Ebiffonier, Rug, 3 Monate 
eebrauchter neuer eleganter Küchenofen mit Is 
mefloiet und 2safferfront-höbren. 3144 
Leavitt Str., unten, nabe Beimont ide. 

15/biw 


Von dee Januar Außitellung baben 
wir für $10,000 feine und mittlere Sorien Mus 
iter Möbel und NRugs gu Schleuderpreiien ge» 
Tauft, welde wir Euch jekt obne Rüdfiht auf 
"holejalepreife verlaufen lönnen, 1435 Wabafbh 
Udenue, 2, Floor. 2i1jaimtE 


— — — — — — — —— — — — — 


Bianos, mujilaltiicde Anitrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Eents das Wort) 


— — ⸗ 


— 


ıfen: 102tönige Concertina. 1027 15. 


ingt Geld. $20 Taufen Piano, wenn te 
Abend gelauit, 2479 Arder Ave, friaio 
Violine nebit Mufilbor billig zu berfaus 

3. SO:ble, 2019 Sheffield Abe. iria 


jen $ $5 monatlih. 1956 
Larrabee Straße. 17b1w0* 


Deutſche Records ſür alle Maſchinen. Wons, 
25 Weſt Lale Str., nahe State. 1ianz⸗ 
Weiſer & Sons, Piano⸗Fabrikanten. 
Kauft Eure Pianos direlt von uns und ſpart 
alle BVerlaufsproſite. Beiſer & Sons Grand 
Player und Upright, Kedzie Abe. und 21. Str. 
Telephon: Lawndale 9522 1410** 


Sboningers Pianos u. PlayerPianos; etb. 1850, 
n ner Piano Co., 549 North ine, 


13ag’& 
Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(!inzeigen unter diefer Ntubrit 2 Eents das Wort) 





Zu berlaufen: 4 Ranariendvögel, 
Gingfhran!, mit 12 Käfigen, 
1405 Milmaulee !pe. 

Zu bverfauien: Set 
$1 das Stüd, 4917 


Roller, feince 
billig Gardas, 


-_-.. ni® 
«oc DIS 


la}o 


ie gute NRaiiebühner, 
Sunndiide Ave, 

Zu verlaufen: Wegen Nufgabe ber Zudt — 
Gute Zünger und Weibben, aud alle Sorten 
bon Küfigen. 1433 Gleveland Ave. 

Zu berfauien: Leite und ichivere 
gen. 1520 Eihbourn Alpe. 


⸗ — 


Erpreßwa ⸗ 


rnhardiner 


Bferde 
vide, 
inraſſige Dachshunde 


A. Franu 


feine 


Glenwood 


maͤnn⸗ 
Orchard 


Kanarienbögel, habe noch einige 
und Weibchen abzugeben. Stamm Seiſfert, praͤ—⸗ 
mirt mit zweitem Ehrenpreis, Chicago 1915. 
Robert Arend, 3732 Southport Abe. 

100 Kanarienbögel, Singer 82.50, Beibchen 
75c. 4452 Princeton Abe., Painter. 


Hedhübrne 


— — — — — — 


zu berlaufen: 7 Pferde, 1400 Pfund, $50 und 
aufwärts, 2332 W. 21. Place, 


Verlaufe vollftändig aus: Brutfäfige, 25c bas 
Stüd, Kommt und jcht, 5425 Etate Str, 


Bu derlaufen: Feine Noller3 und Meibdben, 
fowie Brutläfige, billig, 3227 N, Racine Ave. 
2, lat, 

Su berfaufen: Vögel, Roller und Weibdhen. 
5711 Honore ©tr., 1020,27,1n36,13,20 

Wegen Aufgabe der Zucht: Andreasberger 

I und Weibiben, billieit. Sedutenfilien. 
Eihman, 1014 N Zir., 3. Floor, 


roller 


‚ 


berfauien: Seilert Ani 


seibihen. 1718 N, 


reasberger 
Halſted Str. 
Stamm Se 


— 1r * Inr * +) anT 
Sserlaute Manartendbogel, 
2 zuchtweibchen. 


Singer und vor 
5128 Xoomis ir. 


3u verlaufen: ©, €. Buff Legborns, Bulleıs, 
Hübne und Yäbrlinge, ebenfalls fanch Tauben, 
4850 Berenice Abe. 5. Walter. 


3u verfaufen: Nanariendögel, Geiiert Stamm, 

eroke Auswabl, gute Roller und bedluitige 

Weibchen, Aug. Sanle, Bücdter, 2914 Lyndale 
Str., nabe Ealifornia und Milmaufce Yve. 

16,13,20,27f6 

Gutes, Ihönes 1000 Wfd, Pierd, Wagen und 

Geſchirr billig zu berfaufen, 3052 Armitage Abe. 

friaio 

Farmer wegen Mrantbeit 
junge Mübren, 3 ‚sarınerivaaen 
billie, Farmer Stall, 7351 Lale 

fted Ztraße 


verlaufen 
und @« 


Kierde und 
bon 1000 b15 1 Blum Sagen und Gelairr 
Milmaulee & Bloomingd zeaming Co,, 1803 
Milwaulee Abe. 12662w7* 
Bu verlaufen: 44 Stuten, Pferde, Eſeln; alle 
Großen, für jeden Zweck entſprechend; 340 auf⸗ 
wärts; Pferbegeſchirr; Wagen. 2580 ©, Sal 
fted Ctrabe. 30taniınoX 


verlaufe 
ale 


Kaufs- und Berfaufsangebate. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eis, das Wort ) 


ı verlaufen: Gute Damentlleider, 
itweite 40 und 
; Eir., Blat 5, 
vhon: Suvperior 


Mäntel, 
2elzsiragen. 870 
State Eir, Tele 


56, 
nahe 
7022. 

Zu verlaufſen: Billig, Aauarium und Fahrrad; 
billig. 1540 Grace Straßze, hinten. 


Allig. 
Nord 


Zu verkaufen: Billig, Alte Zabrgänge Ueher 
Land und Meer, Buch für Alle, Fliegende 
ter, exc. 1606 Weſt North Abe. 

Farmers und Andere! Wir daben mehr 
tauſend Ladungen Holz von abgebrochenen Güter⸗ 
wagen, die ſoſort entfernt werden müſſen. Preiſe 
bon 25 E13, aufivärts per Ladung. Kommt nmtit 
Nagen und berfucht e& mit einer Xadung; eben» 
falls achbraudtes Baubolsz und aalbanilirt 
X toofing. Seo. W, SJenningd, State und 
7. S Wentwortb und 85, Str 


81, Sir, 


en 
un 


1Ti6__ 11m 
all Li 


Urterridit. 

(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Cents das Niort) 
Gründliben PBiolin- und Bianounterribt er 
teilen zu mäßigen Breifen Wir. u. Mrs, Artbur 
Hiri, Anfänger und Borgeichrittene. 637 North 
Slve., nahe Xarrabee Zir,. Tel.: Lincoln 5147. 
19ap,la” 


Mandolin- 


Dtto 


und 
iiber, 


GSuitar-Unterridht 
2039 NR. Halfte» ir, 
30jan,6,13,20,27ib, 


Zitber«, 
teilt 


Englifder Epradbunterriht für Einaewanberte, 
Reichte Wietbode, Breife mähig. seine Toraus 
sablung. 1523 N, LaSalle Str. Dttilie Koebnle. 
fb13fafomiim 


Stottern 

Schnell und nadbaltig Beieitigt 

„eibode, die fi Weltweite Anerfennung und 

irdigung errungen bat. Zufriedenbeit garan- 

Schreibt oder telepbonirt Wabalh 7345. 

School for Stammererä, 

1228 MeGormid Building, 

352 Soutd Michigan Avenue, _ 

4b1imiæ 


‚Rortb Shore Automobilſhule 
ritet neue Klalfen ein in Tag- und Abend⸗ 
furien. Spezielle Abendklurie für Diejenigen, die 
während des Tages beihältiat find, an Montag, 
NMittwoh und Freitag Abenden, Taglurfe, $35; 
Abendlurie, $25, Auf Abzablung, 
zZel.;: Graceland 760, 3351—55 Cheffield AWe. 
24djan*z 
„ Beten Unterricht im Englifhen erteilt Lehrerin, 
Herren und Damen, In und außer dem Haufe, 
reife mäßig. Erfolg. Adr.: DO 118 Abendpoit. 
14fbimX 


Die einzige deutihe Automobilfule in der 
Stadt, Biele nr für deutihe Chauffeure 
und Keparirleute, Leichte Bablungen, Tag- umd 

Motoring 2019 
22jp’% 


mittelit neuer 


Ebicago 


(Anzeigen ıumter diefer Rubrik 2 Ci. das Wort.) 


u bermieten: U 
se Tg n p ee, dier Zimmer, 
Zu bermieten: Clegantes, helles 7 Bimmer 
Apartment, Heiktwa scheigung, Vribaworches 
— billig an gute Mieter, 5019 Wafhinglon 


Zu vermieten: 6 helles Bimmmer Flat mit Dad, 
1961 Dabton Eir, ’ 8 ° 


Bu bermieten: 4 belle Zimmer, Bad. 1933 
Cheffield Abe, 2 

Su dermicten: Kleine fanbere Flat, $8 auf 
wärtd. 2257 NR, Halfte Etr. 

Zu bermieien: G Bimmer Cottage, modern, 
neu delorirt, 114 Blod zu neuem Barl. 2526 
N. Epringfield ve., nabe Diverjeb. 2 Plodd 
bon Crawford Wide, 


Bu bermieten: 6 Tleine Zimmer. 1930 %. 
Yulerton Apde., nabe Eliton Abe, 


Seller, geräuminer Store — 
Nadzufragen 1000 Diverfey Barl- 
ſaſon 


Zu vermieten: 
gute Lage. 
wab, 

Zu vermieten: Zwei_ moderne 4 Zimmer Flais, 
$1ı5 und $17. 2416 Orbard Strabe. 

Zu bermieten: Möblirted 3_ Zimmerflat, 
Srontbafement, billig.‘ 707 N, Dearborn Sir, 

Zu bermieten: 2 belle Bimmeer, 
Haus, $10, «Klie, 842 N. Hobne 
pbon: Humboldt 2453. 


Bad, neues 
Ave. Tele⸗ 


Zu dvermieien: 4 Zimmer Flat, mod 
t Suftende, lauter tagesbelle 
ıcoln Bart. 1728 Orhard 


‚in gut 
Sin ,‚ nabe 
Sir., Ede Willom, 

ſaſon 


5 Zimmer mit Bad, 


Zu vermieten: 5310 13190 


Sedgwict Str. 


Zu vermieten: 8 Zimmer Bohnung. modern, 
billig. 3614 Grenſhaw Str., nahe Sears Aoebut 
Eumpanb. friaio 

Zu bermieien: Etore und glat, Butcher oder 
Delifateffen, Nacdzufragen ®, PBriesie, 1420 
George Str. iria 

Sn vermieten: 2., 3. und 4, Stodwert 
des „Abenbpoit“-Webändes, 223—225 
RB, Waibinaten Str,; arok, beil und Iuf 
tig: Dampibeisung. Näheres beim Ge 
idhäftsfübrer der_„Abendpojt“, 223—225 
W. Waſhington Sſtaße. 

Bermiete belles Flat, 6 
818. 1431 Chbourn Ave 


17jn’X 
Zimmer und Wand; 
bofria 


Bu dermieten: Moderne Flatd, 4—8B Zimmer, 
Nordiweitede Wabafb und 23, Sirabe, Dtfice 26 
Dft 23, Eier, ’Ebone: Galumet 1172. Bon $21 
bis 845. Dampfbeizung. Alierbeite Dienite, 

1fbimtz 


— — 00 — — — — — — — — 

Bu vermieten: 4 Zimmer Slat, modern, in au» 
tem Buftand, $16, Eüdmweitede Orbardb und Wiis 
low Straße, 14fb1mf 


Bu vermieten: Helles Flat, 3 Zimmer, Bad, 
elefır, Lit; gute Berbindung, $16, 3464 ?, 
Glarf Straße, * 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort) 
Bu bermieten; Un ein ober zwei Da 
fhön möblirtes Zimmer, mit 
au mäbigem Breile, 59 
‚ du bermieten: Großes Frontaimmer, elefiri» 
fhes Licht, auf Wunid Board, Deutihamerilas 
ner, 1923 Scedgwid Eitr., oberer Floor, 


nen, ein 
Küdenbenugung, 
t, Samilion pe, 


Su bermieten: 2 Freonizimmer an Ebepaar 
oder Freunde, auch einzeln, pribat. Ntrager, 20 
Wisconſin Strabze. ſalo 

Bu vermieten: Großes, moblirtes Frontzim⸗ 
mer für leihte Haushaltung, $3, Gute Carver» 
bindung. 610 Webiter Mve., Flat 3, 

Deutihbunaariihes jumged Ebepaar verlangt 
Moardbers oder Noouters, mit Bad, 622 Hinime 
Ziraße, bei Clbbonrn Abe falo 


itwarıla)e 
sipbourn 


nicien: 


"amilie verlangt Boarder 
Ivemuc, lato 
Simmer. 959 Eenter Straf 


naıbe ben» 
1900 Bil» 


‚u bermicten: Möblirtes Bintmer, 
ter Sir. Hohbabn, $1.26 per ode. 
fell Etr., 1. Flat. 


Du bermieten: Möblirtes Zimmer, privat, — 
Pad. 820 Willow Eir, 


— .— — —— — 


Zu vermieten: Helles moblirtes Zimmer, ſe⸗ 
parater Eingang. 1837 Dabton Sir, 

Su vermieten: Helles aroßed Schlafzimmer, 
Bad, binten. 1935 Sheffield Ave. 

Bu vermieten: Möblirtes Ehlafsimmer, 1039 
Sowe Etr, fafo 

Zu vermieten: Helles, faubres Dimmer an am 
ftändigen Seren, nabe Lincoln ®Barl. 1951 N, 
Part Abe. 


Nann findet autes Heim, mit 
2110 Bijiell Str 


Anitändiger 
oder bobne B 


Yu dermielen: Ein einzelnes ımDd ein Doppelt 

immer, bei rein, beikes genem 

ncoln Barl. Billiger Breis sbor »iber 
1 »- y 


Engenie © 

Schönes init erit» 
rd bei intelligenter 

Socbbabnberbindung 

tabe. 


cten: 
1 nılte (4 tte 
Car⸗und 1446 Seda 
wid 
3u bermieien: 
aleinitebender Frau, 
Wells Etr, 
Zu vermieten: Neu möblirtes Zimmer, jedara» 
ter Eingang. 1314 Barry Ade., nabe Eoutbport, 
Belmont und Lincoln, 


Frontaimmer 
Bad Phone. 


Großes 
Gas, 513 


Boarder3 verlangt. Weft 1 Straße, 
Nehme Mind in gute Pilcne 1445 George 
‚ oben. 


1357 


ivabe 


berinieien: 2 ın 
mi: oder ohne Moit, 2 
Avenue, 2, FI 


—W 

Zu vermieten: 
beizung, Pribatfamilie. 
Flat € 


Großes, helles Zimmer, Dan! 
2122 Ximcoln Pipe., 
talo 


o 


Su bermieten:_ Möblierte Zimmer, Gas und 
Bad. 1626 N, Halited Str. 


ten: WBarmed Zimmer, vafienb für 
2158 Lincoln Me, Hat, 


vermieten: Nefveltabler Mann findet ar 
Beim mit Belöftigung bei finderloton 
Ztrabenbabn, Sodbabrn. 2642 NR, Da 
be, "Phone: Lincoln 1441, 
bermieien: Schöne Zimmer, 
1711 Bell 5 
zu bermieten 
1,50 Die Socde 
., Zei. Belmont 1426, 


nabe Lincoln 


ı vermieten: Möblirte einzelne unb boppeite 
1419 


findet alterer 
Zedgwid, 
ſchönes Frontſchlaſfzimmer 
20190 Eeveland Abe. 
Boardert 


Betten. 
Blod 


bes ſanberes 
ute Holt, 1460 


möblirtes 
Herren, auf 2 


ne Zaac 


1 Blod zu State und Elart 


rım 
run 


beforiri 


Su «6 


fleines und 
mer, neu 


126 N. 2a 


große: 
Zalle Eir 
20fb1wX 


Bim 


Ein 
1 


zu bermieten: Som möbl 
Dampfbeizung, alle Beouemlichte 
1942 Rorib Parf Mdenue. 


> „inimer, 
L Frau, 
'amo 


rrmiete grobe 
lorbenugung an 
Relidenz, Mrs 

S3u bermieien: Möbli 
alle Bequemlichfeiten 
Fremont Str. 


möblirtes Zimmer mit 
wei Seren; Dampib 
Meyer, 5410 Sarrifon 


jimmer, Teparoi 
Hochbahn. 2116 
fal»a 


rich 


nabe 


Zu vermieten: Neu beforirte, warme, feparate 
Simmer mit guten Betten. Bad und Zelepbon 
Mrs. Thbomad, 2046 Home Str., nabe Garficid 
und Zarrabee Straße. 13,14,17,2016 

Eude Boarders. Gute ungariide Küche, 1440 
Clebeland Abe. binten, oben. fria 

Boarder findet gutes Heim, privat. 1732 Dat» 
yon Er, Eingang Willow, Mbt. fria 


Boarder3 verlangt, baben belle Zimmer, auie 
Board. 53044 N, NRacine Üibe, 


Zu vermieten: Freumblidies möblirtes Zimmer, 
nabe Linccin ®arl; alle Fabrgelegenbeiten 
Hochbahn und Etrabenbabn, Telepbon; Haus, 
154 Welt Nortb Me, frialo 

Bu vermieten: Schönes, großer Bordersimmer, 
beiße3 Leitungswafler, Dampfbeisung. 6 Blods 
von Zoop. 21 Dit Superior Eir, 101w2 


u 1 er 
iihenbenußgung; e Zahrge 
Oft 39, Sirabe, 2, Blat, 


mer, aud mit 
egenbeilen, 865 


Bu berureten: Un einen. ober ‚im Serren ober 


— p * 
* 
EUER; — 


“Bu mieten mefle 
(Anzeigen unter dlefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Bu mieten geludt: Bon Tinderlofen Leute, 
Cottage mit großem Garten oder 1 bis 2 Mder 
and. Wbr.: ©. 225, Abenbpolt. faio 


Zu mieten geludt: Yrau fucht Bimmer bei befs 
ferer Familie, wo auf Sjährige® Mädchen wäb- 
rend ded Tages aufgepabt wird. 1850 Lincoln 
Ude, 


a——— — — 


Geſchaãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Ylnbrit 2 Gent3 das Wort.) 
Guigebender Grocery» und Delilateflenitore, 
an der Norbdieite, mit Xeale, Eriter Kiafie Fir- 
mres und großer Waarendborrat. Sofort für 
51000 Baar zu verlaufen, Adr.: 8 226 Abdpoſt. 


Su verfaufen: Geflügelzücterei, bollitündig, 
für nur $170; Micte $i4. 4917 Zunnbfide Ylve, 
lalon 


Bu verfaufen: 10 Zimmer Roomingbaus, gros 
ber Bargain,. 1856 Xincoln Ave, 

Rordjeite, guter Plab, 
Bamilienverhältnifie, 1483 


Bu verlaufen: Edialoon, 
fotort billig, wegen 
Elipbourn Yive, 


Su berlaufen: Eine gute Grocerh und Marlect, 
guie deutibe Nabbariati an Nordieite, großer 
Waarenborrat. Adr.: N. 8. 14, Abendpoit, 


Bu bverfauien: Gutgebendes Roomingbaus, 10 
Biınmer, $350, wenn jofort genommen; leine 
Mgenten, 357 ®, Divilion Sir. ſamodi 

Hotel, Reſtaurant, ſeine Nachbarſchaft, leine 
Miete, unter günitigen Pedingungen Togleiw 
abzugeben ‚Geimättsagentur, 1537 
Kinbourn oin 436 


Merrtı 
Mercur 
u 


Apde,, Zel, Xinc 


laufen aelucht: 
Mdrellirt: 3, 223 


zu 
$1400. 


Zaloon Lizens, foiert, 
Abendpoſl. 2Whbiwx 
Zude eine Bäderei. 

mercbaus, 4 Nebengebäude, 1 
altes eingezäumt; vertauſche 
Adıtwortei in Engaliſch. 


6 Lotten, 3ims» 
Auh, 65 Hübner, 
für eine Baderel, 
Dog 45, Eieger, Al. 


wabe 


Billig zu verlauſen: Gutgehendes Neitauran 
in guier Fabrifgegend, Transier-Ede, Ctablirt 
4 Jabre, Übr.: U 307 Abendpoft, 

‚u berfanicen: 
beit, einen er 
rei 
f 


Hier iit eine günitia 
tfiaifigen Delifaterien, por 
igarren Ziore in ypromin er 
sargend und an Karlinie au Tauten 

er Baareuborrat und Dal Sir 

jur 1 Sabr Balentent aden fkilbl, 
und eianet id t x Wrocerbivaaren 


einaulcaen, Norbieite, ! 4 Ibendpoll, 


Gelegen 
10 Bude 


nd 


Gutes Noomingbaus zu berfauien, zirfa S150 
Meingewinn monatlib, 68 33, Val Eir, 


jur berlauien: Grocery und Delifatelien Sior 
auf der Norbieite; eine beliebte Ede, bon 3 
gebäuden umgeben; ihreibt nur falls Ihr 
fabrung al® Grocer befigt. Mdr.: X 301 Abend» 
polt 


Su berlauien: Ealoon in guter Gegend; Grlc» 
genbeit für guten Mann mit wenig Geld; iiber» 
jengt Euch, 411 Ealt 115. Eir, 


tu verlaufen: ®utacbende Rüderei; Ro 
Ebicaao, Ndr.: % 305 Abendpoſt 


keomimabau 


s bringt ein ſichere? 
u garantirt 
Superior Sir. Ein 
Ss300 monatlidb; auf Teilgablund, ovilli 
Bimmer, freie Heizung; Brofit S75 monat 
lid; billie; eiwas Mnsablung aenügt. 

16 Binmer mit 8350 Anzahl, an LaSalle pe, 

D Binmer, Miete $30; Einnabme $85;. $ 

Mande Andere; aroke umd fleine: Delifateti 
Heltaurants etc, Lange, 704 N, Dearborn Ste. 
17tb110.k 


ide Beh 


rei Selgung, 


sen; 
„u immer, 
nabıne 
u 


Edub-Hevaratımiverlitatt. — 
fria 


Abendpoſt. 


Delilaleſſen und Home Bäckerei ſoſort gu ber» 
fauien; auier Berfanisgrund, wenia Geld 
derlid, Steine Agenten, 1114 "oiter 


ide, ria 


‚Verfaufe meine Grocerh umd Delifaieffen bil 
lig. Keine Agenten. 1565 Elybonen UAbe. ftia 


Marlet zu berfanien, gute Sage, wegen ande» 
zem Geibäft; beliebige Bedingungen. 2147 
Cheffield Ndenue. 10fb110X% 

@aloon au derlatifen an lebbafter Etrabe nabe 
Fabriten, guted Zagedgelgält. 2210 ©. Hals 
fled Straße, friafo 


Flaihenbier-, Wein- und Whiäfy- 
Route, nebit Laden, billig zu vertaufen, 
ober nehme auten Agenten ald Partner. 
Adr. B 669, Abendpnit. mifrfa 


berfauien: Necat Mariet:; muß 
ie balber berlauft werden; ein 


bon Chicago, ‚srcd 


mderer 


en 
schien 


in 
A 
‘ 


bauıl, Adr.: 


ri 
irl 
c 


8 


Zaloons, Heilaurants Grocerb Stores, Baͤcke⸗ 
reien u, J. w. in beſter Nachbarſchaft ſtets an 
Hand. Nur erſttlaſſige Geſchäfte. NAommt und 
überzeugt Eud, 

KGarlHartimann GEompbpanh, 
35. ©, Dearboru Sir., Room 401, 
18ib’X 


Nerfaufe oder beriauiche 
< weoen Aranfbeit meiner Kran 
! nenes Caib Negiiter. 
Ss, Mbenbpoit, 


meinen alt 


itatelien » Ma 
ırzal 0 I ar 


Rachbarſchaſt iq gpia l 
TiPrImwE 

on in Fabrildilirilt; Micte 

Zimmer Flat, el: 


ut derlauien: © 
so, einihliehlib 6 


4926, 


Scelen 
137—21fb 


m — —— — —ñ — — 


Geicdhäftsteilhaber. 
(Unseigen umter diefer “Yubril 2 Eid, das Mort ) 


Teilbaber berlaugt 


Baltllornia iDe 5 


Meatmarfet, 2119 
la 
unberbeiraleier 
Ranlensperger, 
vor, 


»arincı 


“dtung! 
l ı eritflaif,Seicbälten allı 
d verden ende ſich zuerſt vertrauene 


an bie Carl & n 3: ©. 


Heiratsgeſuche. 
ter dieſer Aubrit 3 Cenls das 


eige umer einem Dollar.) 


wort, 


aber iceu 
alles Natur 
Ipaı l j onli aber 
n und wiele utif, au Geli 
in u nit arı, 
i aut lichiten it mir eins 
Mbendpolt, 


denn 


Held auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Gent das Wort) 


Alles Geld, Bas Jbr baben mwolli 
en Eure Wiöbel, Bianos, Pierbe und Bagen cic, 

rt babt bon ein Beil zum 
Ylbaabien 


mir Di 


biö zwölf Monate 


sablen kure 
She Fonut das Geld fofort baben und nad Be» 
lieben aurüdzabien in mwöcdhentliden oder mionals» 
lien taten. Epredt vor, Idreibt oder lelepbo» 
nirt Randbolpb 3075, Fragt nad Wir, Epiper. 
Standard Credit Gompannb, 
Simmer 702 Harilord Bldg. 8 ©. Dearborn 
0d4’X 


Könnt Ibr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Eiumden. Kommt 
nah der Weftfeite, wenn Ibr leiben wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ift bedeutend 
billiger — SKoften find nur balb fo groß, als 
die DowmZomm Gompanied beredhinen, Stleine 
monatlide Abzablungen. Ebriide Bes 
bandlung. Heine chrbare Berlon wird ab» 
gewielen, obme Geld erhalten au baben, 
Ebıcago Koan Co, Augult Slilzer, 
Bimmer 207, MidEiim Bant Bldg., 2, 

Madilon und Hallıed Strabe, 


Mar. 


#loor, 


Din*E 

iedrige Naten für Möbel- und Biano-Daw 

leben, $25 für 75c nıonatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Bir geben alle Borteile, 
die Hudere offeriren. Zelepbon: Gentral_ 5403, 
Mutual Security Go, (CE. Fred Keller, Mar.) 


143 N. Dearborn Eir., te Haudolpb, — 


eriors | 


DEREN 
EN 

“ u x 7 J 4 
RER a 3 Rn 


(Ainzeigen unter diefer Nubrit 3 Cents das Wort) 


Dr Weiß, erfahrener, —— Arat, 
bebandelt alle Frauenftanfbeiten, leitet He 
autmeni&ule, Staatseramen-Borbereitung; nimmt 
Entbindungen an. 1176 Milwaulee Ave., vier 
Züren fübl, von Divilion. Tel,: Dates Dt. . 

3il*} 


Kranle, welde die Wa über ihren Zır 
ftand wiffen wollen, erbalten genaue ärztliche 
Unterfubung nebit Plut- und Urin » Analvie 


frei. 958 Center Sir. 2. $loor, 19fb1mX 


"Dr. Thomas, Spezialiit für Damen: fprict 
deutih; Komiultatton frei. 1510 Weit Madtinn 
Straße, Spreditunden 9 bis 7, 
Plarrer Kneipp Kur, ohne Medizin, obne 
Meiier, Buch frei. 20—22 ©, Eiate Etraße, 
4ol,momidoia* 
Dr. Front, deutiher Arzt, früber NAifiitent 
der Wiener liniveriität, hebandelt adwiilenhait 
alle *stranfbeiten. 1164 Milmwaulce ve, nabe 
Dibilion Ste. Borm, 10—12, Abends 5—9, 
lap*& 


Grundeigentum und Hänier, 
(Anzeigen unter diefer Rupril 2 C18. das Wort. 


Nordieite. 
berfaufen: 8_ Zimmer 
Schule und „L” Station. 


Su 
Kirche, 
ton Str 


Cottage, nabe 
1223 Welling⸗ 


u vertauſchen: 
Center Stri, 2Flat Frame, erſter Floor 
Brick, zwei 53immerflats und 53immer Brie 
Cottage binten: Nier® $624 jührl,, Breis $4500 


zadouıy & Nberidine, 2105 R 


en oder habe Bilfeit 


md 


latlo 
$15,500 für modernes 6 Flat Brid Apartment 
Gebäude, 4 und 5 Zimmer, Edlot, Yurnace- und 
„ienpyeisung, aut vermietet, autes Einfommen. 
Mortgane 38500 zu 5 Prozent Zinien. Sebt 
GranfBed, 3934 N, Robey Str. 
famomiie 


Bargains 2 Flats — Leichte Abzahlungen: 
2Flat Frame, auf Kontret, jedes 5 Zim 
mer, eleltrifhes Licht „.......000000000...95200 
2 lat Brid, 5 und 6 Bimmer, DOfenbei 
zung, eleftriihes Licht 
eaquem au Fahrgelegenheiten 
teft monatliib wie Miete. 
SsrantBcd, 3934 N, Nobeb 


Str. 


rlaufen: Belichtiat 833 
dreiitödige 


wei 


BuckinghamPlace 
Zteinirontgebaude mb 
ei Bohnungen; Rreis 
kaai Urlerte 
Elfer & Eo, 3511 2 


incoin 3 


Bargain, Mobamf 
3 Brichaus, Ede 
Swald, 555 Nortb Vbe,, 
auipreben bon 7 


Zir,, 4 t3, 
Miete 8690; 85000, 
Ede Larrabee. Abends 
bis 9 Uhr, 


1. März verlauft fein: Atöck. Brick 
», 1 6,- 1 4 und 1 3-Bimmerflat und 
oden; leihte Bedingungen: $300 Ans 

u nabe Garfield Ave, Breiß $3050, 
up & Werihina, 2105 N, Halited Straße. 
fala 
berfauien: 12 Flat Dfenbeizung, ſechs 
mer und feh3 -Bimmer Miete $2027, 
ch 8250 erböht werden, Hbbotbet 810,000 

817.000 


ı& AUbrams,! 


je Lale View S-ftödige: 
ih don Clarf. $4000 Wortgage, nebmz 
oder Eottane ındb 83500 baar. 
Torpe, 2360 Lincoln Ave, 
ſaſon 


ightwood und 
lat Bridacbäude nebit 6 
Lot G1Y125, te $660 


George Torpe, 


Halited, modernes 2 
Zimmer Brick Cottage, 
Rreis 
60 Lincoln Abe. 


ſadido 


Nabe Wri 


85700 


— — 


Bargain: Nahe Racine und 


at „srame auf \ 3 


ei 4- immer 
‚ S7000 


inten, zn 
Kre 


vrallıc 
icie 56,2 jabrlid 


serichina, 2105 Halſted Straße 


la!o 

fpotibillige > pleite ivodiaes Stein 

Ic ‚iM 2 u 80000. 
orpe, 2560 Lincoin ve, 

famonıt 


8000, Br. SS200 


Nordieite fpotibilliges moderites 2-—-6 Zimmer 
Nridgebäude, nebit moderner 6 Simmer Brid 
Cottage, S4500, George Torpe, 2360 Lincoln Av, 

famomt 


Billig, muB berfauit werden, modernes 2 Flat 
Bridaebäude, 223 Eugenie tr, 
George Torpe, 2360 Lincoln Abe, 
20fb1m® 


Neue& 5 und 6 Bimmer Brid, 30 Fuß Lot, 
Dal Trimming, eleftriiches Licht im Block, weſt⸗ 
lid bon Elarf, Edgemwater, 85700, 

BYlnm & Abramzs, 3709 Eoutbport Abe, 

Gute Geihäftsnebände, A Sabre alt, an 
Zouibport !Ive., Store, zwei 6-immer Slats, 
Daf Trim, eleftrifhes Licht, Barıı, Miete $1100, 
wert $193,000, fire Ichnellen Berfaui S11,250 

Sum & Vbramö, 3709 Eontbport Abe. 


ıfen oder 3 ertanfhen: 4-Flat Brid, 
TDampfibeisıma, in Nabensmwood, zei 
oder; auch D-ijin 


i : Zimmerflat 
ottage binten; Lot 50Ox156; Miete $1700 


y& Kerihing, 2105 RN, SHalited Straße 


faio 


seriaude 
coin Vibe,., 


bäude, 


autes 
tabe 


George 


Geihbäftsgebüude, 2956 
Eoutbport, jie 2 Flat Bridge 
Zorpe, 2360 Lincoln Ave, 

faion 


— 


Baraain: 2 Flats auf 50 Kuh Lot, Hartboiz 
Fuhböden, eleftriihes Licht, Bad, Gas, beikes 
md Taltes Waller; aepflaiterte Straße ganz bo» 
[ ein Blod bon zwei Garlinien; $3250, 
$s1000 bacr, $15 monatlich, 

Rilltam Belogstp, 1905 Belmont Abe, 


ıh interefftren, 


Brid, 85050, 
2 Blods bon 
sitation, ein 5- und zwei 6 
Az Trim und Fußböden. Bad, 
faltes Baſſer in 
Yilafıerie Zirabße, aana bezabit 
Bilhliam Jelostn, 1905 Belmont Abe 


8770 
l 


soriblvelliern 


jevenm ‚slal, a 


it berfauien: 6 
Duude, 33 Fuß Lot, HSeißwallerspeizung, eleltri⸗ 
ſches Lchit. nahe Southport Hochbhahnſtation, 
hiete $960, wert $10,000, für ſchnellen Berlauf 
Ss 

Blum & Abram3s, 3709 Eouthport pe, 


md 7-Simmer Cieinfrontacs 


Sottage in der Näbe bon 
Wve,.,. bequem au: 
$2000, 350 


Irving Vart 
d. 1 l dHochba 
laſterte Straße. baar, $15 
mcnalli, 
"m, Belostn 
‚9 Addiſon ir, Icl, Gracelan 


eleftriihes Li 
yolsdverlleidung, 
twalierderbindungen, 
Lot: awei Wlods zur 
sur Hochbahn; $5450, 


Slat Bridacebüude 


boden, Saril 


aar; $2 
ITiam3 


Weitern Ave, 
5 Zimmer, Con» 
Hartbolz Fuhbös 
eleftriihes Licht; 
; Lot: S5750: $S500 
Addiſon Sir 


J 


nahe Wolfram 
5 mmer Cottages, 
Merte Straßen breiſe 
eichte Bedingungen. A. 
Baſhington Str 
Habe ſehr große Bargains 
enzen und leeren Bauſftellen, g 
3709 Eoutbport be. 
Baraains, 2:itödiaes Brid, 5 
Miete $650, modern. 
e, 83500; Miete $480, 
Ssurnaccbeisung, $4200, 
Lincoln Abe 


1613,17,20 


yerlaufen: 
Bimmer, 86300; 


Kordieite 8 
Dfenbeizung 
3500 


Heina 3409 


J 


öhter Bargain in Lale Biew: 

Flataebäude und Store, nabe Hochbabı 
Straßenbabnlin. ®enn fofort aelau 

Miete $792. 9. 9. Heinz 


zitabße 


Sr 


si N 0: 
doſa 
Modernes zwei 6-Zimmer Bridaebäude, an 
GCeminarb Zide., 5400, wert 50000 
Fred Ruedel, 602 North Abe. 


00 kaufſen 2Flat Bricchaus in Ravens⸗ 
wood, 4 und 5 Zimmer, 30 Zuß Lot; feine Lage, 
Rebme Cottage in Tauſch. 

Ehas, I. Arbogaft, 4037 N, Robep Str. _ 
iria 
$1000 baar faufi Ed:Lot, Granbille md % 
heiter, 51 bei 144. Eigentümer: Hoeliuer, 238 
Gornelia Abe. feb181mX 


‚ur berfauien: Cottage, 8 Zimmer, Heikmwaifer 
beizung. Bridbafenent, 1064 Berwyn pe. 
16fb1wX 


Geſucht: Unbebautes und verbeflertes Cigen⸗ 
tum, groß oder tlein. wördlih bon Addilon Sir. 
Küufer an Hand, Grant Bed, 3984 R, — 


19b20* 


Halſted Straße. 


nur | 


Stein Flatac» 


Armitage Abenue. 


Lin⸗ 


19/6108 | 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 18. das Wort.) 


" Norvieile. 


Zu bverfaufen: $3000 — ein 4 und ein 7 Bin 
mer Flat, an Baulina Str,, nahe Buron Str. 
Dad, Gas; $300 Baar, Reit leihte Anzahlung‘ 
Bu berfaufen: $4000 -— ein 4 und ein 6 Zims- 
mer Sat, nahe ne Ave. und Melroſe Etr,, 
Bad, Gas, Laundrh Tubs etc, $500 Baar, Keit 
auf Abzaplungen. 
Sohn Heim, 3148 NR. Aibland Ave, 


frſaſo 


Zu dertaufhen: Schönes A-Flat Bridgebäude, 
zwei Ö- und awei 6-Zimmer Flat, Bad, Gas; 
xot 50%x125 SuR, beauem zur Northweiternt 
Zummerdale Station oder Rojehill Lars; eben: 
falls Rabenswood Hochbahnſtation. Wünſche 
Nordſeite Cottage oder 2Flat Gebaude. 

John Heim, 3148 N. Afhland Ave. 
frſaſon 


Zu vertauſchen: Zwei ſchöne Lotten 50%125, 
nabe Oalley und Irving Part Ave, Preis *81806. 
ſchuldenfrei, zahle Baar darauf. Habe ebenfalls 
2 ſchöne Lotten an Ravenswood Varl, etwa ein 
Block von Noxthw. Cuyler Station oder Northw. 
Ravenswood Irving Park Ave. Hochbahnſtation, 
tauſche einzeln oder alles zuſammen für Cottage 
cder 2:5lat oder 4-Flat Gebäude ıımd zahle den 
Unteribied in Baar. 


n 


Sohn Heim, 314EN, 


Aidland Ave, 
trtaten 


Zu verfaufen: $4300 für fchönes 3:Flat Ge 
Bäude, ein 4 und zwei 5 Zimmer Fiats, Bad, 
Was, nahe Lincoln Ave, und School Str. leichte 
Abzahlungen. 
Ebenfals großes 3-Flat Gebäude, ein 6 und 
zwei Zimmer Flats, Bad, Gas, Lot 108 
iß, nabe Paulind und Otto Str. ein halber 
You bon Lincoln Abe. Cars und Northw. Hoch— 
bahnſtation. 3500 Baar, Reſt leichte Abzahlung. 
John Heim, 3148 R. Aſhland Ave. 
itialo 


36 


Modernes 2—6 Zimmer Ylatgedäude, 
Scögwid tr, nabe Center, $1000, 
Lincoln Ave. 


Ierpe, 2360 


1930 
George 
13f61mX 
Nordweiticite. 
gu berfaufen: Großer ‚Bargain, neues Brick, 
‚und 6 Zimmer Ylats, Bad, Gas, eleftrifges 
Licht, Tile Floor in VBeftibules, Badezimmer, 
stonfret-Porh? 30 Zub Lot, $5600, 3, Jorge» 
fon, 3616 Weit North Ave. fafoıno 


Zu berfanien: 
3641 Balmer Str, 
ji beriaufen: Neues 2ftöd. 

4 ımd-5 Zimmterflats, nal 
Anzahlung. Preis $5000, 


Flat Sramegebäude, 


mit Bafe 
Belmont Ave, 
Aor.: A 95 

faio 
veriaufen: $ er Eorner, 67. md 
Belmoı \ Di 1546 Xarrabee 
tr.,. Koom 6. Tel, Diveriev 3158. ©, 9. 
Yasılo fafon 
und. Lot, Store und 6 
Fullerton be, nube Els 


non Abe. 


Zu verlaufen: Haus 
Simmer. 1930 W. 
fton Abe. 


—— Hübnerzudt — für — Gürtnerei— 
Brid, Lot 126 bei 300, Hübnerhaus, 
Sruchtbäume, Grapes, Beeren, 2 Blod 
von Irbing Park Car, nur 85500. Anzahlung 
$1000, — Riefjenberg, 3257 Belmont ve, 


Zu berfaufen:_ Bargain, wenn fogleich genoms 
men, Spaulding Ave. ıbe Montroie, 
id. Brid, 5 und 6 Zimmer Flats, 30 

; Lot, Tal Trim, Zile Bad, Furnace Heizung, 
‚u, Brid Bordhes, Screens, die allerneıte> 

n Serbeilerungen, 2 Garlinieı Hochbahn. 
586300. Eigentümer am Platz Samflag 
und Sonntag. ſaſon 


Bargain: 2-Flat- Brid, zivei große 6-Zimmer: 
flats, extra große Betizimmer, 3 Babs, 12 Zoll 
sände zum Dad, 3 Jabre alt, Lot 30X125, an 
epflaiterter Straße, Dal Trim, Gas: und eleftr, 
ziot, Zaundry, Dampfbeizung im 1. Sloor, feine 
Wegend, nabe 3 Earlinien. 9. ©., 4143 Hirfih 
Stra 


o 
1 


Zu verkaufen: 533000 Baar kaufen ein Gebäude 


das 34000 Miete per Jahr einbringt. D. Dereng, 


1808 3%, Kortb Ave. 


fafon 


6 und 6 Bimmer 2: 5lat, Lot 5 
;e gepflaitert und Dezablt, ele Con⸗ 
joien, Porzellanihränte, 2 ; ces, Laundry, 
reine Lage, $700 Paar nötig. 

7 Vorzuſprechen 


> ol 


zei, 
W. Chicago 
ſaſon 


85500. 
werrield 7165. 
BR cnle, 


Geſchäftsecke, neues 
md 3 Flats, 


Alöck. Brickgebäude, 
alles vermietet; 
gut fſüur irgend ein Geſchäft; Ofenheizung: Hy» 
pothet 57000, 514 Proz.; 884800 für meinen 
Anteil. 4601 Elſton Ave. Eigentümer, 1. Flat, 
binien, 


sivei 
Ediuloon; 


zuden 


„7 Simmmer Haus in SJrding Park, 2 Lotten, 
Hübner: ımd Bjerdeitall, Sruchtbäume, modern; 
gedflaiterte Straße; Preis $3950, $2000 baar, 
Reit $20 monatlich, W. Levereng, 4324 Noriy 
Smingfield ve, 

Zu verlaufen: 2 Slat Steinfront 5-6 Zimmer, 

Heibtvafferbeizung, ftrilt mpdern; feine Nach⸗ 

barichait; $6500 baar oder Zeil Hhpotbef; muB 

berlaufen, Nacdaufragen beim Eigentirmer, 2510 

N, Zalman Uve,, 1. Flat. Keine Agenten. 
Bargain: Finf Zimmer Haus, Concrete Bafe» 

ment, bober Boden, heißes, Talies Waffer, Ze- 

mentfeitenmege, Straße gevilaitert und bezahlt; 
$2660, Zwei 6 Sim. lat3, $3100 m. biele ans 
dere Bargains auf leite Abzahlııngen. 

Dtto Dobrotd, 3150 Jubing Park 2Ivd. 
Ze verlaufen: Humboldt ve, nahe Hamlin, 
ſtöck. Framehaus, 53 Flats, 4 Zimmer jedes; 

Stonfreisssirmdament, Dfenbeizung; Miete $480, 

Preis $4500, Leite Bedingungen. WU, Holinger 

& GCo., 179 Waſhington Straße. la* 

immer» 

Zoder, 4054 

doja 


u berfaunfen: 85400 faufen 3 4 
slatz, Brid. Lot 37% Sub 8. 


Senn Sie Ihre Cottage für ein neıes 2-Rlat 
Yridgebäude, Nord» oder Norbiveitieite, vertaus 
iwen wollen, wenden Sie fih an Geo. Eaimts 
weber, 17 Zatalle Sir. Tel. Main 2358. 

midoſaſo 


N. 


zu verlaufen: Großer Bargain, Neues 2:Flat 
Pridgebände, 5 und 6 Bimmer, 1 Surnace, Its 
bing 'Barf, wert 36800, zum fofortigen Berlauf 
nur S6000. Geo, Saumiveber, 17 R.LaCalle Str, 
bone Main 2358. mdoſaſo 
zu verlanfen: Zweiſtöckiges Brick, 5F und 5 
Zimmer, alles modern; Preis 55400; Hypothet 
000; Baar 36000, Reſt auf leichte Abzahlung. 
Bark & Ederip, 
Pelmont 7759. 4124 Armiiage Ave 
fria 


Phone: 


mverkaufen: 53500 für ein zweiſtöckiges Brick 
aevände, 4 und 5 immer, modern; Hhpotbet 
81200, Leichte Abzahlung. Kommt ſoſort. 
Bartz & Eckerly, 
Phone: Belmont 7759. 4124 Armitage Ave. 


Yır derfaunfen: Baraain, $500 Taufen fech3 
Bimmer s„rame-Cottage, alle Berbeiierungen 
unsgefübrt umd bezabli. Preis $1S00; Hhpotbet 
8-00, Heft leihte Abzablung. Mub fofort ver» 
lauft werden. 

Bark & Ederl!h, 
Belmont 7750. 4124 Armitage Ave, 


"Rbone: 


zu vertauſchen: 59000. Schönes, großes 4Flat 
idgebhäude, zwei 4 und zwei 6 Zimmer Flats, 
Sas, Yot 50%X125 Hub, Hhpothel $4500, 
fällig in Sabren, nabe Kedzie YIvc.,, Chicago 
sive, und Humboldt Blod,, Wünfche Nordieite 2 
ıder 3 Flat Sebäude, lann Baar darauf zahlen. 

Ssobn Heim, 3148 N, Afblano ve. 
iriafo 


Modernes 


- Flat Brid, 4 und 


zu beriauien: 


mer, Gas, Eleftrizität; berichleudere,wenn ! 


ri genommen, 
Homan Abe. 


Eigentümer, P. 


hueller 
slteiler, 825 


5400 Taufen meine 5 Ed-Lotten an 65. 
ftornelia, alle Berbeiierungen; 
lib, 1505 N. Elarf 


be, 
Ä Reit $ 5 monat» 
ir. dofrſaſon 


X 
1664 M. 
18161w* 
3150.00 Anzahlung 

*10. 00 monatlich 
kaufen ein 2 Zimm 
Eichenbolz⸗Fr 
Konfreibaiemen!, Alles modern, 

8200.00 Anzablung 

$14,00 monatlich 
faufen ein 6 Zimmer. „Buetell” 
Bungalow, breite Lot; alles modern. 
Bm Buetell 

Ave. 2201 RN, Koſtner Ave. 

14ja*% 


Weſtſeite. 

moderne 6 und 7 Zimmer 
Heißwaſſerheizung, beſte Ron: 
billig, Baar oder Abzah 
Angton Blbd, 


ftand Preis 


Abe 


33600. Die Halfte Baar. 


*rancisco 


Sinfen 


ottaac; 


ımd Sinien 


r 
rid 


4101 Fullerton 


nn 


: Neue, 


jıt berfcuien: 3 Stat 
Dougla® Barf, Miete 
00 oder beſte Offerte. 
Halſfted Str. 


Steinfront Haus nabe 
385 monatlich. Prei 
Eigentümer 2675 % 

fadido 


Südieite. 
idfeite, an South Park Ade., 
zwiihhen 31, und : Etr., bringi $30 den Mus 
nat, für Nordieite Grundeigentum, Fred 
Schwabe, 5706 Sontbport Ave. dofa 
Neue 2: 5lat Gebäude, 5 u. 5 und 5 u. 6 Bim 
mer, alle3 modern; Konfretfundament, Zemenis 
Fußboven; Straßen gepflafitert und Dezabli. 
Kommt beraus und überzeugt Euch, 
Earl 9A. Earlion, 

2126 Eüd 48, Abe, nahe 22 


u. 


Zu vertauſchen: 


Str. 
2ag*? 


Borſtadte. 

Zu laufen geſucht: Ein lleines Haus mit Gar⸗ 
tenland, anßerhalb Chicagos; für Baar; Offer— 
ten mit Preisangabe zu ſenden unter der Axr.: 
2 510 Abendpoit, 


Neues 2: Flat und Bafement PBridgebäude, 5 
und 6 Zimmer, eleltriihes Licht und Gas. Hell; 
wailerbeisung, Yaundrb, Gas » Nanges, Borzel 

| lanfchränte, iseuerpläge, Bücherfchränte, Zement» 
Seitenwege und Palement, Stall, Edlot, 58% X 

| 126, fpottbillig; $1500 bis $2000 baar, Neft zu 
6. Kro;. Sinien. Gunderfon Abe. Station, 1163 
Co. Ecopille Ave,, Dal Bart. 


I ſchweres 


— I 
frſaſo 


zu verlaufen: 2 lat Broverty, in gutem Zus | 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Vorſtadte. 
Dat 


DalPar!l PB argainz, nae Met Kodak. 

T! Zimmer Refidenz, Heißtvaffer..........$3700 

„iunmer Brid-Refidenz, Heißwalfer. ...34700 

5 Bimmer Bungalow, Heißmwafler. .....0...23000 

2ot, 35 bei 125, an Dal Bark Ave. .n.00..$ 200 
R. C. Weichbrodt, 

1107 South Euclid Avenue, 


„nu berfaufen: Nur $1000, oder taufche drei 
IGöne große Bauftellen im Umfange von zufam- 
men 150X150 Fuß, allerlei Schattenbäume, in 
der ſchönen Voritadt Glen Ellyn, etiva 22 Mbi- 
len weſtlich, mit itartem Eiienbahnverfehr und 
nur 26.10 für 60 Zahıt Tidet den Monat; mtr 
40 Minuten bon Chicago Ctation an North> 
weiter oder Auro-Elgin Elektrifhen. Wuͤnſche 
: Balfagier Touring Car oder nehme Tleines 
Hauseigentum. 


* 


John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
frſaſo 


Farmlãnderelen. 

en: 7 Ader an Binnenſee, Michi— 

Farm Cottage, Hühnerhaus, Aepfel⸗ 

billig. Hilcher, 4220 Indiana Abe, 
ſaomo 


Zu verlaufen: 
gan, Haus, 
Garten, 


Zu berfaufen: Wir haben einen Kunden, tel- 
her 40 Ader Land verfchleudern will, innerhain 
5 Meilen bon einer Stadt mit 7 Eifenbahneıt 
und 15,000 Einwohnern. deal fir eigeit, 
rangen, Weintrauben, Corn, Rohrzucker und 
frühes GSartengemüfe aller Art. Kein gefündercr 
Blaß in der Welt mit reiglihem Negeufall wäh 
rend d83 ganzen Jahres. Preis $1100. Nehme 
5100 Saar und $20 per Monat, oder teile in 19 
der <itde und nehme $30 Baar und $5 per 
—— —— und keine Steuern bis es 
gans bezahlt ift. Seht uns Wi { ur 
gana 2 eht uns heute. Wir haben ur 
zaul GC, Hochpner & Co., 1623 Meirofe Str., 

eie Lincoln Ave., im Banlgebäude, 
fafoır 


70 Uder, Price Evo, 4 


Br stice Meilen don Gtadt, 
1 Meile don Station, 


- ‚le bi wmürber Lehmboden, ebeı, 
nicht Jleinig, 45 Adler unter Pflug; grobes 
Framehgus und Barn, Preis $5400, Mbzab- 
lung. I. ®. Folg, 1943 Grace, f620*% 
. Seltener Gelegenheitstauf: 170 Ader Wistor 
fin Farm, 80 Ader gaeflärt, 11 Simmer Han 
und große Barns, 3 Pferde, 16 Stüd Jindbici 
Chiveine, Schafe, Gänfe, Hühner etc, m: 
fümmtliden  Gerätihaften und Mafchineric. 
2chmboden, Preis $5500. $2000 Baar, Neit ani 
Abzahlung nach Belieben de3 Käufers, Mr: 
Bid, 1235 N. Leaditt Etr., 2. Floor. j 


10 Ader für $195. 
Benbjichtioe 240 Ader Obitland in 
Michigan zu fanfen und wüniche deutiche 
Nachbarn, die Objtbau oder Hühnerzucht 
treiben wollen. Bin bereit, an gute 
deutiche Leute 10 Ader für $195 zu ver- 
faufen, zahlbar $4 monatlich; Feine An- 
zahlung. Dies ift eine gute Gelegenheit, 
ein Heim 31 gründen. Für weitere Mit- 
teilung adreflire man W. 87 Abendpojt 


. 


fafvır 


80 Acker Farm zu verlaufen, zu vertauſchen 
cder Zu vermieten. Eigentümer Llbert Ehriſt, 
863 Sedgwick Str. 


Verlaufe oder bertaufche SO Acker Mich. Farni, 
7 Meilen ton Grand Haven, mit Gebäuden und 
Slallungen; 55 Ader unter Pflug, 10 Ader mii 
Aogaen; Bäume ımd Beeren; fliegeides Walfe:. 
9: erfragen 1411 N, Maplewood Pve, ſaſo 


Virginia Farm zu verlaufen oder zu vertaun 
ſchen, 75 Aeres, gutes J imimer Haus um 
<iall, $1900, babe auch 125 Acker angrenzend 
für $11 per Acker und 1580 Acker nahe bei für 
813 per Acker; Land iſt, alles gut, in der Nach 
barfhaft von fortirittlihen nördligen Yarmerr, 
reihlies borzüglihes Waller, fchönes Klima, 
gute Märkte, nahe einer Stadt mit 2 Eifenbab- 
nen; Bedingungen nad Belieben. Adr. Alfred 
G. Ford, Eigentümer, Weherrin, Virginia. 


Su berfaufen: Altershalber, 76 Ader, gırte3 
ebenes Sand, Getreideboden, 40_ der unter 
Tilug, Reit Wald, Obitgarten, Schulhaus umd 
Brocerhitore daneben, an Railrvad, 4 Meileit 
zur Babıntation, beinahe neues 6 Zimmer Haus, 
„emtentfeller, Stallungei, Eigentümer ii 26 
Jabre aut Blab. Preis $2800, $2000 oder allcs 
bear. ‘Beter Kory, N, 1, Bravo, Mihigan. 


Y4r 


ar, 
) — 


verlaufen, oder Zu vertauſchen: 160 Acker 
Hweres Eichen-Waldland, neben vprachtvollem 
Se it Michigan. Schreibt in Englifch. &. 
Natbau, 1405 Grand PAve, 

Su berfanfhen: 32 Adler Nidigan Farm mit 
guten Gebäulichleiien, 400 Sruchtbäume, 4 Ader 
Grapes; nabe Stadt, 

Senid, 1548 Chicago Avenue, 


Su berfaufgen: 40 Ader Yarın in Michigan, 
1 Meile vom Toten, verbunden mit Sommer- 
Rejort; am Lafe gelegen; jhöne Gebänlickeiten, 
3 Eotiages; 8 Ader Trauben, Stod u. Gerät« 
ſchaften. Jenſch, 1548 Chicago Abe. 


e 
Bu_berlaufen: Sarm bon 177 Ucre3 in Bor 
County, Ind. Wegen Preis nnd Bedingun« 
gen adreffirt an: F. 9. Hrant, Hobert Ind., R. 
“ . ©, 
enter 
$1200 Taufen_ 10 Ader, nahe Knor, Ind., giie 
tes 6 Simmer Haus, nur $300 Anzahlung. Mdr.: 
Bor 625, Sammond, Ind. 


Bu bertaufhen: Bargains: Gute armen, groh 
oder Llein, in Illinsis, Midigan, Indiana vder 
"istonfin. Baul Kartte, SHinsdale, SI. 

23iata® 

Su verlaufen: Große und Tleine Sarmen, mit 

oder ohne Sebände, nabe Benfacola, Florida. 
John Bogt, 1348 Dahton Ctr., Chicago. 

: 103,6,7,13,14,20,21,27,23 


h 5, ganz geflärt, in New Buffalo, mii 

11 Zimmer Haus, Brid und Frame, Stall, Tool: 

Haus, allerlei Geflügel, 2 Pferde, 4 Kühe, 20 

Echweine, eine Gafolin-Engine, und allerlei Wa- 

gen und Gerätichaiten. Würde auch taufcher für 

Noröfeite Grundeigentum. 

Neljon & Lucas, 3807 Lincoln Abe, 

f513,17,20 


‚Nenn Idr eine Farın oder Chicago Grund- 
eigentum verlaufen oder bertaufhen wollt, io 
jebt Cbas. Shlote & Eo. 2007 Irving 
Barl Blbd., Zimmer 2. 11jl,fafonmi”* 
Habe 80 Mder Yarın, mit 2 Häufern, großen 
Stall und 3 Ader ſchweres Holzland, Hhypoldet 
s425, zu bertaufden fir ein Plutontobil. 
Chas. Schlote & Co., 2007 Irving Park Blod. 
doſaſun 


Hit bertaufhen: 120 Ader Clark County Faru 
mit Stod, Ernte und Mafchinerie fir Ehicag > 
Properthy. doſaſon 
Chas. Schlote & Co., 2007 Irving Park Bwd. 


Zu verkaufen: Farm, Van Buren Counth, Mi⸗ 
chigan, 326 Acres; gutes Land; 8 Zimmer Haus, 
Stall und Außengebäude; angrenzend an feinen 
Late. Preis 35000; ſchuldenfrei; würde auch ge— 
gen Chicago Grundeigentum taäuſchen. 
Bark & Ederin, 
"Phone: Belmont 7759. 4124 Armitage Ave. 
_ Lertaufhe 99 Ader Wis. Farm, Gebüude, 
Vieh und Maichinerie in erfillaffigem Zujtand. 
Nehme G6sFlatgebäude und übernehmen Heine 
Shpothef. 5. N. Nupa, Tel. Edgemwater 4421. 
frſaſon 


— — 


Zu verlauſen: 330 Ader Bieh- und Getreide» 
Sarın, cebenes Land, moderne Berbefferungeit, 
Preis $75 per Acter.— 130 Ader ebene Bratrie 
Farın, gute PVerbefferungen, Brei $100 per 
der 80 der, eben, Lehmboden, Berbeffe 
rungé Preis 390 per Ader. M. S. Miller, 
Briſtol. Ind. fria 


Zwei Stunden bon Chicago bei einem Cec-ır. 
Sommerreiort: 20 Uder arm; fehr gute Ge- 
bäude; jchivarzer Boden; fhöner Objitgarteır; — 
$35000, nur $500 Anzablıumg. 

Stanz Schneider, 3740 Bilton 

dofrſoſen 


Be 
Abe. 


verbeiferte Farm3 in Allegan Eonnth, 
tabe Eiiulen, Kirhen ındBahndbof. Gro- 
oain, Anton NRiebrandt, 2756 Southport 

dofria 


Mi t 
Ber Var 
Avenne 


Großer Bargain! 


itwe muB ihre 80 Acıes 
Msconlin Farıt be ven, Geitiindige Fahrt bo.r 
Chicago; Preis $1 Hälfte Baar. 
Nebf, 164 3. Walbington Str, 
2 15761XT 


Zu verlaufen: VBorzüglie 120 Acker Farm in 
Michigan, wegen Abreiſe ſehr billig, entweder 
Baar oder Abzahlung. F. S. Robotkah, 188 
Clyboutn Ave. mi-ia 

5u berfaufen: 10» und 20-Acre-Sarmen zit 
$5 monatliben Nbzablungen. Geld zurüd, wen: 
nicht zufrieden, Munger, 156 WW, Lale Et 
6fb1mæe 


_Srete Eifenbahnfahrt für Käufer, nädite 
Gıfınfior am 2. Fchruar nah Mobile, NAle.. 
DO biigärter und Yarmländereien, niedrige Breite, 
leichte Abzahlungen 
J. ADdener &Co., 
8 S. Dearborn Str. 
2Tia*t 


Berichiedenes. 

Bu verlaufen: Saloon, Lizens, umd 2-ftödigc3 
sramehaus, Edlot 50 Fuß, vermietet Bi3 zum 1. 
Mai, Adr.: 3 U 462 Ubendpojit. 

Vertauſche Lotten, Cottages, 2-Flat» und 6» 
Flataebäude für Farmen ferner bertaufche 
2000 Ader Land fir irgend etwas. 3404 Hirih 
Straße. 

Zu verlaufen oder zu beriaufchen: gegen gutes 
Bridhaus, SO Ader Wistonfin Yarnı, NäbereS 
beim Eigentümer, 823 Webiter Abe., Otto Dei 
ner. ® ſaſon 


Zu verkaufen: Hübſche, 4 Dimmer Cottage. Tut 
60 bei 125 Fuß, großer Hübnerftall und „Rum 
$16.50. $350 Paar nötig, Net gIO und 
Zinfen. Adr.: 2 303 Abendpoft, ſaſon 


Zu verkaufen, oder zu bertaufßen für Sitd- 
feite Eigentum: 80 Ader Farm mit Bieditand 
und Gerätihaften in Wisfonfin, 60 Ader in 
Mindigan, Nacdzufragen 5437 Auftine Sir, 


— —— 


Jarm mt 
Bertaufhe Haus für Bas Duaigen 9° m 


Stod. taentümer 6342 Ve 





Kae 


—  #inensielles, 


BER” Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den 
günftigften Bedingungen. 


Borzüglidie erfie Hypotheken 


za 55 5bi8 6% Zinien ftet3 an Hand, 


A. Holinger & Co. (Ix.) 


Suite 201-205, 170 ®. Rafhington Str, 
Zelepbon 1101 Main oli5mifamo® 


Echſchaflsſachen, Joſſmachlen 
und Dokumente jeder Arl 
Geldjendungen 


angenommen für Dentid;land, Deiterreich 
(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie. 
Conntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


KR. W.Kempf 


120 N. La Calle Strafe. 


Männer geheilt 


In den legten 21 Jahren babe ıh meine 
Prazi3 auf die Heilung don Männer» 
Kraniheiten beihrünft. Während diefer 
Zeit babe ich taufende von Vlännern, die 
immer Iränler murben, entmweber durch 
Nachläſſigteit oder unwiſſenſchaftliche Be⸗ 
handlung. behandelt und gebeilt. 


Spezielle und geheime 
Männer⸗Krankheiten 


darunter Ehwäde, Blutvergiftung, Nies 
ren», Blafen- und Urinleiden. Meine 21» 
jährige Erfahrung iit genügend Garan- 
tie, daß Euer Fall die willenichaftlichfte 
und modernite Bebandlung erbält, 

Ein freundichaitlihes Geivräh Lofter 
Euh nidt3 und mag das Mittel fein, 
Eu jabrelanges Leben und Geld zu 
erfvaren. Meine Behandlung ift unge 
fährlih und fiher. Ich bebandie, Euch 
verfönlid, bi3 geheilt. 

Koniultation frei. 
Epreditunden: Tüglih von 9 bi8 8 Uhr, 
Montags, Mittvoh3 und Freitags von 9 
uUße Vormittags bi8 7 Uhr Abends. 

Eonntagd von 9 biß 12 Uhr. 


Dr. Weintraub | 


Deutſcher Spesialarzt, 
36 ©. Randolyh Str., Ede N. Dearborn, 
* aweiter Floor. 





Zufriedene Runden 


bilden genügenden Beweis für unſere 
ſorgfältige u. wiſſenſchaftliche Arbeit. 

Unſere großen u. durchaus vollkom⸗ 
men ausgeſtatteten Optiſchen Varlors 
ſichern akkurate und prompie Bedie— 
nung und fehlerloſe Anpaſſungen zu 
niedrigen Preiſen. 


Wir garantiren 


abſolute Zu⸗ 
friedenheit. 


MILWAUHEE AVE 
re COR, CHICAGO AV. 


Dritter Floor, benutt den Fahritupl. 


idadifa* 


E, STRASSBURGER, Optiter, 
2630 Lincoln Ave. 


unterfuht Eure Augen 

frei und vaßt Cud 

Nugengläfer und Brils 

len an, mit den neue 

ſten „Eber⸗Loct“ Geſtel⸗ 

len (ohne Schrauben): 

daher leine loderen u. 

Idiefligenden Gläjfer 

mebr, Au Eonntaas oifen bon 10—12 Ubr. 
30mai.fabi* 


Gummtitriimpfe, Bandagen, Brudys 


bänder, direft von der Fabril an Euch. 


a ee 


«Eigener Beitrag für die „Abendpoft*.) 
New Horter Blauderei, 
Unfer „Bünbel-XZag”. — Was Wlles für bie 
Armen paiiend eraditet wurde. — Der New 
Vorker Bürger entrüftet fih, — Er ift mit 
feiner Stadtverwaltung ehr unzufrieden und 
madt Sparfamleitövorihläge, — Zwei Senla- 
tionen, die Ieine Eenfationen find, — Eelbft- 


glorification eined Wahnfinnigen, und einer 
modernen Jungfrau. — DB, diefe Jugend! — 


New York, den 18. Febr. ’15. 
Die Idee des Bündel-Tages“ ha⸗ 
ben wir vom Weſten übernommen, 
und es ſcheint, daß der große Erfolg, 
der damit in den weſtlichen Städten 
erzielt worden iſt, auch jn New York 
beobachtet worden iſt. Wenigſtens 
hieß es, daß der Aufforderung, „Al⸗ 
les Entbehrliche im Haushalte, na— 
mentlich in Kleidungsftüden, zufam= 
men zu paden und an einer Zentral» 
|ftelle in Bünbdelform abzuliefern“ in 
überrafchend freimütiger Weife nad- 
'gelommen mworben fei. Daß die ein- 
| 3einen Bündel aud reih an Ueber: 
Itafchungen waren, haben die Em- 
|pfänger oft genug erfahren. Beim 
Deffnen der Bündel und beim Sorti- 
ten der darin eingepadten Gegen- 
ftände fand man ganze Ausitattungen 
für Bälle, Opernbejudhe und Auto— 
mobilfahrten. Zhylinderhüte, weiße 
Slacebandfhuhe und Lackſchuhe, 
„Smotings” und „Frads“ waren meit 
über hundert vorhanden, Abenbtoilet- 
|ten, die oben zu furz und unten zu 
lang waren, Hüte jeder Yacon, ſei— 
dene Mäntel und dünne Tanzjchube, 
feinfte Unterwäfche, wie fie nur bon 
|den Damen der oberen Zehntauſend 
| getragen werden, federn, Coißen, 
und Blumen — furz, all der Tand, 
den reiche rauen notwendig haben, 
um fi in Gefelichaft zu begeben, 
mar ebenfalld in großer yülle Hinzu> 
getan worden. Alles natürlich jchon 
Iftart mitgenommen, dur öfteren 
| Gebraud, jodaß der Tröbel kaum 
— für den Koſtümſchneider zu ver—⸗ 
wenden geweſen wäre. Und daneben 
—* große Menge von wirklichem 
Schund, der dem Geber alle Unehre 
machte, Kleidungsſtücke, die verfleckt, 
abgetragen und teilweiſe zerriſſen, 
Schuhe, die ſchief getreten waren, und 
Wäſche, die dem Verfalle nahe war. 
Was haben ſich wohl die Geber dieſer 
Bündel dabei gedacht, als ſie ihre ab— 
gelegten Feſtkleider oder das wertloſe 
| Zeug berpadten? Gaben fie eine mwill- 
fommene Gelegenheit, fih von dem 
‚laflig gewordenen Trödel zu trennen 
und damit zugleich da3 Bemußtfein 
zu erwerben, „eine aute Qat“ voll» 
bracht zu haben? Diefer Gedanten- 
lofigfeit und völligen Verfennung 
‚des Smedes biefer Art von Wohltä— 
tigfeit machten fich auch Jene fchuldia, 
die Automobilbrillen, Kodak, Reife: 
handtaſchen, Poſtkarten-Albums, Zi— 
garettenetuis, alte Victrola-Platten, 
Briefbeſchwerer, die Gipsbüſten von 
Waſſhington und Lincoln und ähnli— 
ches „Unpraktiſches“ und „Wertloſes“ 
mehr den geheimnißvollen Bündeln 
beigefügt hatten. — Doch glücklicher— 
weiſe hatte auch hier der geſunde 
Menſchenverſtand die Oberhand ge— 
wonnen, denn die weit überwiegende 
Mehrzahl der Bündel enthielt wirk— 
lich gute Sachen, die jedem Unbemit⸗ 
teltem noch zu einer Wohltat werden 
fonnten. 
| Diefer „Bündel-Tag“ bat die Not, 
die bier unter ber Bevölte:ung 
berrjcht, wieder einmal recht ftark be= 
leuchtet, denn der Andrang, ein fol: 
ched Bündel zu erhalten, war über 
alles Erwarten ftark, und unter ben 
|Applifanten jahb man Leute, denen 
man die Ueberwindung, fich zu einem 
\folhen Gange entihloffen zu haben, 
Ianfah. Die wirkliche Not hatte ihren 
| Stolz befieat. 
* * 
Die Anregungen, guten Vorſchläge 
und Beratungen, die dazu führen 
ſollten, unſere Stadtverwaltung zur 
Hilfsaktion aufzurütteln, die allge— 
meine Not zu bekämpfen und nament— 


— 


— 


} T monde „Hrills“ unb „Habs“ nam⸗ 


baft, die nah feiner Anficht abge- 
fchafft oder doch mwefentlich mobifizirt 
werben fönnten. Dazu rechnet er den 
freien Befuh der Hocichulen, des 
City College, die Leihung von Schul» 
büchern, die übermäßig hoben Gehäl- 
ter der Lehrer und Lehrerinnen, bie 
jet auf gleiche Höhe gebracht worden 
find, die freien Sindergarten, bie 
„Vocational Schools,“ die Errichtung 
und Erhaltung bon Gpielpläßen, 
Athletifchen Vereinigungen, Abend- 
Erholungsſtätten, Bäder und 
Schwimmanſtalten, allerlei Inſtitute 
und manches Andere mehr. 
* * x 


Gegen vier Millionen fönnten ber 
Stadt jährlich erjpart werben, falls 
man alle biefe Wusaaben ftreichen 
würde, Die Bürger, die gegen bie 
übermäßig koſtſpielige Stadtverwal—⸗ 
tung opponiren, ſind nämlich der An— 
ſicht, daß dieſe Summen jenen Leu— 
ten zur Laſt gelegt werden ſollten, die 
dirett aus den Inſtituten Vorteile zö— 
gen. Warum müſſen übrigens alle 
armen Jungens und Mädchen die 
Hochſchule beſuchen, wenn ihre Eltern 
nicht im Stande find, dafür zu zah- 
Ien, Warum müfjen fie alle der 
Handarbeit entfrembet werben und 
nur nad „höher bewerteten Gtellun- 
gen” ausfchauen? Sollte fich wirklich 
bei Kindern eine befondere Veranla=- 
gung ober ein ftarfer Wunsch zeigen, 
ber einen Bejuch der Hochjchule recht- 
fertigen ließ, jo werben bie Eltern, 
durch Entbehrungen vielleiht, fchon 
ben Weg zu finden wiljen, um ihn zu 
ermögliden. Warum, fo fagen fie 
weiter, jollen wir für die College-Er- 
ziehung von anderer Leute Göhnen 
zahlen, wenn vielleicht unfere eigenen 
Söhne oder wir jelbjt niemals diefen 
Vorzug genofjen haben? Es würde 
aber zu mweit führen, mollte ich bier 


al die Gründe anführen, die für die | 


Abſchaffung der ftädtifchen „Liberali- 
tät“ geltend gemacht werben. Eins 
aber muß ih bodh nod 
Die auffälligen Steuerzahler verlan- 
gen nämlih, baf die: Gehälter ver 
ftäbtifhen Beamten befchnitten mer- 
ben- jollten. 
% Millionen pro Jahr an Gebäl- 
tern aud. Da haben fie denn ein Sy: 
item berausgearbeitet, 
Gehälter je nach ihrer Höhe 
procentualen Abzug erleiden follten, 
fodaß die Stadt gegen 9 Millionen 
jährlich fparen würde. 

Dann aber follte die 
ber Stabtbeamten verlängert werben, 
um etwa eine Stunde pro Tag, imo: 
durch eine ganze Anzahl Angeftellter 
„überflüffig“ werben würde. Ja, je 
eifriger der mit höherer Befteuerung 
bedrohte Bürger das ftäbtifche Budget 
prüft, je mehr Anlaß findet er, zur 
Sparjamteit zu mahnen, und gegen 
bie leichtfertige Verausgabung des 
ftäbtifhen Schafe zu  proteftiren. 
Aber — wird auch diefe Entrüftung 
etwas nügen? MWirb die Stabiver- 
waltung dieſe Ratſchläge beſſer beber- 
zigen als die früher erteilten, und 
wird ſie durch vernünftig durchge— 
führte Sparſamkeit den Bürger vor 
einer böberen Beiteuerung bewahren? 
Die Zukunft allein Tann da8 ent» 
büllen! 


einen 


* * 


Seit Tagen machen ſich neben den 
Nachrichten vom Kriegsſchauplatze, in 
denen die Deutſchen und Oeſierrei— 
cher mit wunderbarer Beharrlichkeit 
vernichtet oder in wilde Flucht ge— 
ſchlagen werden, zwei Senfationen in 
unſern Tageszeitungen breit. Die eine 
iſt eine gruſelige Geſchichte, in der von 
einem kühl erſonnenen und ſyſtema— 
tiſch ausgeführten Maſſenmorde 
zählt wird. Die Haare ſträubten 
ſich vor Entſetzen, ais man all die 
gräßlichen Details las — wie der 
Wärter des deutſchen Altenheims in 
Yonlers acht betagte Inſaſſen mit 
Hilfe von Chloroform und Arſenit in 
das enfeitö befördert. Wie er 


* 


erwähnen. | 


Die Stabt zahlt geaen | 


nach dem bie | 


Arbeitszeit 


er⸗ 


— 
ter 
’. 
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I Gefhichte alfo in fich zufammenfällt. 
Aber was tut’3, man hat fih doch 
| Zage lang aufgeregt, und feine fo wie 
fo fhon überreizten Nerven mit biejen 
Ichauerlihen Schilderungen figeln 
laffen, Ind das ift doch ficherlich 'ei- 
nige Cents für Ertrablätter wert. 
Und dann gab e8 nod einen ber 
üblichen Senfationsprozeife, in denen 
über einen „verfloffenen“ Liebeöro- 
man verhandelt wird. Das bebeutet 
biel Arbeit für die Reporter, \nter- 
biewer und Photographen, denn bie 

Hauptakteure müffen ausgehorcht 

und jedes noch jo thörichte Wort, das 

fie fprechen, berichtet, und ihre un- 
intereffanten Phyfiognomien im Bilde 
feitgebalten werben. Ein noch unrei- 

fes Mädchen, die Tochter eines Mil- 

ltonär3, verliebt fich in den Chaffeur 

ihreö Vaters, fchreibt ihm Liebeäbrie- 
fe, madıt ihm Geichente, forbert ihn 
auf, fie zu tüffen, und arrangirt bie 
beimliche Heirat. Der Chaffeur, ein 

Deutfcher, ein jchüchterner Junge, der 

nur mwiberfträubend nacdhgibt, und fidh 

endlich heiraten läht. Und was dann 
folgt, ift in wenigen Worten erzählt. 

Der Deutfche liebt feine junge Frau, 

diefe aber it bald ernüchtert, und 

zieht fich, ald das Geheimnis ein öf- 
fentliches wird, von ihrem Gatten zus= 
rüd. Gie erklärt, ihn nicht mehr zu 
lieben, und fucht wieder „ganz frei“ 
zu fein. Der Gatte ift entrüftet und 
verflaat die Eltern, durch unlautere 

Beeinfluffung, ihm die Liebe feiner 

Frau abjpenftig gemacht zu haben. 

Auf eine hohe Schadenerfahfumme 

berzichtet er im Laufe der Verband» 

lung. Was bei diefer allein interei- 
firte, waren nicht etwa die verlegenen 
dummen Liebeöbriefe ded Mädchens, 
fondern deren Haltung. Keine Spur 
bon Reue, von Scham, von Berlegen- 
beit,” Die Publizität ihres Falles 
cheint fie mit einem ungeheuren Wich- 
tigfeitägefühl erfüllt zu haben. Sie 
lädhelt, während ihre hyſteriſchen 
Briefe verlefen werben, fie hält ruhig 
den Blid des erreaten Gatten aus, 
fie macht ihre Ausfagen ohne Zögern, 
obne die leifefie Anteilnahme zu ver— 
roten. Ein echt moberned Mädchen, 
das „ihren Roman“ erlebt bat und 
fih deshalb Außerft intereffant vors 
fommt. Daß fie dem jungen Manne 
das Leben verborben, baß fie ihren 
| Eltern die fürchterlichften Aufrequn- 
gen verurfacht und ihnen die Entwürs 
| digung eines Senfationsprozefjes ge- 
bracht Bat, da8 rührt fie nicht. Der 
in biefem Lande fo herrlich gepflegte 
Egoismus läht folhe Gedanten und 
Empfindungen aarnidt auflommen. 

Wie der Prozeh Ichliehlih auslau- 
fen wird, ift unfchwer zu fagen. Man 
wird die Ehe für ungiltig erflären 
und bie Schabenerfahflage bes Gatten 
abmweifen. Er wird fi iraenbiwo 
berfriechen, um den Roman zu bvergef- 
fen, und fie wirb in einer neuen Ehe 
bie erfte ala eine „Amufing Epifode* 
anfeben. Ob, diefe heutige - Jugend! 

Paul Grzybowskti. 
=——-13.090 —— 

Die Borwahl am Dienstag ift chenfo 
wichtig, wie die Sauptwahl im April. 
Kein Wähler und feine Wählerin iollte 
e3 verfäumen, ihre Bürgerpfliht zu er- 
füllen, 


Das Liebeswerf. 


— — 


‚ Jeder Deutfcje hat die heilige 


Nicht, fid) daran zu beteiligen, | 


Für 
| und 


ben Fonds der beutfchen 
öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs⸗ 
geſellſchaft ſind der „Abendpoſt“ 
außer den bereits veröffentlichten Bei» 
trägen bis geſtern Abend die nach— 
ſtehenden Summen zugegangen: 

John Gehring 

Ernſt Bech, Genoa, Ill 

| Ssilbelm Xewie..... 
Solo, Grand 


of, Rapids, 


Diese Barqaĩns für Montaꝗ sind 


Zu ungefähr dem halben vrei | 


ausgenommen Lilöre, Badwaaren und Propifionen, 


die ebenfalls jchr niedrig marfirt find. 


— 


ren und Proviſionen. 


Einzelne Männer 
Hoſen 


Darunter jhiwarze Ti- 
bets, dunlelbraune Cor⸗ 
durohs, duntle gem. 
u. geſtreifte Worſteds 
und ECaffimeres, Größ. 
30 bis 44 Taillenmaß, 


tegulär $1.00, 
fve3., Baart.... 65C 


Fancy Haar« 
nadeln 
Schudvlatt o d er 
Bernftein, — mit 
Rbeınftein beiept; 
die 10c Eorte — 
fpesiell am, Mons 

tag, Ctüd ' 


Barrettes 
Einfaches Schildplatt 
oder Bernſtein — in 
verſchiedenen Facons. 
— die reguläre 10c⸗ 
Corte — fveziell, das 


Stüd 5c 


Bllursunnnnnnnnnee 


Anzüge und 
Neberzieher 


Alle Winterüber- 
zieber u. fanchiarb 
Anzüge f. Männer 
umd unge Männer 
in unferem Laden 
zur Hälfte des re 
aulären Breifes.— 


Kleider 


für Damen, aus 
reinwoll. Cerges, 
Prilliantines und 
Diagonals, fchiw’s, 
blau, braun, grau; 
alled neue Früb- 
jabröfacon, tot, $5, 


1 an 152.39 


Kunden. 


Tajhentüher für 
Männer. 


Weiße hohlgei. Ta- 
fhentüher für Mäns 
ner — mit Imitialen 
- der ccauläre Preis 
iftt 1 — am Mon 
tag da3 Etüd 


Coats 


fur Damen und Mäd 
hen, cleg. Modelle u. 
Stoffe, fein geſchneid., 
;. X. ganz fatingefütt., 
alle Größ.,aber nicht in 
eder Facon, reg 87. 28 
s $15; fpesiell, fo 


f 
vorbatten.... 93.98 


Hüte für 
Männer 


Weiche und fteife 
Müännerbübe,lleber: 
bleibfet von ‚$2.00 
Sorten, fo lange 
fie vorbalten, pe 
ziell zu 
nur 


Dreh Sfirts 


für Damen, veric, 
acons, guteZtojie 
Ihwars,blau,braun, 
unbollitänd, Bart., 
früher b. $2.08 ver» 
fauft; Speziell, fo 
lange fie vorbalt- 
ten, zu 


Hemden für 
Männer 


$1.00 nlatte und ge 
fältelte Dreh =» Heriden 
für Männer — leicht 
befämugt — in allen 
Größen — biele Mu 
fter — a3 
Stüd 


Kimono⸗Schürzen 
Aushellen und bunk- 
len Percale3 gemadt; 
bolle Größe, — nur 
2 Ctüd an einen Aluns 
ben, 509c wert — pe 
siell das € 
Blluosssnnnnnnunnee 


Glaftiihe Arm» 


Bänder. 
10c elattiiche 


Armbänder für 
Männer — die 
Nuswabl bon 
fortirten 9 

dad Baar 


Staub-Kappen 
Aus hellen und 
dunllen Vercales 
gemacht, nur zwei 
Stück an einen 
Kunden — bie 10c 
Qualität ar 5c 


ztüd u... 


Ganvn3-Hand« 


ſchuhe 
10e Kanvas Arbeits- 
Handſchuhe für Män— 
ner — nur zwei Paar 
an einen Aunden — 
fveziell am Montag— 
a 5 - 
u 5c 


Unterzeug 
für Damen, weit,flich- 
gefüttert; Extra Grös 
farbig, Baumwolle, 


ben; Zeibiben mit lan» 

gen Wermeln — ber nahtlos, dopp. Fer⸗ 
tenuläre Breis iſt 38e J en und, Zebe 
— regul. Teide Corte 
— dad Shüf 15c 


Bllunsuununnnrrenee 


Strümpfe für 


Männer 
in ihwars od, Toh- 


Sicherheits- 
raſirmeſſer⸗ 
Abziehriemen 
Army und Navı Ei» 
&erbeit » Ralirmefier- 
Ubziehriemen, ſchärſen 
alle Sicherheitstlingen, 
«die reguläre 8100⸗ 
Qualität 


Unterzeug 


für Damen, graue 
Worited Leiden 
und ®einlleider — 
regulär zu $1.00 
berlauft ſpe⸗ 


Strümpfe 
für Damen, ſchwarze 
Baummwslle — nabt- 
[068 — doppelte Fer 
fen und Beben — bie 
reguläre 10 Eorte — 


Seife: u. Glas: 
halter 
Gombination Sci- 
fenteller- u. Glas 
balter, fchwer nis 
delplattirt auf Meſ⸗ 
fing, 75c wert, ı 
an einen 
Kunden 


ee eeeeeeeeEEETTTTTNTT ee ee 


7 


86 


Keine Boit-, Telepohne · a 
oder G. DO. D.-Beitellungen \ | 
für irgend welde diejer Ar- N : 
titel anögeführt, andge- % 7 
nommen Litöre, Badwan- 5 A 


Milwaukee Avenue Paulina Street. 


Swiß Stiderei 

Echte Schweizer Sti— 
derei Nänder u, Ein- 
fäge, neue Mufter, 3 


bi3 5 Zoll breit, regt 
lär zu 6c verlauft — 


Knaben-Anzüge 


Norfolt u, boppel- 
brüſt. Knabenan⸗ 
züge, blaue Serges 
u. dunlle Miſchg. 
ſchwer u. mittelmä— 

ig, Größ. 6—ã 46, 


51.00 


bis 2.50. 


Bloomer-Hoien für 
Knaben 

In sranen ober 
braunen Mifchungen, 
Größen 5 bis 15 Jab- 
re, ein fpezieller Wert 
zu 29%; — für diejen 
Verlauf 


Spiten und 
Einſätze 

Torchons, Clunch 
u. fanch baumwoll. 
Spitzen u. Einſätze, 
weiß od. creme — 
hunderte friſcher ur, 
neuer Muſter, volle 
Bolts, wert 
b. 10c, M 


Swiß Stickerei 

Neue Importationen 
echter Schweizer Sticke⸗ 
reiränder u. Einſätze, 
bis 9 Zoll hreit, neue 
Mufter, arobe Ausw. 
volle Volts, wert bis 
zu 15c — die 
Yard 


Mädchen-Coats 


an3 Gruihed Plüfch, 
Chinchilla, Maita- 
lamb u.a. hochfein. 
Stoffen, Copenba- 
gen, ſchwarz, grau, 
Groß 6 bis 14 J. 
t0t.$6.08 
.%008.92.95 
Veen 
q a2 — 
Mädchen-Schuhe 
Aus Lelonr Calf vd, 
Kid, in Ehnür- oder 
NKtnopffacon, folide Les 
derfoblen, Fabril-,Ces 
conds“, regul. $1.20* 
Nerte — [pe 
ziell 31 


Geſchliff. Glas 
Fern-Behöälter 


73011. echte ne 
fhliif. Glas Fern 
Diſhes, tiefer Hole 

Schliff, reg. 

‚v5; einer an 1 
— — fpeziell 
etü 


+ 


Alche-Siebe 
Viereckige Aichejiche, 
Größe 12x14, ertra 
ſtart gemacht — Bo— 
den aus ſchwarzem 
Drabt— regulärer 10c 


Avert — da3 5c 


zulliii.usenennrenene 


Kinderichube 
Hohe Kinderichube 
aus Patent Colt, 
band gewendet, 
Spring » Abfähe— 


gut gemacht; regul. 


Gas Mantels 


Umgedrehte oder 
aufrechte Gas⸗ 
Mantels, vaſſen an 
jedes Fixture, ge— 
ben ausgezeichnetes 
Licht, wert 10c — 


NUT...» 


Babies: Leibchen 


Weihe fichgefütterte 
Leibhen für Babies — 
Sal3; 


mit bobem 


der reguläre Preis ıit 


12140; Montag, BR, 
ee 6c 


Nähmaidinen- 
Nadeln 

Kalt neidhmiebete 
Nähmafchinen » Nadeln 
für Maichinen jed. Art, 
afiortirt in PRadeten, 
gemadt bon der Nat. 
Eewing Machine Co.— 


wert 6 für 10c; 
fpeziell, 6 für... De 


Unterwaijts für 
Kinder 
Geitridte Unter 
Waiit3 für Kinder, 
— bie reguläre 10c 
Sorte, — zwei an 
einen Hunden — 

da3 Ctüd 


Napier Rugs 
Beiranite Yiapier 
geitreifte Nugs, — 
Ihiwere Eorte, alf. 
Sarber und Muft., 
Größe 27x60; wert 
5%; 2 an 1 Rum 


Babies-Goat3 

Gemadht aus feiner 
Qualität Bearflin-Tuch 
in weiß, rot und na= 
baplau, ganz gefüttert, 
feiner Weniger als 


$1.50 wert — 
fpesieit zu 4% 


Ruder, 
Puffs, 
zu 


zu 
neuen 


Smweater Gont3 
für Babies 
Einfah n. fanch, 

aeitridt bon rein 

woll. Garn, grau 
‚ iwei an 


Kinder - Strümpfe 
Schwarz, 
nahtlos, 
wolle, 
9%; regulär au 
berlauft 


aus 


neteerherhete tere nhe tee te tete teen 


gerippt, 
Baums 
Größen 5 bi3 
10c 
— fpeziell — 


Schaufelitühle 


Golden Finiihd Arm- 
folider 
Hinter: 
Panels, Top [hön em- 
wert $2.50 — 


Cchhaufstitubl, 
Holzfigß, Quer 


bofied, 
fveziell 


Suit Caſes 

Suit Caſes aus 
ſtarlem Fibre, be— 
guemes Spring 
Schloß u. Catches, 
24= x, 26zÖll. Grös 
fen, $1.60 wert— 
einze an 1 
Kunden, zu 


79e, 


zialitäten 


nn 


— 
Elfenbein Dref- 


fing Rämme 

69€ franz, Elfen⸗ 
dein Dreffingstäms 
me, große Eorte,— 
1 an jeden Kun— 
den, 


Geſichtspuder 

250 Plexo Geſichts⸗ 
und Puder⸗ 
per Schachtel, 


123c 


Zahnpulver 


25e Dr, Graves’ 
Babnpulver, — 2 
an jeden Kun 
den, — au 


123c 
—) 

Bleiftifte 
Sämmtliche 5e Blei⸗ 


Stifte, Standard = Fa: 
brifate, 2 Stüd an ie: 
den Kunden — zivei 


Stück 
—— 


‚dc 


ESSENER 
Sterile Watte 


40€ 1-Pid.-Padet 
abjorbent Eotton— 
1 Pfund an je 
ben Nunden— per 


Pfund 20c 


zu ........ 


Beef, Iron E Wine 


81.00 volle Quart⸗ 


Flaſche von Beef, Iron 
and 
ſche an jeden Kunden, 


Wine, eine Fla— 


50c 


Peroxide 


26c 16 Unz. Fla⸗ 
ſche Peroxide of 
Hydrogen, 2 
ſchen an jeden 


Kunden, 12 ic 


Flaicde... 


Fla⸗ 


Feigen-Syrup 


36e Zlaſche 


an 


17e 


Bilderrahmen 
Groſſe 8 bei 10, 
vergoldete Bilder- 
Rahmen, vollſtän— 
dig mit Glas und 


Bad, 22c 
wert, dl...» 11c 


Floor-Varniſh 


Ertra feine Sorte— 


fehr Hellfarbig; — $1 


36 
an jeden Kunden; — 


Gallone, 1 Gall. 


*4 


Kunden, 5 
Rollen, zu .... 


holzgeſtell, 


von 
Syrup of Figs — 2 
Flaſchen 
Kunden — ver Fla—⸗ 


ſche zu 
A———»— 


jedeir 


Wir behalten und das 
Reht vor, die Duantität 
bon irgend einer biefer Spe= 2° 


zu beicdhränlen, 


63 werden pofitiu Feine an 
Kinder verkauft. 


Büften-Formen 


Bon -gutön Papier, 4 
Made gemadht, Gr 
ben 32 Dis 44, zegw I 
lär zu $1.50 verfauff, & 
Iveziel am Montag A 
für 


nur. — 1— 


Clarts O.NT. 


wirn 
1 Stark Beiter ONE 
6 Cord Nähztwirn, 
in ſchwarz 
weiß, alle Größen, 
dc Corte, 4 Epik 
lien an jeden flun- 


den, per 23c : 


Spule, cosue. 


Schuhwichie 


2 in 1 oder Shinofa 
Chub » Bolitur, nie 
mals unter, 9c und 106 ! 
berfauft, 2 Schachteln ' 


an jeden Kunden, — 
ver Schadtel 
a. a 


Verlknöpfe 
Feine weißeVert⸗ 
mutterlnöpfe, Fiſh⸗ 
ehe od. einf. Fac., 


= &r., * u au 99 
24, reg, Pr. 3iec; 
per Karte inte 19° 
6 an jeden, 11 
JKarte. ....... z 


Toilet⸗Papier 


Grepe Tiſſue Toilet. 
Papier, 
Bogen, reaulärerBreis 
jeden « 


durchlöcherte 


itt 565 5 an 


10c | 


Del-Mop 

O⸗So⸗Ezy „Slip 
on Oil“ ſtaubloſer 
Mop, chemiſch be—⸗ 
handelt, Triangle⸗ 
Facon, 81 wert — 


ſpeziell, 50€ 


IN. 
Wafchbretter 
Waſchbrett mit Hart- 
Familien⸗ 
Größe, Stahl⸗Front, 
25c wert — ein Etüd 
an jeden 


unden. nee. AO HE 


Aluminiumkeſſel 

3 Dt, reiner Alu 
minium⸗Keſſel, ex⸗ 
tra fhwerer Ball 
Griff, 95c wert, — 


zum Breife 48c 


VON. 2uon on. 


Tafel-Waſſergläſer 
10 Unz. geblaſene 
Lead Waſſergläſer, de— 
forirt, gegulärer Preis 
it 5c — feh8 Etüd 
an jeden Kunden — 


ſpeziell — 
he dc 


Blumenvajen 


Handgemalte japa=- 
nifhe Blumenvba⸗ 
fen, große Sorie— 
ein $2.50 Wert — 


mwreis 1,25 


Au 
bon 


50 bei 125 Fuß, mit in Zahlung. | ¶ Singeſaudt.) 
Ein 125 bei 300 Fuß meſſendes | 

unbebautes Grundftüd in dem von 
Sheridan Road, Hazel Ave., Buena | 
Terrace und Montrofe Blod, begrenz- 
ten Straßengeviert wurde für $23,- 
500 von Charles U. Spoehrs Nad}- 
fa an Kohn G. Garriott, jr., ber- 
fauft. 3 fol dort eine neue Straße, 
welche die Hazel Ave. mit dem Broad- 
man und Sheridan Road verbindet, 
angeleat werben. 

Dr. Arthur Dean Bevan hat 81% 

| Vcred Land in Lake Foreft, an der 
Green Bay Road grenzend, für 
$42,000 erworben, und 61, Mecres 
dabon wieder an Charle® G. Bromn, 
den Bizepräfidenten der Central 
Electric Eo. verkauft. 

Die Dppenbeimer Eafing Co. 
Thloß mit %. U. Spoor und W. ©. 
L:onard einen Kontraft ab nach mwel- 
chem biefe für fie in der W. 36. GStr., 
160 Fuß meitlih von Morgan Str., 
auf einer 110 bei 248 Fuß meljenden 
Bauftelle ein zmeiltödiges, 35,000 
Geviertfuß Fußbodenraum enthalten— 
bes Fabrifgebäude zu errichten haben. 
Das Gebäude wird ungefähr $45,- 
000 foften. Die Dppenheimer Co. 
pachtete e3 auf 25 Jahre und ficherte 


ih den ungeheuer vielen Arbeitslofen 
‚zu einem ehrlichen Verbienfte zu ver— 
helfen, haben abfolut fein Reſultat 
‚gehabt! Man bat fi damit be- 
gnügt, da® Bedauern darüber aud- 
zubrüden, daß die Stabt nicht finan- 
|ziell fo geftellt fei, um für unvorher— 
gejehene Fälle Kapitalien flüffig zu 
machen, daß fie vielmehr felbit in 
‚Schmulitäten geraten fei. Diefe An- 
gabe hat übrigens Niemanden über- 
'tajeht. Sie hat aber die Achtung 
|bor unferer Stabtverwaltung nicht er: 
—* ‚zu ne gleichviel 
ob er direkt oder indirelt i 
muß. um bie Saften ber —— ne Morde ſelbſt beſchuldigte, 
waltung tragen zu Belfen, ift fchon geiftesgejtört ift, und daß die ganze 
feit langer Zeit auffäfjig geworden, | —— 


und der europäifhe Srieg, deif = 
5 und ana || I) behandle nur Männer 


i 28 a barte Folgen ji auh nah und na 

Orthopadiiheipparate in jedem amerifanifchen Pr Ic lade jeden Ieidenden Mann ein, mic 

Künftlide Gliedmare — | Ffühlbar machen, haben diefe Verbrieh-  Ioitenfrei zu tonſuititen. | United States Erpreß Co. geburte, 
Bein-Shienen — |licheit nur noch verftärkt. Der Bür- meine Sebauptung, ein eeföipreie BEN | wurde von Frau Neitie F. MeCor⸗ 
Geradehalter » Koriet? |ger jagt fich aanz logifh, dak wenn auf die Zatfacıe, dat jet | | mid auf zehn Kahre an Samuel und 
nah Suftem Heifing. — in jedem Haushalte ein Sparſyſtem ha" de Gmsis” ame | Abraham X. Cooper verpachtet, welche 
Sejtigt auf unfere lang. |eingeführt werden muß, um über bie — E | Dort eine Speifewirtichaft und ein 
—— Bm es Schwere ber Zeit binwegzutommen, | beiten bei@räntt bat J Deutalefſengeſchaft betreiben wollen; 
Lage, eine Arbeit zu leiften, Und das Leben zu friften, warum ib, da meine verbeifer- | | der Pelzhänbier Mobert Staebter 
welche dem SKranfen zum | denkt nicht auch die Stadtverwaltung un Spesieimitiei und un mietete auf zehn Jahre einen Teil bed 
3. Stodwerfeö de3 neuen Stevens» 


Segen t. — Unfer |daran, ihre Ausgaben zu befchränten, "Die Dehen Tind tür Die | | 
Unternehmen fteht unter ‚und ftatt bie Bürbe für den Einzel- gebäubes an der State Str. für 


2 
Wis 


Etrumpf, Mntelänge, i 
aumtmoll 1.75 DBaumgariner, Evaniton, 


— olle...... u 
— — 

eibe a 
1.25 


|; 
fein Name ift omindg3 genug, Frieb-" 
rih Moos — alaubte, damit noch ein | 
qutes Werk zu tun, weil er daburd | 
die Leiden ber alten, bilflofen Leute | 
berfürzte, und wie fein Tun auch die 
Billigung und Unterftügung anderer 
Beamten des Jnftitutes gefunden hat: 
te. Nahdem man Beihhuldigungen 
erhoben, Berhaftungen vorgenommen, 
und e3 aud an bäßlichen Seitenhieben 
| für die Deutfchen dabei nicht fehlen 
ließ, jtellt jich jegt nach eingehender | 
Unterfuhung heraus, dab der Wär- 
ter, der jich mit fo ftolzer Haltung 


Aug. 


x 
l 
‚su, 


Gurtad $ 


HEUMATISMUS 


Abſolut geheilt durch 
Schraged Nheumatis Eure, 


Biele Jahre im Marltie. Xaulende bon Hels 
fungen, Steine Schlidläge, der ganzen Wel 
berfauft. Die idlimmiten Yulle gebeilt, vom iX 
gendwelcher Urſache und ga lei, wie la 
fhon beitebend. Wreies Yu oder Heilung boM 
Rheumatismus, und Beugniffe, % 


Schrages $1,000,000 CURI 


Glart Etr, und Webfter Ans. ———— J 
o do 


Für Einfendungen aus vem Xeferfreis Hit die 


Kedaltion nit verantwortlid. Buſchriften 
müffen möglichft flar und furz gehalten, und 
frei don perlönlihen Angrifien, dad PBapler 
nur auf einer Seite beichrieben fein, Nur 
Bulhriften, weldhe den Namen und die Adrelle 
des Einfenderd tragen, werden berüdfjichtigt. 
An die Redaktion der „Abendpoft“. 
Mie ich fehe, macht Herr Charles 9. 
Sergel, Fufionsfandidat für Etadifchab- 
metiter, in feiner Stampagneliteratur 
darauf aufmerfjam, daß fein Water 
Deutjchgeboren var. Er tat da3 mahr- 
fcheinlih, um deutjche Stimmen zu fans 
gen, beraifjt aber zu erwähnen, daß die 
‚samilie feiner Mutter enalifch ift. Dies 
erflärt dieTatfache, dat er ich fo deutfch- 
feindlich gezeigt und die deutiche Negies 
rung und iöre Rolitif jo heftig angegrifs 
fen bat. Herr Cergel bat öffentlich feis 
nen Wunsch fundgegeben, die Niederlage 
und den Bufammenbrud de3 deutfchen 
Volfes zu erleben. Da er fih um bie 
deutichen Stimmen bewirbt, möchte ich 
nicht, daß die deutfchen Stimmogeber id) 
täuſchen laſſen. 
Achtungsvoll 
Alexander Harris. 
* * * 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 
„Traurig aber wahrl“ Wenn man 
mit Jemandem über die politiſche Lage 
der Deutſchen in Amerika ſpricht, hört 
man dieſes immer: „Die Deutſchen hal—⸗ 
ten nicht zuſammen“. Jetzt, vor der 
Mahorswahl, kann man es wieder deut—⸗ 


a $383,739.80 


€ 
Knoͤchel · Sthck — 
— — ar 
< . 488,757.80 
Leibbinden — 
Raummolle 1 «95 
Kir fabrisiren Über 100 Sorten Bruchbänber, 
ein aut pallendes für jeben. 
Erfahrene Bandagiiten — auch für Damen. 


Dften täglib von 9 Borm. bis 7 Uber Abends 
Eonntag8 bon 9 bi3 12 uhr. 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave, 
Ede Ghicags Ave, 
6 Std — Nehmt Elevator, 


Bufammen 
ee 


Bom Grundeigentumdmartt, 


Radıttontratte für Geihäftsräumlichfei- 
ten abgeſchloſſen. 

Verfchiedene auf Geihäftsräum> 
(ihleiten im Hauptageichäftsteil Der 
Stadt bezügliche, gejiern gebuchte 
Pachttontratle bilden das Yauptereig- 
I niß auf dem Grundeigentumdmarkt. 
Das erjie Stodwert und das Seller: 
| aeichoß des Gebäudes Nr, 58—60 W. 
| Wafhingten Str., das früher ber 


— — 2 


—— 
ſammeln und ımter ein Banner zu beie 
gen, dann jollen fich alle Maulbelden De 
Atem für heise Suppe fparen und Dei 
Gedanten an eine Vereinigung und ei 
nemeinjchaftliches Yufammenarbeiten 314 
MWöhle unjerer neuen Heimat und Dei 
alten VBaterlandes aufgeben. Die Deu 
fchen brauchen einen Slbrer, das iſt alle 
Es ijt ihnen angeboren, bem richtige 
quten Führer blindlings Folge zu Ich 
ten. Darum no einmal die Frage: 
Men follen die Deutfchamerifaner bei Dez 
näciten Stadtimahl unterftügen? —— 

Auch möchte ich hier noch auf die 
Verſammlung zurückkommen, nämlich Die 
im Eolifeum. Ich alaube jo ziemlich fe 
dem Deutfchen aus der Seele zu Tprecheie 
wenn ich jage: „Herzliciten Danf Herz 
DO’Learı für feine Worte, er hat das Herz 
am rechten led, er gemierk fich nicht, 
Wahrheit zu jagen. Au beralid 
Dank Herrn Dr. Echivan für feine W 
te?er zeinte uns, daß man 15,000 © 


die beiten find für die 
ı Seilung bon croniſchen / D 
unjerer perlönlicden fach strantbeiten, Magenleis lich fühlen, 


ı Bien 


männiichen Leitung. 


WOLFERTZ CO. 


Ges, Bagner, Manager. 


1654 Nord 56. Avenue, 


nabe Handolyh Er, 
Auch Sonntaas von 9 bis 18 Uber offen. 


Krankheiten 


der Wiänner, Frauenleiden, Magen⸗, Nie 
ren, Darm, Reber, Vlafen, Blut» und 
Nervenleiden, Aheumatiömus, Vergiftuns 
gen, Geihiwüre wu, Unftedungen werden 
nründlih und ehrenbaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 ®. Adams Etr., Bimmer 60, 
Derter Zldg, gegenüber der „Sait,. 
Epreditunden: 9 Uhr Morgd. biö 5 Uhr 
Abends. Eonntags 10 bid 12 Miltags. 


ol2F* 


i mi 1. 
dreie Kitnik 33 Be 
i 


nen ſchwerer zu machen, dieſe zu er— 
leichtern? 

Und dabei bleibt er nicht ſtehen, 
ſondern er geht weiter und ſagt fich, 
daß gerade ſo gut wie er und ſeine 
Familie auf den Luxus im Leben, auf 
‚bie mancherlei Annehmlichkeiten, die 
in guten Zeiten das Leben behaglicher 
geſtalten, verzichten muß, ſo ſollte 
auch die Stadtverwaltung alle Aus- 
gaben, die irgendwie nicht notwendig 
find, einzuftellen. Und dann zählt 
er eine Anzahl von fläbtiichen Sub- 
bentionen auf, bie feiner Anficht nach 
nicht von der Stabt, fondern die von 
den birelt daran Profitirenden getra= 
‚gen werden follten. Er empört fich 
innerlich geradezu über die lnter: 
haltung und Aufrechterhaltung aller= 
let Eofifpieliger Anftitute und Unter: 
nehmungen von Seiten ber 
obgleich ihre finanzielle Lage einer 
Krifis entgeaenacht. Und er maght 


Stadt, 


% ben, Leberb efhmwerden, 
Blutbveraiftung, WBımden, 
geldbmwollenen Drüfen, Nieren-, Blafen» und 
übnlide Leiden. Diele Yultände find die 
Folge don früberen Auslhweifhungen oder 
Ücbertretung der Gefundbeitägciege, 
dburh Die Lebenslraft ablorbirt wird, 
laifen fhncll deren wiederauibauenden Ein» 
tus eriennen, 

Vieine Bebandlung Tann nit übertrof 
fen werden, was bie Heilung bon Strantbeis» 
ten und Die Wiederberitellung von Stärle 
und Lebenslraft don angeprifienen Nerven 
und fhpahen Organen betrifft. 

Zeden Nachmittag bon 2 bi 4 unb Eonm- 
tags von 11 bis 12 gewäbre ih Nonfultatio- 
nen und gebe ib Watihläge obne Solten- 
berechnung. Epredt bor wegen Raticläge 
betreff3 irgend einer Aranibeit oder Echiwäü- 
de. Ach werde Eu offen und ebrlih ianen, 
was Euer Leiden ift und wie br gebeilt 
werden lönnt. Diejenigen, welde fi unter 
meinen befonderd niedrigen Sonorarbedin- 
aungen bebandeln laffen wollen, fönnen dies 
tun und Abmadungen wegen Zeilsablungen 
bereinbaren. 


Dr. B. M. ROSS 
35 S. Dearborn Strasse 


Ede Monroe, Chicago, Grilfy Building, 
Nebmt den Elevatoe zum fünften Etodiwerf, 


Epredltunden: Täglid, 9 bis 4; Eonntagd 
0 bis 1; Montag, Mittwod, Breitag und 
Abends, 7 bis 8, 


1 


| 85000 das Jahr, und Harry D. Me» 
| Call ficherte fich einen Teil des Hoe- 
| felbfehen Ladens im United - States 
Annuity and Life Gebäude, Nr. 20 
| O. Jacſſon Blod. um eine Wirtfhaft 
und einen Zigarrenladen darin ein» 
zurichten. Er hat eine Yahrespadht 
von $8,500 zu bezahlen. Terner 
pachtete die New Yort Belting & 
Pading Co. von dem %. H. Winter- 
ihen Nachlaß den Laden und das 
Kellergefhoh des Gebäudes Nr. 124 
—126 ®. Late Str. auf fünf Jahre, 
zum Preife von $22,500. 

Die Liegenfhaft an der Norboftede 
bon Milmwautee und Gentral Bart 
Uve., Grund 55 bei 54 bei 117 bei 
117 Fuß, mit einem breiftödigen 
Steingebäube, mwurbe für $70,000 
bon Albert Haentze an H. R. Miſch 
verlauft. Miſch gab ein an der Mil⸗ 
waufee Ave., nahe Armitage Ave. ge⸗ 


leaenes dreiſtödiges Gebãude, Grund 


ſich auf fünf Jahre das Vorkaufs— 
recht. 

Das 21 Wohnungen enthaltende 
Mietshaus an 59. Str. und Michigan 
Ave. 70 bei 161 Fuß, wurde für 
870,000 von Dr. Pettigrew, Fort 
Wanne, Ind., an Anna C. Fox ver—⸗ 
lauft. 

Henry A. Siange verlkaufte das 
zwei Wohnungen enthaltende, mit 
312,500 belaſteie Gebäude Nr. 904 - 
906 Fleicher Str., für 816,500 an 
Charles Wagenknecht. Dieſer gab 
dad auf $5000 bemertete, mit $500 
belaftete zweiltödige Wohnhaus Nr. 
915 Fleiher Str. mit in Zahlung. 


— 


— Redht glaubhaft. Richter: 
„Denn Sie ein gutes Gemwifjen ha— 
ben, warum find Sie denn jo gelau- 
fen, als der Gendarm fam?"— Stro- 
mer: „Id wollt’ raid mein Gold zur 
Reichöbanf tragen.” 


ir 


Wa3 fagte doch der deutiche 
Kaifer, ald der Krieg ausbrach? „Meine 
Herren, ich fenne feine Parteien (oder 
Barteiunterjchiede) mehr“. Warum tmols 
len auch wir bier nicht dasjelbe tun? Die 
Mahyorsiwahl jteht vor der Tür, Die 
Deutjchen find in zwei Laaer geipalten. 
Eine Seite jagt: Mählet Harrifon, die 
andere Seite jagt: Wählet Siweiber, fei- 
ne Ehrlichkeit und Gewiſſenhaftigkeit iſt 
nachgeiviefen, und er it cin Deuticher. 
Wo find die Führer der deutichen Wähs 
ler? Tretet vor, jagt, die Deutfchen von 
Ehicago haben in ihrem eigenen Inter- 
efie diefen oder jenen zu wählen, ganz 
feich, wer e3 iit, aber die Anglo-Ameris 
aner follen fehen, daß fich die Deutfchen 
gefunden haben und ihren Führern Bers 
trauen entgegenbringen und mit ihnen in 
Maſſe durch Dil und Dünn gehen. 

Nur dann können mir umferen Geg- 
nern Achtung abringen, nur dann Tünnen 
wir auf unfere guten Rechte pochen. Oder 
follen jene Nationen, welche jet in Diejer 
—— Zeit mit uns ſhmpathiſieren, 
ich von uns abwenden und ſagen: „We 
can't work together with the Germans. 
they don't Inow what then mant“. — Wenn 
es jet nicht möglich it, die Deutihen zu 


chen in Amerika jagen fann, man m 
fich jehämen, zu ihnen zu fprechen. 
Achtungsvoll 
Mar Schmidt, 10108 Eming 9 


* * * 
An die Redaktion der „Abendpoft“ 


Sch geitatte mir, 
fchnitt au3 „Ihe Daily 


zu fenden: 


„Hindenburg jandte bie Xruppen, bie 
den Rufien in Oftpreußen fol unbeimm 


Ahnen einen % 
ews“ von I 


liche Wichfe beibrachten, nicht aus eie 


Mahl, fondern er wurde 
Nikolaus 


Großfürſten 


u bon 


Kriegskunſt veranlakt“, 


Eolite der fran 
bie 


der „Neivs“ 


Ei sun 


friegeriichen Tätigfeit in zu im | 


1881—82 einen 


merfbar machen? 


Eonnen 
haben, deifen Folgen 


Der 


fi no) iett be 


Mit deutichem Gruß, 
O. Neugeb 


erragende 


—— 
— 
* 
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Aller, Viath. 
Arnold, Soieph 
Alwendiger, John ©. 
Angiten, Beter 
Angiten, 3. ®. 
Adam, Auguit 
Altmann, Adolph 
Adermann, S. 
Althofer, Jos. 
Abt, Jakob 
Angiten, Cha. 
Alt, Philip, 


Appelhaus, HD 
Auftrian, Leo 


Behrens, Thendore ©. 


Brandeder, F. X. 
Bartnid, Guftav P. 
Burkhardt, Fred 
Burfhardt, Jo., 
Brillow, D. B. 
Brandes, Carl 
Breb, Peter 9. 
Bauer, Albert ®. 
Blond, Rudoph 
Brandt, Win. 
Srahm. John 
Buehler, Emil 
Bernhardt, Win. 
—13. 


Bullerbach, Jacob 
Brand, Rudolf 
Buel, John 
Braumann, Wi. 
Bartels, Fred 
Bittke, Fred 
Srodſchneider, John 
Bauer, Carl 
Bentler, Otto 
Baner, Albert 
Bielsfie, Anton 9. 
Bredendorf, Georg? 
Berger, Peter 
Biermann, John 
Bulger, Lonis 


Burnard, M. I 
Bierſchwale, Henry 
Budinger, Peter 


Blohm, John 


nu 


an ernjter Stunde wenden wir uns bertranenspoll an Sie mit der Bitte, Ihre Stimmen am 23. Februar 1915 für 


Garter H. Harrison für Mayor 


abzugeben und Ihre Familienmitglieder und Freunde zu veranlafjen, ein Gleiches zu tun. | 
Carter H. Harrison ift ehrlich. Nicht einmal jeine erbittertiten Gegner wagen dies anzuzweifeln. 
Carter H. Harrison Jat unermüdlid) an dem Anfblüen unjerer Stadt gearbeitet, welhe heute die Bewunderung der Welt erregt. And) dies wird zugegeben, 


F Carter H. Harrison hat fortſchrittliche Neucrungen in den verſchiedenen Verwaltungszweigen eingeführt, welche der Stadt hunderttauſende jährlich erſparen. 
F Bafler-, Telephone-, Gas- und elektriihe Lirht-Raten wurden ermäßigt. SHafenban, Union Station, Strandbäder, Hojpital:Bauten, Erweiterung der 12, Straße um) 
Michigan Boulevard und andere für die Zukunft Chicago’ wichtige Unterneimnngen wurden erfolgrreid in die Wene geleitet, Niemand beitreitet. dies. 


ee Carter H. Harrison bat die Deutſcheu ſtets nicht nur gerecht, jondern mit bejonderem Wohlwollen behandelt und in Fragen der perſönlichen Freiheit unentwegt 
| prinzipienfren gehandelt. Wir Deutſchen wiſſen dies und auerklennen es. Sollen wir jetzt als Bürger und Deutſche uns den Vorwurf gröbſter Undankbarkeit zuziehen? 
Nimmermehr! Der Gegner Harriſon's hat in Ermangelung jedes vernünftigen Arguments, das zu ſeinen Gunſten ſprechen könnte, zu einem billigen, demagogiſchen Mittel 


| Sentralverein der Deutich-Plme 


Zufludt genommen. - Er fpielt jid) als Denticher auf. Es wurde unwiderleglicd nadhgewiefen, daß er in Wirklichkeit feinerlei Anipruc hat, als Denticher angejehen zu werden, 


Carter H. Harrison ift ehrlich, gebildet und erfahren. Carter H. Harrison war und ift unabhängig. 


Sein Gegner war und it das Werkzeug der Ogden Gasmaguaten, Roger E. Sullivan, John B. Hoplius u. A. 
treu! Bleibt auf dem teten Wege! Stimmt im Interejje der Stadt und deren Zukunft! Zweifelhafte Experimente find gefährlich und fir den Steuerzahler foftipiclig. 


Stimmt für Garter H. Harrise 


Achtungsvoll 
rifanischen Demokraten von Coof County, 


Dentihe Frauen und Männer! Bleibt Cud) 


(Central Organization of the German-American Democrats of Cook County) 


Theodore G. Behrens, PBrälident. 


Robert 3. Eitel, Borjisender; 


Nicholas Michels, Borjisender; 


Blohm, Max 
Blohm, H. 
Bohnenſack, John 
Bohneniad, Fred 
Behn, 5. ©. 
Battes, Sof. 

DBlod, Eng., Alderman 
Borger, 9. S- 
Brusfi, M. 
Braun, John 5. 
Biſchoff, 9. 
Bamberger, I. 
Brandel, Peter 
Beigers, Ed. 
Buegel, Win. 
Becker, John 

Belt, Otto 

Beyer, Chas. 
Bueller, E. 
Brettmann, Aug. 
Buchler, H. 
Burgbacher, G. 
Billig, Dr. A. 
Baumgaertner, 9. 
Boerner, W. W. 
Bethig, Fritz 
Biesti, Jakob 
Beinor, Stanley 
Bauske, H. L. 
Brandau, Henry 
Buehler, Ernſt 
Clemens, Herbert 
Glauiien, Wm. 
Ghriitmann, Wm. 
Ghriftmann, Franz, 
Ghriitmann, Chas, 
Gaprit, Jacob 
Demme, Emil 
Deitiher, Franf M. 
Deitſcher, 3. ©, 
Dietrih, Wın. 
Dohn ‚red 
Dars, Peter 
Deder, Alfred 
Dober, Henrn 
Diefchbord, F. 8. 
Duſchinski, Joſ. F. 
Dietrich, Joſ. 
Dorres, Ed. 
Dorres, M. J. 
Engel, Withelm 
Eitel, Karl 
Eitel, Max 
Eitel, Emil 
Eitel, Robert J. 
Ehemann, W. 9. 
Eichſtadt, Joſ. 
Ellert, Peter J. 
Eilhert, Dietrich 
Ehlers, G. F. H. 
GEntberg, Bm, 
Eckert, Peter 
Ensweiler, N. 
Grbadh, Andre.o 
Eichner, Joſ. 
Ebert, E. C. 
Enter, Ges. H. 
Gmten, Theo. 


Chas. Chriſtmann, 


David M. Pfaelzer, 


Enter, Geo. Ir. 
Emken, Hermann 
Eiſermann, Ed. 
Grlider, Max 
(sfferts, Theo, 
wert, Math. 
rnit Gus, 
Franze, Hermann 
Frieſe, Auguſt 
Frantk, John 
Fillis, F. K. 
Fiſcher, Wi. 
Fiſcher, Geo. 
Fiſcher, Carl 
Führer, Fris 
Fublsborf, Eb. 
Freund, Gmil 
Freitag, Franf 
Faßbinder, F. 
Faſchingbauer, F. 
Faulſtich, John ©. 


Faulſtich, John Win. 


Fick, Ed. 
Feldmann, J. 
Fertig, Ed. 

Funk, Fred 

Funtk, M. 
Fenſterle, John 
Fellmeth, ©. 
Furmann, Wm. 
Fiedler, Wm. 
Faber, Armin 
Fellmuth, Heinrich 
Fuchs, Fred 
Goeßz, Fritz 
Grand, Leopold 
Geißler, Ernſt 
Geſell, John 
Graefe, Emil 
Gaethe, Chas. 
Geßwein, Rudolf R. 
Gangolf, Ed. 
Grange, Otto 
Gebele, Joſ. 
Gradt, J. 
Glienke, John 
Greis, Geo. 

Grill, Albert 
Grimm, Anton 
Gier, J. 

Goests, O. 

Goehſe, Hugo 
Griesbrenner, Fred 
Gols, Hermann 
Gielow, F. 
Gottlieb, John 
Gallauer, Garl 
Gehm, GEngene 
Geleng, Guitav G. 
Srieöheimer, Fred 
Gutbmann, LYonis 
Grein, Ioieph 
Hofmann, Beter ®. 
Sedmann, Gen. 
Sundriefer, Inline 
Helbach, Thos. 
Sir, Mag 


Adolph D. Weiner, Sclretär, 


David M. Biaclzer, Schabmeifter, 


Dize-Präfidenten: 


Preß-Ausichuß: 


Nicholas Michels, 


Henry v. Mecteren, 


Ausichuß für Derfammlungen: 


Holz, Anton 
Hahn, Grnit 
Hochſtaetter, John Ir. 
Hammerſchlag, ©. 
Hollos, Chas. 
Hagenblut, F. G. 
Hofbordt, Richard 
Huering, Geo. J. 
Hentel, John 
Hausler, Otto 
Sartmann, %. F. 
Sirichbern, E. 
Hild, Win. 
Hollevich, John 
Heuer, Chas. 
Henning, Adolf 
Soimann, E. 
Helſcher, Fred 
Sartmann, Gb. 
Herring, ®. 
Huening, Aranf 
Helwig, John 
Heinemann, Aug. 
Sein, Xen 
Hartmann, Ghns, 
Sappelmann, Frrenf 
Dilgard, Frik 
Serrmann, Geo, 
Summel, Grnit 
Hoff, Lonis 
Saiielberger, Cha®, 
Oak, Dtto 
Seiiterberg, Cd. 
Sernboblers, F. 
Sernboblers, 5. Ir. 
Hoff, John 
Horid, John 
Saenidı, Robert 
Sommelien, G, 
Sumbert, Gd. 
Saienfang, F. 
Hofbauer, 2. 
Sauöner, G. ©. 
Hoerner, Gus. 
Hirſch, Veter B. 
Hubbard, John 
Hegemann, J. 
Hartmann, P. 
Heffner, H. 
Heſſinger, CEh. 
Hornbeck, John 
Richter Henry Horner 
Dauier, 3. 
Helmann, W. G, 
Hein, J. 
Hertnach, Fred 
Hembemeſter, F. 
Hanſen, N. G 
Helſtern, Ed, 
Hauſer, Ed. 
Henrici, Bhilipp 
Hoefer, John 
Inholz, Fred. 
Johannes, Math. 
Jahns, Fred A. 
Jante, Otto 
Jaeger, Henry 


Und Tausende 


Jann, F. W. 
Jann, W. B. 
Jann, J. ©. 
Juti, L. 

Jaraez, John 
Jung, Albert 
AKruetgen, Erneſt J. 
Kraus, Adolf 
Kummer, ®. 
Kowshl, T. 
ftreuner, Abolf 
Kraeuslich, Heinrich 
Kellner, Chas. 
Kniewelle, U. 
Korbell, Ed. 
Krauſieder, J. 
Krueger, Chas. 
Klaproth. Aug. 
Kleiſt. Eh. 
Koehler, ©. 
Kenier, ©. 
Koehler, Ehriſt. 
Kanſe, Wi. 
Kußner, Mar 
Kettler, J. H. 
Keter, Louis Ir. 
Kobolt, Win. 
Keller, ©. 

Klier, Gen. 
Ktarthanier, Nie. 
ſerueger, Chas. 
Klon, N. 
Klaprotb, A. 2. 
Kechl, Rudolf 
Keriten Geo. A, Richter 
Kennge, F. 
Kaiſer, Jgnat 
Kranie, Franf 
\taöper, Gh. 
Keratina, 8. 
Kramp, Ed. 
Kirvenig, Gh. 
Krueger, Henrn 
Klo, Diaz 
Kirichner, Leopold 
Kirſchen, J. A. 
Kroß, Geo. 
Kempf, H. 
Kumaß, A. 
Koch, Guſtav 
Kruſfe, Ed. 
$eramer, Gen, 
Kilos, Gnitav 
Kasper, Chn8. 
Korngiebel, Henru 
Ktehler, Henry 
Kehler, Io8. 
Keim, Gottlob 
Krieps, Beter 
Rarrer, ®@m. 
Krohn, WB. 
ſerohn, tFank 
Korn, Fred 
Kuchner, Bm. 
Kruditen, John 
Krenz, Jos. 
Kreis, Ernſt 
Leininger, Dr. Geo. A. 


Leopold Grand, 
Rampagne-Ausſchuß: 


Loeb, Jacob M. 
Lemke, Ferd. 
Lanz, Theo. 
Lemmer, Chas. J. 
Lehr, Frank J. 
Lehr, Herman F. J. 
Yippfe, Ed. 
Lippte, P. 
Luebe, Gerhard 
Yuche, Bm. * 
Lillig, rFank 
Lillig, S. J. 
Leiſer, Ed. 
Leiſer, Albert 
Lur, Arthur 

Lur, Leonard 
Leſeberg, Chas. 
Laiger, Fred 
Laiger, Win. MN. 
Lutenlirchen, Henrn 
Liebold, Carl 
Lorch, Jacohb 
Lierth, Fred 
Lattal, Frank 
Larſon, Guſtav 
Laſſer, Chas. 
Lindemann, Eh. 
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